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| I. 
Neujahrsgruß. | 


Gott zum Gruß im neuen Jahre, 
Daß er Land und Stadt bewahre, 
In der Friedenspalme Schatten 
Sruchibar mache unfre Matten, - 
Auf dem Throne fegnend malte, 
Seden Stand in Ehren halte: 
Gott zum Gruß im neuen Jahr! 


Gott zum Gruß im neuen Sahre! 

Jedes zähle er unfrer Haare, 

Kennt die Zabl von unfern Lieben, 

Kat fie auf fein Buch gefchrieben, 

Sröhlich feine Bahn zu wallen 

Geh’ er, was und frommt, uns Allen! 
Gaott zum Gruß im neuen Jahr. 


XXXV. Jahrg. (1) | Sort 
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Gott zum Gruß im neuen Jahre, 
An der Wiege, an der Bahre, 
Daß die Hoffnung uns nicht fliehe, 
Ihren Troft uns nicht entziehe! 
Daß das Alter und die Jugend 
Neid an Weisheit fey und Tugend. 
Gott zum Gruß im neuen. Jahr! 


Gott zum Gruß im neuen Sabre 

Sedem treu verbundnen Paare! 

Eintracht an dem ftillen Herde, 

Chriſtus auf der ganzen Erde 

Aller frommen Herzen Meifter, 

Und ein Blick ing Reich der Geifter. 
Gott zum Gruß im neuen Jahr! 





| II. 
Die Linde auf dem Moritzkirchhofe. 
Vom Sturm erlegt am 18. December 1833. 





Amer Baum! — Du Baum von edler deutfcher, 
unter ung, deinen Landsfeuten, noch viel zu wenig 
gefhäßter Art: — in welcher traurigen Lage erblick 
ih ib! — c 
Lange hab’ ich dich gefannt, und mich immer dei: 
ner gefreuet, nicht nur im Frühling, wenn du dein 
Haupt mit verneuerter Blätterfrone fchmückteft, und 
im Sommer, wenn du deinen füßen Blüthenduft aus: 
hauchteft, fondern auch im Herbfte, wenn du deine 
verbleichten Blätter herab zur Erde ftreuteft, und im 
Winter, wenn du entblättert ftandeft, mit Reif und 
Schnee bedeckt, und neue Kräfte fammeltefl. — Und 
ach, wie find’ ich, dich nun verändert!" — zerſchlagen, 
zerſchellt, zertruͤmmert von dem feindfeltgen Sturme, 
‚ der dich getroffen hat, — 
ie 


ßenaca 
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Wie viel Jahre mögen hingegangen ſeyn, Tiebe 
Finde, feit du, vom zarten Pflänzchen zum großen 
Baume herangewachfen, deine Acfte und Ziveige im? 

. mer mehr ausbreiteteft? Und die. Hände, die dich auf | 
diefe Stelle pflanzten, o tie lange mögen Die fehon er⸗ 
ftarrt, ſchon in der Erde zu Erde geroorden fenn? hr 

« Bäume überlebt ja insgemein ung binfällige Menfchen 
hier fo weit, fo weit, daß wir euch beneiden muͤßten 
wenn nicht unfer ein anderes Leben wartete, wo wi 

. auch wieder Baume, fehönere Bäume finden, mo toiv, 
nicht mehr hinfällig, unter paradiefifchen Palmen wan⸗ 
deln werden, die auch kein Sturm treffen ſoll. Dun. 

Aber gleichwohl, wie aͤhnlich find wir Menfchen 
hier auf Erden euch Gefhöpfen in der Pflanzenwelt ! 
Die liebliche Blume verfehwindet, wenn der Wind dars 
über wehet; der Sturm wirft den ſtarken Baum zu 
Boden; und den Menſchen rafft, wohl mitten auf: ſei⸗ 
nem Wege, der Tod hinweg. 

Zu deinen vielen Jahren, o Linde, hatteſt du 
bald wieder eins zuruͤckgelegt; doch, ehe es noch ganz 
zum Ende kam, traf dich der Sturm, der dein hohes 
Haupt niederwarf. Am Morgen, am Mittag ſtandeſt 
du noch, unverſehrt bis an den Abend; und in einem 
Augenblick am Abend war es um dich geſchehen. Viele 
Jahre lang wurdeſt du von Winden umbrauſt und be⸗ 
ſtuͤrmt, und immer hatteſt du ihnen Trotz geboten; 
aber nun ſollteſt du nicht laͤnger widerſtehen. — So 
geht es auch in unſerer Menſchenwelt. Viele Millio— 
nen haben das jest ſcheidende Jahr begruͤßt; Umäh- 
lige find in feinem Laufe dahingegangen; Tauſende 
werden noch dahingehen, ehe feine legte Stunde fchläat; 
und die dann in das neue treten, o wie viele von ihnen 
werden fein Ende nicht erleben! Plöglich trifft der Tod 
oft den Blühenden, unerwartet den Rüftigen; und 06 
auch Einer lange lebt und viele Jahre sähe, endlich 
fümmt die Reihe doch an. ihn. 

Fest werde ich gewahr, daß, deines rüftigen Ans 
fehens ungeachtet, der Kern deines Stammes eat 

un 
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und hohl geweſen. Darum ifts auch wohl dem feinds 
feligen Sturme leichter gerworden, dich zu Boden zu 
ſtrecken. — So liegt wohl auch im Innern manches 
Menfchen der unbemerfte Grund, der dem Tode es 
leicht macht , ihn früher ing Grab zu ſtrecken. 

Dein Blaͤtterſchmuck im Frühling entzücte jedes 
Yuge, und deine Blüthen im Sommer erfüllten weit: 
umher die Luft mit balfamifchen Düften. Der rauhe 

interfturm hat wohl feiner fanften Schtoefter deine 
lieblichen Düfte nicht gegönnt! — So ifts auch oft 
in unferer Menfchenwelt, daß rohe Gemüther es nicht 
‚vertragen koͤnnen, wenn ihrer Brüder einer etwas 
poraus hat. Ah, Neid, Eiferfuht, Mißgunft find 
boͤſe Wurzeln taufendfachen Uebels auf Erden! 

Nun dein Haupt gefunfen ift, Tiebe Linde, 
ift, was von dir noch da fteht, dein Schaft, hinfort 
zu nichts mehr nüge, als daß es Afche werde, Und 
hat der Menfch erft fein Haupt geneigt, fo ift an dem, 
was noch Sichtbares von ihm zurücbleibt, auch wei: 
ter nichts, als daß e8 Erde und Afche werde. Fa, du 
bift ein treues Bild von ung fterblichen Menfchen ! 

Sch Habe dir diefes Fleine Denkmal gefegt. Aber 
nach Furzer Zeit wird auch diefes vergeffen, und Fein 
Menfch Fümmert fich mehr darum, daß du da gewefen 
bift, und Niemand fragt, mo du geftanden haft. Und 
bin ich erft einmal gefchieden, wie lange wirds dann 
währen, fo denkt man nicht mehr an mich, und fein 
Lebendiger fragt mehr nach mir. | 

Aber du haft, ehe cs mit die zumEnde fam, dag 
Deinige treulich getban: haft im Krühling mit deiner 
grünen Krone Augen eraögt, im Sommer deine cv: 
quickenden Wohlgerüche verbreitet, und im Herbfte 
Früchte getragen, fo gut fie von der Natur dir befchic; 
den waren. — Wohl dem Menfchen, der, wenn er 
ſcheidet, auch das Sein’ ge treulich gethan Hat 2 
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Am Sonntage nad) Neujaht (den 5. Januar) 
i predigen in Halle: | 
Zu U. £. Srauen: Um 9 Uhr Herr Diaconus und 
Profeſſor Franke. Um 2 Uhr Herr Prädicant Moͤ⸗ 
bius. ET J 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Here Diaconus Schiff. 
Um 2 Uhr Herr Eandidat Röfer. A 3 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Herr Super. Guerife 
Um 2 Uhr Herr Diaconus Dr. Heſekiel. 
In Der Domkirche: Um 9E Uhr Herr Domprediger - 
Dr. Blanc. Um 2% Uhr Here Domprediger Dr. 
Rienaͤcker. 3* 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paſtor Meyer.: 
oſpitalkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel 
Zu Heumarft: Um 9 Uhr Herr Paſtor Held. 
ade : Um 9 Uhr Herr-Superintendent Dr. 
Tiemann. ae : 


a . 
a, 





10% a 
Sirhenfaden. 
| Der am zweyten Feyertage im Klingebeutel der Doms 
kirche gefundene Thaler, mit der Anmeifung: „für 
arme Kranfe“, ift von einer armen Familie auf dem 
Neumarkt mit dem herzlichften Danfe gegen den uns 
befannten Geber in Empfang genommen morden. 
Bere Blanc. - 
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3] & Frauenverein. 


Es ging noch zur Bekleidung unſrer armen Waiſen 
Folgendes bey uns ein: von D. zu Wecken 6 Thlr., 
v. Hrn. Pr. Garz — Erloͤs us dem Abdrucke fei- 
Ki Are pmaurcrloge gehaltenen Rede 

EN CAR Pr. F. in P. Thlr., 
v. Frl. W. — H. allerley Sachen zur Ber: 
tBeilung. an fleißige Schulkinder, v. Fr. Pr. ©. ein 
Chrifeiaum mit Lichtern, 1 Pacdchen Sachen, zu anz 
dern Bedürfniffen und zu Mepfeln 5 Thlr., v. Fr. Aſſ. 
R1MPack Sachen und 15 Sgr., v. Hrn. M. in P. 
2 große Körbe Pfefferkuchen, v. Fr. Dr. H. 1 Korb 
Adel; an Fr. P. D. 2 Thlr., v. Mad. St. ApPaͤckchen 
Sachen, aus Magdeburg v. M. H. ALd'or, v. H. C. M. 
1:Wr, vd M. RD. 1 Duc. Mit dem innigſten 
Dankeefuͤr dieſe und alle andre ung gewordenen Be⸗ 
weiſe der Wohlthaͤtigkeit verbinden wir die Anzeige, 
daß es uns durch ſolche moͤglich geworden iſt, am Sonn⸗ 
tatze vertheilen zu koͤnnen: 8 Oberroͤcke, 68 Jacken, 
u: ‚Beinfleider, 70 Weften, 57 Mädchenröde, 88 - 

ev, 66 Spencer „ 86.Schürzen, 3 Hemden, 180 
Halstücher , 179 P. Strümpfe, 139 P. neue Schuhe, 
4neueKappen, 13 Häubchen, 9 Puppen, 860 Pfeffer: 
Fuchen, 180 Wecken, 27 Schock Aepfel, 1 Ehriftbaum. 
Halle, den 24. December 1833, 


Dürfing. 





ep > Orcheſterverein. 


Ya Locale des Muſeums findet auf allgemeines Ver⸗ 
langen det geehrten Mitglieder des Drcheftervereind 
wieder am nächften Sonnabend 7Uhr Abends Quarz 


tettunterhaltung unter PRO des Herrn Muſikdirector 
S midt Statt. 
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5. Geborne, Getrauete — Geſtorbene i in Halle ꝛc. 
November. December 1833. 


a) Geborne. 

Marienparodie: Den 16. Nov. —— — 
Reuſel eine T., Amalie Roſine. (Mr. 2190.) — 
Den 20. dem Auftizommiffar siebiger ein S., Gotts 
(0b. (Mr. 927.) — Den 21. dem Shuhmacermeifer 
Brauneein®., Wilhelm David Friedrich. (Mr. 821.) 
— Den 3. Der. dem Müller Diesmann eine T., Frie⸗ 
derite Wilhelmine Augufte. (Dr. 1036.) — Den 10. 
dem Unterofficier Seenzel ein Sohn, Karl Auguff, 

- Dr. 2154.) — Den 11. dem Schloffermeifter Pan 
newig eine T,, Augufte Charlotte. (Nr. 1493 8) — 
Den 14. dem Manreraefellen Jentſch eine T., Jo— 
hanne Friederike Rofine. (Mr.737.) — Den 26. dem 
Handarbeiter Swanzig eine T., Johanne Rofine, 

(Me. 1448.) 

Ulrichsparochie: Den 21. Novbr. dem Kaufmann 
Stahlſchmidt eine Tochter, Emma Louife Caroline. 
(Mr. 318.) — Den 8. Decbr. dem Uhrmacher May 
ein Sohn, Johann Cart Friedrich. (Mr. 1652.) — 
Den 19. dem Maureraefellen Riechner ein S., Fries 
drich Earl Conrad. (Me. 322.) — Den 27. dem 
Schneidermeifter Caspari ein Sohn. (Nr. 320.) 

Morisparochie: Den 2. Dec. dem Bäckermeifter 
und Stärkefabritant Rögel eine Tochter, Charlotte 
Ehriftiane. (Mr. 2057.) — Den 23. dem Maurer; 
gefellen Gennert eine T., Lonife Friederike. (Mr. 522.) 
Den 26. ein unehel. S. — Den 27. eine unehel. T. 
(Sntbindungsanftalt.) 

Domkirche: Den 24. Novbr. dem. Porcellainmaler 
Trardorf ein Sohn, Robert. (Mr. 23.) — Den 
12. Decbr. dem Handarbeiter Schreiber ein Son, 
Chriſtian Friedrih. (Mr, 1950.) 

Katholifhe Kirche: Den 10. Decbr. dem Schuhs 

machermeifter Siedler ein Sohn, Franz Hermann. 

(Nr. 735.) | 

Men: 
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Neumarkt: Den 3. Dec. dem Muſikus Selle eineT,, 
Pauline Sophie Augufte. (Nr. 1302.) — Den 12. 
dem Gerichtsboten Dierrich eine T., — Ca⸗ 

roline Wilhelmine. (Nr. 1089.) 

b) Getrauete. 

Marienparochie: Den 26. Decbr. ber Hamdatheiter 
Klitſch mit ER, Gerhardt. — Den 29. der 
Juſtizcommiſſar Febiger mit J. E. Fehling. 

Ulrichsparochie: Den 26. Dec. der geweſene Fuͤſilir 

Gierth mit D. Ch. Hitſchke. 

Moritzparochie: Den 26. Debr. der penſionirte 
Salzſiedemeiſter Hohndorf mit I. M. Zerner vers 
wittwete Muͤller. — 

Domkirche: Den 26. Dec. der Unterofficier Fraͤnzel 
mit M. S. Hantzſch. — Den 29. der Oberlehrer 
* Gymnaſium zu Halberſtadt Dr. Buͤchner mit 


Ch. C. Elſaͤſſer. 
) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 24. Decbr. des Salzſieders 
Riemer S., Wilhelm Heinrich, alt 6J. 6 M. Aus 
zehrung. — Des Handarbeiters Diez T., Chriſtiane 
Roſine, alt M. 8 W. Auszehrung. — Den 27. des 
Handarbeiters SwanzigT., Johanne Kofi ine, at 1T. 
Krämpfe. — Den 28. des Scullehrerd Weber in 
Magdeburg Wittwe, alt 713.4M. Bruſtwaſſerſucht. 
Des Kreisphofitus Dr. Herzberg T., Marie Augufte, 
alt 5 M. 1W. Schlaafluf. 

Ulrichsparochie: Den 27. Dec. des Schneidermeis 
fterd Caspari ©., alt 2 T. Krämpfe. — Den 28. 
des Handarbeiters Schmidt T., Sohanne Wilhels 
mine, at 1%.6 M. Auszehrung 

Morisparohie: Den 25. Dec. des Halloren Mo⸗ 
ritz Ehefrau, alt 573.6 M. Lungenfchlag. — Den 27. 
der Tifchlermeifter mihlmann, alt 36 J. 3M. 2W. 
Schwindſucht. 

Domkirche: Den 27. Decke. des Fleiſchermeiſters 
Sondershauſen T., Johanne Amalie, alt 1 5. 


„3 M. Keichhufien. 
Kran— 
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Krankenhaus: Den 20. Decbr. der Almoſengenoſſe 

Anleite, alt 70 J. Schlagfluß. 

Glaucha: Den 26. Dec. der Boͤttchermeiſter Lip⸗ 
pert, alt 72 J. Bruſtkrantheit. — Den 29. der 
Profeffor der Medicin Dr. Schreger, alt 65 9. 
AM. 1W.2 T. Nervenſchlag. 


Geb. 21. Geſt. 18. — 8 mehr geboren ald geftorben, 





Nachruf 
an ſeinen fruͤh verblichnen Freund 
Ludwig Haniſch 


Candidat der Theologie 
von 


Aus der Jugend heiterm Spiele, 
Aus der Lieb’ und Freundſchaft Band, 
Mahe dem eriehnten Ziele, 

Hat zu einem befiern Land 
Fruͤh der Herr Dich abgerufen 
Dort zu feines Thrones Stufen. 


Dort wirft Du die Mutter finden, 
Die fo oft Du hier beweint, 
Droben werden Did) umwinden 
Die hier Liebe Dir vereint, — 
. Dort in jenen Dimmeldauen 
Wo der Glaube wird zum Schauen. 
Wo der Freundſchaft Abſchiedsthraͤnen 
Nie empfundne Freude ſtillt, 
Dort wo reiner Liebe Sehnen 
Selig die Erfüllung quillt, J 
Wirſt Du auch mir Himmelskronen 
Die Did) pflegten, reich belohnen. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Heſekiel. 
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Bey — Winterszeit bringen wir die beſte— 
henden Polizey-Vorſchriften, ruͤckſichtlich der Reinhal⸗ 
tung der Strafen und Goſſen, zur genaueſten Befol—⸗ 
gung hiermit in Folgendem in Erinnerung: 


1) Jeder Eigenthämer oder Verwalter eines ftädtifchen 
Grundſtuͤcks iſt verpflichtet, den vorliegenden Bürgers 
fieig, Goſſe und Straßendamm, lestern bis in die 
Mitte längs der ganzen Breite des Grundſtuͤcks, reis 
nigen, die Goffe infonderheit gehörig ausjchippen und 
den Schmug fofort wegfharfen zu laſſen. 

2) Diefe Reinigung muß zwey Mat in der Woche, Mitt 
wochs und Sonnabends, in den Nachmittagsftunden 
von 2 bis 4 Uhr, geichehen. 

Eirne folche gleichzeitige Ausführung des Reinigungss 
geſchaͤfts iſt befonders für die Winterzeit unerlaͤßlich, 

weil nur dadurch der erforderliche Abfluß des Waſſers 
bewirkt werden kann. 

3) Ferner ift jeder Hauswirth verpflichtet, bey eintretens 
dem Frofte die vor feinem Haufe und Gehoͤfte vorbeys 
gehende Goſſe vom Eife und Schnee immer gehörig 
rein zu erhalten, folche alle Tage, Vormittags von 7 
bis 10 Uhr, bis auf den Grund aushaden, das aufs. 
gehackte Eis aber fofort wegfchaffen zu laffen; jedoch 
bleibt e8 unbenommen, legteres und den Schnee auf 
dem Bürgerfteige, wenn folder dazu die gehörige 
Breite hat, aufzuhäufen. Unter feiner Bedingung 
aber darf das Eis und der Schnee außerhalb des Bürs 
gerfteiges auf die Straße oder in die Goſſe geworfen 
und dafeldft zum Nachtheil und Gefahr der Paffanten 

- aufgehäuft werden. 

4) Die Straße darf aud) nicht durch Herauswerfen von 
Schutt, Scherben und fonftigem Unrath oder durch 
Ausgießen von Unteinigfeiten aus den Senftern, vers 
unreinigt werden. 

5) Dry 
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5) Bey Winterglätte muß jeder Hauswirth, fobald es 
tagt, , und wenn das Bedürfniß es erfordert, wieder, 
holt die Straße längs des Grundſtuͤcks, zur Vermei⸗ 
dung des Ausgleitens der Paffanten, mit Sand, Afche 


oder ähnlichem, dem, Zwecke entfprechenden Deateriaf 


beftreuen laflen. 

6) Wo bey befonderer oͤrtlicher Lage die zweymalige woͤ⸗ 
chentlihe Straßenreinigung für den Zweck der nöchigen 
Reinhaltung nicht ausreicht, muß diefelbe nody öfter 
vorgenommen werben, vorzüglich wenn in Folge der 
Witterung der Straßenſchmutz fid) ungewöhnlich mehrt. 
Dahin gehört aud, das Wegſchaffen des in ftärkerer 
Maſſe gefallenen Schnees von der Straße. 

Zum, Abladeplage des Schnees und Eifes ift das 
Saalufer rechts der hohen Bruͤcke beſtimmt, woſelbſt 
eine aufgeftellte Tafel den Ort näher bezeichnet. 

Das eigne Intereſſe der Einwohner in Ruͤckſicht auf 
die Sicherheit, Gefundheit und Bequemlichkeit fordert 
die volftändige Erfüllung diefer Vorfchriften zu dringend, 
als dag wir und nicht der allgemeinften Bereitwilligkeit 
dazu mit Vertrauen verfichert halten follten. Dagegen 


muß aber auch die Rüge jeder Vernachlaͤſſigung derfelben 


eintreten, und wird foldhe daher jedesmal mit der feſt— 
ftehenden , bey Wiederholungsfällen zu erhöhenden Strafe 
von 15 Sgr. bis 2 Thir, unausbleiblich geahndet werden. 
Die erecutiven Polizeybeamten find inftruirt, auf 
die genauefte Befolgung obiger Vorfchriften Zu halten. 
Halle, den 18. December 1833. 
| Der Magiftrar Dr. Mellin. 


— 


Die durch den Tod erledigte Bis jeht interimiſtiſch 


verwaltet werdende Stelle eines Todtengräbers auf dem 
- Neumarkt hierſelbſt, foll einem mit dem Civilverforgungss 
ſchein verfehenen und daher zur Anftellung berichtigen 
Invaliden übertragen werden. | 
‚Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben fich 
bis zum 15. Januar k. IJ., mit Ausnahme der Sonn; 
. und Sefttage, des Vormittags in unfern Commiffiongzim: 
mer perfönlich zu melden und Ä 


a) ihren 


— 


f 
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a) ihren Eivil »Berforgungsichein, desgleichen j 

b) ein Atteſt über ihr zeitheriges fittliches Betragen, 
mit zur Stelle zu bringen, worouf ihnen fodanır die 
fowohl mit diefem Dienfte verbundenen Emolumens 
te, ald auch die Dienftleiftungen eröffnet werden 
folfen, 

Schließlich ift zu bemerken, daß der fich Meldende des 
Schreibens und Leſens kundig feyn und dies durch eine 
anzuftellende Prüfung nachweiſen muß, indem der Tobr 
tengraͤber inftructiongmäßig das Todten : Regifter zu füh; 
ven, und die Todtenzettel zu lefen hat. 

Halle, den 12. December 1833. | 

Der Magiftrar, Dr. Mellim. 

| Mit Bezug auf die unterm Sten huj. erlaffene Bitte 

um milde Beytraͤge für das Martingftift zu Erfurt wird 

hierdurch bekannt gemacht, daB an folhen in hiefiger 

Stadt 23 Thlr. 4 Sgr. eingegangen und heute dem Vor⸗ 
fteher der Anftalt zugefendet worden find. . 

N den 24. December 1833. | 

Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 


Diejenigen, welche noch Forderungen an hieflge 
Arbeitsanftalt zu machen haben, werden erfucht, die 
Rechnungen darüber bis zum 8. Januar 1834 bey der 
Anſtaltskaſſe einzureichen, da fonit bey der Jahresrech— 
nung auf diefelben feine weitere Nückficht genommen wer, 
den kann. —* den 30, December 1833. 

Der Vorfteher der Arbeitsanftalr, 
Siegert, 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 

' pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 

fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 

holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 
1) An den Frachtfuhrmann Duendels in B erlin. 
2) An den Handlungs, Commis Herin Brand in 
Deffau. 

3) An Herrn Schaufpiel Director 8. Atmer dahin, 

4) An Heren Aler in Drewig. 
5) An Heren Kirhenrath Neumann n Guͤ f x nn 

J 


ee li 15 

6) An das Königliche Poſtamt in Hof. — 

7) An Frau Paftor Seideln in Holverfiedt. 

3) An Frau Riehmern in Kräditädt. 

9); An Ken. Referend. Salomo in Königsberg Pr. 
10) An, den Stadtrath, in Langenſalza. | 
44) An Herrn Braumeiſter Auguſtin in Lochau. 

12) An Herrn Amtmann Zimmermann dahin. 
18) An: Herrn Zier KC. in Magdeburg. ii 
14). An Herrn Referend. v.!Kattie in Naumburg. 
16) An Herrn Uhrmacher Striegnitz dahin. 

16) An Herrn C. Ham mel in Sangerhauſen. 

— ben 24. December 1833. _ = 

a a Poftams. 
Ä Böfchel. 

Von Hiefigem Königl, Landgeriht find die zur Cons 
eursmaffe der verftorbenen Wittwe des Factor Feren⸗ 
ner, Charlotte geb. Erler, ‚sugehörigen und auf 
780 Thlr. preuß. Courant gerichtlic, tarirten 10 Pfannen 
Deutfch ber von Luͤdecke Schrift, Hiefige Syotengäte:, 
fubhaftirt, und | 

der 19, Mär; 1834 

zum: -Bietungstermine anberaumt worden, daher alle dies 
jenigen, welche diefe Soolengüter zu befigen fähig und zu 
bezahlen vwermögend find, hierdurch geladen: werden, in 
diefem Termine um.10 Uhr. an Gerichtsftelle vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gemärtigen haben, dag dem 
Meiftbietenden fothane Soolengüter, infofern- keine recht⸗ 
lichen Hinderniſſe entgegenftehen , zugefchlagen werden. 

Halle, den 3. December 1833. 

Bönigl, Bear, er Nahe 
v. Gerlach. | 

"on biefigem Königl, Landgericht ift das, zur erbs 
födaftlichen Liquidationsmaffe.der verftorbenen Seilerwitts 
we Antonie Ehriftiane Reiche geb. Wiede gehörige 
und sub Nr. 1655 in ber Leipziger Straße hier belegene, 
nach Fin der — auf 1117 bie 13 — — 

dus 


.), 


„a ‚ u} 
— 
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Courant gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt und 
der 20. März; 1854 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher diejenis 
gen, welche diefes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu bes 
zahlen vermögend find ‚. hierdurch geladen werden, in-dies 
ſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsftelle vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und zu ges 
wärtigen haben, daß dem Meiftbietenden fothanes Grund, 
ſtuͤck, infofern feine ‘rechtlichen Hinderniffe entgegenftehen, 
sugefchlagen werden wird, | 
Halle, den 6. December: 1883, 
Bönigl, Preuß. Landgericht, 
0.89% Gerlach. 

Bon hiefigem Königlichen Landgericht ift das dem 
Mithhändler Chriſtoph Wilhelm Bofe gehörige, 
sub Nr. 1538 vor hiefigem &teinthore belegene und auf 
262 Thlr. 15 Sgr. nach Abzug der Laſten gerichtlich 
tarirte Haus nebſt Zubehoͤr Schuldenhalber fußhaftirt und 

der funfzehnte Februar 1834 
sum anderweiten Bietungstermine anberaumt worden, das 
her alle diejenigen, welche. diefes Grundftäck zu befigen 
fähig und zu bezahlen vermögend find, hierdurch. geladen 
werden, im diefem Termine um 10 Uhr an Gerichtöftelfe 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrarh 
Model, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, 
daß dem Meifibietenden ſothanes Grundſtuͤck,  infofern 
feine rechtlichen Hinderniffe entgegenfiehen,- zugeſchlagen 
werden wird. Halle, den 13. December 18833535 
| Bönigl. Preuß. Landgericht. 

v. Berlach. 

Es iff vor den heiligen Weihnachten auf der hiefigen 
Koͤnigl. Univerſitaͤts-Bibliothek eine goldene Worſteck⸗ 
Nadel gefunden worden ;’ welche der: Eigenthumer waͤh—⸗ 
rend der gewöhnlichen Bibliothek Stunden im Bureau 


Ya 


der Bibliothek in Empfang nehmen kann 


wer de 


we Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 


⸗ 


— EL. — — 
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Der Oekonom Herr Friedrich Auguſt Ar 
hardt zu Merfeburg hat mic) beauftragt, feinen Gaſt⸗ 
hof zum.grünen Helm, und feine im hiefigen Stabtfeld 
belegenen Ländereyen meiftbietend zu verkaufen. J 
habe daher zur Abgebung der Gebote auf diefe ſaͤmmtli⸗ 
hen Grundftäce im Ganzen Termin auf den 16. Januar 
tünftigen Jahres anberaumt; an den nächftfolgenden 
Tagen werden die Grundftücke einzeln licitirt, nämlich am 
17ten der Gaſthof zum grünen Helm, dm 18ten die halbe 
Hufe und 12 Ruthen in der Bifchdorfer Marke und zwar 
in3 Theilen, am 20ſten die 45 Ader, welche von der hals 
ben Hufe Ader in der Diemiger Dart ad 7 Ader noch 
übrig find, und am 21ften die halbe Hufe Landes in der 
Diemiger Mark von 8 Adern. in mehreren Theilen. 
Die Termine fiehen ſaͤmmtlich ded Nachmittags 8 Uhr in 
meiner Wohnung art, — 

Der Gaſthof hat zwey Einfahrten, Stallung fuͤr 
50 Pferde, Roͤhrwaſſer, Brunnen, 4 große Keller. und 
bedeutende Böden, Wer denfelben vorher befichtigen 
will, kann ſich deshalb noͤthigenfalls muͤndlich oder fchrifte 
lih an den Eigenthümer wenden, "Die aa rg Dos 
fumente und Derfaufsbedingungen koͤnnen taͤglich, mit 
Ausnahme des Sonntags, des Nachmittags von 8 bis 5 : 
Uhr bey mir eingefehen werben. ! 

Halle den 14, December 1835, . 

Der Zuftizcommiffar Ebmeier. 


ö1⸗ 7——e ——e — — — — — — 
Gutes Roggens und Weitzenmehl iſt ji 


verkaufen am Domplag im Dölitfcherfchen Haufe. 
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Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und bey C. A. Kuͤmmel in 
Halle ſo wie in allen uͤbrigen Buchhandlungen zu haben: 


ER Wölfer’s neueftes 
Modell» und Mufterbuh für Metal 
-" arbeiter, | 


inäbefondere für Ciſen⸗ und Stahlarbeiter, fo wie für 
Mechaniker und Mafchiniften. Enthaftend Abbildungen 
aller Arten deurfcher, franzöfifcher und englifher Schloͤſ⸗ 
fer nebſt Schließlappen, Schluͤſſeln, Schluͤſſelrauten, 
Schloßſchildern, Vorgeſperren und Druͤckern, Geldkaſten⸗, 
ſehr complicirten Kaſſen⸗ und Schatullen⸗Schloͤſſer, Thuͤr⸗ 
und Fenſterbeſchlaͤge, Stuͤtzen, Wetterfahnen, Laternen, 
träger, Gitterwerk, Geländer, Thore, Schrauben, 
Walzwerk, Eyfinder, Räder, Gemwehrfchlöffer, Cirkel, 
alle Arten Scheeren (Tuch⸗, Schaafs ıc. Scheren), 
Zangen, Schraubftöce, Federn, Pendeln, Uhren, Dreh— 
baͤnke und andere Mafchinen. Nach dem neueften englis 
fchen und franzoͤſiſchen Geſchmack. Von Marius Woͤlfer. 
Zweyte, verbeſſerte und ſehr vermehrte 
Auflage. qu. Quart. Preis 13 Thlr. 


Zum Scherz und Lachen. 
Anekdoten über und für Geiſtliche. 


Anregend und erheiternd. Erſtes Hundert. 16. geh. 
Preis 10 Ser. | 


Eginhardt’s 
Parodien befannter Gedichte. 
4 Sefte. 16. geh. Preis 1 Thle. 22 Sgr. 
Diefe Parodien verdienen das Prädikat „ausges 
Ä Ba in hohem Grade; fie ſprudeln von Wig und 


une, 
Jokoſ. 
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Jokoſ. Spottvogel’s fatgrifheer 


rauen: und Mädchenfpiegel 
der heutigen Welt. Zum Scherz und Lachen. Sn Knit⸗ 
tels und Ruͤttelverſen. 16. geh. Preis 125 Sgr. 





Fuͤr Sreunde geiftreicher Unterhaltung. . 
J | Dramatifches Gefpräch 

im Reiche der Todten, 

zwifhen Schiller, Wieland, Iffland, Kotzebue und 

Goͤthe. In 4 Abtheilungen. Von *** Sy... 8. 
; | geh. Preis 20. Sgr. | 

Ein gelungener Verfuch, unfre Zeit und ihre Ereig⸗ 

niffe mit der frühern zu paralleifiren, und. ben großen 

* Unterfchied zwiſchen Sonft und Jetzt zu veranfchaulichen, 


| Fin in gutem Stande ſich befindendes Billard. mit Zus 
behör, mittterer Größe, außerhalb Halle, wird wegen 
Mangel an Raum weit unterm Einkaufspreis verkauft. 


t 


Austunft wird ertheilt Glaucha Nr. 2014 an der Kirche 


beym Hauseigenthuͤmer. 


Dankſagung, Aufforderung und Warnung. 


| Wenn das Bewußtfeyn einer edeln That in dem 

Herzen eines wahren Menfchenfreundes ſchon lohnend ges 
nug iſt, fo können wir doch nicht. umhin, dem Kaufmann 
Heren Frieder. Wilhelm Jentzſch in der Schmeers 
ſtraße zu Halle Hierdurch oͤffentlich unſere innige Dank⸗ 
barkeit darzubringen, daß er unfern Sohn, Bruder, Mefs 
fen und Schwager, dem Kaufmann Louis Schröter, 
während des feit faft 1 Jahren ſchwebenden Concurs⸗ 
Proceffes den ıhätigften, uneigennägigften Beyſtand und 
raſtloſe Bemühungen zur nunmehro gänzlichen Beſeiti⸗ 
gung ſeiner harten Pruͤfung geleiſtet hat. 


Dem 


* 
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Dem Erguſſe dieſer dankbaren Gefuͤhle fuͤgen wir 
an ſeine geehrten Mitbuͤrger die ergebene Aufforderung 
Hinzu, wenn irgend Jemand an unſerm Familien-Mit⸗ 
dliede, dem Kaufmann Louis Schröter, eine ge 
rechte Anforderung zu haben vermeint, oder ſelbſt wenn 
ein fogenannter Freund eine, feinem Intereſſe ges 
ven rdete, Buͤrgſchaft geleiftet hätte — mie ein in feiner 

rn Beziehung ſehr ehrenrähriges Geruͤcht lautet — 
. fi bey genanntem Herrn Jens ſch zu melden und bey 
Nachweis einer liquiden Forderung durch ihn die fofortige 
volftändige‘ Befriedigung gemärtig zu feyn, indem er 
von ung die ausgedehnteſte Vollmacht dazu hat. 

Dieſer freundlichen Mahnung, die wir einer bos⸗ 
haften Verlaͤumdung und Verleugnung jedes moraliſchen 
Werthes hiermit entgegenſtellen, fuͤgen wir nur noch den 
aufrichtigen Wunſch hinzu, daß wir nicht noͤthig haben, 
energiſchere Maaßregeln folgen zu laſſen und uns deut⸗ 
licher auszuſprechen. 
Porothee verw. Schroͤter. geb. Schubig, als 
Mutter, zu Deſſau. 
CEhriſtian Hankel, Herzogl. Acciſe -Controlleur, 
als Schwager, zu Deſſau. 
griederike Aankel, geb. Schröter, als Schwe⸗ 


EEE fter, zu Deflau, 
roline eötet 
| Sivonia + röt = als Schweftern, zu Deſſau. 
Leopold Schröter, Kantor zu Wirlig, ald Bruder, 
Friederike Schröter, geb. Braune daſelbſt, als 
Schwägerin, 
Sean; Schroͤt er, Koͤnigl. Kammermuſikus zu 
J Dresden; als Bruder. 
Gottlieb Schroͤte r, — Militair⸗Arzt zu 
| erbft, als Ontel, 
| „Wilhelmine Michaelis zu Halle, als Schwägerin. 
da Michaelis, Student der Theologie zu 
Halle, als Schwager, 





* 
“ 
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Dos Haus Nr. 806, der Kirche U. L. Frauen ge 
hoͤrig, und jet von der Frau Kreis-Juſtizkommiſſarius 
Voigt bewohnt, enthaltend ſechs Stuben, fünf Kam⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer, Wafchhaus, Keller und 
Bodenraum, ift von Dftern 1834 ab an flille- Mierher 
zu vermierhen. Wer die Wohnung befehn und weitere 
Auskunft haben will, melde ſich in Nr. 40 in der Spies 
gelgaſſe im Lehn ſchen Haufe eine Treppe hoch, 


In der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 977 ift ein Fami⸗ 
Iienlogis zu vermiethen, welches 17 Jahre der Herr Stadt 
sath Dr. Willweber bewohnt hat, es befteht aus 
4 Stuben, 4 Kammern, Küche und Speifefammer, 
einem Boden, Keller und Holzſchuppen, und verfchloffe 
nen Vorfaal, Das Nähere ift im genannten Hauſe zu 
erfragen beym Tiſchlermeiſter Schuͤtze. 

Kalle, den 1. Januar 1834, ’ 

Das freundliche Logis, welches lange Frau Prof. 
Ruͤdiger, zuletzt Mad. Pohlmann bewohnte, iſt 
kommende Oſtern wo moͤglich an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. Es iſt vorn heraus und enthaͤlt eine aus⸗ 
tapezirte Stube, Stuben, und Hodentammern, Küche, 
el — im Gehoͤfte. 

Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Vermiethung. Im Haufe Nr, 483 Schmeer⸗ 
ſtraße ift fogleich ein fehr freundliches Stuͤbchen und Altos 
ven, nad dem Markte zu, zu vermiechen, fo wie aud 
zu Oſtern mehrere ſchoͤne Gelegenheiten. Auch wäre ich 
nicht abgeneigt, das Haus zu verkaufen.‘ Die Abends 
Rechenſtunden dauern noch fort. C.S. May. 
| Sn der Sculgaffe Mr. 96 ift eine Stube und 

Kammer nebft Zubehor an einzelne, ſtille Perſonen zu 
vermiethen. 

In dem am Schulberge F Nr. 61 belegenen Haufe 
‚find zu Dftern 1834 zwey Familienlogis entweder im 
Ganzen oder einzeln anderweit zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in Mr, 51 auf der großen Ulrichsſtraße zu 
erfahren. 





| 
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Su vermiethen. Im Haufe Mr, 34, nahe am 
Ulrichsthore, find zwey ausmenblirte Stuben, entweder 
zufammen oder einzeln, zu DOftern k. J. an ledige Herren 
zu vermiethen; auch können beyde Zimmer, wenn es ge⸗ 
wuͤnſcht wird, ſogleich bezogen werden. 

Halle, den 30. December 1838. 

Auf dem Heinen Berlin Nr. 414 ift zu Oſtern in 

der obern Etage ein Eleines Familienlogis, beftehend aus 
>» 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör, ferner 
eine einzelne Stube und Kammer zu vermiethen. 


Auf dem großen Berlin Nr. 433 ift zu Oftern 1884 
eine Stube, zwey Kammern und Küche im Hinterhaufe 
an eine ftille Familie zu vermiethen. 

Ein Laden nebft Stube, Küche und Keller ift kom⸗ 
mende Oftern zu vermiethen beym Schuhmader Pab ft, 
Schmeerfiraße Nr. 702, | 

Ein freundliches Familienlogis, beftehend- in mehs 
reren Stuben, Kammern, Küche und allem Zubehör, 
fo wie Pferdeftall und "Wagenremife, ift zu vermiethen 
in Nr. 918. 

« 77 meinem Kaufe Nr. 1020 ift zu Dftern eine $as 
milienwohnung aus 2 Stuben (wovon eine tapezirt), 
2 Kammern, Küche mit Kammer, eignen Boden und 
Keller, zu vermiethen. 











Stengel, Maurermeifter. 


In der Leipziger Straße Nr. 326 ift eine Stube 
und Kammer, Küche und Boden künftige Oftern zu vers 
miethen. 
— In der Rannifhen Straße Nr. 505 ift künftige 
Dftern ein Logis, beftehend aus mehreren Stuben, Kams 
mern und Küche, an eine flille Familie zu vermiethen. 

Sm Haufe Mr. 1705 auf dem Stemwege ıft zus 
fünftige Dftern 1834 ein Logis, beftehend in 2 Stuben, 
Rammern, Küche nebft Zubehör, zu vermiethen. 
| Große und kleine Stuben mit und ohne Kammern 

- find zu vermiethen Nr. 365 große Brauhausgaſſe. 
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Zwey Stuben mit Kammern und Küche parterre, 
Leipz. Vorſtadt Nr. 1600, koͤnnen fogleich bezogen werden. 


ö— — — —— — — — — 

Die Kellerwohnung in Nr. 952 auf dem großen 
Schlamm, worin von jeher ein.nicht unbebeutender Victua⸗ 
lienhandel getrieben, fo-wie-aud-eine Stube und Kuͤche 
im Seitengebäude werden zu DOftern leer und * ieh 
Neue vezmiethet werden. 


— — — — 
In Nr. 289 in der Leipziger Straße ſind in der 

mittleen Etage vorn heraus zwey Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 

mer und Kohflall zu Oftern 1834 zu vermiethen. | 
Ein freundlid Stäbchen nebſt Kammer und Zubes 


hör ift in Nr. 961 tleiner — zwey un hoch 
zu vermiethen. 


Ein in der großen Klausſtraße — zu jedem 
Geſchaͤfte ſehr paſſendes Haus ſteht aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bey dem Schnei⸗ 
dermeifter Herrn Bertram, Grafeweg Nr. 839. 


Auction. Das fämmtlihe Mobiliar » Vermögen 
‘des hieſelbſt verfiorbenen Rothgerbermeiſters Herrn Jo⸗ 
dann Gottlob Mattheſius, beftehend in 
Uhren, morunter eine Floͤtenſpieluhr befindlich, vers 
fchiedenen Silbergeſchirr, Porzellain, Steingut, Glass 
wert, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech» und 
. Eifengefchirr, Wäfche und Federbetten, Meubles und, 
Hausgeräthe, männlichen Kleidungsſtuͤcken und ſaͤmmt⸗ 
lichen Lohgerbergerächfchaften und Handwerkzeug, fol 
Montags den 13. Januar . I 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage 
in dem auf dem Strohhofe sub Nr. 2066 belegenen 
Erbehaufe, im Auftrage Eines Königl. Wohlloͤblichen 
Stadtgerichteamts, Ertheilungehalber oͤffentlich und meift- 
bietend gegen fogleich zu leiftende baare Bezahlung in 
Courant von dem Unserzeichneten verkauft werden. 
Halle, den 30, December 1833. 
A. W. Roͤßler, Auctionator und Taxator. 





2% Bekannemadbungen. : 
N ne u 
| Anzeige. Auf den 6. Januar 1834 wird das 
Ober⸗Neujahr bey mir gefeyert „ wozu die Dölauer Berg 
fünger ein Concert, hernach Tanzmufit geben. Hierzu 
Inder ergebenft ein | 

der Gaſtwirth Schmid in Schlettan. 


5 886 find feir ungefähr 2— 3 Wochen zwey Ohren 
gloͤckchen verloren oder geftohlen worden. Diefelben ber 
ftanden aus zwey aͤchten, blauen, laͤnglichen Amethyſten 
ringsum in Gold gefaßt; fie waren daran kenntlich, daß 
fi) an jedem der goldenen kleinen Ringe, in welchen fid) 
\ die Einfaffung endigte, noch eine ſeidene Schlinge zur 
Befeftigung an den Ohrringen befand. Wer diefelben in 
der Expedition diefes Blattes nachweifer, erhält Einen 
Thaler Belohnung. Kalle, den 28. Dec. 1833. 


ui Aicheslieiie ante E22 — 
7 Da ich das Stellmachergeichäft meines Lehrmeifters 
W. Schüler übernommen habe, fo bitte ich ein geehrs 
tes Publikum, mid mit Aufträgen in diefes Fach einſchla⸗ 
gender Artikel zu beehren, für gute Arbeit und prompte 
Bedienung werde ich ftetd Sorge tragen. Auch ſteht bey 
mir ein einfpänniger moderner Stuhlwagen, von Stell 
macheraxbeit fertig, wegen Mangel an Raum zu vers 
kaufen. >; Stellmacher G. Sränzel, 
Strohhof Nr. 2048. 


ö— — — — ——— — —— D —— — — 
Junge Mädchen, welche Luſt haben das Kieiders 
machen zu erlernen, koͤnnen ſich melden in Nr. 737 am 
Martte. | 
AMecht amerifanifhe Gummi⸗Schuhe für Herren 
und Danien, gegen Näffe und Kälte fhügend, find wies 
der in der Berlachfhen Handlung angelommen. 


—r — — 


Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Beembach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
- Mein Perfonenwagen führt “alle Montage früh 
5 Uhr von hier aus dem Gaſthofe zum goldnen Ring 
‚nad Berlin. Sremer., 





Ha.aͤlliſches patriotifhe 

Wochenblatt 

sur © | — sl 

Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 

Erſtes Quartal. 2%. Sit uͤ ck. 





-Den 11. Januar 1834, 6 
Inhaleı ihn. Gnmmt 


Unmafgeblihe Vorfchläge zur Verbeſſerung des Geſin⸗ 
des, — Anekdoten aus der Gefhichte,der Stadt Halle: yon 
Dr. 8. €, Förftemann. — Verzeichniß der Predigten, - 
Königliher Servis. — Drchefterverein.— Verzeichniß 
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Unmaßgebliche Borfchläge zur Verbeſſerung 
bdes Geſindes)). 


| 


Unter diefer Ueberſchrift liefert die Magdeburger 
Zeitung Folgendes: „Wie groß auch jetzt die Zahl 
der dienftfuchenden. und dienſtthuenden Perſonen if, 
fo fallt e8 doch ungemein ſchwer, einen. guten Dienfts 
boten zu erhalten... Saft überall erhebt man laute 
Klage über die Berderbtheit des: Geſindes, befonders 
über den Leichtfinn, ‚über die Gemächlichfeit, Nach 
läffigfeit und Pug: und Vergnügungsfucht der Dienft: 
| mäd: 

*) Diefer Auffag ſchien der Redactidn fo zwedmaͤßig, daß 


ſie den von einem unbekannten Einſender gewuͤnſchten 
Abdruck gern bewirkte. 


XXXV. Jahrg. (0) 
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mädchen. Einige der vorzuͤglichſten Urſachen dieſes 
uUebels find ſchon früher angegeben worden. Ohne 
mich alſo auf weitere Erörterung der Urfahen einzus 
faffen, till ich Hier nur kurz andeuten, mad von 

‚ Seiten der Herrſchaften gefhehen follte, um eine 
Verbefferung des Gefindes herbeyzufuͤhren. In einer 
Zeit, wo gute Dienftboten mit jedem Jahre feltener 
werden „ verdient gewiß jedes Mittel, das dem Weis 
terumfichgreifen der Gefindeverderbniß Fräftig entge: 
gen wirken kann, eine danfenswerthe Anerkennung. 
1) Man bemühe ſich vor Allem durch ein freundliches, 
fanftmüthiges Benehmen die Liebe und das Zus 
trauen der Dienfiboten zw erwerben und ſuche fie 
zu Überzeugen, daß durch ihr gutes Berhalten ihr 

- ehrliches Fortfommen in der Melt erleichtert und be: 
foͤrdert werde )Y. 2) Fehlen die Dienftboten, fo 
weiſe man fie liebevoll zurecht und tadle nicht ‚uns 
aufhörlich jede bemerkte Schwäche und Unvollkom⸗ 
menheit. Manche Herrfchaften glauben aber ihrer, 
Würde zu nahe zu treten, wenn fie mit ihren Dienfts 
Hoten ein freundliches Wort ſprechen und behans 
dein daher diefelben als Sclaven. 3) Man gebe ihr 
nen, wenn Koſt verfprochen ift, gefundes Eſſen und 
Trinken und‘ zwar in hinlänglichem Maafe. 4) Man 
uͤberlade fie nicht mit zu vieler oder zu ſchwerer Arbeit 
und gönne ihnen (befonders zur Nachtzeit) die nöthige 
Ruhe und Erholung. 5) Man halte fie fo viel wie 

— — moͤg⸗ 


„ *) In-Berlin, Breslau, Caſſel und andern Drten haben 

x‘ fogar Wereine Fonds gebildet, um diejenigen Perſonen, 
welche fich durch Fleiß, Geſchicklichkeit und Wohlverhal⸗ 
ten im Dienfte vortbeilhaft auszeichnen, bey Etabliffe 
ments, Berbeirathungen u. dg), nah Verdienſt unters 
ſtuͤtzen zu Fönnen, 
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möglich von Leichtfinnigen Perfonen und naͤcht⸗ 
lihen Ausflügen zuruͤck. Boͤſe Benfpiele vers 
derben gute Sitten, und Tanzböden verleiten dag 
Gefinde noch insbefondere zur Faulheit und Dienfts 
vernachläffigung. Durch die jest Mode getvordenen 
raſchen Tänze geht jest alle Luft, Munterfeit und 
Kraft zum Arbeiten, oft gar die Gefundheit ſelbſt 
verloren, 6) Man fuche durch Wort und That den 
religiöfen Sinn der Dienftboten zu beleben, güns 
ne ihnen zu dem Ende die nöthige Zeit zur Abwar⸗ 
tung des Gottesdienftes und muntere fie dazu, wenn 
es nöthig ift, fleißig auf. Kommt das Gefinde fels 
ten oder nie in die Kirche, Hört und fieht es wenig 
oder gar. nichts von Bott und feinen Geboten, fo ift 
es nicht zu verwundern , wenn daffelbe den Haltpunkt 
verliert, in fittlihe Rohheit verfinft und pflichtver⸗ 
geffen handelt. 7) Man fuchedurh eigenes Bey 
fpiel den Dienftboten Fleiß und Arbeit, Ords 
nung und Sparfamfeit, liebens- und 
nabahmungsmwürdig zu machen Leider 
laffen manche Herrfchaften aber ihre Dienftboten 
fchaften und walten, tie fie wollen. Vom Strudel 
der Vergnuͤgen und Zerftrenungen hingeriffen, wird 
die profaifche Wirthfchaft in der Regel wenig oder 
gar nicht beachtet. Wenn die Herrfchaften allen Ber: 
bindlichfeiten gegen das Gefinde Genüge leiſten, fo 
werden auch die Dienftboten, vorausgeſetzt, daß fie 
nicht ganz ausgeartet find, gewiß auch ihre Pflichten 
treu, fleißig und aufmerfjam zu verrichten fuchen. 
"Wo aber die Herefchaften ihre Obliegenheiten nicht, 
erfüllen, da werden auch die Dienftboten felten das _ 
ſeyn und leiften, was fie us und leiſten follten. 
8) Der: 


—* 
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8) Werden endlich Dienfiboten mit einem fehriftlichen 
Zengniffe entlaffen, fo bezeuge man ihnen nur dag, 
» was: der Wahrheit völlig gemäß ift und was man als 

rechtlicher Mann allenfalls gerichtlich und eidlich be; 
Fräftigen fönnte: Es ift menfbenfreundlich, 
daß man zum Tadel eines Dienftboten nichts fage, 
als was man nothwendig erwähnen muß; aber man 
fen weit. entfernt, fchlechte Aufführung, Untreue, 
Dienftvernachläffigung u. dergl. durch gute Zeugniffe 
verhehlen oder bemänteln zu wollen. Gerade gegen 
diefen, den wichtigften Punft, pflegen die mei- 
ften Herrfchaften zu fehlen, indem fie aus blindem 
- Mitfeidsgefühle, oder in der Hoffnung, der Dienft: 
bote werde fih wohl beſſern, fih in den Atteften 
unbeftimmt ausdrücden, oder Fehler und Ber: 
gehen darin ganz verfchweigen, wodurch denn na- 
tuͤrlich der Zweck der Zeugniffe ganz verfehlt wird. 
Man pflegt daher auch auf dergleichen Attefte im— 
mer weniger Gewicht. zu legen und fich lieber bey der 
Herrſchaft felbft nach dem Betragen. der Dienftboten 
zu erfundigen; allein diefe hält auch dann, um 
nicht doppelzüungig zu erfcheinen, mit der Wahrheit 
zurück, und fo ift man eben fo übel berathen, mie 
zuvor. Möchten vorftehende Winfe und Vorſchlaͤge 
von allen Herrfchaften beherzigt werden. Gewiß, 
der Erfolg würde lohnend und erfreulich ausfallen *).“ 


J. M. Scholand. 


*) Trefflich wird dieſer Gegenſtand auch entwickelt in D. 
Schleiermachers „Predigten über den chriftlichen 
Hausftand “ — bey Reimer 1826, 2te Aufl.). ©. 

die VI. und VII. Predigt. 


—— —7; 


II. 
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Anekdoten aus der Geſchichte der Stadt Halle, 
mitgetheilt von Dr. K. Ed. Foͤrſtemann. 


10. Die Schieferbruͤcke. 
„Anno 1508 hat man die Schieber-Bruͤcke ange: 
fangen zu bauen, und haben die Bürger geheißen *), 
an dem Kolck zu arbeiten von Haus zu Haus, und ein 
Seglicher hat 3 Taglöhner Halten müffen. Den Mons 
tag nad) Faurentii hat man die Pfähle laffen ftoßen 
und den Roft gelegt und den Grund von Steinen an 
dem Gebäu der Brücken gegen das Klinghaus auf: 
geführt. Man ift in Meinung gemwefen und bat. 
wollen ein Gewölbe fchließen an derfelbigen Bruͤcke, 
da hat ſichs nicht wollen leiden; man hat wohl 
1000 Fl. allda unnüglich verbauet über dem Gebäu 
der Brüde; und find geweſen in dem Jahre Baus 
meifter Urban Gelenhauer und Hans Beder, 
und find ihnen zu Hülfe von dem Rath gegeben 
Kunz Kadler und Hans Wolf.“ 
F 


11. Verlegung des Neuen Hoſpitals (S. Cy- 
riaci) von dem Klausthore in das Johannis- 
Hofpital auf dem Morißfirchhofe *). 
„Zinno domini 1529 in der Dfterwochen ift der 
ſitzende Rath, ald Gregor Ockel, Rathsmeifter und 
andere mehr, aus Befehl unfers gnädigen Herrn von 

Mai: 
») d. i. hat der Kath den Bürgern befohlen, 


Das Hofpital S. Eyriaci lag dicht am Klausthore, da 
wo jetzt ein Theil der Reſidenz ſteht. 
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Maideburg auf den Kirchhof zu S. Moritz gangen 
und haben an die Pauler Mönch, auch an die Altars. 
leute und an die aht Mann gelangen laſſen, daß fie 
aus Befehl fr. hurfl. En. eins wären geworden, das 
Spital auf den genannten Kichhof zu bauen, zu wels 
chem Hofpital fie S. Johannis Kirchen und die Schule 
gebrauchen wollten, wie denn fie, die Mönde, fols 
ches zu thun feiner churf. Gn. zugefagt. Derhalben 
fie ald die Regenten die Herren des Convents, die 
Bauleute mit den acht Mannen wollten gebeten has 
ben, ihnen zu dem Gebau räthig zu fein. Alſo has 
ben die Altarleute, auch die acht Mann nach gehals 
tenem Gefpräche geantwortet, fie wären ihres Des 
fehls halben mit ihnen einig, wüßten ihr Vornehs 
men nicht zu verändern. Das Eonvent aber hat 
gefagt, fie mußten ſolches hinter ihrem Provinciaf, 
auch ohne Erftattung nicht zu übergeben oder eins 
zuräumen, und gebeten, das ihnen nicht zu nehmen, 
weiches fie doch zuvor unferm "gn. Herrn bemiliiget 
hatten. Bon folhem Bornehmen hat man fie nicht 
mögen bringen. Derhalben ein Erbar Rath zu uns 
ferm gn. Herrn ⸗geſchickt; desgleichen haben die Möns 
che auch gethan. Aber der Kath hat Antwort em⸗ 
. Pfangen, daß fie ohne Bewilligung der Mönche folls 
ten anfangen zu bauen. Die Moͤnch aber haben 
ſolch Antwort verlangt, daß fie ſich nicht.viel berüh: 
met haben. Darum der Rath die volle Woche vor 
Pfingſten hat angefangen zu graben ohne Bermwilligung 

der Mönche, der Altarleute, auch der .acht Mann, 
Item auf Montag nah Trinitatis defielbigen 
Jahres hat der Kath) auch aus Befehl u. g. Herren 
angefangen das Spital- S. Eyriaci bry dem neuen 
Stif; 
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Stifte abzubrechen, welches ſich der Rath gegen m. 
g. H. alſo bewilliget und wiederum auf die Staͤtte 
zu bauen. Darum Biſchof Albrecht dem Rath die 
Neue Muͤhle neben dem Stift und Schloß in der 
Stadt, welche vormals der Moͤnche zum neuen Werk 
geweſt, zu gebrauchen zugeſagt in aller Form und 
Maße, wie ſie die vorgenannten Moͤnche gehabt, 
um welcher Mühlen willen der Kath) dem Biſchof zu⸗ 
gefagt, auch die Kirche zu U. 2. Frauen abzubrechen 
und eine Kirche aus den zweyen zu bauen.“ 


Auflöfung der Charade im 52. Stuͤck von 1833: 
" Ä Pantoffel, | 





Chronik der Stadt Halle, 





| | 1. 
Am erſten Sonntage nach Epiph. (den 12. Jan.) 
| predigen in. Halle: . 


Zu U. £. Frauen: Umd Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Candidat Scherliß. 

34 St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Prof. Dr. Mark, 
Um 2 Uhr Herr Diaconus Schiff. Um 11 Uhr 
afademifcher Gottesdienft Herr Conſiſtorialrath und 
Profeſſor Dr. Tholud. | 

3u St. Morig: Um 9 Uhr Herr Super. Öuerife, 
Um 2 Uhr Herr Diaconus Dr. Hefefiel, Allgem. 
Beichte Sonnabendden 11. Yan. Hr. Sup. Guerike. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Hofprediger - 

"Dr. Dohlhoff. Um 2% Uhr Herr Domprediger: 

Dr Blanc. ä 
| Kathol. 
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Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Aofpitelkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr. 
Tiemann. 


\ 





| 2. Koöniglicher Servig | 
für garnifonivendes Militair pro December 1833 ift 


den 18ten diefes Monats von 8 bis 12 Uhr in Em: 
pfang zu nehmen. 


Halle, den 5. Januar 1834, 
Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 
Ludmig. 





35. Drchefterverein. 


Sonnabend den 11. Januar, Abends um 6 Uhr, 

Uebung des Orcheſtervereins im Locale des Muſeums. 

Wegen einer nothwendigen Beſprechung wird gewuͤnſcht, 

daß die Mitglieder des Vereins ſich recht zahlreich eins 

finden. Gegeben wird: das D dur Quartett von 

Mozart, das F dur Quartett von Beethoven und das 
große Doppelquartett von Spohr. 





4 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
December 1833. Januar 1834, 
a) Geborne. 


Marienp aro hie: Den 19, Dec. dem Böttchergefellen 
Brand ein S., Heinrich Carl Andreas, (Nr. 1503.) 
En | Den 
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Den 20, dem Saälzſieder Hammer ein S., Gottlob 
Wilhelm. (Nr. 21776.) — Den 21. dem Kohlgaͤrt⸗ 
ner Ziegler eine Tochter, Augufte Eleonore Dorothee. 
(Nr. 1501.) — Den 1. Jan. 1884 dem Handarbeiter 
Pretſch eine T., Johanne Charlotte, (Hr. 1484.) 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck ift zu lefen: Maus 
rergefelle Zwanzig, ftatt Handarbeiter,. * 
Moritzparochie: Den 9. Dec. dem Mühlburfchen 
Buntber eine T., Caroline Henriette. (Nr. 2065.) 
— Den 15. dem Handarbeiter Bünftler eine T., 
Sohanne Augufte. (Mr. 486.) — Den 21. dem Hands 
arbeiter Bachmann eine T., Friederike Louife Chris 
ftiane. (Nr. 530.) — Den 27, dem Baͤckermeiſter 
Schmidt eineT., Charlotte Amalie Sophie. (Mr. 576.) 


Domkirche: Den 18. Decbr. dem Tuchmachermeifter 


Eugling ein®., Carl Auguft Gottlieb, (Nr. 601.) — 
Den 26. dem Fabrifarbeiter Deweis ein Sohn, Karl 
Ehriftian Heinrich. (Nr. 1315.) 

Neumarkt: Den 28. Decbr. dem Maurer Metzner 


Zmillingstöchter, Sjohanne Franziefa Mathilde und 


Auguſte Ehriftiane Anna. (Mr. 1294) — Den 

. 5. Sanuar 1834 dem Bädermeifter Elfe ein Sohn, 
Ferdinand Albert Hermann, (Mr. 1279.) 

Glaucha: Den 10. Decbr. dem Kammmacher Dies 
ein Sohn, Ehriftian Leopold Georg. (Mr. 1745.) — 
Den 21. dem Sleifchergefellen Wiedemann ein Sohn, 
Friedrich Gottlieb Karl. (Mr. 1736.) — Den 23. 

dem Handarbeiter Kreutzmann ein Sohn, Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 1777.) 


b) Getrauete. | 

Marienparochie: Den d. Januar ber Oberjäger in 

Mordhaufen Eiliag mit A. M. Riemer, 
Ulrihsparodie: Den 1. Januar der Seilermeifter 

Hucke mit $. E. Schulze verw. Reichenbecher., 
Glaucha: Den 5. Sanuar der Schuhmachermeifter 
Bruder mit M. Ch, F. Steinert. 

c) Ge; 


# 


* 
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c) Geftorbene. 
Marienparochie: Den 31. Dechr. des Triftmeifters 
BoblemannT., Therefie, alt 7 J. Mervenfieber. 
Ulrihsparodie: Den 5. Januar der Strumpfwirs 
termeijter Wolf, alt 55 3.6 M. Bruftfrantheit. 
Moritzparochie: Den 1. San. die Almofengenoffin 
Schnabel, alt 64 3. Schlagfluß. — Den 3. des 
Baͤckermeiſters Schmidt T, Charlotte Amalie Sophie, 
alt 1W. 1 T. Krämpfe. — Den 4. der Candidat 
der Medicin Teichmann, alt 22 3. 11M. 4 T. 

Lungenſchwindſucht. 

Domkirche: Den 20. Dechr. des Handarbeiters Gel⸗ 
lert S. Johann Gottlieb, alt 2I.7M. 1W. 4T. 
Auszehrung. — Der Dr. med. Kellnet, alt 837 J. 
11 M. Bruſtwaſſerſucht. 

Glaucha: Den 23. December des Schmiedemeiſters 
Weidemann T., Louiſe Wilhelmine, alt 1J. 1M. 
1 W. 4 T. Zahnen. 

Geb. 16. Geſt. 8. — 8 mehr geboren als geſtorben. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 





——s—— 
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Die Gewerbeſcheine pro 1834 zu dem Satze von 
12 Thlr. und darüber find eingegangen, und koͤnnen in 
den erften Tagen des künftigen Monats gegen Erlegung 
des vollen Betrages auf der Gewerbefteuerkafle in Ems 
pfang genommen werden. ben fo find die Gewerbe; 
fcheine für die Reifediener eingegangen, und fordern wir 
die betreffenden Handlungshäufer auf, biefelben gegen 
Abgabe der gewöhnlichen Verfiherung bey dem Herrn 
Stadtſecretair Lincke entgegen zu nehmen. 
Halle, den 29. December 1833, | 
* Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 
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vabhweifung 


der Beftraften bey der Polizepbehörde zu Halle in dem 


Zeitraume vom 25. Nov. bis mit 24. Decbr. 1833, 


1) Wegen Bagabondirens, zweckloſen Auflies 


gend und liederl Umbertreibens 32 Perfonen. 


Bemerkung: Hiervon wurden 6 Perjonen 
ins Arbeitshaus eingeftellt, ein daraus ent , 
wichenes Judividuum nach erfolgter Beftras » 
fung dahin zurüdigebracht und 15 auswärtige 
Umbertreiber in ihre Heimath dirigirt, 
2) Wegen Truntenheit, Scandals u. Stras 
Ben» Unfug . . . 
Bemerkung: Hiervon wurden 2 Individuen 
wegen fehlenden Nachweiſes ihrer Subfiftenzs 
mittel ing Arbeitshaus eingeftellt, 
3) Wegen Dettelns . i ; . 20 
Bemerkung: Hiervon wurden 2 Perfonen 
ins Arbeitshaus eingeftellt und 3 auswärtige 
Bettler in ihre Heimath gewieſen. 
4) Wegen Führung ungeftempelten Maaßes 
und Gewichts . h . 2 
5) WUebertretung d. Feuerordnung durch 
fahrläffigen Umgang mit Torfafche 2 
6) naͤchtl.Gaͤſteſetzens Schenkwirthe) 4 
7) unterlaſſener Meldung fremder 
Merfonen der Hausbewohner 6 
8) ⸗Tabakrauchens an fenergefährlis 
cher Stelle r . r 1 
9) ⸗Schulverſaͤumniß der Kinder 5 


17° 


Sin Summa 89 Perfonen. 


f Außerdem wurden 

10) wegen Diebftahls, Betrugs, Faͤlſchung 
und dergi. Verbrechen zur Unterfuchung ges 
zogen und an die treffenden Juſtizbehoͤrden 
obgeliefert . 19 


Bemerkung: Bey 8 Diebſtaͤhlen wurden die en 


twende⸗ 


ten Gegenſtaͤñde reſp. theilweiſe durch polizeyliche Vigilanz 


wieder herbeygeſchafft. 
Kalle, den 29. December 1855. 


. 





Der Magiſtrat. Dr. Mellim. 


- 
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Die Stelle eines Aufſehers in hieſiger Arbeitsanſtalt, 
mit welcher außer freyer Wohnung, Heitzung und Er— 
leuchtung, ein jaͤhrliches Gehalt von 100 Thlr. verbun⸗ 
den iſt, ſoll jetzt anderweit durch einen Inhaber des Civil—⸗ 
verſorgungsſcheins beſetzt werden. 

‚Diejenigen, welche dieſe Stelle zu übernehmen wüns 
ſchen, werden hiermit aufgefordert, fich ungefäumt bey 
uns zu melden und fich über ihre Führung, Qualification 
und Berechtigung zur Civilverforgung auszumeifen. 

Halle, den 31. December 1835. 

— Der Magiſtirat. Dr. Mellin. 





Der Beſitzer von der an dem Wehre oberhalb der 
Schieferbruͤcke hierſelbſt belegenen Muͤhle Johann 
Friedrich Teuſcher beabſichtigt, in dem zu ſeinem 
Etabliſſement gehoͤrigen, von der Schieferbruͤcke aus 
links belegenen Muͤhlengebaͤude, welches bisher zum 
Betriebe einer Oelmuͤhle benutzt worden iſt, zweh Mahl: 
gaͤnge anzulegen, und hat zu dieſem Ende unter Einrei⸗ 
Kung des Plans feiner beabfichtigten Bauanlage auf die 
Ertheilung der nach $. 232. Allgemeines Landrecht Theil 
II. Titel 15. erforderlichen Iandespoligeylichen Erlaubniß 


angetragen. In Gemäßheit des mir in diefer Beziehung 


von der Könige. Hochlöbl. Regierung zu Merfeburg ers 
theilten Auftrags fordere ich alle benachbarten Mühlen; 
befiger und Andere, denen durch die Anlage der beyden 
Mahlgänge Seitens des ꝛc. Teufcher ein Schaden ers 
wachſen könnte, hierdurch auf, ihre desfallfigen Wider, 
fprüche gegen die vom ꝛc. Teufcher beabfichtigte Anlage 
bis zum 1ften Februar kommenden Jahres bey mir münds 
lich oder fchriftlich anzubringen, indem auf fpäter ein 
gehende Reclamationen bey Ertheilung der landespolizey⸗ 
lichen Erlaubniß zur Anlage der beyden Mahlgänge keine 
Kücficht genommen werden wird. 

Der Situationsplan Über die Art der Anlegung der 
zwey Mahlgänge in der Teufherfchen Mühle, fo wie 
die Zeichnung des Mühlengrundftücks felbft, Eönnen in 

meis 


/ 
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meinem Bureau am alten Markt Nr. 550 an jedem 
Montage bis zum iſten Februar kommenden Jahres in 
der Stunde von 11 bis 12 Uhr eingefehen werden. | 
Halle, den 9. November 1833. 
Der Landrat v. Baſſewitz. 








Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. “Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


1) An die Wittwe Preteln in Euburg. 

2) An Heten Carl Helling in Reichenbach im 
| Voigtlande mit 6 Thlr. Kaff. Anw. 

3) An Heren Forſtſecretair Shomburg in Annas 


burg. 
4) An Heren Poſtor Kirften in Belzig nebſt 
1 Kite 103 Pfund. 
5) An Kern Dr. med. Kley in Bradmwede. 
6) An Frau Prediger Wegner in Calbe. 
7) An Hrn. Schaufpiels Director Atmer inDeffau, 
8) An Herrn Kaufmann Gruno in Güften. 
9) An Hrn. Poftdirector Menger in Halberftadt. 
10) An Kern Franz Ludw. Engelbredht in Hei— 
| ligenſtadt. 
11) An Herrn Gaſtwirth Dohle in Kroſigk. 
12) An Hrn. Inſtrumentenmacher Guͤbler in Mans⸗ 
feld. | 
13) An Fran Seifenfieder Schuͤtze in Merfeburg. 
14) An Herrn E. A. Trautmann in Nebra, 
15) An Heren Cand. Auguftin in Ols wede. 
16) An Kern Chrift. Schrader in Uihrte. 
17) An Heren Ludw. Gebſer in Weißenfels. 
18) An Herrn Hausiehrer Blume in Wilsnack. 
19) An Herren Actuar Geißler in Zeig. 
20) An Herrn Doctor Scheele in Berlin. 
21) Anden Muͤllerburſchen A. Meyer in Bolleben. 


22) An 


y 
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22) An den Juwelenhaͤndler Herrn H. W. Fiſcher in 
Genf — 


28) An Herrn Stockt, Gaſtwirth in Meſſeburg. 
24) An Herrn Oekonom Ehrhardt in Merſeburg. 
25) An Herrn Oberjaͤger Lorenz in Nordhauſen. 
26) An Herrn Fried. Loͤbnitz, Drechslermeiſter in 
Naumburg. 
27) An Herrn Auguſt Wahner in Schoppau. 
28) An den Dresdner Stellmachergeſellen in Schaf⸗ 

ſtaͤdt. 
29) An Hrn. v. Flotow, Landrath in Rockendorf. 
80) An Heren Marcus Letſch in Wettin. 
31) An Herrn Jonas Cohn in Zerbft. 

Sale, den 7. Januar 1834. 
Bönigliches Poftame. 
Bösfhel, 








Don hiefigem Königlihen Landgericht ift das von 
dem verftorbenen Schuhmadermeifter Johann Gottlieb 
Beyer nadgelafiene, sub Nr. 254% hinterm Rath» 
hauſe alldier belegene und auf 829 Thlr. 20 Ser. Eous 
rant nach Abzug der Laſten gerichtlicd tarirte Wohnhaus 
Schuldenhalber fubhaftirt, und da auf felbiges in dem 
am 19. October d. J. angeftandenen Licitationstermine 
feine annehmliche Gebote abgegeben find, 
ber achte Februar 1834 

zum anderweiten Bietungstermine anberaumt worden, das 
her cılle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu befigen 
fähig und zu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen 
werden, in diefem Termine um 10 Uhr an Gerichtöftelle. 
vor hem ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath 
Model, ihre Gebote zu thun und zu geiwärtigen haben, 
dag dem Meiftbietenden forhanes Grundſtuͤck, infofern 
fein rechtlichen Hindernifle entgegenftehen, zugefchlagen 
werben wird. Kalle, den 6. December 1833. 
ki Bönigl. Preuß. Landgerich 

v. Gerlach. 
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Es wird zu Michaelis dieſes Jahres eine Hufe 
Domkirchen-Acker, welche bisher dev Herr Alicke in 
Pacht gehabt, pachtlos. Es iſt daher von dem Press, 
bpterio der König. Schloß» und Domkirche ein anders 
weitiger Termin zur Verpachtung diefer Hufe Landes auf 
den 19. Sebruar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Sofprediger s Wohnung auf dem Domhofe anberaumt 
worden, welches hiermit befannt gemacht, zugleich aber 
angezeigt wird, daß die Pachtbedingungen in diefem 


Termine den Licitanıen zuvor befannt gemacht werden 


follen. Halle, den 4. Januar 1834, 
| Dr Dobhlboff., 

Der Oekonom Herr Friedrich Augufi Ehr— 
Hardt zu Merfeburg hat mich beauftragt, feinen Saft 
hof zum grünen Helm, und feine im hiefigen Stadtfelde 
belegenen Ländereyen meiftbierend zu verkaufen, Ich 
habe daher zur Abgebung der Gebote auf diefe ſaͤmmtli⸗ 
chen Grundftäcde im Ganzen Termin auf den 16. Sjanuar 
fünftigen Jahres anberaumt; an den nächftfolgenden 
Tagen werden die Srundftüce einzeln licitirt, nämlich am 
17ten der Safthof zum. grünen Helm, am 18ten die halbe 
Hufe und 12 Ruthen in der Bifchdorfer Marke und zwar 
in3 Theilen, am 20jten die 45 Acker, weiche von der hal— 
ben Hufe Acer in der Diemiger Mark ad 7 Acer noch 
übrig find, und am 2iften die halbe Hufe Landes in der 
Diemiger Mark von 83 Adern in mehreren Theilen, 
Die Termine ſtehen ſaͤmmtlich des Nachmittags 3 Uhr in 
meiner Wohnung an. j 

Der Gaſthof hat zwey Einfahrten, GStallung für 
50 Pferde, NRöhrwafler, Brunnen, 4 große Keller und 
bedeutende Böden. Wer benfelben vorher befichtigen 
will, kann ſich deshalb nörhigenfalls muͤndlich oder fchrifts 
lich an den Eigenthümer wenden. Die betreffenden Dos 
kumente und Verkaufsbedingungen können täglich, mit 

Ausnahme des Sonntage‘, des-Nachmittags von 3 his 5 
Uhr bey mir eingefehen werden. ® 
Halle, den 14, December 1833. 
Der Juſtizcommiſſar Ebmeier. 





er 
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Der hiefige Braueigner Herr Jacob Lehn hat 
mich bey feiner Kraͤnklichkeit mit dem Verkaufe folgender 
Grundſtuͤcke beauftragt: 

1) feines sub Nr. 405 beiegenen, ganz neu erbauten, 
zweyſtoͤckigen Wohnhaufes mit holläindifhem Dache, 
nahe am neuen’ Univerfitätsgebäude und in der lebhaf⸗ 
teften Gegend der Stadt, in melden fih 8 Stuben, 
8 Kammern, 3 Küchen, Wafchhaus, Keller, Hof—⸗ 
raum, Stallung, Wagenremife, eine Einfahrt, Roͤhr⸗ 
und Brunnenmwaffer, und mehrere große Böden, bes 
fonders zum Aufichätten von Getreide geeignet, auf 
welchen aber auch mit wenigen Koften noch mehrere 
Zimmer angebracht werden können, befinden; 
2) deö sub Nr. 2045 verzeichneten, vormaligen Werbers 
brauhauſes auf dem Strohhofe dicht an der Saale, 
ohnweit des neu zu erbauenden Packhofes gelegen, und 
gleichfalls ganz neu ausgebaut, und mit einer Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und gus 
ten Kellern verfehen. Im Brauhanfe wird noch jegt 
die Brauerey betrieben und befindet ſich das hierzu ers 
forderliche Local mit den dazu gehörigen Geraͤthſchaften 
and UÜtenfilien in vollfommen gutem Zuſtande. Die 
über dem Haufe befindlichen, ganz befonders fchönen, 
vierfach über einander liegenden Schüttböden eignen 
fih der freyen Lage des Grundſtuͤcks und der leichten 
Werfchiffung der dafeldft lagernden Waaren wegen zur 
Niederlage für jeden Geſchaͤftsmann; | 
3) eines sub Nr. 2043 verzeichneten, ohnmeit ded Grunds 
ſtuͤcks sub 2 ebenfalls auf dem Strohhofe befegenen 
verfchloffenen Torfplages. Ä 
Ich Habe zur Aufnahme der Gebote. auf diefe 
Grundftiücke einen Termin auf | 
den 14. Februar 1834 Nachmittags 35 Uhr 
‚in meiner Behauſung anberaumt, wozu ich Kaufluftige 
hierdurch einlade, und koͤnnen die Bedingungen täglich 
bey mir eingefehen werden... 
alle, den 28. November 1833. 
Der Suftizcommiffarius WilEe, 


Hierzu eine Beylage. Beranntmachungen. 
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— u für — Breunere 
—— — BA I: Baer inch 
Eu; Fasusu,. Jan dioren 
_ "Unterjeichnete überläßt unter - “ihrer en, chern 
Garantie fur Try. Sir ein Drankferipr * kal⸗ 
tein Wege in einigeit Stunden / Dnine vutlh Einen Arbeiten 
mehrere Oxhofte Rum zu bereiten/ Welcher fein und werk; 
ſchmeckt, und’ dein aͤchten noch vorzuziehen iſt. — Um 
daſſelbe moͤglichſt zu verbreiten mund iglichſt Vielen zu 
nuͤtzen, haben ‚wir den Preis davon ſo beyſpiellos billig 
geſetzt, obgleich: wir den Oxhoft des feinſten Rums mach; 
unſerer Anleitung fuͤr b0 und eine etwas ‚geringere Sorte 
zu 50: Thlr. ablaſſen können; daher hoffen; wir um, 9, 
mehr auf befi ‚unigtem Abſab unſerer —eee Anlei⸗ 
tung. Zugleich iſt angehaͤngt eine N Ialiche Anweiſung 
ſaͤnmmtliche rohe Branntweine net zu eht⸗ 
eln. 5 
In Halle iſt es Bey. €. A. Ki vortathig.“ 


Klavierſtunden, fo wie Unterricht in der lateinifchen, 
und franzöfiihenSprache, ertheilt gegen billiges Kos 
norar F. Ang; Cand. d. Theol. * Heine Alricheſtraße 
Mr. 996, =.” 

Daß ic vr wie vor mic als Srünbevermigtherin, j 
se qoattige, Feige w ben mu. Herr ſchaften ergeben 
‚am. we Türd, 
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‚Meinen: geehrten auswärtigen Goͤnnern und Bes 
kannten verfehle ich nicht hierdurch ergebenft anzuzeigen, 
daß ich entfchloffen. bin. -- - =. 

den 18: Januar. 1834 
einen Drastenball-in meinem neuen Salon, der ſich feis 
ner Größe und Bequemlichkeit wegen ganz befonders zu 
diefem geſelligen Wergnügen ‚eignet, zu geben, und lade 
hierdurch ergebenft und_gehorfamft ein. . Für alle Arten 
folter und warmer Speiſen und Getränfe werde ich 
beſtens Sorge tragen. ee 

 Merfeburg, den 6. Januar 1834. 07 

| “Beyer, Befiger des Buͤrgergartens. 

- Sonnabend: und Sonntag, als den 11. u, 12. Jana 
giebt es feifche Pfannkuchen, fomohl. gefällse als. unges 
füte, und foll fo.fortgefahren werden. on 
J Buᷣ h n euf dex Maike, 
Kommenden Sonntag, als den 12. Januar, deöf 
gleichen Montags, ſoll Unterhaltungs / und-Tanzmufik 
für gewöhnlich gehalten werden. Fuͤr gute Getraͤnke und: 
prompte Bedienung werde ich ſtets forgen und bitte ums | 
geheigten Zuſpyruch Siegfeld in Trorha. © 
Balkleider werden gefaͤrbt, in Kröpf und Flor, in 
allen der ſchoͤnſten Lichtfarben, mit beſter Appretur, Pes, 
tinet » und Flor ⸗ Schleyer in ſchwarz und grün, fo auch 
alle Arten Blonden und Spigengrund, feidene, und wos’ 
lene Kleider und Tücher in allen Farben, Strohhuͤte nad. 
neuer Bacon mit beſtem Glanze. zus 
wc I mradehand, Seidenfaͤrber. 

Große Märterfitage Nr. 409 im Weimgefchen Haufe, 
— 

enwalder Gaͤn e empfehle 
aarwawc ET Eu Rifel 1° 
Sc) erhielt eine frifche Parthie der ſchoͤnſten großen 
Lüneburger Neunaugen, "welche ich, jetzt das Stück mit. 
2°, 3 und 4 Sgr. verkaufe, in ganzen und halben 
Schocken billiger, RT EL Riſel. 





— 











Berannemadnunngen MS 


Auction. Das ſoaͤmmtliche Mobiliar s Vermögen 

des hiefelbft: verfiorbenen Rothgerbermeifters Kern Jos 

Haut Gottlob Mattheſius, befiehend in  .:... 
Uhren, worunter, eine Floͤtenſpieluhr befindlich, vers 
ſchiedenen Silbergeſchirr, Porzellain, Steingut, Glass 
wert, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech» und 

RE Cifengefäkr,, Waͤſche und Federbetten, Meubles und 
Hausgeraͤthe, männlichen Kleidungsftücen und ſaͤmmt⸗ 
lichen Lohgerbergerächfchaften und Handwerkzeug, fol 
| en den 13, —— eh, 





at de 


bietend: gegen fogleich zu re baare — 

Courant von dem Unterzeichneten verkauft werden 
Halle, den 30, December 1983, | 
4. Ww.Rößler, Auctionator und Tarator. 

Mitwods und Sonnabends fährt mein fchon * 
tkanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
BVermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Mein Perſonenwagen fährt alle Montage fr 
5 Uhr von hier aus dem Gaſthofe vun — Ring 
nach Berlin, 

— aenbeit, Es iſt alle > zwey a, 
“meiftentheile Dienftags und Freytags, Gelegenheit na 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn 
fuhrmann E Kerr in der ea Klausftraße N, 889. 








‚Den 13. Januar ift Gelegenheit nad) Berlin zu 
fahren, fo wie auch alle an Seien ag eit dahin it. 
| | Lohnfuhtmann 


Ranniſche Straße im Safer; 1 Höfe. 






£ ** Waͤrmflaſchen mit Srägen find fortwä 
‚rend — bey C. Roſch in der Lange Jesus 
2 


a 





777 A u | 
PM) dem hai fr N. 496, 





| ! 
4 DeFssarma dungen, 


—— — — — — — — — 
Zu vermierhenn m Haufe Nr. 834, nahe am 
ulticherhore/ ſind zwey ausmeublirte Stuben, entweder 
zuſammen oder einjeln, zu Ditern k. J. an ledige Herren 
Ja vermiethen; auch koͤnnen /beyde Zimmer;,' wenn es ges 
wänfche wird Jogleich bezogen werden, | 

dr. Halle;, den 800 December 1833: mm! 

TU TEE obere Crane meines sub Nr. 88 an der Ce 
der grofen Ulricheſttraße und der neuen Promenade bes 
legenen Wohnhauſes beſtehend aus 3 Stuben und 8 
Kammern,“ einem“ vberſchließbaren Entree; Küche mit 
Kochmaſchine und“ anſtoßender Kammer, nebit Bodens 
verſchlag, Kellerraum und Raum zum Brennmaterial, 
———— des Waſchhaufes nf. w. iſt von Oſtern 1834 
‚os an eine file Familie zu vermiethen. 

Profeſſor Rchweigger⸗Seidel! 


8 ift eine Stube und Kammer kommende Oſtern 
in ber großen Ulrichöftraße Nr. 27 an eine ftille Familte 
zu vermiethen.. Das Nähere beym Eigenthuͤmer felbft. 


In der großen ſticheſtrahe Ir. 92 iſt eine, auch 
2 —— Kammeth nehſt Kaͤche Waſchhaus und 


' fönftigen Zubehör, Auch Drannenwaffer zu vermiethen, 
Große Ulriche graße Pr. 9, it, fünftige Oftern zwey 

gYeppen hoch, eine Stube, zw Katnmern, Küche und 

Keller zu vermiethen  „Wiggett. 


Su der. Shulgaffe - Nr, 9 iſt eine Stube ‚und 


"Kammer nebſt Zubehor an. ae da Bile FARO Le 
nn 















+24 in der Barfüßerftraße ift eine * 
se — Kammer nebſt Zubehör, mit der Aus⸗ 
fiht nad dem Sa £ünftige * an einen ruhigen 
—* abzulaſſen. 
3Zwey — — ſi ind, zu vermiethen im 
der Schmeerftrafe Nr. 71 | 
; In der Stannifchen mr Nr. 505 iſt künftige 
Oſtern ein Logis, beftehend. aus mehreren Stuben, Kam⸗ 
"mern und Küche, an eine ſtille Bari ie zu vermiethen. 





— ——e— 
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In, dem Haufe. Nr. 127. große Steinſtraße iſt das 
Erdgeſchoß nebſt einem Handelsgewoͤlbe und anderen 
Zubehör, von Oftern, ab zu vermischen. Naͤhere Aus⸗ 
— bey dem Hausmann Lobfe. 


Die erfte Etage Nr. 708 Schmeeritraße, beſtehend 
in. 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Feue⸗ 
rungegelaß , ift an einen ruhigen Miether abzulaffen, 
Mäheres hierüber ertbeilt der Sporer Shunde 
Alte Markt Nr. 552 ift ein freundliches Logis vorn 
heraus „. beitehend aus zwey Stuben, mehreren Kam⸗ 
mern und Küche zu Oftern zu vermiethen bey Ob me, 


- ... Sn der großen Kiausftraße Ni. 882 find 2, Stuben, 
2Kammern, Küche, Keller. und Feuerungsgelaß an eine 
file Familie zu vermiethen. 


Auf dem Neumarkt, Jaͤgerfleck Nr. 1086, — —* 
Witwe Meyer if fünftige Dfiern eine dleiſcher woh⸗ 
nung zu beziehen, beſtehend in Stube, Kammer, Kuͤche 
und Schlachtehaus; daſſelbe eignet ſich auch fuͤr einen 
Fuhrmann wegen Stqllung und Hofraum. Auch iſt das 
ſelbſt ein Logis, welches jetzt Frau Profeſſor Lange de 

wohnt, beftehend in I Stuben, 2 Kammern, 1-Küche, 
nebſt Mitgebrauch des Kellers und Waſchhauſes, kanftig⸗ 
Oſtern zu beziehen. 
| Sn dem: sub ‚Nr. 1847 in Doergiauga belegenen 
Hauſe iſt zu Oſtern eine Familienwohnung beſtehend in 

zwey Stuben, zwey Kammern, einer Rüde, Mitges 
brauch des Bodens, welche bereitd acht Jahre von einer 
Familie bewohnt wurde, zu vermiethen. 

Zwey bequeme Familienlogis find von Oftern ab an 
ie zBamilien zu —— Strohhof Fiſcherblan an 
| Schrede, 
Sn Tools, ganz neu gel auet, von zwey tapezirten 
Stuben, Kammer, Kühe, Boden A ‚Keuerungsgelaß, 
iſt zu vermieihen auf dem, Strohhofe i n der ‚Herrenftraße 
Mr, * Das hen iſt zu erfahren bevm 

Schmiedemeiſter Mobs Nr, 2001. 


*24 ne. 











* 
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In der großen Steinftrage Mr. 169 iſt eine meı 
Blirte Wohnung, beftehend in Stube und Kammer * 
Zubehoͤr, von Oſtern 183% zu vermiethen. | 

| Schumann. 
7 Se eine anftändige Familie ift eine fehr bequeme 
und angenehme Wohnung von vier Stuben nebſt Zu hör 
gu vermierhen. Große Steinftraße Dr, 182, | > 

Bon Dftern diefes Jahres ab ift eine Familienwoh⸗ 
nung vor drey Stuben, zwey Kammern, Entree, Kuͤche 
und Bodenraum in meinem Haufe zu vermiethen. 

Be W. Sürftenberg. 
"der großen Brauhausgafie Nr. 354 ift eine 
Stube, Kammer, Küche und’ fonftiges Zubehör an eine 
ftille Familie zu vermierhen. _ — 

Auf Brunv’swarte Nr. 512 ift eine kleine Stube 


und Kammer zu vermietffen. 

In Nr. 546 aiter Martt-2 Treppen hoc) vorn her⸗ 
aus find 2 Stuben, 2 Kammern, Vorſaal und Zubehör, 
an Einderfofe und ftille Leute im Ganzen oder einzeln zu 
vermiethen. | a | 

— Behr Stuben, zwey Kammern und eine Rüde find 
Einzeln oder im Ganzen zu vermiethen Nr. 516 am 
blauen Hecht... Zu erfragen eine Treppe hoch. 
"GM, 1055 Am Domplage iſt die obere Etage an 
eine ftille , kinderloſe Familie zu vetmiethen und kann fr 
gleich oder zu Oſtern bezogen werden, 









Halle, den 7, Januar 1834, 
| — Wachtler. 

| 8 find zivey Stuben und eine Werkſtatt für einen 

Senerarbeiter am einer ſehr fhönen Lage von Dftern an 

zu vermiethen auf dem Neumarkt in der Scharrngaſſe 

Mr. 1348. ren | — 

— Es if vor dem Leipziger Thore in Pt. 








Ä 16 7! ein 

x Logis, ‚befichend aus 2 Stuben, 5 Kammern, Rüde 

und fonftigem Zubehör, zu Dftern An eine flille, Linder 
loſe Familie zu vermieden. Jüdide 
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WVon Oſtern an iſt eine Stube nebſt Kammer, mit 
oder ohne Meubles, an einen oder zivey einzelne Herren 
oder. Penſionair mit Aufwartung zu vermiethen in der 
Rittergaſſe Nr. 683 eine Treppe hoch. 

Eine Stube nebit Kammer und jonftigem Zubehör 
ifb zu vermiethen Rittergaffe Nr. 687. Man melde ſich 
Meine: Klausftrafe Ne. 916 bey G. 40 en, 

3 A Nr. 914 in der kleinen Klausftrage find mehrere 
Stuben mit Kammern und ein Laden mit Stuben und 
aller: Zubehör auf kommende Dfterm zu vermiethen. 

Am Markte Nr. 800 if zwey Treppen hoch ein 
Logis zu vermiethen. 

Samilienlogis von 2 bis 3 Stuben, Kammern und 
übrigen Zubehör, find im Ganzen oder einzeln zu vers 
miethen auf dem Täpferplan Nr, 1574, | 

Zwey ‚Stuben. nebft: Kammern und Küche und. fons 
figem Zubehör. find einzeln zu vermiethen bey dem Satts 
lermeiſter Ratich, Steinweg, 

32 du. vermierben. 

In meinem Haufe, Nr. 1730 am Franckenplatz, 
iſt die Wohnung im Hinterhauſe, welche die Frau Prof. 
Düffer erft neuerlich für ſich felber hat in Stand fegen 
laſſen, zu vermiethen. 

Halle, den 8. Jan. 1834. Dr. Ruge., 

Nr 1994 am Hoſpitalplatze if ein ſehr freunds 
liches Logis von drey Stuben (zivey davon find tapezirt), 
mit Kammern, großer Küche und Feuerungsgelaß zu vers 
miethen und kann fogleich oder zu Oftern bezogen werden. 
Miethsluſtige belieben fich zu melden und erhalten nähere 
Auskunft in Nr. 2160 am Klausthore bey dem 

" * Getreidehaͤndler Sa ch fe. 

Es find noch mehrere Logis zu vermierhen, bey wel⸗ 
hen ſich auch ein Laden befindet, Auch ſteht dafeldft ein 
gebrauchter Stuhlwagen und eine neue zweyſpaͤnnige 
Achſen /Chaiſe zu verkaufen beym Stellmachermeiſter 
Beil, Strohhof Nr. 2047, | 
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’ 


= re esanseige . "m. 
Verborgen und allein mit meinen Rindern, welche 
trauernd den  zerriffenen Kreis nun enger um die verlaſ⸗ 
fene Mutter Schließen, glaubte ic) anfangs den ſchmerz⸗ 
lichen. Verluſt, mit welchem der am 27, December vers 
gangenen Jahres, nach einem Alter: von: 36 Jahren, er⸗ 
folgte Tod meines durch die järtlichften Bande der Ehe 
15 Jahre, mit, mir vereint gewejenen Gatten, uns traf, 
beweinen zu. mflene Aber Die, heiße Wehmuth mit ih⸗ 
vem höhern Frieden, , in weiche uns aus einem ſchweren 
Kummer die unerwartete Huͤtfe des; Allliebenden verſetzt 
hat, laͤßt mich nicht ruben, bie daß ich ‚allen den, Edlen, 
in weldyen.die wirffame Liebe Gottes eine fo mirleidsvolle 
Theilnahme an unferer underſchuldeten Noth erweckt has, 


A ) 


anfern Schmerz über den ſo frühen Tod unſers Verſorgers 


aber auch zugleich unſer innigſtes Dankgefuͤhl fuͤr ihre 
willigen Gaben hier angekuͤndigt habe. Ja es wird 
uns ewig unvergeßlich ſeyn, was eine treue Tiſchlerzuuft 
ihrem Genoſſen, edelgeſinnte Buͤrger ihrem Mitburger 
zu Liebe an feinen Hinterlaſſenen thaten. Möge doch 
der Ewigtreue, deilen forgende Barerhand fo ſichtbar an 
und Armen ſich bewährt, hat, nach feiner uͤberſchweng⸗ 
lichen Gnade ihnen vergelten. — 62 
Friederike Muͤhl mann geborne Kluge, 
mebſt ihren ſieben unmuͤndigen Kindern. | 


——————— — — — — — 
"Den am 8ten d. M. durch Schlagfluß erfolgten, 
Tod des. Lotterie-Einnehmers Ochße zu Merfeburg 
zeigen. theilmehmenden Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit an die Hinterbliebenen. 
Halle, den 8, Januar 1854. —98* 


BEE TE ———— 
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſtfe — 
G. . Birhhoff 3 
in der Heinen Klausſtraße Nr, 914. , 


Zwey fette Schweine ſtehen zum Verkauf Nr, 7 —2* 
in der Schmeerſtraße. —— 24644 


— — — 


Haluſches patriotiſches 
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J. 


Das Gewitter. 
Bruchſtuͤck aus dem Tagebuche eines Reiſenden in der 
——— 





So maͤchtig ſich auch die Natur bey den Gewittern 


zeigt, die ſich in den Ebenen ereignen, ſo erſcheint 
uns ihre Groͤße weit erhabener bey denjenigen Er⸗ 
ſcheinungen dieſer Art, welche ſich in Gebirgsgegens 
den zeigen; der Kampf der Elemente iſt hier weit 
furchtbarer und Stunden vergehen, ehe ſich derſelbe 
legt. Beym Beginn einer Reiſe nach den Alpen war 
ich ſehr gefpannt auf die Natur eines ſolchen Schau: 
ſpiels; mehrmals habe ich: Gelegenheit gehabt , dafs 


XXXV. Jahrg. (8) ſelbe 
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felbe zu benbachken ‚;faft jedesmal unter eiger andern 
Geftalt, und. denn Ich auch nicht Zeuge von Gemit: 
teen der heftigften Art gerwefen bin, fo find doch 
meine es ———— abe EILE 


Es war in n der Mitte des Sulins 1832, wo id 

an einem heißen Tage von Brunn nach-Filtelen über 

den Vierwaldfiädtet Sue führ; die Wärme war in 
diefen Tagen an allen Orten der Schweiz fo Hoch, 

als fie felten beobachtet worden iſt, dabey war es 

voͤllig windſtill ind nut mit Muͤhe und ſehr langſam 

konnten die Schiffer das elende Boot fortführen. 

Nachdem ich bey Fluͤelen in das Thal der wildſchaͤu⸗ 

menden Reuß getreten war, ging ich langſam durch 

den faſt ebenen Thalgrund der Hoͤhe des Gotthardt 

zu. Der Himmel war vollkommen heiter und rein 

erſchienen alle Bergſpitzen. Als ich mich dem Dorfe 

Amfteg näherte und noch etwa eine gute halbe Stuns 

de von demfelben entfernt togr ,. bildete ſich über dem 

kegelfoͤrmigen Briſtenſtock ploͤtzlich eine Wolke, die 

ſich in kurzer Zeit mit unglaublicher Schnelligkeit ver⸗ 

mehrte und ſich tiefer ſenkte; uͤber ihr bildete ſich eine 

hoͤhere Wolkenſchicht und der vorher heitere Himmel 

bekam in’ Zeit von wenigen Minuten tin weißes mat: 

tes Anfehen.. : Raum: eine: Biertelftunde war feit. dem 

erſten Erſcheinen der: Wolfe verfchwunden und ſchon 
war der ganze Himmel bemölftz es erhob fish ein leb⸗ 


hafter Wind, von beiden Bergketten ſtuͤrzte der Luft 


ftrom in das fich immer mehr verengende Thal und 
große Regentropfen ſielen nus der tief dunkelgrauen 


Decke herab, Es war. 3 Uhr, als ich in Amſteg vom 


Regen durchnaͤßt anlam; kaum war — 
7190* Y haus _ 
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Haus getreten, fo fam das Gewitter zum vollen Aus⸗ 
bruch; Wolfe auf Wolfe wälzte fich das That, herauf; 
immer tiefer. fenften fich diefelben herab und faft fchier 
nen fie die Häufer des Dorfes zu beruͤhren. Unauf— 
hörlih zucten nach glien Riditungen die Blitze und 
der Donner von allen Bergen-miederhallend rollte 
mehrere Stunden hindurch ohne Unterbrechung. Bon 
allen Bergſchluchten famen Gießbäche herunter (fo: 
genannte Wetterrunfen der. Schweizer). Als ich am 
folgenden Morgen nach Andermatt ging, fah ich 
allenthalben die verheerenden Wirfungen diefes Ge: - 
witters; Steine, die mehrere Centner wogen, tvas 
ren von den Bergen herabgewälzt und hatten in ih; 
rem: Kalle ftarke Bäume entwurzelt. . Und. dennoch 
war diefes Geritter unbedeutend in Vergleich, mit. eis 
nem andern , bey welchem im Jahre 1881 mehr als 
ein Dutzend Häufer allein in dem Dorfe Amſteg und 
von vielen Morgen : Landes alle — — 
— wurde. | . 


Befindet. man 6; zur Zeit eines —— ER 
einem höherkiegenden Berge, fo. hat man. öfter Gier 
fegenheit , die Erfheinung in allen ihren Theilen zu 
verfolgen und: die unglaublichisfchnelle Bildung: der 
Wolfen zu beobachten ;. man, fieht dann , wie in ver: 
fohiedener Höhe über einander mehrere Wollenſchich⸗ 
ten entftehen , ja wie nicht felten fih Wolfen unter 
dem: Beobachter geſtalten, von denen derjenige, wel⸗ 
cher mit der Gebirgswelt weniger vertraut iſt, glaubt, 
daß er wirklich Gemitter unter ſich ſehe. Eins der 
großartigften. Beyſpiele diefer Art erlebte ich im Ju⸗ 
nius 1882 auf der — * Rioituim dar Canton 

Schwytz. 
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Schwytz. Die ganze füdlich vor mir liegende Bera: 
fette war bewölft, am Nachmittage entftanden zwey 
. Gewitter, eins in dem ſchoͤnen Thale von Sarnen, 
das andere über Luzern; an beiden Drten blitte es 
Häufig, Beide Gemitter zogen gegen den Vierwald— 
ftätter See und fanden nun an den Vorbergen des 
Pilatus manche Hinderniffe, um melche fie fich her- 
um bewegen mußten. Da zerriß plöglich die Wols 
kenmaſſe, welche die wild zerriffenen Epigen diefes 
Berges verhält Hatte; die Sonne ſchien durch die 
MWolfenlüke auf das Gewitter im Sarnen: Thale; 
auf eine graßliche, nicht zu befchreibende Art erfchien 
diefes beleuchtet. Eben fo fchnell als die Lücke ſich 
über dem Pilatus gebildet hatte, ſchloß fie ſich nach 
wenigen Minuten, die Wolfen rollten ſich von feinen 
„ Seiten herab faft bis zum Bierwaldftätter See, def: 
fen bis dahin ruhige Oberfläche nun lebhaft beivegt 
wurde, Beide Gewitter vereinigten fih nun und 
zogen gegen den Rigi. Kaum eine Biertelftunde 
war vergangen, fo famen die Wolfen vom See hers 
aufgezogen, ſich ‚mit Schnelligfeit drehend bedecften 
fie alle benachbarten Spigen und zeigten fich in meis 
ner Nähe; in wenigen Minuten tvar das Haus vom 
dichteften Nebel eingehuͤllt. Ich befand mich in eis 
nem Theile des Gewitters felbft; nur matt erfchienen 
die fchnell folgenden Blige durch das dunfelgraue 
Gewoͤlk, jedem Blitze folgte unmittelbar der Donner, 
deſſen Geräufch häufig von dem Sauſen des Windes 
übertäubt wurde; Hagel bedeckte in kurzer Zeit den 
Boden fo hoch, daß das Gras fich nur an einzelnen 
Stellen zeigte. Das ganze Gemitter war von furzer 
Dauer, denn. etwas mehr. als eine halbe. Stunde 
s 7 
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nach feiner Anfunft:an meinem gie er 
die Sonne wieder. 


‚Wird. man nicht von. ‚den Wolfen feloft einge⸗ 
huͤllt ſo iſt man zuweilen im Stande zu ſehen, 
welch eine weite Verbreitung manche Gewitter haben. 
Als ich mich auf der Spitze des Faulhornes im Ber⸗ 
ner Oberlande in einer Hoͤhe von 8200 Fuß; über 
dem Meere befand, habe ich mehrmals Schauſpiele 
dieſer Art geſehen; von der Bergkette, welche den 
Canton Bern von dem Wallis ſcheidet, hatte ich eine 
freye Ausficht. über die ganze noͤrdliche Schweiz bis: 
zu dem Schwarzwalde im füdlichen Deutfchland und, 
den Bogefen. Eins der größten Gewitter, welche 
wohl je beobachtet find, fah ich hier am 13. Auguſt 
1835. Bon dem Genfer See: big in den Canton: _ 
Glarus, über eine Strede von mehr ald 20 Mei: 
len, erſtreckte fih eine gleihförmige Wolkenmaſſe, 
welche ohne ſcheinbare Unterbrechung durch meinen 
Scheitel hindurch bis zu den mit ewigem Schnee be: 
deeften Bergen im Süden von mir ging; dabey wa⸗ 
ren alle Bergfpigen von mittlerer Höhe vollfommen 
frey von Wolfen; die untere Gränze der Wolfens 
maffe betrug. wenigftend 10000 Fuß. Um 6 Uhr, 
Abends bemerfte ich darin die erften Blitze; der Wind, 
welcher am ganzen Tage fehr ftarf gemefen ‚war, 
nahm immer mehr an Heftigfeit zu. Auf der Spige 
des Derges liegend war es mir möglih, in Ruhe 
ein Schaufpiel zu bewundern, welches ich nie in ſol⸗ 
cher Größe gefchen hatte. Die Blitze folgten in fols 
cher Schnelle, daß der ganze Himmel in Feuer zu 
ftehen fhien. Als es finfterer wurde, ſah ih an 

bir: 
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verſchiedenen Oeten in Frankreich und Deutſchland 
vielleicht gegen ein Dutzend einzelne Gewitter in der 
Ferne. In der zuerſt genannten Hauptmaſſe zeigte 
ſich faſt immer eine große Geſetzmaͤßigkeit in der Folge 
der Blitze; zuerſt ein Blitz in der Richtung des Gen⸗ 
fer Sees, ihm’ folgte nach wenigen Secunden ein 
zweyter, welchen In: mehrere Aeſte getheilt in der Ge⸗ 
gend des Zweyſimmenthales nach unten fuhr; darauf 
entiud ſich das Gewitter in der Richtung von Bern, 
hiesauf hinter dem Pilatus in der Richtung von Lu⸗ 
zern und endlich abe Schwytz. Loͤnger als zwey 
Stunden beobachtete ich dieſe Folge der Blitze; aber 
ſogroß der Raum ift, uͤber welchem ſich dieſe Er⸗ 
ſcheinung zeigte, ſo iſt dieſes Doch wahrſcheinlich noch 
nicht die ganze Ausdehnung des Gewitters, denn 
Reiſende erzaͤhlten mir ſpaͤter, fie haͤtten zu derſelben 
Zeit ein heftiges Gewitter zu Weſen am Wallenſtadter 
Ste. gehabt. Die Electrieitaͤt der über mir befind⸗ 
lichen Wolfe war im hohen Grade ſtark. Um die 
Stärfe des heftigen Windes zu meſſen, hatte ich auf 
einen Pfahle einen’ Apparat aufgeftellt, welcher aus 
nreffitgenen Fluͤgeln beftand, die auf eine ähnliche 
Art vom Winde gedreht wurden, als dieres bey Wind⸗ 
mühlen der Fall iſt. Wie es finfter wurde, ftrömte 
die Electrlcitaͤt unter der Geſtalt eines hellen Funkens 
aus ‚allen Theilen des Apparates und es erſchien bier 
ein lesschtender Kreis, Um etwa 8-Uhr ftand. ich mit 
einigen andern Reifenden vor dem Hauſe, um das 
helfe Licht der Blige zu betrachten; da hörten wir 
über ung ein lebhäftes Wehen, als Urfache erfanns 
ten mir eine helle, faft einen halben Fuß lange 
electrifche Flamme, welche aus der Spitze des Daches 

her⸗ 


hervorfam; auch die Pfaͤhle auf dem Berge zeigte 
diefelbe Erſcheinung, welchedie Schiffer mit denk 

Namen Gt. Elmsfeuer bezeichnen. ¶Gleichzeitig moͤ⸗ 
herte ſich mit Schnelligkeit aus, Weſten eine Molke, 
welche etwas niedriger. mar, als J Hauptmaſſe; fo, 
wie fie ung faft erreicht hatte, na das Licht auf 
der Spitze des Hauſes ſchnell fu eh verlor ſich Diez 
fe8 eben fh’ fünelt,, ai8 BiE Worte fids hit Hagellird 
nern von der Groͤße Feiner Nüfferertlüdis Bis nach 
11 Uhr dauerten in der Naͤhe und Ferne die Blitze 
fort, aber ſo lebhaft war: dag. Saufen, des Windeß 
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Seder lag ja an der Liebe Borden, 
Und die’s find, die finds. im Sturm ber Zeiten, — 
Durd)' des Schickſals Machtſyruch et getworden, N. * 
Ausgeſtoßen in des Lebens Wogen 
Hat der Strom den Nachen fortgezogen; 
Steuerlos, ein leichtes Spiel der Wellen 
Muß er an dem naͤchſten Riff zerfchellen, — 
Ach! welch' hartes Loos iſt Euch gefallen, 
Ihr duͤrft nicht die ſuͤßen Laute lallen, 

— Nicht 
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Nicht der Wonne feligfie empfinden, 
Die: der Sylben zweytes Paar Euch künden! — 
Wem das Schickſal dieſes Paar erhalten: 
Ach er mag die Haͤnde dankend falten, 

Denn es ſchließt im innigſten Verein 

Warme Liebe, heil'ge Treue ein. — — 
Fragt Ihr, wo bie Erſten wohl fi fänden ? 
Ach! Ihr dürfe den Blick zuruͤck nur wenden, 
Zu den Zeiten, die uns jüngft entſchwanden; 
Aber, Dank dem Herrn! fie Alle fanden 
Bald die Zweyten. — Was fie faum verloren 
Ward durc Liebe ihnen neu geboren! — 

Und das Ganze?! — Zweytes iſt's der Erfien, 
Uebernimmt mit Luft die alerfhwerften 
Pflichten; folge des Herzens‘ iM Triebe, 
Und erfegt was fehlt, aus heilger Liebe. — — 
Viele Hegen ſolcher unſre Mauern 

Und ihr Ruhm wird Enkel uͤberdauern; 

Doch vor Allen muͤßt Ihr Eine kennen 

Der in Achtung Aller Herzen brennen. — — 
Kann ſie auch die Kräfte nicht mehr weihn, 
Halle wird ihr ewig dantbar ſeyn!! 


x 
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Ehronif der Stadt Hatte. 
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41. 


Am wesen Sonntage nach Eoiph. (d. 19. San.) 
predigen in Halle: 


3u U. L. Frauen: Um 9 Uhr Herr Profeſot Lie 
Franke. Um 2 Uhr Herr-Superintendent Fulda. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 18. Januar mn 
Profeſſor Lic. Sranfe. _ 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Diaconus Schiff: 
Um 2 Uhr Herr Candidat Schirlitz Allgemeine 
Beichte Sonnabend den 18. Januar Herr Profeſſor 
Dr. Marfe: 

Su St. Morig: Um 9 Uhr Herr Diaconus Dr. 
Heſekiel. Um'2 Uhr ein Candidat. 

In der Domfirches Um 94 Uhr Herr Dompredis 
ger Dr. Rienäder Um 2; Uhr Herr Hofpredi⸗ 
ger Dr. Dohlhoff. 

Barhol. Rirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meper. 

Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Zu Veumarkt: Im 9 Uhr Herr Paſtor Held. 


Su Glaucha: Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr 
Tiemann. 








2. 
u niver fi ita 

Di Defanat ging den 12. Januar über in der theo⸗ 

logiſchen Facultaͤt an Hrn. Prof. Dr. Wegf beider, 

in der jueidifchen an Hrn. Hofgerichtsrath Dr. Pfo— 

tenhauer, in der medicinifchen an Hrn. Prof. Dr. 

. ‚Dion: 
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Dzondi, in der- philofophifchen an Hrn. Prof. Dr. 
Gerlach. Durch den Abgang der. Herven Profefforen 
Scherf, Rofenfranz und Geheimerath Muͤh— 
lenbruch, welche ehrenvollem Ruf auf andere Uni- 
verfitäten folgten, und durch den ſchmerzlich beklagten 
Tod des Hrn. Geheimentath Meckel und des Hrn. 
Prof. Schreger hat die Hochichule ſchwere Verluſte 
erlitten. . Dagegen erhielt dieſelbe einen erwuͤnſchten 
Zuwachs an Hrn. Hofrath Dr. Henfe in der juridi— 
ſchen, an den Herren Profefloren vr ufer und Pott 
in der philofophifchen Zacuftät. In der theotogi chen 
tourde Herr Diaconus Franke an der Markttirche, 
bisher Licentiat der Theologie und Privatdocent zum 
außerordettlichen Profeſſor ernannt. So beſteht Die 
Univerfität gegenwärtig aus 61 öffentlichem: Lehrern, 
ohne :die Lectoren, und aus 842 Studirenden s von 
welchen letzteren 521 dem theologifchen, 162. den Juri: 
diſchen, 95 dem medicinifchen und 64 den PR 
ſchen kehrfach angehoͤren. | 





3. 
Frauenverein. 


Naͤchſte Oſtern wird wieder eine Anzahl verwaiſeter 
Knaben und Maͤdchen confirmirt und aus der Obhut 
des Bereins entlaſſen, weshalb Meiſter, welche Lehr— 
linge, und Herrſchaften, die Dienſtmaͤdchen brauchen, 
erſucht werden, ſich desfalls gefaͤlligſt an den Lehrer 
Herrn Schoͤnbrodt, der im Hinterhauſe der Frau 


Profeſſorin Senff wohnt, wenden zu wollen. 
Die 
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Die mir von einem Ungenannten zu $euerung 
fir Hülfsbedürftige guͤtig zugefchiekten 2 Thaler habe 
ich einer fehr ungluͤcklichen Familie zugetheift, deren 
Vater und Ernährer lange und ſchwer Franf liegt. 
Herzlihften Dank. dafür im Namen der Eitern von 
6 unerjogenen Kindern. 

Halle, den 14, Januar 1834. 





— 
ee | — 
Halleſcher Getreidepreie | 


Den 9. Jan. Der Pr. Schfl. Weiten 1 Thlr. 11 Sgr. 8Pf. 
| ⸗⸗Roggen 1 — yo, 
$ 


⸗ Gerſte —⸗22 65 

3 + Sfr — ⸗ 04 —⸗ 
Den 11, Jan. se 95 - Weizen 1Thlr. 12Sgr. 6 Pf. 
| s ;-s Roggen ss —ı — 

4 5 Gefe — s 22 4 65 

| » 3 35 Sfr — ⸗20 —⸗ 
Den 14. Jaa. 9 ss  Meigen 1Chlr.12 Ser, 6PF. 
| et Roggen 1 — ⸗ —⸗ 
ı ss — Gerſte — ss 2 5; 64 

0.4 


Hafer — ss BE 95 
Halle, den 14. Januar 1834. — 


Der Magiftrat. 


V — ⸗—7,ese— 


Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
December 1833. Ganuar 1834. 
eborne. 
Marienparodie; Den 15. Novbr. dem Saufen 
Wiede eine T., Karoline Friederike. (Mr. 2178 ° * 
en 
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Den 3. Yan. 1834 eine unehel. T. (Mr. 154.) — 
Den 8. dem Gold, und Silberarbeiter Elſaͤſſer eine 
Tochter, todtgeboren, (Br. 948.) 


Ulrihs3parodhie: Den 23. Dec. dem Schuhmacher; 
meifter Ahrens cin®., Emil Alerander. (Nr. 329.) — 
Dem Schmicdemeifter Witimann eine T., Johanne 
Marie Emilie, (Nr. 414.) — Den 29. dem Buch— 
bindermeifteer Araufe ein Sohn, Guftav Hermann. 
(Mr. 285.) — Dem Magelfchmidt Dege eine I, 
Marie Dorothee Henriette, (Dr, 1588.) — Den 31. 
ein unehel. S. (Mr. 246.) — Den 10, Sjan. 1854 
eine unehel. T. todtgeb. (Dr. 444.) 


Moritzparochie: Den 23. Der. dem Schneidermeis 
ſter Georgi ein Sohn, Sodann Heinrich Hermann. 
(Mr. 700.) — Den 27. dem Schneider Bernad 
eine T., Augujte Sriederife. (Mr. 496.) — Den 
2. San. 1834 dem Mautergefellen Muͤller ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm Franz. (Nr. 555.) — Den 9, ein 
unehel. Sohn und eine unehel. Tochter. (Entbindangss 
anftalt.) 


Neumarkt: Den 21. Dechr. dem Sattiermeifter 

Banſe eine T;, Nofine Friederike Caroline. (Mr. 1340.) 
— Den 31. dem Seiler Hartmann ein S., Carl Sieg, 
mund. (Mr. 1107.) — ' Den 2. Sanuar 1834 dem 
Unterofficier Muckert eine T., Johanne Marie Cas 
roline. (Mr. 1241.) — Den 3. dem Maurer Bauer 
eine T., Augufte Henriette Amalie. (Nr. 1227.) 


Slauha: Den 17. Novbr. dem Schuhmachermeifter 
Bruder ein Sohn, Earl Eduard. (Nr. 1795.) — 
Den 6. Dechr, dem Adminiftrator der Waifenhaus- 
Apothefe Hornemann eine T., Marie Emma 
(Nr. 1670.) — Den‘ 2. Jan. 1854 eine unehel. T 
A. 2011. 9 | 


b) Se 
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Marienparohie: Den 12. Januar der Sattlermeis 

fter Kugling mit M. D. verm. Kulan geb. Baudig. 

— Der Öaftwirth Vode mir. Garde. — Den 13. 

. der Zimmermann Höftmann mit 5. Plög, & 
Morigparohie: Den 7. Zaun. der Fleifchermeifter 
FJrankenſtein mit C. K. Fehſe. © | 
| | co) Seftorbene 
Marienparodie: Den 6. San. des Hoffiskal Wach 
Wittwe, alt 77J. 11 M. 1W. 6 T. Entkraͤftung. — 

Den 8. des Gold» und Silberarbeiters Elſaͤſſer T. 
todtgeb. — Den 11. des Mahlers Schmidt Wittwe, 
at 58 J. 2 T. Bruſtkrankheit. 

Ulrichsparochie: Den 6. Janyar des Buchbinders 
meiſters Krauſe Ehefrau, alt 28 J. Nervenfieber. — 

Des Baͤckers Kohlmann S., Friedrich Anton Auguſt, 
alt 1J. 5M. Auszehrung. — Den 10. des Schuh— 
machermeifterd Sörfier T., Cotharine Friederike Hens 
riette, alt 1. 7 M. Luftroͤhrenentzuͤndung. — Eine 
unehel. T. todtgeb. 

Domkirche: Den 9. San. des Fleifchermeiftere Son- 
derehaufen T., Chriftiane Rofine Augufie, alt 4 5. 
11M. 1W. 5 T. Keichhuften. | 

Neumarkt: Den 8. Januar der Stärfefabrifant 
Schmidt, alt 80 J. 3 M. Alterefhwäce. 

Glaucha: Den 8. Januar des Mätlers Ifland S., 
Friedrich Auguſt, alt 18 J. IM. verungluͤckt. — 
Den 9. der Zoͤgling des Frauenvereins Friedrich Wie⸗ 

dero, at 7 J. 11 M. Auszehrung. 
Geb. 21. Geſt. 11. — 10 mehr geboren als geſtorben. 





Y 
Heute, Sonnabend den 18. Januar, Berfammlung 
bes Orcheftervereins im Saale des Meufeums. 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion von Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 


Bey eintretender Winterszeit bringen wir die beffer 
henden Polizey-Vorſchriften, rücdfihtlih der Reinhal—⸗ 
tung der Strafen und offen, zur genaueften Befol— 
gung hiermit in Folgenden in Erinnerung: 


1) Jeder Eigenthuͤmer oder Verwalter eines frädtifchen 
Grundſtuͤcks iſt verpflichtet, den vorliegenden Bürgers 
fieig, Goſſe und Straßendamm, letztern bis im die 
Mitte längs der aanzen Breite des Grundſtuͤcks, reis 
nigen, die Goſſe infonderheit gehörig ausfchippen und 
den Schmug fofort wegfchaffen zu laffen. 


9) Diefe Reinigung muß zwey Mat in der Woche, Mitt 
woche und Sonnabends, in den Nachmittagsftunden 
von 2 bis 4 Uhr, gefchehen. 
. Eine folche gleichzeitige Ausführung des Reinigunges 
gefchäfts ift Befonders für die Winterzeit unerläglich, 
weil nur dadurch der erforderliche Abfluß des Maffers 
bewirkt werden kann. 


8) Ferner ift jeder Hauswirth verpflichtet, bey eintretens 
dem Froſte die vor feinem Haufe und Gehöfte vorbeyr 
gehende Goſſe vom Eife- und Schnee immer gehörig 
rein zu erhalten, foiche alle Tage, Wormittags von 7 
bis 10 Uhr, bis auf den Grund aushaden, das aufs 
gehackte Eis aber fofort wegfchaften zu laſſen; jedoch 
bleibe es unbenommen, letzteres und den Schnee auf 
sdem Bürgerfteige, wenn folcher. dazu die gehörige 
Breite hat, aufzuhäufen. Unter feiner Bedingung 
‚aber darf das Eis und der Schnee außerhalb des Bürs 
gerfteiges auf die Straße oder in die Goſſe geworfen 
und dafeldft zum Nachtheil und Gefahr der Paffanten 
aufgehäuft werden. 


4) Die Strafe darf auch nicht durch Herauswerfen von 
Schutt, Scherben und ſonſtigem Unrath oder durch 
Aus⸗ 
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al. 


Ausgießen von ——— mus den — ver⸗ 
unreinigt werden. 


5) Bey Winterglaͤtte muß jeder —*— ſobald es 
tagt, und wenn das Beduͤrfniß es erfordert, wieder⸗ 
holt dis Straße laͤngs des Grundſtuͤcks, zur Vermei⸗ 
dung des Ausgleitens der Paſſanten, mit Sand, Aſche 
oder aͤhnlichem, dem Zwecke entſprechenden Material 
beſtreuen laſſen. 


6) Wo bey beſonderer Sutficher Lage bie zweymalige woͤ⸗ 
chentliche Straßenreinigung fuͤr den Zweck der noͤthigen 
Reinhaltung nicht ausreicht, muß dieſelbe noch oͤfter 

vorgenommen werden, vorzuͤglich wenn in Folge der 

Witterung der Straßenſchmutz ſich ungewoͤhnlich mehrt. 
Dahin gehoͤrt auch das Wegſchaffen des in ſtaͤrkerer 
Meoffe gefallenen Schnees von der Straße. 


Zum Abladeplage des: Schnees und Eifes ift das 

Saolufer rechts der hohen Bruͤcke beftimmt, woſelbſt 
eine aufgeftelite * den Ort naͤher bezeichnet. 

Das eigne Intereſe der Einwohner in NRackſicht auf 

die Sicherheit, Geſundheit und Bequemlichkeit fordert 

die vollſtaͤndige Erfuͤllung dieſer Vorſchriften zu dringend, 


als daß wir uns nicht der allgemeinſten Bereitwilligkeit 


dazu mit Vertrauen verſichert halten ſollten. Dagegen 
muß aber auch die Ruͤge jeder Vernachlaͤſſigung derſelben 
eintreten; und wird ſolche daher: jedesmal mit der feſt— 
ſtehenden, bey Wiederholungẽfaͤllen zu erhoͤhenden Strafe 
von 15 Spar. bis 2 Thlr. unausbleiblich geahndet werden. 

Die erecutiven Polizeybeamten ‚find infiruirt, auf 
die genauefte Befolgung obiger Borfchriften zu hauen. 

Halle, den 18. December. 1833. 


0. Der Magiftrar. "Dr. meitim. 





Die bis Laurentii, den 10. Kuguf d. J, an den 
Herrn — Dar verpachtete —— 


Be na ‚fa einer 
| ; 


— 


: 
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einer 22 Acer enthaltenden Wiefe, die Glauchaifche 
Gemeinde genannt, foll 
 :den 4 Februar d. % 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf 6 jahre verpachtet 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Kalle, den 10. Januar 1834. 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 





Der jest an den Fleifhermeifter Herrn Nietſch 
vermiethete Laden Nr. 1 im Anbaue des rohen Thur⸗ 


mes fol 

den 5. Februar d. J. 11 Uhr 
auf dem Narhhaufe anderweit von Michaelis d. J. ab 
meiftbietend vermiethet werden. Machgebote werden 
nicht angenommen. 


Halle, den 10. Januar 1834. | 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 





Das jest an den Herrn Stadtrat) Schwetſchke 
vermiethete Gewölbe nebft Kammer im Rathswaage 
Gebäude foll | | 

den 8. Februar d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahre von Michaes 
lis d. J. ab an den Meiftbietenden vermiethet werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 10. Januar 1834. | Ä | 
| Der Magiſtrat. Dr. Mellin.- 





Der jegt an den Schenkwirth Herrn Ottermany 

»  perpachtete fogenannte Rathekeller foll . 
| den 4 Maͤrz d. J. 

Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe anderweit auf 

6 Jahre, von Michaelis d. J. an, meiſtbietend ver, 

pachtet werden. Nachgebote werden nicht angenommen 

Halle, den 10. Januar 1834. 

Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beybage © 


am sten Stuͤck des Hallifchen patrioriſchen 
Wochenblatts. ee. 


Den 18. Januar 185. 1: 
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Das Auartieramt hat. und —— SR 
daß die Eniſchaͤdigungen für durch marſchirende 
Truppen, welche von denfelden immer den Tag nach 
ber ftattgehabten Finquartierung an bie Quartierträger 
gegen Zuruͤckgabe des Auartierbillers und gegen agleiftete 
Quittung darauf bezahle worden, feit längerer; Zeit nicht 
regelmäßig abgeholt, dergfeihen Quartierbillets-, öfters 
erft nach Monaten, ja nah Jahren präfentirt” iberden, 
wodurch nothmendig in dem Nechnungswefen Störung 
verurſacht wird. 

Wir veranlaſſen daher die Quartiertraͤger nach ge⸗ 
habter Einquartierung durchmarſchirender Trups 
pen, die Entſchaͤdigungsgelder dafuͤr beym Quartier⸗ 
amte gegen Zuruͤckgabe des Einquartierungsbillets vegels 
mäßiger. in Empfang zu nehmen, und bemerken babey, 
dag in fo fern die Abholung derfelben nicht binnen 8 
Monaten gefchieht, felbige der hiefigen Orts, Armens 
kaſſe uͤberwieſen werden follen. 


Halle, den 4. Sanuar 1834. | 
Die Servis: und Einquartierungs = Deputstion, 
Adlung 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalk, zuruͤckge⸗ 
fande worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


An Herrn Dr, Boͤttcher in Coͤnnern | * 
2 
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2) An Heren Fabrikant Bettzäge in Defſau. 
3) An Herrn Inſtrumentenmacher Maͤrker in 
| Dennftedt....- 
4) An Heren Oberlandesgerichts Referend. Lef fing 
in Frankfurt a. O. 
5) An die Redaction der Salina in Halte. 
6) An Heren 3. Zier in Magdeburg. 
T) An Heren Dr. Trinkkeller in Mainz. 
8) An Heren Ferd. Blau in Merfeburg. 
9) An Herrn Juſtizeommiſſarius Rinkleben in 
Muͤcheln. 
10) An Frau Wittwe Harkin in Muͤhlberg. 
11) An den Muͤller Carl Rhenius in Obersdorf. 
12) An den Anſpaͤnner Gottfried Fach in Unter⸗ 
wiederſtedt. 


Halle, den 14. Januar 1834, 
Bönigliches Poftamt. 
Goͤſchel. 





Es ſoll eine Quantitaͤt Braunkohlen von der Koͤnigl. 
Kohlengrube in Zſcherben zur hieſigen Koͤnigl. Saline 
angefahren werden. Fuhrwerktreibende, welche an ge⸗ 
dachter Kohlenfuhre Theil nehmen wollen, haben ſich ſo⸗ 
fort bey dem Materialverwalter Fif her dabier zum 
Empfang einer Legitimation zu melden, ohne welche fie 
auf der Grube nicht zur Ladung gelaffen werden. Das 
Suhriohn iſt von Zfcherben bis zur Saline 2 Silber: 

grofchen pro Tonne; 
Saline Halle, den 10. Januar 1834. | 
Bönigliche Salinen⸗ Verwaltung. j 


Der Bedarf an Mauer» und Dachfteinen für hies 
fige zu Saline im laufenden Jahre foll oͤffentlich 
ausgeboten werden, und es ift der Termin dazu auf den 
‚17. Sebruar c. Deorgens um 10 Uhr in unferm Amts 
iocal angeſetzt worden, wozu wir Lieferungsluſtige hier⸗ 
durch einladen. Die Bedingungen werden im en 

annt 
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⸗ — und fuͤr den Zuſchlag wird Höhere. Ge⸗ 
nehmigung vorbehalten. 4 
Saline Halle, den 12. Januar 1834. J 
Bönigl. Preuß. Salinens Verwaltung. 


Unſere am Öten d. M. zu Leipzig volljogene ebeliche 
——— zeigen wir unſern beeunden und —. 
hierdurch ergebenft an. . 

rn ‚ ben 10. Januar 1834. | 
Bortlieb Adrni — 


Friederike Koͤrnig geb. —2 — 


Jedermann wird hiermit gewarnt, Niemanden 
ohne fchriftliche Anweifung von mir, Etwas auf meinen 
Namen zu borgen, indem ich mic Br zu echt 








Zahlung verftehen werde, Br 
— den 13. See: 183% > 
Der Berg Bactor ae | 





— Sn —*— Materialgeſchaͤft kann ſogleich oder 
ſhaͤte ens Oſtern ein junger Dann mit den erforderlichen 
Vorkenntniſſen zur Erlernung der Handlung, gegen bil⸗ 


lige a placirt werden, 
. $gerdinand Sch m id am Morliifäh, 


Pitmode und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
> Perſonenfuhrwerk von Halle nah Magdeburg: 
"Bermbadh im Gafthof zum goldnen Ring, > 


ER Perſonenwagen faͤhrt alle Montage frah 
5 Ahr. von hier. aus dem Safthofe zum — 
nach Berlin. Sr 
Den 20. Januar iſt Gelegenheit nach Braun 
ſchweig zu fahren. | 
J kohnfuhrmann Schaaf. 
Ranniſche Straße im Gaſthof zur Diofe, 








2) In der ‚großen Ulripefiraße Mr. 57 (im fogenguns 
ten alten Deflauer) ift in der untern Etage 1 ausmeus 
— Stube, Kammer nehſt Alloven, vorn heraus, von 
ſtern an zu vermiethen. ee s | 
\ ee TT Ührmaher A. Sorn. 
Wroße Ulxrichsſtraße Mr, 9 iſt künftige Oftern zwey 
Treppen. hoch eine Stube, zwey Kammern, Küche und 
Keller zu vermiethen. Wiggert. 











außgafje Dr. 235 iſt ein Logis zu 


“ 






* 


In der Ranniſchen Straße Nr. 506 iſt kuͤnftige 
Oſtern ein Logis, beſtehend aus mehreren Stuben, Kam⸗ 
merft imd'Rüdhe / an eine Yu Familie zu vermiethen. 


ae — — — ur HE —— — 
40 Am Moritzthore Nr. 2019 iſt eine. Familienwoh⸗ 
ig vono drey nebeneinander haͤngenden tapezirten Stu⸗ 
bed, Kamwmern, Kuͤche, Bodenraum u. ſ. m, zu vers 
miethen, und werden Vergnuͤgungen in dem dabey be⸗ 
find cheu Garten geyn zugelaſſen. 
Amen amilienwohnungen ſind zu vermiethen im 
der Schmeerſtraße Mr. 710, ge — — — 
* ee Haufe am großen Berlin 
Ne dgrr Hinten heraus eine Stube nebſt Kammer an 
eine Wittwe oder einzeines- Frauenzimmer zu vermiethen. 
"Ten meinem Haufe zu Glaucha, Mittelwache Nr. 
4755 ‚it "Eine tapezitte, nilt Meubles verfehene Stube: 
und Kammer an einen ftillen Mierher zu vermierhen und 
tann folche fogleich oder zu Oftern bezogen werden. 
—— Verwitiw. Prof. Bergener. 
In Nr. 1600 Oper s Leipziger Straße find zwey Stu⸗ 
ben -parterre für eing Familie, nöthigenfalls fogleich 
oder zu Oſtern an einen Miecher abzulaflen, | 





4 
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————————— — 
Won Oſtern dieſes Jahres ab iſt eine Familienwoh⸗ 
nung von drey Stuben, zwey Kammern, Entree, Küche; 
Bodenraum u, ſ. w. in- meinem 2 eine Treppe hoch, 
zu vermiethen — W. Fuͤ eftenberg — ö 


- Ein Logis in der Shmeerftrage Nr, 483 eine Treppg 
hoch, vorn heraus, als: 2 große Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Keller, Boden und dergl. Kammern, auch ein 
großer Laden, für jeden Handel paflend, nebft Stube, 
ift zu Oſtern billig: zu vermiethen; dies Logis kann ges 
trennt werden. —. Ein zweytes Logis, auch vorn her⸗ 
aus, Stube und Kammer, ſogleichs Dean beiiebe ſich 
dieferhalb einzig und allein an mich zu wenden, auf mich 

zu hoͤren und ſich zu, uͤberzeugen. 
Ein Regal mit Kaſten, auch Gewicht, ſuche ich 
und verſchiedene waſſerhaltende Säffer find bey mir echt 
Kilig. p. wi⸗ en © ein Schöner Marrent zu haben. 
-&, S. Ma — | 








Auf dem Neumarkt am — 7 iſt der Garten 
nebſt Gewächshaus im Stadtwallgraben, zu dem Kaufe 
- Me. 1086 gehörig, auf ein, Jahr zu verpachten und das 
Nähere bey der Wittwe Meyer daſelbſt zu erfahren — 


Am Haufe Nr. 1689 Steinweg: find 2 Stuben; 
1 Kammer, Kühe, Keller und Zubehör an einen ftilen, 
rechtlichen Mierher zu vermiethen, und können fogleich 
oder zu Oſtern bezogen werden. Merdell, 
ö— —— — — — 6 — — 


Ein Logis, ganz neu gebauet, von zwey tapezirten 
Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden und Feuerungsgelaß, 
iſt zu vermiethen auf dem Strohhofe in der —— 
Nr. 2049. Das Nähere iſt zu erfahren beym 

Schmiedemeifter WIobs Me; 2001. 


— — — — nn — —— — — 

Auf dem Strohhofe Nr. 2106 iſt die zweyte Etage, 
‚welche eine. Stube, zwey Kammern, eine Küche, des— 
gleichen: die dritte Etage, welche eine Stube, eine Kams 
mer. und Küche enthält, zu Oſtern zu — Das 
ce am alten Markte Nr. 494. 








/ 
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| Ale Markt Nr. 552 ift ein freundliches Logis vorn 
heraus, beftehend aus zwey Stuben, mehreren Kam⸗ 
mern und Küche, zu Oftern zu vermierhen bey Oh me. 


Die erfte Etage Nr; 708-Schmeerftraße, befichend 
in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Feues 
rungsgelaß, iſt an einen ruhigen Miether abzulaffen. 
Naͤheres hierüber ertheilt der Sporer Shunde 


-  Dberskeipziger Strafe Nr. 1600 ift eine Stube 
parterre, auch Pferdeſtall, fehr paſſend für einen Lohne 
fuhrmann, auf tommende Oſtern an einen Mierher abs 
Em. nu 0 

Eine anftändige Wohnung, beftehend aus 1 —2 

| Stuben, Kammern und Zubehör, wird zu mierhen ges 
fucht. - Hierauf Neflectirende werden gebeten, ihre Adreſſe 
der Poft gegenüber Nr. 401 zwey Treppen hoch abzugeben, 


— Daß ich meine. mng aus der- Schmeerfirae 
had der Märkerfiraße in Nr. 445 verlegt habe, zeige ich 
en ergebenft an und Bitte um geneigten Zuſpruch. 

-Seilermeifter Hude, 


"Site trockne — ſind billig zu ver⸗ 


kaufen auf dem Strohhofe in der Liliengaffe-Nr. 2074 
bey Kaninger. 


Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung Luſt 
haben die Klempnerprofeſſion zu erlernen, ſo kann der⸗ 
feide ſogleich unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre 
treten. A. Reuſcher, Klempnermeifter; 
— ken Ulricheſtraße Nr1022. 


Zinnerne Waͤrmflaſchen mit Stuͤtzen find fortwaͤh— 
rend vorraͤthig bey C. Kofch in * großen Klausſtraße 
Nr. 902. 

200 Thaler — — — gegen 
fihere Hypothek in Nr. 1135 auf dem —— vom 
Februar 1854 an zu verleihen. R 
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Yuction,. 
Sn dem am großen Berlin im Lehmannfchen 
Haufe sub Nr. 434 belegenen Auctionslocale follen 
| | Montags den 20.d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgenden Tag 
‚mehrere Nachlaß » Effecten, beſtehend in Sopha, Stühle, 
Spiegel, Schreibpulte, ein Bücherfchrant mit Glass 
thüren, Bettfiellen und andere Meubles, ingleichen 
Zinn, Kupfer, Meffing, Waͤſche und eine Parthie 
Sederbetten und weibliche Kleidungsſtuͤcke, auch circa 
1200 Städ Braunfohlenfteine von befter Kohle, gegen 
fofortige, baare Bezahlung in Courant Öffentlich verkauft 
werden. % 
Zu diefer Auction werden auch noch täglich Sachen 
jeder Art angenommen. | — 
Halle, den 14. Januar 1834. — 
Der Auctionator und Taxator A. W. Roͤßler. 


m D i — — — — — — — — — — — 
Donnerſtag als den 23. Januar 1834, Nachmits 

tag 2 Uhr, follen in meinem hinter dem Rathhauſe 
sub Nr. 250 belegenen Auctionsiocale aus mehreren 
Nachlaͤſſen die Kleider und Mobilien, beftehend in Bet— 
ten, Bett⸗, Tifchs und Leibwäfche, letztere von männs 
lichen und weiblihen, wie auch dergl. Kleidungsſtuͤcke, 
neue und alte Meubles, als: Sopha, Tifhe, Stühle, 
Kleider⸗, Waͤſch⸗, Küchen, und Wirthſchafts ſchraͤnke, 
zwey noch ganz gute Pianoforte mit 6 vollen Octaven, 
eins in Flügels dad andere in Tafelform , ein mit Halb⸗ 
verdeck noch brauchbarer Stuhlwagen, mehreres Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, oͤffentlich gegen gleich auf der 
Stelle zu leiſtenden Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
G. Wächter, _ 


ee enden ee 
Sonnabend ald den 18. Januar giebt es zum Abends 
efien Karpfen mit polnifcher Sauce. 
Auch giebt es friſche Pfannkuchen, ſowohl gefüllte 
als ungefüllte, und foll fo fortgefahren werden. Br 
R Bühne auf der Maille. 


ae gr za 


> 
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Schmidtfches Abonnements: Concert. 

Die von dem Herrn Muſikdirector Schmidt ange 
— drey muſikaliſchen Abend» Unter haltungen, weis 
che ſich einer außerordentlichen Theilnahme erfreuen, ſol⸗ 
len am Mittwoch den 22ften d. M. Abends 6 Uhr im 
Saale des hiefigen Muſeums eröffnet werden. Die fols 
genden Unterhaltungen werden jede in einem Zwifchens 
raum von 3 Wochen Statt Haben und durd die öffent; 
tichen Blätter näher befahnt gemacht werden. Da biefe 
Unterhaltungen wegen der Rädfichten auf die Gefellfchaft, 
welche gütigft ihe Local hierzu bewilligt hat, nicht als 
eigentlich oͤffentliche Concerte betrachtet werben’ können, 
fo werden diejenigen, zu denen etwa die Eiften bisher 
noch nicht gelangt ſeyn follten, erfucht, ſich gütigft bey 
dem Kaſtellan des Muſeums, Hrn. Merlein, zu melden. 
Der Abonnementspreis für alle drey Concerte beträgt 
Einen Thater. 


— 


 AasBverfauf. 

Mein an der Glauchaiſchen Kirche sub Nr. 1757 
an einer bequemen Lage befindtiches Haus, nebft Hofs 
raum und fehr freundlichen Garten, welcher mit Obſt⸗ 
baͤumen bepflanzt und ringsum von andern Gärten ums 
geben ift, will ich unter billigen Bedingungen verfaufen 
oder auch vermierhen. 

Buceriws, 
wohnhaft an der Morigkirhe Nr. 626. 

Ein Haus in der großen Klausftraße, zu jedem Ges 
ſhöft ſehr paſſend, mit einem Laden, mehreren Stuben, 
Kammern und Kuͤchen, Boden und Hofraum nebſt Roͤhr⸗ 
waſſer, ſteht aus freyer Hand zu verkaufen. Das Raͤ⸗ 
here bey Herrn Schneidermeiſter Bertram auf dem 
Graſewege. 

In der hiefigen Neumühle wird fortwährend ſcho⸗ 
nes Weitzen⸗ und Roggenmehl, ſo wie rein abgelagertes 
rohes und raffinirtes Ruͤboͤl billig verkauft. 

Halle, den 16. Januar 1884. 





Halliſches Yatriotifches 


Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 4 Stüd, 
Den 25. Sjanuar 1834, 


R Inhalte. | | 
Einige Bemerkungen über H. ©. Naͤgeli's Gefangbiltunges 
Ichre, Mitgetheilt von G. Nauenburg. — BBerzeichnif der 
Predigten. — Erfies Eramen der Blinden, — Ueberſicht der 
Einquartierung in Halle 1833. — Garnijons Einquartierung. 
— Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — Drchefters 
verein. — Werzeichniß der Gebornen x, — 41, Bekannt⸗ 
machungen. ee 


u — 





— — — 
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Einige Bemerkungen 
uͤber — — 
H. ©. Naͤgeli's Geſangbildungslehre. 
Mitgetheilt von ©. Nanendurg, ne 


— — 





Jeder Erfolg, jeder Fortſchritt in den Kuͤnſten Hänge 
von den Anfangsgründen ab. Es Foftet nicht’ nieht 
Mühe, eine Sache gut, als fie fchlecht zw lehren 
und zu lernen. „Sind die Anfangsgründe zweckwi— 
drig, auf falfche Grundfäge gebaut, fo mag fich der 
Schüler, mit oder ohne‘ Lehrer, noch fo ſehr abmuͤ⸗ 
hen, feine Fortſchritte find gehemmt, feine Leiftuns 
gen bleiben immer fehlervoll, und werden ihn nie: 
mals zum Ziele einer, unter andern Umftänden ‘zu 

XXXV. Jahrg. (4) errei⸗ 


* 
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erreichenden Vollkommenheit leiten. Die Kunft des 
Gefanges hat viel Achnlichfeit mit der Erziehungs⸗ 
kunſt uͤberhaupt, von der ſie einen weſentlichen Theil 
ausmachen ſollte. Selten iſt dieſe ſchwer, wenn der 
Erzieher das zu bildende Weſen unverdorben aus den 
Haͤnden der Natur empfaͤngt, und noch keine After⸗ 
weisheit weder phyſiſch noch moraliſch daran gekuͤn⸗ 
ſtelt hat. Jede Kunſt erfordert beym Unterrichte eine 
eigne, auf ihre Natur und ihr Verhaͤltniß zum menſch⸗ 
lichen Geiſte gegruͤndete Methode oder Art und Weiſe, 
wie fie den Schuͤlern mitgetheilt, eingeuͤbt und an⸗ 
geeignet werden ſoll; unter den verſchiedenen Lehr- 
methoden, die es für einen Unterrichtsgegenftand 
‚giebt, wird allemal diejenige den Vorzug verdies 
nen, bey der fich die Schüler denfelben am gründs 
lichften aneignen, und zugleich ihre Kraft daran für 
etwas Höheres üben und ftärfen koͤnnen. Darin 
müffen die Methoden für Unterrichtsgegenftände aller 
Art mit einander übereinftimmen, daß fie den Zög: 
ling in den Stand fegen, fi) die Kenntniffe und Fer⸗ 
tigfeiten, die er erlernen foll, durch eigne Thätig: 
feit zu erwerben, da nur das Seibfterworbene 
ganz unfer Eigenthum wird. 

Es fommt dabey weniger auf die Kürze, als 





auf die Sicherheit des Weges an, den die Mes 


thode anweift; auch darf es ihr nicht darum zu thun 

feyn, ihrem Zöglinge eine Menge von Kenntniffen 

: und Sertigfeiten beyzubringen, fondern fie fol ihn 
zugleich durch die Art, wie er lernt, zum befons 

nenen, feiner felbft mächtigen, geiſtig 

Krnae und gemöthvollen Menſchen 
ilden. 


Aller, 
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| Aller Anfang Scheint den Schuͤlern etwas teofs 
fen, zumal wenn:der Lehrer alles nur mechanifch 
zwingen: will. Ein ſolcher Unterricht langweilt 
freylich den Lehrer eben fo. ſehr, ald den Schüler, 
und ſo ſind natuͤrlich beide zufrieden, ſo ſchnell als 
moͤglich uͤber die Anfangsgruͤnde hinweg zu ſchluͤpfen, 
ohne zu bedenken, daß dadurch die kuͤnftige Zeit ganz 
verfchwendet und. die Mühe verloren wird. Die 
Freude der. Schüler, wenn. der Lehrer weg bleibt, 
beweiſt, wie wenig ſie durch ihn die Kunſt ſelbſt 
lieb gewonnen haben. Es iſt aber in paͤdagogiſcher 
Ruͤckſicht ein großer Fehlgriff, daß man in der Kunſt 
des Geſanges die St im m bildung in der Regel ganz 
iſolirt von Verſtandes- und: Gefühlsbil-⸗ 
dung betreibt; ſoll ſich der Runftunterricht zur Kunſt⸗ 
erziehung Lerheben, ſo muß: ſich ſchlechter dings 
Kunſtbildung mit Menſchen bildung aufs innigfte 
bereinigen , und der Geſanglehrer iſt nur dann. ein 
würdiger Kunſtlehrer, wenn er nicht bloß. auf mecha⸗ 
nifhe. Stimmbildung hinarbeitet, fondern ; auch 
vom Anfangeian die eigentlichen: - Runftanlagen 
des. Schülers weckt, Präftigt, läutert und 
endlih: auch aͤſthetiſch bildet, wozu freylich 
mehr als — Balifche —— veracgec⸗ 


— 1 
8. G. Nägeli’a Gefangunteueihtsmethobe 
er nun eine Anleitung zur Kunftbildung im obigen 
Sinne; fie bilder durhgreifend den Geift Durch 
das! Organ, undwiederum das. Organ. durch deu 
Gef. Die Versichtungen des Stimmorgans werr 
den ftets..an das Bewußtſeyn gefnüpft,: durch 
“ — Senartpeligt.. So wird die * 
nicht 
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nicht ein geiſttoͤdtendes Nahahmen (modurd alle 
Selbſtſtaͤndigkeit untergraben wird); fondern. ein 
bie wußtes Kinn ewi-i..Diesynenntidie: Methode 
rationale Beſchulungz die: iſt / nur die Anz 
bahnung/ fie fol dasızeldurbar..mahen zur — 
Befruchtumg,indem ſie das Organ befaͤhigt, und 
den Sinn des Geiſtbs aufſchließt. 1194 % 


sie. Man’ follte in der That Glauben ; folche gang 


aahe Iiegende Wahrheiten· waͤren liſchon taͤngſt ganz 
allgemein atierkannt und angewandt. NAllein €8) vers 
hali ſich nicht ſo. Ad Weil das Nach aih mun gs ta⸗ 
Ten? ſo vlel vermägg ſo ſetzter bisher die Geſangleh⸗ 
ver, welcher ſelbſt Säriget waren ‚viel zu viel Werth 
auf das Drefſirten, vermittelſt: des Borfingens, 
und viel zu weniguufbegrif fsinaß igen Unterricht; 
weil das en bewußtlos auch an dern Kunſtaus⸗ 
hung oft im ·Eingelnen nade Kleinen Genauigkeit zeigt 
und ſelbſt das Schoͤno darſtellt foigtaubte man wohl 
gar, ihm: das’ Rationelle:der Kunſt, als etwas Bes 
ſehtuͤnkendes vorenthaften zu müffent: mei man fer⸗ 
mer, abgefehenwbn!befondern Anlagen; fo:leicht: ein 
Wird mir guter Stimme dazu bringen kann/ ein Lied⸗ 
Sen, das man ihm borfingt; leihlich ja angenehm 
rd intereſſantunuchzuſingen · weil uͤberhaupt der 
Geſang vermoͤge der an ſich reizenden, ſympathetiſch 
wirkenden Ergleßuag · der Menfchenftimme fo leicht 
vinigermaßennſchoͤn iſt, ſo begnuͤgte man ſich auch 
meiſtens damit; verwechſelte aber Nat ur ſchoͤnheit 
Rum ſchoͤnheit. Daruͤber ſind alle Geſang⸗ 
verſtaͤndigen einig/ daß die: zBefhusimg“. der 
Berührung“ ſoſtematiſch vorangehen muß; 
bannt ee aber zugleich geraten) dußänon: dem Rinde 
Z ‚ das 


nn. u 
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das wirklich Kumftfchöne nicht eher zur eignien: 
Kunſt au s uͤbung hingeben darf, bis der Weg der: 
Elementarbeſchulung ‘zurückgelegt ift. 6: Läßt mar es 
gleih Anfangs Liederchen fingen, ſo verdirbt man es 
mehr oder weniger für die Achte und. Höhere Kunſt⸗ 
bildung. Man heingt ihm nur .alfjuleicht ein eitles, 
ſchaͤdliches Wohtgefallen an ſich felbft bey; es will 
darum immer nur mufifalifch : finnlihen, immer 
neuen Genuß haben, den e8 fich fo leicht ver: 
(haft, und fein Gefühl ſtraͤubt fi: durchaus gegen 
jede ifolirte Hebung der. Elemente, die doch 
fetbft der gebildete Sänger unausgeſetzt betreiben 
muß. Verweilt man fo bey der Elementarbeſchulung, 
wie es die Nägelifche Methode vorſchreibt, fo ges 
winnt man das Kind für die —28 ihrer Rein: 
heit; es findet die Entwickelung ſeiner Kraͤfte an 
ſich intereſſant, ja es iſt vielfach bewaͤhrte That⸗ 
ſache, daß das Kind an ſeinem Thun, als ſolchem, 
ſelbſt ohne beſondern Kun ſtinhalt, wahre Freude 
findet. Das Hin halten der Zoͤglinge an den Ele: 
mentargang iſt durchaus nicht ein Aufhalten ihrer | 
Kunfterziehung. Gerade das’ Gegentheit! 
Jedermann weiß, daß fi chs auf einem guten Fun⸗ 
damente gut fortbauen fäßt; eben dieß Hinhalten an 
den Elementargang macht die Kinder früher muͤn— 
dig, früher ſelbſtſtändig, bringt fie fruͤ— 
her zum Bewußtſeyn, zur Beurtheilung, 
jur DBemeifterung des Singfloffes, als 
die mehanifge rehrmethode. | j 


Aus ueberzeugung ertheile ich den Ele— 


mentargeſangunterricht nach Naͤgeli's bewaͤhrter 
| | | Me; 
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Methode, und glaube dem reſp. Publikum die obigen 
Bemerkungen ſchuldig zu ſeyn. In der hoͤheren 
Gefangz und Vortragskunſt folge ich beym 
Unterrichte den Grundfägen, welche ih ſchon früher 
mehrfach in geachteten mufifalifchen Zeitfchriften den 
Freunden des Gefanges zur Prüfung vorgelegt habe. 


©. Nauenburg. 


Aufloͤſung der Eharade im 3. Stuͤck: 
| Waiſenmutter. 


E 


Chronik der Stadt Halle. 





| 1. J 
Am Sonntage Septuageſimaͤ (den 26. Januar) 
predigen in Halle: 

Zu 0.8. Frauen: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr ein Eandidat. 


Du St. Uleichs Um9 Uhr Herr Prof.Dr. Marfg, 
Um 2 Uhr Herr Sandidat Diedrich. Um 11 Uhr 
afademifcher Gottesdienft Herr Eonfiftorialrath und 
Profeſſor Dr. Tholuck. 


Su St. Morig: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Here Diac, Dr. Heſekiel. 
In der DomEirche: Um 95 Uhr Herr Dompredis 


er Dr. Blanc. Um 25 Uhr Herr Domprediger. 
r. Rienaͤcker. 


Kathol. 
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Batbol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 
oſpitalkirche: Um 11 Uhr Here Dr. Heſekiel. 
Su Heumarkr: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 
Su Glaucha: Um Uhr Herr Inſpector Rudolph. 





2. 
Erſtes Examen der Blinden. 


K uͤnftigen Mittwoch den 29. Januar, Nachmittags 
von 2—4 Uhr, wird zus Aufmunterung und zur 
Freude derer, toelche an dem Schieffale einzelner oder 
‚aller Blinden Theil nehmen, ein Examen in der Blin- 
denunterrichtsanftalt mit den drey vorhandenen Zög- 
Imgen öffentlich gehalten werden. Alle diejenigen, 
toelche für Blinde irgend eineTheilnahme fühlen, lade 
ich achtungsvoll ein, durch ihre Gegenwart die 
MWichtigfeit der Menfchenerziehung, am nothwendig⸗ 
ften der Blinden, für Alle Menfchen zu beftätigen; für 
die Blinden aber eine überzeugende Thatfache zu feyn, 
daf fie noch auf der Stufe und inder Reihe der Menfch- 
heit ftehen, und nicht von der Liebe Gottes noch ihrer 
menf&lichen Brüder ausgefchloffen find, mas ihnen 
freplich oft fo fcheinen Fönnte; fondern daß fie in dem 
Herzen Gottes und der Antwefenden einen Plag haben, 
und nach der Liebe der Gegenmwärtigen zu ihrem geifti- 
gen und leiblichen Wohl hingeführt werden Fönnen 
und follen. — Möchte doch die gute Sache in den 
Herzen der Leſer für fich weiter fprechen. - 


Der 
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Der Det des Examens ift die gewöhnliche Unter: 
richtsftube, die Wohnung des Blindenichrers Sr. 
Kraufe, Echülershof Nr. 757. 

Halle, den 22. Januar 1834, 


U. Kraufe, Stud. theol. 





. 





| | 3. 
Ueberſicht der Einquartierung in Halle 1838. 


- 


/ 
a) Sarnifon. 


= er — 
1888. — 85131723 
—133133520 
Monat 45 2 Ei * 
Januar 9 8 62 852 ıJlafı 
ebruar 9 5 62 | 864 | 1|4| 1. 
aͤrz 9 5 62 1850 I1|4A| 1: 
April 9 3 62 5501| 1j 411 
May 9 3 61 76 111411 
Junius 9 3 61 1778| 1]|I4| 1- 
Julius 19 3161 178 1141 
AÄuguſt o|38 62 I 795 Jılalı 
Septbr 9 3 1 61 | 748, 1J4| 1 
October 9 3 61 15891 11411 
November— 9 3 61 1565 I 1] 4 | 1. 
- December! 9 3 61 16611111411 


Die Herren. DOfficiers der Garnifon miethen fich 
ſelbſt ein, e8 bedarf für diefe daher Feiner Berechnung. 


| b) Durch— 
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b) Durchmarſch. 
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Januar 6 9 
Februar 1164 1 
März 5000 4 
April 7A 7 
May 521] 4 
Junius 107 2 
Julius 2881 6 
Auguſt 29981 33 
Septbr. — 4) 21| 899 08 10065 1 
Detober 31 5; 12] 1491|—j 92]: 16561 15 
November i—I—I—| 3] 9.1968 — ü 20115 11 
December —|—I—I 6| 25] 2957| 8| 17| 3070$ 27 








Halle, den 31. December. 1833, 
Die Servis: und Einquartierungs= Deputation. 
Adlung. 





4. 
Garnifon: Einquartierung 


erhält für den Monat Februar d. J. das Morigviertel 
und die Vorftadt Glaucha. Da die die zweyte Tour 
ift, 
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iſt, fo fallen z, K und 3 Mann aus; außerdem wer: 
den noch Reſte von einigen frühern Monaten in andern 
Bezirken ausgeglichen. 

Hausbefiter, melde in vorgenannten Bezir⸗ 
ken im Februar Militair gegen Miethsentſchaͤdigung 
aufnehmen wollen, haben ſich bis zum 27. d. M. zu 
melden. Uebrigens wird bey Miethsquartieren ſtrenge 
Ordnung und Reinlichkeit verlangt, findet ſich dieſe 
bey der Unterſuchung nicht, fo kann auf dieſe Quars 
tiere Feine Rückficht genommen werden. 

Halle, den 19. Januar 1834. 


Das Duartieramt. Ludwig. 





5. | 
| Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
Bey einer vergnuͤgten Geſellſchaft bey R. find ge: 
fammelt und durch &. bey der Armenkaffe abgegeben 
worden 20 Sar. 





6. 
Drcefterverein. 
Sonnabend den 25. d.M. Quartettübung im Saale 
des Mufeums. 
1) Quartett von Mozart (C dur). 
2) Quartett von Beethoven (Es dur). 
3) Doppelquartett von Spohr. 


V 


7. 
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7; 
Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle :c. 
‚December 1833. Januar 1834, 
a) borne, 
Marienparodie: Den 13, Dee. dem Schuhmacher 
meifter Dölling ein®., Friedrich Guftav. (Mr.895.) 
— Den 31. dem Sergeant Pfeiffer ein &,, Eduard 
Louis. (Nr. 2164.) — Den 11, Januar 1834 dem 


“ Kaufmann Sontag eine T., Adelheid Ida Rh 
(Nr. 171.) 


Ulrichsparochie: Den 18. Dec. dem Gerichteame⸗ 
Actuarius Huͤbener ein Sohn, Hermann an 
(Nr. 4435.) — Den 6. Jan. 1834 ein unehel. & 
(Nr. 273.) | 


Morikparochie: Den 3. Januar dem verfiorbenen 
Buchdrucker Teubner ein Sohn, Chriftoph Wilhelm. 
(Me. 575.) — Den 6. dem Saljwagenlädermeifter 
Zeſſe eine T., Helene. (Mr. 6575.) — Dem Schuh—⸗ 
machermeifter Fehſe eine Tochter, Chriftiane Augufte, 
(Mr. 625.) — Den 16, eine unehel. T. todtgeboren. 
(Nr. 592.) — Den 18. ein unehel. S. (Entbindungs: 
anftalt.) 


Domkirche: Den 27. —** dem Pferdehaͤndler 
Lezius ein Sohn, Louis Guſtav. (Nr. 1504.) — 
Den 14. San. 1834 dem Maurergefellen Seyffers 
eine T., Dorothee Sophie Marie. (Nr. 1955.) 


Glaucha: Den 25. Dechr. dem Buchdruder Koch 
ein S., Carl Friedrich Gottfried. (Nr. 1692.) — 
Den 3. Jan. 1834 dem Capitaind’armes Trerropp 
eine T., Yohanne Marie Sophie. (Mr. . a 
Den 4. ein unehel. ©. (Mr. 1735.) 


b) Ge⸗ 
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b) Getrauete. 


Ulrichsparochie: Den 19. Januar der Buchdrucker 
Knabe mit Ch. S. F. Gruͤnhard. J 


Glauda: Den 19. Januar der t Tußberitergfele 
Lorenz mit Eh. R. M 


c) Seftorbene. 


Marienvarohie: Den 15. San. eine — T. 
alt 4 W. Schlagfluß. — Den 16. des Kaufmanns 
Praſſer Wittwe, alt 73 J. 10 M. 1W. 5. Ent 
träftung. 


Ulrichsparochie: Den 13. Yan. des Schuhmachers 
Srechſel Ü, Marie Friederite Veronica, alt 8 J. 
> IM. Halsbräune. — Den 17. derMufitus Spatzier, 

alt 50 5. Wafferfucht. — Den 18. des Seifenfieders 

meifters Huth Wittwe, alt 673.2. Altersſchwaͤche. 
Morigparodie: Den 16. Januar eine umehel. €. 
todtgeboren. | 
Domkirche: Den 18. Januar des Uhrmachers Wein: 
firauch Ehefrau, alt 773.6 M. Stedfluf. 
Krantenhaus: Den 13. Januar der Tifchlergefelle 
Grunewald, alt 64 5. Schlagfluß. 


Neumarkt: Den 16. Sanuar des Toͤpfermeiſters 
Bauer Wittwe, alt 68 5. 3 M. Altersſchwaͤche — 
Den 17. der Schuhmachermeiſter Ketzer, alt 65 S; 
Bruſtkrankheit. 

Glaucha: Den 17. Januar die Almofengenoffin el 
wig, alt 63 Jahr, Altersfchwäche. | 


Geb. 15. Geft. 11. — 4 mehr geboren als geftorben. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr, Hefefiel. 





Bekannt: 
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‚ar —— Vriefe ſind an n die defignirten Eins 
Mänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt wordens: Die Abfender; werden zur — — Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An Herrn Lieutenant Vierthaler in orhen 
An Herrn Blumte nt hal in — —— 
6 nn An Herrn Verwalter Ganstner ih keina. 
’ An’ Heten Körfter Henze in Meigienderfi. 
au Hm Gaſtwirth Wendebsrn int ofer 
dmg: N —94 uhrfabtikant date Pleuen 
ET AR Herrn Verwalter: Rülingim- ——— 
8) And. Schuhmachermeiſter Lehn hat d * the. 
— den al. en jasg: 7190 4: 
* Roͤnigliches Poſtamt. 
Goͤſchel. 
— oe „Von — Landgericht „fi ib ‚die. zur Sons 
eurgmaffe : :der «verftorbenen Wittwe bed: Factor Zeren⸗ 
ner, Charlotte geb. Erler, zugehörigen. und. auf 
789 chle. preuß. Courant gerichtlich. tapirten LO, Pfannen - 
Deutſch der pon Luͤdecke Bari ‚ — 
ſubhaſtixt, und ER 
sd) 4 abet. 1 9, ker 1854 
zum Bietungstermine anberaumt worden, sr alle dies 
jenigen, welche diefe Soolenguͤter zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend " Mer hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 10° air an n Gerichtsſtelle vor dem 
3 ‚Deputato,,, —— Model, 
Gebote zu thun u zu * En —5 — daß dem 
— ſothane Sod gl, inſofern feine, rechts 
lic rniſſe entgegen fon, zugeſchlagen werden. 
en 3. December Ä 
Be ı Randgeticht. 
v. Gerlach. 


7} 


) 
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Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, zur erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe der verſtorbenen Seilerwitt⸗ 
we Antonie Chriſtiane Reiche geb. Wiede gehörige 
und sub, Nr. 1655 in der Leipziger Straße hier belegene, 
nach Abzug der Laſtenauf 1117 Thlr. 13 Ser, 4 Pf. 
Courant. gerichtlich tarinte Wohnhaus — — 
Schuldenhalber ſubhaſtirt und 
dir 20. März 1884 
zum Bietungsterming anberaumt worden, Dähen dieſeni⸗ 
gen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen faͤhig und zu be⸗ 
zahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen werden, in die⸗ 
fem, Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und zu ges 
wärtigen haben, daß dem Meiftbietenden ſothanes Grund⸗ 
ſtuͤck, infofern feine rechtlichen, Honderniſſe EN 
zugefchlagen. werden wird. | 
Halle, den 6. December 1833, 
Bpipl Preuß. ‚Randgerich. 
v. Gerlad. 





Der — an Mater’ und Dachſteinen für hie 
fige Koͤnigl. Saltne im laufenden Jahre ſoll Sffentlich 
ausgeboten werden, und es iſt der Termin dazu auf den 
17. Februar c. Morgens’ une 10 Uhr in unferm Amtes 
local angefeße worden, wozu wir Lieferungsluſtige hier⸗ 
durch einladen. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht und für ben? Zuſchlag wird nd rl 
nehmigung vorbehalten. 
Saline Halle, den 12. ganuar 1834. 
Bönigl. Preuß, Salinen: —— 


Unter heutigem Tage e fing ich eine Sendung 
franz öfifcher‘ rcellainwaaren, *7 tbie au) rfographirte 
Kaffeebretter, Unterſetzer zw Flaſchen und Glaͤſern, 
englifhe Stahlwaaren, feine Handſchuhe u. fo w. r wel⸗ 
che ich zum billigſten Preiſe empfehle. “ 

Franz Paccami. 
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Auf Anfuchen mehrerer Herren und Geſchaͤfts- 
freunde habe ich nun, da die Grenze nicht mehr. hin 
dert, die Einrichtung getroffen, daß täglich von mir 
Gelegenheit nad) Leipzig und von da zuräd iſt. Beſtel⸗ 
fungen und Güter werden zu jeder Zeit hier und in Leips 
zig im goldnen Siebe auf der Hallefchen Cafe von mei⸗ 
nem ‚Schaffner übernommen. 


Friedrich Sache. 


Die Gelegenheitsfuhren nach Leipzig und zurück find 
bey mir Montag, Mittwoch, Freytag, nach Befinden 
auch jeden Tag; fo werden auch Beftellungen und Packete 

zur fchnellen Beforgung bey mir übernommen, doch nur 
in fo weit, wie ed nad) den Poftgefegen erlaubt iſt. In 
Leipzig werden Beftellungen. nicht im Palmbaum, for 
dern dicht daneben von hier aus Stadtwärts, im neuen 
Wirthshauſe bey Heren Ehrhardt, in Abweſenheit 
meiner Leute gern angenommen und beforgt. . 
| . Kiebrecdyr in der Dachritzgaſſe. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
fanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 


Mein Perſonenwagen faͤhrt alle Montage fruͤh 
5 Uhr von hier aus dem Gaſthofe zum goldnen Ring 
nach Berlin. Bremer. 


Reifegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiftentheils Dienftags und Freytags, Gelegenheit nad 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann Eckert in der großen Klausftvaße Nr, 889. 


Montag als den 27. Januar ift Reifegelegenheit 
von hier nad) Berlin, fo wie auch alle Woche bey 
Hagen. Große Ulricheſtraße Nr. 24. 


Ich empfing wieder eine neue Sendung ſchoͤnſchmek⸗ 
kende frifche Tiſchbutte. Bluͤthner, 
am Markt in der Rathswaage. 
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‚Der vierte Jahresbericht des hieſigen Miſſions⸗ 
vereins iſt ſo eben erſchienen, und kann von jedem, der 
für die Miſſionsſache fid intereſſirt, bei Unterzeichnetem 
oder bei den übrigen Gliedern des Ausfchuffes, fowie 
in der Canſteinſchen Bibeldruderei, unentgeltlich in 


Empfang genommen werden, - | 
Ä D. Guerike. 


El a u al nl a 
** Aufdas Ganze des Kartoffelnbaues 
nach deutſcher und engliſcher Eulturart, mit An« 
gabe des rechten Gebrauchs des Saamens nebft einer 
Tabelle , welches der fruchtbarfte Dünger diefes Gewaͤch⸗ 
fes iſt, wird Subfeription zu 10 Sgr. angenommen, 
wenn. man ſich fchriftlich,, und zwar Auswärtige in pofts 
fregen Briefen, bey unterfhriebenen Verfaſſer bald mel: 
der, Wer Subferibenten fammeln will, erhält auf 11 
Cremplare -das 12te frey, und auf 6 Stück die Hälfte. 
des Werths. Namen, Wohnort und Charakter der Ins 
tereffenten werden vorgedruckt, wenn fie deutlich gefchries 
ben find. Kalle, den 21. Januar 1834, 
| Baron Cornburg, | 
der Koͤnigl. Saͤchſiſchen oͤkonomiſchen Socierät zu Leipzig 
en ausländifches Ehrenmitglied. 


ER RITER ——— 
Ein junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
gegen billiges Honorar als Rechnungsfuͤhrer oder Schrei⸗ 
ber beſchaͤftigt zu werden. Das Naͤhere Domplatz 
Nr. 1080; 





Mit Befagungen um Balltieider von gemachten 


Blumen und Blättern empfiehlt ſich 
| Sn Wittwe Ritter am Frandensplag. 





Masten: Anzüge 
vermiethet allerbilligſtens Landmann jun. im Pas 


litan auf dem Steinwege Mr. 1718. 


“ — eine Beylage. Bekanntmachungen. 


B .e y lage 


jum 4ten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. 


Den 25. Januar 1834. 
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Eine Stube nebft Kammer, in der obern Etage meis 
ned Haufes Nr. 429 am großen Berlin, gegenwärtig von 
Herrn Dr. Mofer bewohnt, ift auf naͤchſte Oftern an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 

| Barl Grunert. 


Eine neueingerichtete Stube. nebft Kammer, Aus 
fiht in, die Zwinger » Gärten, ſich vorzüglich für eine eins 
zelne Nerfon eignend, iſt auf dem großen Berlin Mr. 430 F 
zu vermiethen. 

Ein Logis, weiches früher Herr Solbarbeiter Fa⸗ 
ber bewohnt hat, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Vorſaal, Küche, Boden und Keller, ift Weränderungss 
halber auf Oftern zu vermiethen. 

Halle, den 20. Januar 1834. 
G. 3 ammer. 
* Nr. 913 dem Kronprinz gegenuͤber. 
cy" mir fiehen Stuben und Kammern an einzelne 
Herten, auch ein kleines Familienlogis an ftille Familien 
zu ie ja Blinge. 
Kleine Uleichöftraße Nr. 1006. 

Ein Logis von 2 Stuben, Kammern und Zubehör 
pärterfe, undeine Stube, Kammer und Zubehör in 
der mittlern Etage vorn — ift zu vermiethen, Neu⸗ 
marft Nr. 1340. . 

Swen Seuben, Die * mie zwey Kammern, Küche, 
Keller, Feuerungsgelaß, iſt jegt oder zu Oftern au vers 
miethen vor dem &teinthore — Erge. 
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— EEE EEE Erna — — 
Zu vermiethen. 

In der Wittwe Braconier Hauſe Nr. 268, ohn⸗ 
weit dem Irrenhauſe, ſteht von Oſtern 1834 ab zu vers 
miethen: 

1) Die Wohnung des untern Stocks mit 3 austapezirs 
ten Stuben, 2 Kammern, Küche, Kellerabtheilung, 
Feuerungsgelaß und Mitgebraud bed Bodens zum 
Waͤſchetrocknen; 

2) im dritten Stock das vom Herrn Aſſeſſor Shi 
bewohnte Local, mit 2 großen austapezirten Stuben, 
2 großen Kammern, Küche, Kellerabtheitung u. f. w. 

Zu bemerken, daß ein freundliches Gaͤrtchen zum 
Mitgenuß am Hanfe it. 

Die näheren Bedingungen find bey mir von Nachmittags 

1 bis 4 Uhr zu erfragen. 

Der Calculator Deichmann, 
Große Steinftraße Nr. 130. " 
In dem ehemals v. Thadden ſchen Hauſe, große 

Ulrichsſtraße Nr. 28, iſt ein Familienlogis, welches der 

Kerr Dber» Steuercontroleur Hecht bewohnt hat, von 

Dftern an zu vermiethen. Ehrhardt. 

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer _ 
und Küche, ift von Oſtern an zu vermiethen, große Uls 

richöftraße Nr. 66. 

Vermiethung. Das oberhalb der Fleiſchergaſſe 
und an der neuen Promenade sub Nr. 143 belegene ehes 
malige Klogifche Grundſtuͤck (6 Stuben, Kuͤche, Keller, 
mehrere Kammern x., fo wie einen großen Hof und 
Garten enthaltend) fol von künftige Oftern ab entweder 

einzeln oder im Ganzen vermierhet. werden. Nähere 

Nachricht deshalb bey dem Antiqua Sippert. Aa 

dem Markt. fl 


esta ——— . 
Eine Werkſtatt, zu jedem Geſchaͤft ſich — 
ſo wie auch Stube nebſt Kammer, iſt große Klausſtraße 


Nr. 879, von Oſtern d. J. an, anderweitig zu ver⸗ 
miethen. 





Bekanntmachungen. 9 i 





Große Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt künftige Oftern zwey 
Treppen hoch eine Stube, zwey Kammern, Kuͤche und 
Keller zu vermiethen. Wiggert. 

Eine Stube nebſt Kammer und Bodenraum iſt 
zu vermiethen bey dem Sattlermeiſter Rarfch auf dem 
Steinwege. | 

Es find noch zwey Logis zu vermiethen, wovon ſich 
das eine im Vorderhaufe befindet, mit Stube, Kammer, 
Küche, Vorſaal, Mitgebrauch ded Bodens; das andere 
im Kintergeböude etwas fleiner, beym Stellmacpermeifter 
Beil auf dem Strohhofe Nr. 2047, 

Zum kommenden Sommer bin ich twieder Willeng, 
mein vor dem Leipziger Thore belegenes Gartenhaus, 
drey tapezirte Stuben, Kammern, Küche und Keller ent 
haltend, zufammenhängend oder auch einzeln zu vermies 
then. Verw. Floͤthe. 
Mein neuerbautes Sommerlogis, beſtehend aus 
einer großen Stube mit Kammer, welche eine der ſchoͤn⸗ 
ſten Ausſichten hat, iſt zu Oſtern 1834 zu vermiethen 
bey Elitzſch junior, hinter dem Weingaͤrtſchen Thore 
in Oberglaucha. 


Es ſtehen zwey gute Drehrollen zum Gebrauch im 
Scharrngebaͤude, wie auch zum Verkauf. 
Blin g e. 
Zinnerne Waͤrmflaſchen mit Stuͤtzen ſind ã— 
rend vorraͤthig bey C. &o f ch in der großen Klaueſtraße 
- Mr. 902. 
fanntuden - 
mit Eingemachtem gefuͤllt, und ungefuͤllt taͤglich friſch bey 
Theodor Saalwaͤchter. 
GN Firma F. 3. Mierbe. 
—B—— und Potsdamer Gewuͤrz— 
ir fe find fortwährend für den Preis von 2 Sgr. und 
1 Ser. in 3 Pfund Tuten zu haben bey 
Ä Theodor Saalwächter 
neben der Hirſchapotheke und auf dem Neumarkt. 
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Durch sehr bedeutende directe Beziehungen 
von Columbien emplingen wir in diesem Herbste 
“wieder eine starke Parthie des schönsten alten 
Varinas-Canaster;, wodurch wir in den Stand 

esetzt werden, dem geehrien Publicum diese Sorte 
Tabak in reiner, unverfälschter Waare zu dern so 
billigen Preise von 20 Sgr. pr. Pfund zu liefern. 
Wir enthalten uns aller Anpreisung dieses Tabaks, 
dessen reelle Vorzüge Kenner sehr leicht finden 
werden. Die schöne hellbraune Farbe, das lange 
und’ weiche des Tahbaks, der angenehme Canaster - 
Geschmack, ohne das demselben öfter eigenthüm- 
liche Bittere, so wie’ der.schöne Geruch, der nach 
dem Rauchen im Zimmer bleibt, sind. die echten 
Kennzeichen dieses Rauchtabaks, wovon wir die 
ersten Fabrikanten im! Preussischen Staate sind, 
und den ivir nach Wunsch in feinem und zroben 
Schnitt, aber nurin halben Pfund - Packeten liefern. 
Berlin, den 1. Novbr.. 1853. 
Ä Wilh. Ermeler & Comp. 
Breiteé Strasse Nr. 11. 
in Halle Schmeerstrasse Nr. 462. 


Gutes Weisen: und Roggenmehl, jo wie auch gute 
Kocherbſen, Linfen und: Bohnen: empfiehlt 
Se 3 sr. Raudhfuß, 
am Domplas im Doͤ litſche r ſchen Hauſe. 
Eine Sendung vorzügtic ſchoner fetter hollaͤndiſcher 
Heringe empfiehlt zu den billigften Preifen 5 
G. Goldidmidt Heringshandlung. 








Aolzverkauf. Montag den 27. Januar, früh 
10 Uhr, ſollen auf dem Rittergute Dieskau Akazien, 
Pappein, Espen, Ahorn, Eſchen und Ruͤſtern⸗ Stoaͤm⸗ 
me dergleichen ſtarke Stangen, wie auch von Erlen 
und Weiden und faͤmmtliches Reisholz, bequem — 
fahrt gelegen, meiſtbietend verkauft werden. ee 
ent nommen. 





Haltliſches patriotiihes 
Wochenblatt 


ae: |.) EHE | 
Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Erſtes Quartal. 5. Stuͤck. 
| Den 1. Februar 1834, 
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I. E — 
Retrolog m 





Chriſtian Heinrich Theodor Schreger — 


Doctor der Philoſophie und Medicin, der letztern ordentlicher 

Profeffor an hiefiger Univerfität, mehrerer gelehrten Geſell⸗ 

ſchaften Mitglied, geboren den 20. Januar 1768, geftorben 
den 29. December 1833, | 


war der dritte Sohn des um die Stiftsfchule zu Zeig 
twohlverdienten Eonrectors, Nathanael Glaube: 
recht Schreger. Nach der erften häuslichen Er⸗ 
ziehung, die. bey den vielen Gefchäften des Vaters 
faft ausfchliegfich der Mutter anheimfiel, befuchte er, 
noch ein zarter Knabe von drey Jahren, die Schule 
feiner Vaterftadt und genoß außer dem öffentlichen 
Unterrichte treuer und gefchichter Lehrer auch den frucht- 
baren Privatunterricht verfchiedener Hauslehrer, uns 
ter welchen der ihm unlängft vorangegangene, in ges 

XXX V. Jahrg. (5) ſeg ⸗ 
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fegnefem Andenfen fortfebende, Theolog unferer Hoch⸗ 
fhule Dr. Michael Weber einer befondern Er: 
mähnung verdient, da beide. ſchon fo früh befreun: 
det, fpäter und zwar ſchon in Wittenberg in einem 
ſo ſchoͤnen collegalifchen Verhaͤltniſſe mit einander 
lebten und wirkten. 

Mit einer vorziiglichen claſſiſchen Bildung aus⸗ 
geftattet, verließ der Juͤngling ſchon 1785 die Schule, 
deren Zierde er geweſen, um ſich in Leipzig unter der 
Leitung eines Bauer, Rau, Junghans, Schott, 
Biener u. A. den Rebtswiffenfchaften zu widmen, 
Allein feine Studien, die er mit gewohnten Fleiße 
betrieb, wurden ihm leider durch mancherley hypo⸗ 
chondrifche Beſchwerden nur zu fehr verfümmert und 
zu oft unterbrochen, daß er endlich dem Rathe feiner 

Aerzte folgen und nach bald vollendetem afademifchen 
Eurfus ftatt der bisherigen mehr figenden eine ihm 
zuträglichere, mehr in freyer Luft ſich bewegende, 
Lebensart wählen mußte. Er wendete fich zu dem 
dfonomifchen Fache; und wirklich kehrte er auch nach 
überftandner Lehrzeit gefund an Körper und Geift ing 
väterliche Haus zuruͤck, um entweder ein Unterfoms 
men als Wirthſchaftsverwalter zu erwarten, oder 
eine eigne. Wirthſchaft zu betreiben. | 

Erfreulich war es für ihn, der nie unthätig 
feyn konnte und noch immer einen geheimen Drang 
nach wiſſenſchaftlicher Beſchaͤftigung in fich fühlte, 
einftweilen eine Hauslehrerftelle in der Stadt über- 
nehmen zu fönnen, die er jedoch bald wieder verlief, 
weil fich rirchfichtlich feines Sfonomifchen Berufes eine 
vortheilhaftere Stellung fand, fofern er bey einem 

Berwandten neben dem Unterrichte eines Knabeke Auch 

die 
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die Keldwirthfchaft beauffichtigen ſollte. Mit Luft 
und Liebe betrieb er auch hier fein zwiefaches Geſchaͤft 
und ahnete nicht, daß feiner eine höhere Beftimmung 
‚ wartete. Denn noch immer nicht war der Wende: 
punkt feines Lebens erfchienen, wo er fich wiederum 
gänzlich den Wiffenfchaften widmen ſollte. Erft als 
er das Rittergut Pratau bey Wittenberg ald Defor 
nomieverwalter bewirthfchaften half, „zog,“ wie 
er felbft fagt, „den nicht nur der Natur Holden, 
fondern auch den Mufen treugebliebnen Sreund Wit; 
tenbergs gelehrte Atmofphäre um ſo unmiderftehlicher 
an, jemehr alte Gönner und Freunde er dafelbft wie: 
dergefunden hatte, die ihm zur Ausführung feines 
Entfchluffes , die Arzneykunde zu ftudiren, ermunter- 
ten, welchem Studium er fehon früher an der Seite 
feines älteren Bruders in Leipzig mehr Reiz und Ge; 
ſchmack abgewonnen hatte.“ Freunde und Verwandte 
liegen ihm nicht ohne Unterftügung und Rath; dank⸗ 
‚bar that er oft „‚diefer Begründer feines neuen Les 
bensgluͤckes“ Erwähnung. 

Hinreihend vorbereitet von einem befreundeten 
Arzte, Fam 1794 der junge Mediciner in Wittenberg 
an und fegte wohlgemuth und mit Erfolg hier feine 
medicinifehen Studien unter Böhmer, Titiws, 
Nürnberger, Kreyfig und Langguth fort, 
deren Letzterer fich vorzüglich um ihn verdient machte, 
Weit einflußreicher noch ward fuͤr ihn aber die Nähe - 
feines ältern, ald Chirurg berühmt gewordnen Brus 
derd, zu welchem er fich nach Altdorf begab und dem 
er fpäter auch nach Erlangen folgte. Hier wurde er 
nach öffentlicher Vertheidigung feiner Inauguraldiſ⸗ 
ſertation: Fluiclorum corporis animalis chemiae 

5— noso- 
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nosologicae specimen, zum Doctor der Medicin 
und Chirurgie promopirt und war eben im Begriff, 
fih als afademifcher Docent zu habilitiren, als im 
Sabre 1810 ein ehrenvoller Ruf zu der dritten or= 
dentlichen Profefiur, namentlich der Chemie und Arz⸗ 
neymittellehre, von Wittenberg aus an ihn erging, 
dem er gern folgte. 

Doch kaum hatte er die erften Früchte feiner 
Thätigfeit in dem neuen Wirfungsfreife gefehen und 
fih an der Hand einer liebenden Sattin, der älteren 
— des ehemaligen Predigers Wolf zu Pratau, 

en eignen Heerd gegruͤndet, als die Fackel des Kriegs 
auch in Wittenbergs Mauern entbrannte und die Als 
täare der Mufen mit fchredliher Gewalt zerſtoͤrte. 
Gern überließ er dem Feinde feine Habe, um mit 
feiner Gattin und einer befreundeten, namhaften Has 
milie ein fichres Afyl in Pratau zu fuchen, welches 
‚ er jedoch erft in Dabrun unter dem Strohdache eines 
ärmlichen Haufes fand. Seine noch fefte Natur 
überwand zwar alle Befchtwerden diefer Flucht, allein 
faum in das fehmwiegerelterliche Haus zurücgefehrt, 
. ward ihm die harte Prüfung auferlegt, feine liebende 
Gattin in die Gruft finfen zu fehen. Alles ertrug er, 
wie fehr auch fein tiefempfindendes Herz blutete, mit 
frommer Ergebenheit- gegen den, deflen Wege ung 
unerforfchlich find! Doch auch menfchlichen Troft 
verfchmähete er nicht; und wo hätte er ihn cher und 
reiner finden Fönnen, als an dem Bufen feiner zu 
Neuftadt a. d. D. in einem glüdlichen Greifenalter 
lebenden Mutter und in dem trauten Samilienfreife ſei— 
nes noch jetzt als Prediger dort wirkenden jüngern Bru⸗ 
der? Zu diefem begab er fih, und weit wirffamer 


noch . 


— — —ñ — — — —— — — — — 
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noch wäre ihm diefe Erholung gewefen, wenn ihn 
fein Beruf nicht fobald zurüd in Wittenbergs Nähe 
und zwar nach Schmiedeberg gerufen hätte, um das 
Decanat feiner Facultät zu übernehmen, die fich dort 
nebſt den uͤbrigen Wittenberger Facultäten eonftituirt 
hatte. Die Bereinigung'der Wittenberger Univerfis 
tät mit der Hallifchen führte ihn endlich auch in unfere 
Mitte und feit diefer Zeit ift es Vielen der Lefer 
vergönnt geweſen, den Verewigten in feiner Wirk; 
famfeit und Lebensmweife felbft zu beobachten, ihn 
achten und lieben zu lernen. 

Und fuͤrwahr er iſt dieſer Achtung und Liebe 
werth geweſen! Denn wie mannichfach auch die Ver⸗ 
dienſte eines Mannes ſeyn koͤnnen, ſo iſt es doch im⸗ 
mer das erſte und vorzuͤglichſte, treu zu ſeyn in ſei⸗ 
nem Berufe. Dies erkannte auch er. Darum hat 
er feine Amtöpflichten ſtets gewiſſenhaft erfüllt und 
nur feine wiederum wanfende Gefundheit fonnte ihn 
daran verhindern. Deſto forgfamer aber benuste er 
dann jede fehmerzenfreye Stunde, um zu lernen, zu 
forfchen und die Ergebniffe. feines Berufes: vielgelefes 
nen toiffenfchaftlichen Blättern anzuvertrauen. Das 
von zeugt unter andern befonders die allgemeine Ens 
cnelopädie der Wiffenfchaften, in welcher die- in das 
chemiſche Fach fehlagenden Artifel ausfchließlih von 
ihm verfaßt find. In welchem Grade er überhaupt 
der Wiffenfchaft genügt hat, das fann nicht hier ers 
Örtert werden, fondern muß an einem andern Drte 
von einem fahfundigen und — 
Richter geſchehen. | 
| Die Grundzüge feines Charakters. waren Ein: 


fahheit und Anfpruchslofigfeit, fo tie 
| freund 
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freundlihe Milde und Dienftfertigfeik. 
Darum war er auch, wie das felten der Fall ift, Als 
len zugänglih und erfreute fie, wenn anders ihm 
thätige Hülfe unmöglich blieb, wenigſtens mit feinem 
theilnehmenden Rathe. Alles was glänzte und Auf⸗ 
fehen erregte, hatte feinen Reiz für ihn; doch artete 
feine Liebe zum Stillteben nicht in einen finftern und 
mürrifhen Sinn aus, fondern eine liebevolle und 
Hingebende Milde und Kreundlichfeit, die ihn auch 
in den legten leidenſchweren Tagen feines Lebens nicht 
verließ, war der fehöne Ausdrud feines edeldenfenden, 
menfchenfreundlichen Herzens. Sehr willfommen 
war ihm befonders in der fegteren Zeit, wo ihn fein 
Förperlicher Zuftand unthätig machte, der Befuch feis 
ner Kreunde, denn er -felbft war ein warmer und ges 
gen bewährte Freunde unmwandelbar treuer Freund, 
Mit Willen und Willen Hat er Niemanden verlegt, 
vielmehr überfah er gern die Schwächen Anderer und 
zeigte namentlich in collegialifchen Berhältniffen, auch 
bey der größten Berfchiedenheit der Charaktere, eine 
mufterhafte Zuporfommenheit und Verträglichkeit. 
Weit liebenswürdiger noch erfchien er in dem engern 
und vertrautern Kreife des Familienlebens. Er war 
ein treuer Gatte und zärtliber Vater, Geine 
zweyte Che, die ihn fchon feit 18 Jahren mit einer 
edlen rau, der jüngern Tochter des verftorbenen Paftorg 
Carl zu Goͤrnitz bey Borna, verbunden hatte, war eine 
fehr glückliche und gehörte zu den wenigen, die fich 
auf gegenfeitige Achtung und Liebe gründen. Nur 
ein Kind, eine Tochter, war ihm aus diefer Verbin⸗ 
dung geblieben, die feine ganze väterlihe Fuͤrſorge 
und Liebe genießen follte. Und diefe liebevolle Milde 

und 
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und Zaͤrtlichkeit, die ſich in jedem ſeiner Worte, in 
jeder Miene, jeder Handlung ausſprach, ſchien ſich 
gleichſam zu verdoppeln, je unentbehrlicher ihm die 
weibliche Pflege feiner Lieben wurde, und felbft der 
Schmerz, den er ſchonend ihnen werbarg, fonnte fie 
‚ nicht vermindern. I 


So flo das Leben des Edieh it und von Die: 
len unvermerft vorüber. Er Hat fi, feinem Bes 
rufe und feiner Kamilie gelebt, und dabey auch die 
fhönfte der Tugenden, welche edle Menfchen zieren, 
geuͤbt — die Wohlthätigfeit. Und diefer zu 
gedenfen fey auch die legte Blume, welche die Freund: 
ſchaft auf fein Grab ſtreut! Er hat wohlgethan, wie 
Wenige: denn nie verfchloß er den Bitten Hulfsbe- 
dürftiger fein Herz und fein Name war ftet8 in den 
Reihen derer zu finden, die fi) zur Unterftügung 
hiefiger und auswärtiger Armer verbanden*), Möge 
der, welcher ind Verborgne ſchaut, dem ftillen Geber 
Alles vergelten. Sanft ruhe feine. Aſche. Sein 
Andenken, ald eines Gerechten, wird Allen heilig 
bleiben, die ihn Fanıten, — E 


*) Der RE — dies aus voller Seele und mit 
geruͤhrtem Herzen. Nie hat er die Wohlthaͤtigkeit feiner 
Mitbürger in diefen Blättern in Anfpruch genommen, 
ohne daß nicht der fel. Schreger unter den Erften ge; 
weſen wäre, welche freundlich ihre Beyſteuer, die bey 
ihm nie Pärglich war, onen: wu Arme tweinen 
auf feinem Grabe. 
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II. 
Beym Tode meiner Sreundin 


Augufe DALEER 


am 26, Januar. 





isses Schmerz in —* Bruſt — ſo zwiſchen 
eichen 
Ihrer Geliebteſten ſinkt endlich fie ſelber in's Grab! 
Wort auf Wolke herauf zog Über dem Haupte der Theuren, 
Ungluͤck drohend und — naͤchtlich verhuͤllend den 
Ta 


g! 
War fe zu gut, und zu — daß tuͤckiſch ein 
D 


Ihres beneideten Pfad’s wilde Verwuͤſtung befchloß ? 
Siehe, mit fteigender Wuth — was hat fie verbroden, 
die Arme? — 
Stürmer die Wolke — ſchleudert den toͤdtenden 
| fiß ! 
Surchtbar über dem Haupt ihr kracht nun Donner auf 
Donner! 
Reben um Leben, es fintt neben der Zitternden Hin ! 


Und fie ſchluͤrfet den Kelch des zerfisrenden, ſchrecklichen 
Schmerzes, 
Dis er, zum Boden geleert, ſinkt aus erſtarrender 
and! 


Reiß' von dem letzten der Kinder dich los, ungluͤckliche 
Mutter! 
Ziehen die Todten dich doch unwiderſtehlich hinweg! — 


Armes, zerſchmettertes Herz, ſchon lange dem Grabe 


verfallen, 
Brich im Tode! nur er heilet dir Wunden und 
Schmerz ! 


4 ©. Eberhard. 
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1. 


Am Sonntage Sexageſimaͤ (den 2. Februar) 
| predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um9 Uhr Herr Profeffor Lic. 

Franke. Um 2 Uhr Herr Praͤdicant Moͤbius. 

Zu St. Ulrich: Um9 Uhr Herr Diaconus Schiff. 

» Um 2 Uhr ein Sandidat. Um 11 Uhr afademifcher. 

—— Herr Conſiſtorialrath und Profeſſor Dr. 
oluck. 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 
Allgemeine Beichte Sonnabendd. 1. Febr. Derfelbe. 

In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Hofprediger 
Dr. Dohlhoff. Um 2% Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. 

Kathol. Birche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Du Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Herr Supevintendent Dr. 
Tiemann. 





TE "ER 
Dlindenanfalt. 


ie von, den wackern Gebrüdern Krauſe im Ber: 
trauen auf Gott errichtete Unterrichts > und  Erzichungsz i 
- anftalt für Blinde hat durch die am 29. Januar ftatt 
gefundene eufte Prüfung der gegenwärtig darin vorhanz 
denen 5 Zöglinge allen Anweſenden gezeigt, daß ſie der 
Theilnahme und Unterſtuͤtzung des Publikums werth 
ſey und ſie bedarf dieſer Unterſtuͤtzung im hoͤchſten Grade, 
da die beiden Unternehmer, von welchen der eine —* 

in 
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‚blind ft, des eigenen Bermögens ganz entbehren. So 
ſchwierig der Unterricht der Blinden an fich ift, fo fehr 
es dazu der waͤrmſten, uneigennügigften Menfchenliebe 
bedarf, fo häufen fich doch die Schwierigfeiten, wenn 
die nöthigen Unterrichtsmittel fehlen. Nicht für fich 
alſo, fondern um diefe anzufchaffen und um noch mehr 
Zöglinge dufnehmen zu fönnen, wird die Wohlthätig- 
Feit frommer Menfchenfreunde hierdurch freundlich und 
vertrauensvoll angefprochen, Die Beytraͤge der Liebe 
aber werden ſowohl in der Anſtalt, Schuͤlershof Nr. 
757, als von dem Unterzeichneten danfbar in Empfang 
genommen. Diejenigen Wohlthäter, welche fich zu 
einem monatlichen Betrag für die Anftalt geneigt 
finden möchten, werden dies gütig bemerfen. 
Dr. Heſekiel. 








8, 
Gebauers Lithographieen. 


Dar Gedanke, welchen der evangelifche Bifchof Dr. 
Eylert in feiner Rede am diesjährigen Krönungsfefte 
ausgefprochen, daß nämlich diefes Feſt des Königlichen 
Haufes ald ein Familienfeft des ganzen Preufifchen 
Volks anzufehen fey, weil des Landes Vater mit des 


Landes Kindern nur Eine große Familie ausmache, Hat 


gewiß in den Herzen vieler Preußen Anflang gefunden. 
Die patriotifchen Gefühle, welche alle Bewohner un: 
feres gefegneten Vaterlandes befeelen, werden infon- 
derheit geweckt und genährt durch den Anblick der then: 
ren Glieder des Königl. Haufes, und deshalb erfreut 
fich der Unterthan fo gern auch ähnlicher Bildniffe der: 
felben. Zu den ähnlichften gehören die von E. Ge⸗ 
bauer gelieferten Steindrüche von 

1) dem Bruftbilde Sr. Maj. des Königs, 

2) dem der hochfeligen Königin und 

3) dem Se. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, 

| wel: 


“ 


—— —— 
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welche in der hiefigen Buchhandlung des Waifen 


&haufes zur Anficht ausgeftellt und dafelbft zu einem 


— 


Thaler das Stuͤck immer vorraͤthig zu haben ſind. 
Mahler, Zeichner und Lithograph haben in den: | 
felben Bollfommnes gefeiftet und durch den wohlfeilen 
Preis Öclegenheit gegeben zu weiter Verbreitung. Der 
majeftätiiche Ernft in dem Blic des durch fo viele Pruͤ⸗ 
fungen des Lebens bewährten Königs, „die himmlifche 
Verklärung des vom Sternendiadem umgeberen Haus 
ptes der unvergeflichen Landesmutter, und das heitere 
Wohlmollen auf dem Antlig des Kronprinzen, der eben 
auf einem langen Triumphzuge die Herzen gewonnen, 
ziehen den Befchauer unbefchreiblich an. 

Diejenigen, toelche der Zeichnung den Reiz der 
Farben und eine noch größere Dauer wuͤnſchen, erhalz 
ten die nämlichen Bilöniffe zu nicht minder billigen Prei⸗ 
fen (ſauber in Del gemahlt mit Goldrahmen a 3 Thlr. 
10 Sgr.). | 

Diefelben Vorzüge an fich tragend und derfelben 
Empfehlung werth ift auch ein Ates Blatt, eine lieb: 
lihe Madonna mit dem Kinde (Raphael Colonna), 
lithographirt 20 Sgr., in Del 2 Thle. 10 Sgr. 





4. - 
Orcheſterverein. 


onnabend den 1. Februar im Locale des Muſeums 
gewoͤhnliche Uebung. Anfang 6 Uhr. 





5 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle :c. 


— 


December 1833. Januar 1834, 
a) Geborne. 


Marienparohie: Den 19, Decbr, dem Kaufmann 
VOrnold ein®,, Guſtav Adolph Otto. (Mr, 2171 2 — 
en 
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A 2. Januar 1834 dem Schloffermeifter Simmer= 


mann eineT., Dorothee Augufte Caroline. (Mr.991.) & 


— Den 4. dem Sattlermeifter Tänzer ein &,, Fries 
drich Auguft Guſtav. (Mr. 24.) — Den 7. dem Sins 
firumentenmacher Beyer eine T., Amalie Pauline. 
(Mr. 877.) — Den 12. dem Maurergefellen Kich- 
horn eine T., Marie Friederike Dorothee. (Nr. 1423.) 
Wirihsparodie: Den 1. Januar dem Kaufmann 
Wipig ein S., Carl Franz. (Nr. 396.) — Den 16. 
dem Kaufmann Steamann ein S., Auguft Adolph. 
(Nr. 458.) — Dem Kunfigärener Wilke ein Sohn, 
Albert Hugo. (Nr. 1591.) 
Morigparohie: Den 4. Januar dem Maurergefels 
len Hanfen ein S., Carl Heinrich. (Mr. 2234.) 
Glaucha: Den 25. San. dem Fifchermeifter Hoff⸗ 
mann eine T., Johanne Friederike, (Ar. 1912.) 


4‘ 


b) Setrauete. 


Marienparochie: Den 26. Jan. der Handarbeiter 
Schmeil mit J. R. Flick. 

Ulrichsparochie: Den 28. San. der Schloſſergeſelle 
Lochner mit D. F. Friede. — Den 24. der Schuh⸗ 
machermeiſter Franke mit Ch. €. €. Brädner, 

Morisparohie: Den 26. San. der Handarbeiter 
Schmidt mir I. R. Seifing verwittiv, Heinrich, 

Domkirche: Den 26. Januar der Korbmachermeifter 
Dewerzeny mic 3. F. Wernide,. — Der Unterofficier 
Schrödter mit Eh. J. Jordan. 


c) Geſtorbene. 
Marienpyarochie: Den 19. San. des Lohnkutſchers 
Worbs nachgel. S., Hermann Marimilian, alt 13. 
3 M. Krämpfe. — Den 21. die unverehelichte Chris 
ftiane Zimmermann aus Mangfeld, alt 17 Jahr, 
verunglückt. — Den 24. des Sinftrumentenmachers 
Beyer t., Amalie Pauline, alt 2W. ST. Krämpfe, 
— Des Dberförftere Ohlenroth in Bornftedt nachgel. 


4 


— — AR 
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T., Wilhelmine, alt 893. 6 M. 4 T. Altersſchwaͤche. 
— Der Handarbeiter Gaul, alt 74 J. verungluͤckt. — 
Den 26. des Profeſſors Dr. Düffer Wittwe, alt 40 5. 
11 M. 3 W. 8 T. Bruſtkrankheit. — Des Schnei⸗ 
dermeiſters Zeidler S., Andreas Carl Peter Adolph, 
alt 2 J. 3 M. T. Kraͤmpfe. ea 
Ulrichsparochie: Den. 19. Jan. des Handarbeiters 
Walther Shefrau, alt 55 5%. Unterleibsentzündung. 
Morigparohie: Den 20. Januar des Tupfermeis 
fters Bunze Witwe, alt 793.9 M, Aterefchwäche. 
— Den 21. des Bornknechts Orfinus Witwe, alt 
84 J. Schlagfluß. — Den 22. die unverehelichte 
Hartwig, alt 38 J. Folgen der Entbindung. | 
Krankenhaus: Den. 23. Jan. des Soldaten Man— 
newitz Wittwe, alt 34.5. Waſſerſucht. BER 
Neumarkt: Den 23. Januar der. Tifchlermeifter 
Schüßler, alt 39 5. Lungenentzündung. | 


Geb. 10. Geft. 18, — 3 mehr geftorben ald geboren, 





Heransgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Heſekiel. 








— — N——— 
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Es wird zu Michaelis dieſes Jahres eine Hufe 
Domkirchen-Acker, welche bisher, der Herr Alicke in 
Pacht gehabt, pachtlos. Es iſt aher von dem Press 
byterio der Koͤnigl. Schloßs und Domtirche ein anders 
weitiger Termin zur Verpachtung diefer Hufe Landes auf 
den 19. Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Hofprediger » Wohnung auf dem Domhofe anberaumt 
worden, welches hiermit befannt gemacht, zugleich aber 
angezeigt wird, daß die Padırdedingungen in diefem 


Termine den Licitanten zuvor bekannt gemadt werden 


follen. Halle, den 4, Januar 1834. * 
re Dr. Dohlhoff. 
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Der Bedarf an Mauer» und Dachſteinen für hies 
fige Koͤnigl. Saline im laufenden Jahre ſoll oͤffentlich 
ausgeboten werden, und es iſt der Termin dazu auf den 
17. Sebruar c. Morgens um 10 Uhr in unferm Amtes 
local angefegt worden, mozu wir Lieferungdlufiige hier; 
durch einladen. Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht und für den Zufhlag wird höhere Se 
nehmigung vorbehalten. 
Saline Halle, den 12. Januar 1834. 
. Bönigl. Preuß. Salinen = Verwaltung. 
"De Herfiellung der. Steinbedeckung auf den Erk⸗ 
nern der Domkirche fol dem Mindeftfordernden übers 
tragen werden, und ich werde deshalb Freytags den Tten 
ranftigen Monats früh 10 Uhr ein Öffentliches Ausgebot 
in meinem Arbeitsgimmer abhalten, wozu Unterneh» 
mungsluftige eingeladen werben. 
Kalle, den 27. Januar 1834. 
Der Bauinfpector Schulze, 
Die Ausführung einiger Baulichkeiten bey ber 
N farre zu Neumarkt fol dem Meindeftfordernden übers 
tragen werden, Unternehmungsluftige werden deshalb 
zum Tten tünftigen Monats früh 11 Uhr eingeladen, 
in meinem Arbeitezimmer zu erfcheinen. 
Kalle, den 27. Sanuar 1834, — 
| Der Bauinfpector Schulze. 
Auf dem Steinwege im Kaufe des Hrn. Hellfeld 
- Mr. 1672, zwey Treppen hoch, find verfchiedene Meubles, 
worunter ein Fortepiano, aus der Hand gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen. 
——Mohrfige flechtet mit ſchoͤnſten Glanztohr und zu 
billigen Preifen Ä 
G. F. Striegel, Tifchlermeifter. 
Glaucha auf der Mittelwache Nr. 2004. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher 
Luft Hat die Tifchlerprofeffion zu erlernen, kann in die 
Lehre treten beym Tifchlermeifter Beyer in der kleinen 
Ulrichsſtraße Nr. 1018 dem Adreßhaufe gegenüber. 


N 
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Auction. 
In dem Gefchäftsiocale'des Unterzeichneten am gro⸗ 
Ben Berlin in dem sub Nr. 434 belegenen Lehmann— 
ſchen Hauſe ſoll Se? ie 
"Montags den 10. Februar d. IJ., 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage, 
der Mobiliar» Nachlaß der verfiorbenen Frau Majorin 
‚ Karoline von Rohr gebörne von Rauchhaupt, 
beftehend in — — | 
einem Fingers und ein Paar Ohrringen mit Brilfans 
ten und mehreren anderm Gefchmeide, -  : 
einer Heinen Comtoir/Uhr in Bronce⸗Gehoaͤuſe unter 
Glasglocke, | Ä | 
verſchiedenem Silbergeſchirr, als: Leuchter, Fiſch⸗ 
und Suppenkellen, mehrere Dutzend Meſſer und 
Gabeln, Eß/ und Theelöffel u. f. w., EEE 
feinem Porzellain, worunter mehreres Berliner Tafef- 
geſchirt und circa 4 Dugend feine Mundtaffen 
befindtich, | 
feinen Glaͤſern, 
Kupfer und Meffinggefchirr, | 
Leinenzeug und Federbetten, | | 
Meubles und Hausgeräthe, als: Sopha, Rohres und 
olſterſtuͤhle, Waͤſch⸗ und Kleiderfchränte, ein Dias 
hagony » Schreibbärenu und ein dergleichen Truͤmean, 
ein Klavier und andere fehr gut conditionirte Gegen⸗ 
ſtaͤnde mehr, | 
Öffentlich und meißbietend, gegen fogleich zu leiftende 
baare Bezählung in Courant, verfauft werben. 
Kalle, den 23, Januar 1834. 


A. W. Roͤßler, Auctions, Commiſſarius. 


Ein Mann von geſetzten Jahren mit guten Zeug⸗ 
niſſen wuͤnſcht ſobald als moͤglich ein Unterkommen als 
Arbeiter in einer Apotheke, als Bote, oder in einem 

aͤhnlichen Geſchaͤft. Auskunft in Nr. 539 Rannifche 
Straße in Halle, | 





En 3 
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Entbindungsanzeige. 

Die heute fruͤh erfolgte gluͤckliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau von einem gefunden Mädchen zeigt —— 
den Freunden hiermit ergebenſt an 

der Paſtor Wild, Weber. 
Brachſtedt, den 26. Januar 1834. 
LCodesanzeige, 

Geſtern Abend um 11 Uhr eutſchlief nah großen 
Leiden meine theure, unvergeßlihe Frau, Emma 0a 
geb. Sriefe, im 27ften Lebensjahre zu einem beſſern Das 
ſeyn: unfer zweytes Kind läßt fie mir zurück, Dies zur 
Nachricht für Freunde und Verwandte, die ıhre ftille 
Theilnahme nicht verfagen werden. Gott richte mich auf 
in meinem Kummer! f 

Kriegſtaͤdt, am 25. Januar 1834, 
m. Rödiger, Pafior. 

Freytag den 7. Februar wird die zweyte 

mufitalifche Unterhaltung im Saale des Mufeums ſtatt 
finden. Anfang 6 Uhr. DasMähere wird der Anſchlag⸗ 
zettel befagen. Georg Schmidt. 

Die Selegenheitsfuhren nad) Leipzig und zuruͤck find 
bey mir Montag, Mittwoch, Freytag, nad Befinden 
auch jeden Tag; fo werden auch Beftellungen und Packete 
zur fehnellen Beforgung bey mir übernommen, doch nur 
in fo weit, wie es nad) den Poftgefegen erlaubt iſt In 
Leipzig werden Beftellungen nicht im Palmbaum; fons 
dern dicht daneben von hier aus Stadtwärts,. im neuen 
Wirthshauſe bey Herrn Ehrhardt, in Abwefenheit 
meiner Leute gern angenommen und beforgt. 

Liebrecht in der Dachriggaffe, 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein- fchon bes 
kanntes Derfonenfuhrwerf, von Halle nah Magdeburg. 

Bermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 


, Mein Perfonenwagen fährt alle Montage“ früh 


5 Uhr von hier aus dem Gaſthofe zum goldnen Rins 
nach Berlin. Bremer. 


Hierzu cine Beylage. Befanntmahungen. 





Beylage 
zum Sten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
| Wochenblatts, 


Den 1. Februar 1834, 





Befanntmahungen. 


Ein junger Menſch, fo kurze Zeit allhier it, will 
die Materialhandlung erlernen, ift ohne Water, ann 
aber kein Lehrgeld geben, ich kann ihn mir gutem Gewiſ⸗ 
ſen empfehlen, bis Oſtern hat er bey mir Rechenſtunde; 
ſo wie auch einen jungen Menſchen als einen guten Schrei⸗ 
ber, welcher zwey Jahr in einer hieſigen Expedition gear⸗ 
beitet hat. | 

Auch füge ih aus Menſchenpflicht eine inftändige 
Bitte mit bey, in Hoffnung, daß fie mir gewährt wird, 
und da fühle ih mich im voraus fchon glüdlih. Eine 
gewiß recht Brave, feit 1 Jahr verheirathete junge Fas 
milie (Profeffionift), bey mir ſeit Michaelis v. J. wohn⸗ 
haft, ſtets brav und thätig geweſen, leider aber ohne 
Vermoͤgen geheirathet, diefer liege nun 2 Monat an den 
Bolgen eines Blutfturzes auf dem Krankenlager, ift aber 
Hoffnung vorhanden wieder zu genefen, die Fran hoch 
fehwanger, vor Sram und Sorge unfähig etwas zu ver 
dienen, Sch habe his jegt, fo weit es meine ſchwachen 
Kräfte geftatteten, alles mögliche gethan und hoffe, daß 
ſich doch einige gute Herzen finden, die fich über Die gewiß 
recht braven Menfchen erbarmen. ‚Die etwanigen Gaben 
werde ich gewiffenhaft anwenden und den fchuldigen 
Dank in diefem Blatte folgen laffen. rn 

E.S. May. Schmeerſtraße Nr. 483. 

Sonnabend als den 1. Februar giebt es zum Abend: 
efien Karpfen mit polnifcher Sauce. | 

Sonntag als den 2, Februar gieht es zum Fruͤhſtuͤck 
Speckkuchen, wozu ergebenft einlader | 

Bühne auf der Maille. 


— — — — — — 
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Neue Taͤnze von F. Strauß, 
dem beliebteſten Tanz⸗Componiſten des Wiener Publi⸗ 
kums, ſind bey uns zu haben. 
Helmuthſche Buchhandlung. 
Bey uns iſt zu haben: 

Woͤrterbuch der richtigen Ausſorache auslaͤndiſcher Ei⸗ 
gennamen aus allen Theilen der Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Ein Handbud für Gebildete von Auguft 
Müller. vart. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 

Diefes Werkchen ift von — als das vorzügs 

lichſte dieſer Art empfohlen. 
Helmuthſche Buchhandlung. 

Durch sehr bedeutende directe Beziehungen 
von Columbien empfingen wir in diesem Herbste 
wieder eine starke Parthie des schönsten alten 
Varinas-Ganaster, wodurch wir in den Stand 
gesetzt werden, dem geehrten Publicum diese Sorte 
Tabak in reiner, unverfälschter Waare zu dem so 
billigen Preise von 20 Sgr. pr. Pfund zu liefern. 
‘Wir enthalten uns aller Anpreisung dieses Tabaks, 
‚dessen reelle Vorzüge Kenner sehr leicht finden 
werden. Die schöne hellbraune Farbe, das Lange 
und Weiche des Tahaks, der angenehme Canaster - 
Geschmack, ohne das demselben öfter eigenthüm- 
liche Bittere, so wie der schöne Geruch, der nach 
dem Rauchen im Zimmer bleibt, sind die echten 
Kennzeichen dieses Rauchtabaks, wovon wir die 
ersten Fabrikanten im Preussischen Staate sind, 
und den wir nach Wunsch in feinem und groben 
Schnitt, aber nurin halben Pfund - Packeten liefern. 

Berlin, den 1. Novbr. 1833. 

- Wilh. Ermeler & Comp. . 
Breite Strasse Nr. 11. 
in Halle Schmeerstrasse Nr. 462, 
An Nr. 643 auf dem Freudenplan ift noch 1 Stube, 
Stuben; und Bodenfammer und übrigen Zubehör vorn 
heraus zu vermiethen. Schönleben. 
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‚Sn dem ehemals v. Thaddenfchen Haufe, große 
Ulrichsſtraße Nr. 28, ift ein Familienlogis, welches: der 
Herr Ober Steuercontroleur Hecht bewohnt hat, von 

— an zu vermiethen. Ehrhardt. 

Die obere Etage meines sub Nr. 36 an der Ede 
der großen Wlrichöftraße und der neuen Promenade bes 
legenen Wohnfaufes, beftehend aus 3 Stuben und 8 
Kammern, einem verfchliefbaren Entree, Küche mit 
Kochmafhine und anftoßender Kammer, nebft Bodens 
verſchlag, Kellerraum und Raum zum Brennmaterial, 
Mitgebrauch des Waſchhauſes u. ſ. w. ift von Oftern 1834 
ab an eine ftile Familie zu vermiethen. 

Profeſſor Schweigger- Seidel, 

Zwey fhöne Stuben mit Alkoven 1 Treppe hoch, 
vorn heraus, find von Dftern ab große Ulrichsſtraße 
Nr. 75 zu vermiethen. Es kann auch noch ein Bedien⸗ 
tenzimmer abgelaſſen werden. 

Eine freundliche Wohnung in der Barfüßerfrage, 
eine Treppe hoch, drey Stuben, Entree, Kammern, 
Küche und Bodenraum enthaltend, iſt von Dftern d. J. 
an für 80 Thlr. jährlich zu vermiethen. 

W. Sürftenberg. 

Die Kellerwohnung in Nr. 952 auf dem großen 
Schlamm, worin von jeher ein nicht unbedeutender Victua⸗ 
lienhandel getrieben, iſt zu vermiethen. 

Zu vermiethen. 
Im Duͤffer ſchen Kaufe hinter der Mauer Nr, 1730 
drey Bamilienwohnungen; 

1) Im Hintergebäude , welches im Garten liegt, zwey 
Zimmer nad) Süden nebft einem Kabinet, Kam⸗ 
mern, Küche ıc. 

2) Zwey Zimmer nebft Altoven und Gartenfaal par- 
terre, Kühe, Speiſekammer, Keller ꝛc. Der 
Garten fteht den Hausbewohnern offen. _ 

8) Born oben 6 Zimmer ıc., die ich jegt ſelbſt bewohne. 
Das ganze Haus ift nen eingerichtet und kann nach 


ORDER zuſammenbleiben oder getheilt werden, 
Dr. Ru 8 e. 
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——— — — — — — — — 

Mehrere gemachte Beſtellungen und oͤftere Nach— 
fragen haben Endesunterſchriebenen veranlaßt, die bereits 
hinaͤngiich befannte und vielfältig erprobte Dettfeders 
reinigungs« Mafchine, um zugleich jeder Pfufcherey hiers 
bey vorzubeugen, und der guten Sache ferner förderlich 
zu feyn, wieder aufzuftellen. Ich halte es daher für 
meine Pflicht, ein verehrtes Publikum, das durch gütiges 
Qutrauen mich bisher beehrte, hierauf befonders aufmerks 
fam zu machen und ergebenft um fernere Beſtellungen zu 
Bitten. Sr. Sreyberg 

auf dem kleinen Berlin im Stern. 

Finem geehrten Publitum diene zur gehorfamften 
Anzeige, daß bey mir auch fernerhin, wie früher, eine 
volfändige Auswahl rother und coufeurter Siegellacke 
und Oblaten aller Art, ald: Kirchen», Gerichts- und 
Briefoblaten in befier Qualität und zu den billigften Preis. 
fen ſtets vorrächig zu haben find. 

Auch fichere ich bey größeren Quantitäten von Sites 
gellack den geehrten Abnehmern einen nicht unbedeutenden 
Rabatt zu, und werde ſtets durch reelle und prompte 
Bedienung mir das geneigte Wohlwollen eined geehrsen 
Publikums auch fernerhin zu erhalten ſuchen. 

Kalle, den 26. Januar 1854. | 

Stanz Damm, Siegellad» u. Oblatenfabrifant, 
Leipziger Straßen u. große Brauhausgaſſen⸗Ecke Nr. 815, 

‚Eiteen, welche Luft haben, ihre Töchter auf hieſige 
Schule, oder au fhon erwachfene junge Damen, zus 
Zommende Oſtern in hiefige Stadt bringen zu wöllen, 
koͤnnen unter fehr billiger Penfion angenommen werden, 
auch zugleich allen nur möglichen weiblihen Unterricht 
im Haufe genießen. Nähere Nachricht ertheilt die Expe⸗ 
dition des Mochenblatts. 

in Huͤhnerhund iſt zugelaufen, Der Eigenthämer 
kann denfelben gegen Erftattung der Köften in Empfang 
nehmen Strohhof Wr. 2102/3. n 

Sonutag den 2, Sebruar it Pfannkuchenfent, wos 
zu. ergebenft einladet | | 

 Kinde zur Berafcherfe in Croͤllwitzz 
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Heber die Erziehung der Blinden, — Anefdoten aus der 
Geſchichte der Stadt Halle, von Dr. 8.E,Förftemanı. — 
Berzeichniß der Predigten. — Blindenanftalt, — Milde Wohl⸗ 
thaten für die Armen der Stadt. — Danfjagung. — Königs 
licher Servis. — Drchefterverein, — Werzeichniß der Gebor; 
nen ıc, — 44 Belanntmachungen, 


Ueber die Erziehung der Blinden *) 











_ 1,1 

„ar, * 
‚ > 
, 





Im Jahre 1784 errichtete Herr Valentin Hauy 
(der Juͤngere), ein fuͤr das Wohlthun begeiſterter 
Mann, in ſeinem eigenen Hauſe zu Paris eine Schule 
fuͤr junge Blinde. Die Zeitgenoſſen betrachteten ihn 
als den Erfinder der Methode, welche er daſelbſt 
einführte, und obwohl man ihm dieß ftreitig machen 
on | ‚fann, 
*) Siehe über diefen Gegenftand auch A. H.Niemeyerg 
Beobachtungen auf Reifen, Bd. 4. 2te Hälfte S. 68 ff. 
Die hier gegebenen Bemerkungen find uͤbrigens Aug eis 
nem größern Anffate in dem North - American Review 
(vergl, Magaz: f. ausl, Literatur Pr. 1: 2. 1834) für 

die Lefer des Wochenblatts zufammengeftelt. 


XXXV. Jahrg. (6) 
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EEE 
kann *), fo verdient er doch’ mit vollem Rechte den 
Titel Bater der Blinden, der ihm für die uns 
ermüdete Sorgfalt ertheilt wurde, die er ihnen waͤh⸗ 
rend feines ganzen Lebens widmete. Er war ed, der 
die Art des Druckens für fie erfand, vermöge deren 
fie mit Huͤlfe ihrer Finger fefen fönnen. 

Als die erften Refultate diefer Methode in Pas 
ris befannt wurden, erhob fich ein allgemeines Ges 
ſchrey des Erftauneng und der Bewunderung. - Alle 
Klaſſen der Gefellfchaft wollten dem entftehenden In⸗ 
ftitute ihren Tribut darbringen. Cine Zeitlang währte 
der Enthuſiasmus; die Gefchenfe ftrömten von allen 
Seiten herbey und der. Stifter beeilte ſich, ein großes 
Haus zu Faufen, welches er mit Blinden anfüllte. 
Wie es aber immer zu gehen pflegt, da® Feuer er⸗ 
£altete eben fo rafch, mie es entftanden war, das In⸗ 
ftitut konnte fich nicht auf feinen erften Grundlagen 
erhalten und der Staat mußte die Sorge für daſſelbe 
übernehmen. 

Herr Haupy ließ jedoch in feinen Beftrebungen 
nicht nad. Seine Stimme drang zu allen Thronen 
Europa's. Bon dem Kaifer von Rußland wurde er 
1806 nad) Petersburg berufen, um dafelbft eine 
Blindenanſtalt zu errichten. . Anf dem Wege dahin 
berührte er Berlin, wo fogleihd Herr Prof. Zeune 
die feinige ins Leben rief. Er ftarb in hohem Alter 


1822. . 
Aber 


¶ Diejes find, wie dies Dauy felbft anerkennt / zwey 


Deutſche, Chr. Nieſents, ein Lehrer in Mannheim, 
und fein vortrefflicher Schuͤler Weißenburg, ein 
Blinder, Siehe über den letztern die Rheinifchen Bey⸗ 
träge Jahrgang 1781 und die Berliner Monatsichrift 
Jahrgang 1808. 
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neun. 
Aber der von ihm gegebene Anftoß theilte fich 

ganz Eyropa mit. Amfterdam, Wien, Dresden, 
Zuͤrich, London, Liverpool, Neapel und fogar Ma: 
drid fahen in: ihrem Schosße ‚Erziehungshäufer für 
Blinde hervorgehen Neuerdings: ifb von Berlin aus 
eine. Anſtalt gu en und — Vretlau — 
worden. ser 


An die Spitze aller dieſer eitdeifkinbtißen 
Inſtitute fest man billig dasjenige, welches ihnen 
zum Mufter gedient hat, das Inftitut für junge 
Blinde in Paris. Man nimmt darin nur Fü 
der von 10 bis 14 Jahren auf, und es befinden fic 
darin in der Regel ungefähr hundert derfelben, Die 
größte Thätigfeit herrfcht darin. Nach welcher Seite 
man aud feine Blicke wenden mag, gewahrt man 
Werkftätten mit fleißigen Kindern angefuͤllt, welche 
unter der Leitung von blinden Lehrern arbeiten, wäh: 
zend Andere mit Aufmerkſamkeit dem Unterrichtewon 
Lehrern zuhbren, die früher ihre Mitſchuͤler waren, 
Nun ertönt die Glocke, fie verfündet die Stunde der 
Erholung. Und man fieht fie. in den weiten Alleen 
laufen, ſich verfolgen, ausweichen und hafchen. 
Bald darauf folgt eine ernftere und nüslichere Er; 
holung. Die Glocde ertönt von Meuem und die 
fröhlihe Menge drangt fih nad dem Muſikſaal. 
Jeder bringt fein Inſtrument mit und nimmt Platz. 
Das Orcheſter iſt ganz vollſtaͤndig. Das Zeichen iſt 
gegeben. Der erſte Bogenſtreich ertoͤnt. In den 
herrlichen Accord der. Inſtrumente miſchen ſich melo⸗ 
diſche Stimmen, die einen Geſang der Sreude und 
Dankbarkeit ertoͤnen laſſen. | 

* Die 
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—— — — — — — — 
Die Bibliothek der Anſtalt beſteht aus ungefähr 
‚40 verſchiodenen Werfen, welche en reliefi(d. i; mit 
erhabenen Buchftaben *) - gedruckt find! Daß Diefe 

MWetke einen verhaͤltnißmaͤßig ſehr großen Raum eins 
nehmen muͤſſen, iſt natuͤrlich. Das neue Teſtament, 
auf dieſe Weiſe gedruckt, würde zehn Foliobuͤnde ans 
fuͤllen. Auch Landkarten, geometriſche Figuren und 
Noten werden auf ähnliche Weife gedrudt. Doch 
mat das vortreffliche Gedoͤchtniß der Zoͤglinge dieſe 
Ausgabe meiſtentheils unnüs., Man verlaͤßt das 
En. mit einer frommen Bewunderung für den 

ift der Menſchlichkeit, der von der Wiſſenſchaft ge⸗ 
leitet taͤglich Wunder verrichtet, trotz der unuͤber⸗ 
ſteiglich ſcheinenden Hinderniſſe, welche ihm die Nas 
tur in ‚den Weg legt, 

‚Die Berliner. Anſtalt unter: der, Leitung des 
Vrofeffors Zeune, eines hoͤchſt aufgeklaͤrten und 
freyſinnigen Mannes, iſt vortrefflich. Er geht von 
dem Grundſatze aus, daß Blinde die beſten Lehrer 
ſind, die man: Slinden geben Fann: 


Die Anftalten in Engldnd bezwecken nicht ‚ den 


Blinden eine wiſſenſchaftliche Erziehung zu geben, 
man befchränft“ ſich darauf, fie ein Handwerk und 
etwas Muſik zu lehren. Die Anſtalten fuͤr Erziehung 


der Blinden in Rorbamerita nn fid ganz 


vorzuglich ausjeithnen. 
Bel 


» ws ’ 
9 7 . : ‚793 ‘ ’ Y 


> In dem ol angeführten Werke des Her — | 


: Niemeyer ift-eine Probe davon gegeben. Die Buch⸗ 

ftaben find nicht mit Druckerſchwaͤrze bezeichnet, fon 

dern nur dadurch fichtbar, daß fie fich etwas uber die 
2 Zläche des Papiers erheben. 


J 
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+ Welches: ift nun: das Mittel, deſſen ſich die; 


Borfehung bedient, um. die: Ergiehung der Unglück: 
lichen zu fördern und zu vollenden, und fo founderbare: 
Wirfungen hervorzubringen? Das Gefühl, das Ges 
hör und der Geruch der-Blinden erlangen zumeilen: 
eine fo ausgefuchte Feinheit ,: daß ſie gänzlich von den: 
Sinnen. anderer Menſchen abzuweichen ſcheinen. 
Dies geſchieht aber durch eine groͤßere Uebung diefer- 
Sinne. Der Blinde gewoͤhnt ſich daran, von wei⸗ 
tem zu hoͤren und die verſchiedenen Arten der Toͤne 
zu ſtudiren. Es hat Blinde gegeben, welche nach 
der Art des Klanges in einem Zimmer die Geſtalt 
und Groͤße deſſelben angeben konnten. Beym Ein⸗ 
tritt in das Zimmer, wo ſie ſich gewoͤhnlich aufhiel⸗ 
ten, konnten ſie, indem ſie ihren Stock auf dem Fuß⸗ 
boden toͤnen ließen, unterſcheiden, ob eines der 
Hauptmeubel fortgenommen oder an einen andern 
Platz geftellt war. Wer von ung würde e8 unter: 
nehmen, die Größe einer Perfon. nach dem Tone ih— 

ver Stimme anzugeben, Das thun die Blinden taͤg⸗ 
lich. Auch das Alter einer Perſon beſtimmen ſie nach 
dieſem Anzeichen. Selbſt ſtarke Blatternnarben er- 
kennen ſie an der Stimme. Einige derſelben befitzen 
eine noch uͤberraſchendere Feinheit des Gehoͤrss. Sie 
faſſen die geringſten Veraͤnderungen der Stimme auf; 
wie wir die Veränderung der Phyfiognomie bemerken, 
und beurtheifen danach den Charafter. Wer hat 
nicht Blinde betoundert, welche in’ den befuchtefteit 
Straßen großer Städte fich ſelbſt uͤberlaſſen, die Se: 
fahren, welche ihnen auf jedem Schritte drohen, zu 


vermeiden willen. Sie Fünnen ohne Zögern fagen; 


ob eine Straße breit oder ſchnal iſt, ob die Häufer 
hoch 
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hoch oder niedrig ſud, ob ein Durchgang am andern 
Ende geſchloſſen iſt oder nicht. Sie ſcheinen uni * 
— zu ſehen 

Dieſe Feinheit des Gehoͤrs macht die Blinden 
befonders gefchicht zur Etlernung der Mufif, Sie 





beobachten ! den: Takt mit einer unerfchütterlichen- 


Sicherheit; auch erklaͤrte Paganini, nachdem er 

von den Zöglingen des Pariſer Inſtituts einige Stüde 

hatte aufführen hören, daß er bis dahin feinen fo 

vollfomninen Begriff. von der Harmonie gehabt habe, 
(Der Beſchluß im nächften Stuͤck.) 





Anedoten aus der Geſhichte bet 3 Stade Halle 
- mitgeteilt von Dr. 8. Ed. Söihemann, | 





12, Bon Petet Seidenföhsanı und. 
Hans Dradftede 


J „Anno Domini im 1529. Jar if einer Peter 


& eidenſchwanz genannt, ein Kanngießer, ein alter 
Mann, nichts beredt, noch fonft Verftand bey ihm 
habende, auch geringes Vermögens, zu einem Raths⸗ 
“ meifter zu Halle geforen worden allein darum, daß 
er dee Möncherey und den Papiften anhängig war 
und dem lieben heil, Most Gottes entgegen. Er ift 
an Statt des langen Hans Drachſtedten, in dem 
die Zeit zu regieren war, geforen worden, welcher 
nicht länger denn ein Jahr am Amt geweſen, und 
um ‚feines Geſchicklichkeit willen warb er aus Er 

ps 


d 
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Schoͤppenſtuhl genommen, dieweil er aber dem Euan⸗ 

gelium anhaͤngig, wollt ihm das Regiment nicht laͤn⸗ 
ger geſtattet werden, ſondern mußte ſeinen Abſchied 
haben. Peter Seidenſchwanz aber hat ſein 
Regiment nicht viel laͤnger denn vier Wochen mit 
Geſundheit gehabt, daß er ſich darum, daß er ge⸗ 
koren ward, ſehr haͤrmet. Iſt auf Dienſtag nach 
Quaſimodogeniti geſtorben; dem Gott gnade!“ — 


13. Von den Pfarren und ihrer Gerechtigkeit. 
m 1531: Jare am Dienstag nach Urſula iſt am 
Rathhauſe angehangen, daß die vier Pfarren, dieweil 
S. Ulrichskirche ) abgebrochen wäre, desgleihen . 
u. 8. Frauen Kiche, in ander Weife als in 3 Theile 
getheilet werden follen, und darneben geboten, daß 
man alle Jahr von einem Menfchen von 12 Jahren 
4 Pf: auf das Rathaus, wenn man das Wächter: 
geld giebet, dem Pfarner, da er hinpfarret, gebenn 
fol. Diefeldigen 4 Pf. find noch bis auf dieſen Tag 
nicht gefordert, noch gegeben.“ 
» nämlich die alte in der großen NEM gelegene, 


: Der Hälter im Radewellſchen Graben ap 


” 3. 1535. Jahr iſt der Haͤlter („Helder“) in 
dem Rodewelliſchen Graben bald nach Dftern anges 
fangen auszuführen und ift gemacht worden.“ 
.. 9% am Ranniſchen Chore. | 


— —— 


Chronik 
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Ehronif der Stadt Halle. 





wo 1. 
Am Sonntage Eftomihi (den 9. Februar) 
prebigen in Halle: 


Zu U. K. Frauen: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Sulda. Um 2 Uhr Herr Profefior Lic. Franke. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 8. Februar Herr 
Superint. Fulda. Katechismuspredigten: Mon: 

‚ tag den 10, Kebr. um 29 Uhr Herr Diaconug Dr. 

Heſekiel. Mittwoch den 12. Febr. Hr. Diaconug 

ge fr Sreptag den 14. Febr. Herr Superint. 

uerike. | 


Zu St. Ulrich: Um IUhr Herr Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Candidat. Allgemeine Beichte Sonns 
abend den 8. Februar Herr Diaconus Schiff. 


Su St. Morig: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Here Diac. Dr. Heſekiel. 


In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäder. Um 23 Uhr Here Hofprediger 

Dr. Dohlhoff. | 

Bathol. Airche: Um 9 Uhr Herr Paftoe Meyer. 
Zoſpitalkirche: Im 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Su KTeumarkr: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

5n Glauch a: Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr. 
Tiemann. | —— 


— — — — ————— 
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2. 
Blindenanfalt. 
Kür die Blindenanftalt gingen bis zum 4. Kebruar 
ein: | | 
1) in der Anftalt felbft: von Fr. DESK, 2. 
5 Thlr., ungenannt 1 Thlr.; | 
2) bey dem Unterzeichneten: von 8. 15 Sgr., 
von P. M. 25 Sgr., von $. 9. 1 Thlr., un: 
genannt 15 Sgr.; in Summa 8 Thlr. 25 Ser. 


Dr. Heſekiel. 





— 
Milde Wohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 
ey dem letzten Maskenball der Wohlloͤbl. Schuͤtzen⸗ 
geſellſchaft zu Glaucha ſind vier Thaler fuͤr die Armen 
geſammelt und an die Armenkaſſe abgeliefert. 
Halle, den 4. Februar 1884. 


Die Armen-Direction. 





Vom Hrn. Schuhmacher Fran ke wurden bey 
einer Abendgeſellſchaft geſammelt am 25. Januar 
23 Sgr. 11 Pf. und dem Unterzeichneten zur Dars 
reihung an Hülfsbedürftige übergeben. 

Desgleihen erhielt ih Einen Thaler zu dems 
felben Zweck von einem Ungenannten. 

Herzlihe Segenswuͤnſche den Wohlthätern! 

B. A. Marks. 
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4. 
Dankſagung. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Kaufmann Sittig zu 
Rathenow hatte Herr Dr. Heſekiel die Guͤte, zur 
Sinfammlung milder Beytraͤge für die Abgebrannten 
zu Göttlin beftens förderlich zu feyn.. Ihm und den 
edlen Gebern, welche die milden Gaben zum Betrage 
von 7.Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Cour. braten, fo wie dem, 
welcher 8 Ellen Gingham für die Hülfsbedurftigen 
uͤberſandte, fage ich im Namen meiner Pfarrgemeinde 
den aufrichtigſten Dank. 
Goͤttlin bey Rathenow, den 7. Januar 1834. 


Der Prediger Hildebrand. 





ee ” 
Koͤniglicher Servis 
für garnifonirendes Militaie pro-Monat Januar c. 
iſt den 10ten d. M. von 8 big 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. Halle, den 2. Sebruar 1854. 
Die Nendantur des Militair-Buͤreau's. 
BER: 2 ge Ludwig. 





ei re 
Dechefterverein. 
Die naͤchſte Uebung des Orcheſtervereins wird erſt 
Sonnabend den 16ten d. M. ſtatt finden. 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 

Januar. Februar 1834. 

a) Geborne. Fe 

Marienparochie: Den: 12. Januar dem Getreides 
händler Roldig ein S., Gottlob Ferdinand, (Nr. 2158.) 
— Den 27. dem Buchbindermeifter Haring eitte T., 
Wilhelmine Henriette. (Nr. 200.) - 

Ulrichsparochie: Den 80. Dec, 18353 dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Grießmann ein S., Franz Julius Adolph. 

- (Mr. 1536.) — Den 5, Januar 1834 dem Schuh⸗ 
macher Pötfch eine T., Rofine Louife. (Nr. 1600.) — 
Den 15, dem Poftofficianten Schwerdt eine Tochter, 
Ehriftiane Anette Emilie Rofalie. (Nr. 354.) — 
Den 28. dem Klempnermeifter Schumann eine T. 
todtgeb. (Nr. 14936.) — Den 30, dem Schloſſer⸗ 

meiſter Henfe eine T. todtgeb. (Nr. 820.) 9 

Morisparohie: Den. Januar dem Schuhmacher⸗ 
meifter Mennicke ein Sohn, Ernft Wilhelm Robert, 
(Nr. 2042.) — Den 12. dem Schneidermeifter Lauch 
eine T., Johanne Marie Bertha, (Mr. 492.) — 
Den 13. dem Tifchlermeifter Schaffner ein Sohn, 

.. Eduard Julius Ludwig. (Mr. 611.) — Den 15. dem 
Zimmergefellen. Lennig ein S., Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 2079) — Den 30. ein unehel. S. — Den 31. 
ein unehel. ©. (Entbindungsanftalt.) — Den 3. Febr, 
dem Schuhmacjermeifter Lippold eine T. todtgeb. 

‚ (Mr. 2052.) | | 

Domkirche: Den 19. Jan, dem Schuhmachermeifter 
Hofmann ein S., Carl Auguft. (Mr, 274.) _ 

Neumarkt: Den 18. San. dem Stellmachermeifter 

Blaſchke ein®., Heinrich Ernft Wilhelm. (Nr. 1122.) 
— Den 22. dem Handarbeiter Blänzein®., Johann 
Friedrich Franz. (Nr. 1270.) — Den 24. dem Schuh⸗ 
machermeiſter Borgmann eine T., Antoinette Caro⸗ 

fine. (Nr. 1110.) 
Slaus 
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———— — — — — — 

Glaucha: Den 19. Jan. dem Tiſchlermeiſter Eyd⸗ 
ner eine T., Caroline Amalie Auguſte. (Mr. 1874.) 
— Den 22. ein unehel. ©. Ar. 1954.) 


b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 2. Gebr. der Inſpector an 
der Töchterfchute in den Franckeſchen Stiftungen Dieck 
mit %. 07. E. Peterßon. 
Moritzparochie: Den 2. Febr. der Handarbeiter 
Bandermann mit I. L. E. Joel. — Den 3. ber 
Oekonom Kirchner mit C. E. Herrmann. — Den 5; 
der Zimmermann Lüdede mit M. 8. Spieler verw. 
Bünzlin. — Der Maurergefelle Edner mit M. &. 
Sprung. | | | 
Glauha: Den 2. Febr. der Fiſcher Nicolai mit J. 


W 


Ch, verwittw. Groiß geb. Jacob. 


€ c) Geſtorbene. — 

— Marienparochie: Den 26. Jan. eine unehel. T., 
alt 1 J. 8 M. Hirnentzuͤndung. — Den 28. des 
Schuhmachers Schulze T., Marie Chriſtiane Emilie, 
at 8J. 2M. Auszehrung. — Den 31. eine unehel. 
T., ait 5 M. 2W. 8T. Krämpfe | 

Ulrichsparochie: Den 28. Januar des Bornknechts 
Preufe nachgel. T., Marie Regine, alt 559. Bruſt⸗ 

krankheit. — Des Kiempnermeifterd Schumann T. . 
todtgeb. — Ein unehel. S., at IM. Schwähe — 
Den 30, des Schloffermeifters Henfe T. todtgeb. — 

Den 1. Februar der Pofamentirer Endermann, alt 

78 J. 8 M. Lungenentzündung. 

Moritzparochie: Den 27. Jan. des Jaͤgers Hentze 

Sohn, Friedrich Wilhelm, alt 4 M. Abzehrung. — 
Den 1. Februar des Predigers Heſekiel zu Rehſen 
nachgel. T., Chriſtiane Caroline, alt SO J. 11 M. 

- Rungenlähmung. — Der Blumenhändler Krahl, alt 

: 22%; AM. Auszehrung. — Den 5. des Schuhmachers 
meifterd Lippold T. todtgeb. 

Katholifhe Kirche: . Den 51. San. der Schneider 
meifter Dölle, alt 35%. 10 M. Blutſturz. 

⸗ Krans 
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Krankenhaus: Den 25. Januar der Almofengenoffe 
Fiſcher, alt 68 J. Bruftfrankheit, * | ’ 
Neumarkt: Den 27. Januar des Daurers Metzner 
T., Chriftiane Augufte Anna, alt 1M. Schwäche. 
Glaucha: Den 25. Januar des Schneidermeifters 
Muͤnnich Ehefrau, alt 81 J. 2 M. Altersſchwaͤche. 
— Den 27, der Kaufmann eſſe, alt 43 J. 6 M. 
8 W. 2 T. Nervenſchlag. — Den 29. des Hands 
arbeiters Pretfchner Sohn, Gottlieb Chriftian, alt 
1 Jahr, Schlagfluß. u Er 
E20, Ge. 18. — 2. mehr geboren als geſtorben. 


GHeraußgegeben im Namen der Armendirection von Zr. Heſeliel. 
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0 Verpabhrung. -_ Ä 
‚Das biefige, bisher für 416 Thlr. imcl. + Gold 
verpachtet gewefene, am Markte beiegene Rathokeller⸗ 
gebäude, in welchem die Speifes, Weinfhant; und 
Bierwirthſchaft betrieben. wird und worin fi 6 Wein: 
und Bierkeller resp. mit Wein: und Bierlagern, 4 Kuͤ⸗ 
chen, 12 Stuben, ein größer Saal, mehrere Kammern, 
Speifefammern, KHolzftall und Verſchlaͤge ꝛc. befinden, 
fol anderweit auf 12 Jahre, von Michaelis 1834 bie 
dahin 1846, an.den Meiftbietenden verpachtet werden, 
wozu ein Bietungstermin auf | a 

den 4 März d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhaufe anberaumt worden if. Die Bedingungen 
können täglich in unfrer Regiftratur eingefehen werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. | 
Halle, den 3. Februar 1834, 2 
u Der Magiftrer, Dr Mellin.. 
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— ———— — — — ——— — 
> Machverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. „u, > 


- 1) An Heren Stud. Rohde in Berlin. 
2) An Fran voniBdord in Deffau 
8) An Herrn Wild: Baumeifter in Deppens 
a 1.2 4 7 97 a re 
4) An Herrn Sergeant Naumann in Edthen. 
5) An Ferd. Ernft in Kirphatn. 
- HA — Paſtor Bran d in Kutze n bey Mag⸗ 
deburg. — — — 
7) An Herrn iedemeiſter Schreiber in. Gr, 
Kugel. u 
8) An Herrn Ignatz Möhtein Mengelrode. 
9) An Hrn. Doctor Sandmann in Magdeburg. 
10) An Herrn Regierungs⸗Conducteur Dobbe in 
Merſeburg. 
11) An den Drechslergeſellen Lingel in Peſth. 
12) An Kern Candida Weißleder in Pofen. 
13) An Hin. Muſikus BreuniginSangerhaufen. 
14) -An Herrn Barthol. Scharre in Waldheim 
20 -p. Tachau. — Ei 
15) An. Heren 3. €. Wannewig in. Zerbſt. 
16) An den Pionier Meinde im Achen. 
17) Au Heren J. G. Wolf sen. in Baugen. 
48) An Heren Cantor Ennig in Bellmannddorf. 
19) An Herrn Stud. Grabau in Berlin. 
20). AnHrn. J. M. Müllers Wwe. in Birnbaum. 
21) An Heren Auscultator Beer in Brieg. 
22) An Herrn Lochner in Leipzig: 
23) An die Debfter Weife in Neglig, 
24) An Herin Zuftizcommiffarins Dietrid in Neu⸗ 
dbamm. | F 
25) An Frau Prediger Obler in Riefenburg., 
26) An Kern G. Schlegel in Schaafftäbt. 
| . 27) Au 


8 
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nen 
27) An den Maurergefellen Niemand in Sanders 


—* leben. Ve ⸗ 
28) An Herrn Schaufpiel s Director A. Stein: in 

Z Weißenfels. BR ET che Sa, 

29) An Herrn Kandidat Funke in Zernitom.- 
Halle, den 4, Februar 1834. ip mag ;@ 

N ' Bönigliches Poftame,: 

j = Bdfchel. 


‚ Bon hiefigem Königlichen Landgericht iſt das, jum 
vacanten Nachlaß der Witwe Simmermann ge 
borne Großmann gehörige, auf 804 The. 5 Sgr. Cou— 
tant nad) Abzug der Laften gerichtlich tarirte Wohnhaus 
nebft Zubehör sub Nr. 582 in der Neuſtadt allbier, 
freywillig fubhakirt, und  . KR; 

der Neunzehnte April 1834, * 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen faͤhig und zu 
bezahlen vermoͤgend find, ‚hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 11 Uhr an Gerichtöftelle vor dem ers 
nannten Deputato, Herrn Landgerichtsrach Bennhold, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Sintereffenten 
über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag ges 
willige haben werden, fothanes Grundſtuͤck, infofern 
keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenftehen, zugeſchlagen 
werden wird. Halle, den 28. Januar 1834. rs 
Bönigl. Preuß. Landgericht, 
v. Gele. — 

Der hieſige Braueigner Herr Jacob Lehn hat 


mich bey feiner Kraͤnklichteit mit dem Vertaufe folgender 
Grundſtuͤcke beauftragt: — 
1) feines sub Nr. 405 belegenen, ganz neu erbauten, 
zweyſtoͤckigen Wohnhaufes mit holländifchem Dache, 
nahe ammeuen Univerfitätsgebäude und in der Iebhafs 
tefien Gegend der Stadt, in welchem ſich 8 Stuben, - 
8 Kammern, 3 Küchen, Waſchhaus, Keller, Hof— 
raum, 


— 
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ee ———————— —— 

raum, Stallung, Wagenremiſe, eine Einfahrt, Roͤhr⸗ 
und Brunnenwaſſer, und mehrere große Boͤden, be⸗ 

ſonders zum Aufſchutten von Getreide geeignet, auf 
weichen aber auch mit wenigen Koften noch mehrere 
Zimmer angebracht werden können, befinden; 

2) des sub Nr. 2045 verzeichneten ‚; vormaligen Werders 
brauhaufes auf dem Strohhofe dicht an der Saale, 
ohnweit des nen zu erbauenden Packhofes gelegen, und 

-- gleichfalls ganz meu ausgebaut, und mit einer Woh—⸗ 
nung von 3’ Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und gu 

ten Kellern verfehen. „Im Brauhaufe wird noch jet 

die Brauerey betrieben und befindet ſich das hierzu ers 
forderliche Local mit den dazu gehörigen Geraͤthſchaften 
und Utenſilien in volllommen gutem Zuftande. Die 
über dem Haufe befindlichen, ganz befonders fchönen, 
vierfach über einander liegenden Schuͤttboͤden eignen 
ſich der freyen Lage des Gtundſtuͤcks und der leichten 

Verſchiffung der dafelbft lagernden Waaren wegen zur 

" "Niederlage für jeden Geſchaͤftsmann; 

3) eines sub Nr. 2048 verzeichneten, ohnweit des Grund⸗ 

ſtuͤcks sub 2 ebenfalls auf dem Strohhofe belegenen 
verfchloffenen Torfplages. 

Ich Habe zur Aufnahme der Gebote auf dieſe 

Grundftüce einen Termin uf. . | 

den 14. Februar 1834 Nachmittags 3 Uhr 

in meiner Behaufung anberaumt, wozu ich Kaufluftige 
hierdurch einlade, und können die. Bedingungen täglich 
bey mir eingefehen werden. _ 

Sale, den 28. November 1833. . 
1 Der Zuftizcommiffarius WilEe. 


ee — — — — —— — — — 
Zu den bevorſtehenden Maskeraden empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum mit allen Arten Masken⸗ 
aızögen. Halle, den 4. Februar 1834. 
NER Thielide, 
wohnhaft feine Steinftraße Nr. 217, 





‚Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 


Benylage 


sum Sten Stuͤck des Hallifchen pateiotifchen 
Wochenblatts. 


Den 8. Februar 1834. 
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Anzeige. In dem Verlage der Unterzeichneten iſt 
ſo eben erſchienen und durch alle gute Buchhandlungen 
zu haben: | 

Alte und neuere Choralmelodieen der evans 

gelifchen Kirche, zwey⸗ und dreyftimmig zum Ges 

brauch in Bürgers und Landfcehulen, bearbeitet von 

C. G. Schramm, DOrganift an der St. Georgen 

kirche zu alle. 105 Bogen, 4. Preis 12 Groſchen. 

Indem wir uns jedes Urtheils Über dieſes Werk ents 
halten, bemerken wir nur, daß daffelbe vermöge aller 
hoͤchſten Minifterial» Referipts de dato Berlin am 11. 
Sanuar 1834 fmmtlihen Elementars und Bürgerfchus 
fen zur Einführung empfohlen worden ift, was den Werth 
deffeiben wohl am beften bekundet. | - 

Denjenigen Schulen, welche es in Parthieen von 
20 und mehr Exemplaren bey uns direkt beftellen, geben 
wir bey baarer Einfendung des Betrages das Exemplar 
für 6 gute Grofchen. 

Leipzig, den 50. Januar 1834. 
| Breitfopf & Baͤrtel. 

«Pr Das mir von S. Weberfandte ift der Beſtim⸗ 
mung gemäß verwendet worden. — Herzlichen Danf 
dafür! | C. G. A.Runde. 

Daß meine Niederlage wieder reichlich mit verfchies 
denen Sorten tannenen und kiefernen Brettern, Bohlen, 
Bettſtollen angefüllt ift, mache ich meinen Freunden und 
gütigen Abnehmern bekannt ; für billige Preife werde ich 
forgen. . Andreas Thalmann. 

Ranniſche Straße, goldne Rofe Mr, 539. 
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a —— —— ————— — —— — 
Der Beſitzer des am Markte sub Nr. 739 hier 
belegenen Haufes, welches einen zu jedem Faufmännis 
fchen Gefchäfte geeigneten Laden, 7 Stuben, 6 Kam: 
mern, Küche, Waſchhaus, einen großen gemölbten 
trockenen Keller und bedeutenden Bodenraum enthält, 
beabfichtigt daſſelbe aus freyer Hand zu verfaufen. 
Die Hälfte der Kaufgelder Fann zu 4 Procent hypothe⸗ 
Farifch darauf ftchen bleiben. Die weitern Verkaufs⸗ 
bedingungen Fünnen täglich bey mir eingefehen und die 
Gebote abgegeben werden, | 
Halle, den 1. Sebruar 1834. » | 
C.F. Bo ſellſi, Juſtizcommiſſarius und Notarius. 
Von der hieſigen Pfaͤlzerſchuͤtzengeſellſchaft ſoll der 
auf der Heinen Wieſe ſtehende Saal zur ſofortigen Abs 
brechung an den Beftbietehden verfauft werden. Kauf; 
und Bietungsluſtige werden hierzu auf 
den 10ten diefes Monats, 
2 Uhr Nachmittags, 
in das Miefenlocal eingeladen, und ihnen die nähern 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Halle, den 3. Februar 1854, 
Dr. Stiffer, als Schügenhauptmann. 
Sin der großen Ulrichsſtraße Mr. 52 ift eine oder 
zwey Stuben und zwey Kammern an eine ftille Familie 
zu vermiethen. 


Zwey fchöne Stuben mit Altoven 1 Treppe hoch, 
vorn heraus, find von Oſtern ab große Ulrichsſtraße 
Nr. 79 zu vermiethen. Es kann auch noch ein Bedien⸗ 
tenzimmer abgelaffen werden. 

€. G. Selbig, Uhrmacher. 

Es ift auf dem Neumarkt, Breitengaflfe Nr. 1208, 
ein freundliches, fehr bequem eingerichtetes Familienlogis 
und Zubehör nebft einem hübfchen Garten theilmeife oder 
auch das ganze Haus zu Dftern oder früher zu vermiethen 
und bey der Eigenthuͤmerin des Haufes zu erfragen. 

Eine helle Stube und große Kammer nebſt Zubehör 
ift kommende Oſtern zu vermiethen in der Beinen Ulrichs⸗ 
ftraße Nr. 1022, 
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Zu vermierhen ift auf dem großen Sandberge Nr. 
263 von Dftern ab:. | 
1) die untere Etage, beftehend in 3 audtapezirten Stu⸗ 
ben mit Kammern, Küche, Kellerabtheilung, 
2) im dritten Stod 2 große audtapezirte Stuben mit 
Kammern, Kochftube, auch Kellerabtheilung, 
alles in fehr gutem, wohnbaren Stande, aud fann ber 
am Hauſe befindliche Garten mit benugt werden. N 
here Auskunft ift bey mir bis früh 9 Uhr oder Nachmittag 


von 1 bis 6 Uhr zu erhalten. | 
Der Calculator Deichmann 


i auf der großen Steinftraße Nr. 130. 

Am Haufe Nr. 65 große Wlricheftrage find zwey 
freundliche Zimmer. im KHintergebäude an eine ftille Tas 
- milie, und ein dergl. part. vorn heraus an eine einzelne 
Dame oder Kerrn zu Oſtern zu permiethen. | | 

In der großen Brauhausgaſſe Nr. 354 ift Stube, 
Kammer, Küche und fonftiges Zubehör an eine. flille 
Familie zu vermiethen. BE | 

In der Märkerftrage Nr, 444 iſt ein Familienlogis 
parterre fünftige Oftern zu vermiethen. | 

Kıter Martı Nr. 552 ift ein freundliches Logis vorn 
heraus, beftehend aus zwey Stuben, mehreren Kammern 
und Küche zu Dftern zu vermierhen bey Ohme. 
—T Zwey bequeme Familienlogig find von Oftern ab an 
file Familien zu vermiethen, Strohhof, Fiſcherplan in 
Mr. 2028. | Schrede 

Auf der Strohhoffpige Nr. 2136 find zwey Stw 
ben, Kammer, Küche und Feuerungtgelaß zu vermies 
then. Kalle, den 4. Februar 1834. 

Molle. 


| 
Auf dem Strohhofe Nr. 2106 ift die mittlere Etage, 
beftehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche ꝛc., zu vers 
miethen. Das Nähere am alten Marfte Nr. 494. , 
Eine freundliche . Familienwohnung ift für naͤchſten 
Sommer im. Schmohlfchen Garten zu Giebichen: 
ftein zu vermierhen, | 
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Durch sehr bedeutende directe Beziehungen 
von Columbien empfingen wir in ‚diesem Herbste 
wieder eine starke Parthie des schönsten älten 
 Warinas-Canaster, wodurch wir in den Stand 
‚ gesetzt werden, dem geehrten Publicum diese Sorte 
Tabak in reiner, unverfälschter Waare zu dem so | 
billigen Preise von 20 Sgr. pr. Pfund zu liefern. 
Wir enthalten uns aller Anpreisung dieses Tabaks, 
dessen reelle Vorzüge Kenner sehr leicht ‘finden 
werden, _Die schöne hellbraune Farbe, das Lange 
und Weiche des Tabaks, der angenehme Canaster - 
Geschmack, ohne dag demselben öfter eigenthüm- 
liche Bittere, so — schöne Geruch, der nach 
dem Rauchen im Zimmer bleibt, sind die echten 
Kennzeichen dieses Rauchtabaks, wovon wir die 
‚ersten. Fabrikanten im Preussischen Staate sind, 
und den wir nach Wunsch in feinem und grobem 
Schnitt, aber nur in halben Pfund - Packeten liefern. 

Berlin, den 1. Novbr. 1833, | 


—— Wilh. Ermeler & Comp. 
Breite Strasse Nr. 11. | 
in Halle Schmeerstrasse Nr. 462. 





Einem geehrten Publiftum diene zur gehorfamften 
Anzeige, daß bey mir auch fernerhin, wie früher, eine 
vollſtaͤndige Auswahl rother und couleurter Siegellacke 
“und Oblaten aller Art, als: Kirchen», Gerichts- und 
DBriefoblaten in befter Qualität und zu den billigften Preis 

fen ſtets vorrächig zu haben find. 

Auch ſichere ich bey größeren Quantitäten von Gier 
gellack den geehrten‘ Abnehmern einen nicht unbedeutenden 
Rabatt zu, umd werde ſtets durch reelle und prompte 
DHedienung mir das geneigte Wohlwollen eined geehrten 
Pubtitums auch fernerhin zu erhalten fuchen. 

Kalle, den 26, Sjanuar 1834, : 

Franz Damm, Siegellad« u. Oblatenfabritant, 
Leipziger Straßen s u. große Brauhausgaſſen⸗Ecke Nr. 313. 





* 
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Die. Ziehungsliften. der. Iſten Klaffe 69ſter Lotterie 

find angelommen und liegen bey ung zur Ducchficht.bereit, 
Die Erneuerung der Loofe. zur 2ten Klaffe muß 
ſpaͤteſtens bis den 18. d. M. gefchehen, ſo wie noch 
Raufloofe zu. diefer Klaſſe bis am erſten Zichungtiaet 
zu * ne } 
Lebmenn. Runde, uni 


Empfehlung vor Gentäfe- Sämeriey." 
Von den feit mehreren Jahren geführten feinften 
ausländifchen Gemuͤſe / Sämereyen. empfing ich wieder 
feifche directe Zufendung. Diefelben beftchen in den vors 
zuͤglichſten Sorten Blumenkohl, Kohlrabi, Wuͤrſing, 
Weißkohl, Majoran, Karotten uf. w. und find en 
gedruckte Verjeichniſſe J F unentgeldlich zu Den: 
%. Rifel am Matte. 


Srohe une —5* in — 
einzeln, feinſte Braunſchweiger Cexvelatwurſt, großkoͤr⸗ 
nigten Aſtrach. Caviar, Meſſinaer Apfelſinen und Oran⸗ 
gen empfiehlt in friſcher Zuſendung — 
C. . Rifel am Martie. | 

Wirklich Achten en MWeinmoftrich d. Pfun 
6 Sgr., Brandenburger, das Pfund 5 Sgr., Nordhäus 
fer Korndranntwein das Quart 3 Sgr. 2 Pf., frifche 
und wohlſchmeckende Tafelbutter ausgejtodhen das Pfund 
6; Ser. empfiehlt 

sr. Heimbach. Ranniſche Straße, 


—»—— —————————————— 

Reine gebrannte Moͤhren (Mohrruͤben) zum Kaffee 
dad Pfund 33 Sgr., wie auch gebrannte rothe Ruͤben 
das Pfund 34 Sgr., deögleichen feines Kartoffelmehl ift 
zu haben in der großen Klausſtraße * 890 eine Treppe 
hoch linker Hand. 


Aechte Brillanten, — Perlen, ſo wie 
auch aͤchte Treffen, alte Münzen u. m. d. kauft und bes 
a zum höchften Preis 
| Neyer Michaelis Nr. 958. 
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Bon Könige, Hochloͤbl. Regierung in Merfeburg und 
einer Wohlloͤbl. Prüfungs Commiſſion in Halle als Zim⸗ 
mermeiſter geprüft und beſtaͤtigt, zeige ich einem hoch 
geehrteen Publikum hierdurch ergebenſt an, daß ich alle 
Bauten zu uͤbernehmen und auszufuͤhren nunmehr bereit 
bin, auch die Geſchaͤfte eines Roͤhr⸗ und Brunnenmei⸗ 
ſters nach wie vor fortfuͤhre, und bitte um recht viele 
gütige. Aufträge. Kalle, den 1. Fehruar 1834, 
X. Zabel, 
„tn Glaucha am Stege Wr. 1784 neben det 
Meierfhen Badeanſtalt. 
— — 


Da id mich als Schiefer⸗ und Ziegeldeckermeiſter 

etablirt habe, ſo bitte ich meine Freunde und Goͤnner 

ergebenſt, mich mit Ihrer Arbeit zu beguͤnſtigen, ich 

werde mich bemuͤhen, prompt zu bedienen und die Arbeit 

m Jedermanns Zufriedenheit ſuchen zu verfertigen. 

"Halle, den 4, Februar 1834. 

Der, Schiefer, and Ziegeldeckermeiſter I. 8. Sache. 

Er Strohhof, Liliengaſſe Nr. 2071. 


Für eine Köchin und. für ein Hausmaͤdchen find 
außerhalb Halle zwey fehr gute Dienfte, - mit anſehn⸗ 
lüchem Lohne, zu naͤchſtkommende Oſtern ledig. Mit 
ſicheren Zeugniſſen Verſehene koͤnnen ſich melden in Glau⸗ 
cha, Taubengaſſe Nr. 1776. 


Auction. In meinem Geſchaͤftslocale, Rachhauegaſſe 
Nr. 250, follen Donnerſtags als den 13, Februar c. eine 
Parthie Meubles und Hausgeräthe, als: Tifche, Stühle, 
Schränke, Federbetten, maͤnnliche und weibliche Kleis 
dunasftäde, fo wie auch eine Parthie gute Weine, als: 
25 Quartflafhen Madera, 120 Duartflafchen alter abs 
Hgelegner guter Franzmwein, fo wie auch einige 100 Fla— 
fehen guter Naumburger Landwein und 12 Centner gutes 
Actenpapier, an die Meiftbietenden gegen gleich zu leis 
ftende Zahlung verfieigert werden. 

Falle, den 5. Februar 1834, 
Bott. Wächter. 


—— mn - 
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ER 
“ Auctiom 

Sn dem Sefchäftsiocate des — — am gro⸗ 
gen Berlin in dem sub Nr. 434 belegenen Lehmann— 
ſchen Hauſe ſoll 

Montags den 10. Gebruar d. 5, 
MNachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage, _ 
der Mobiliar» Nachlaß der verfiorbenen Frau Majorin 
Caroline von Rohr geborne von Rauchhaupt, 
befiehend in 


einem Finger: und ein Paar Ohrringen mit Brillans 


ten und mehreren anderm Gefchmeide, 

einer kleinen Comtoirs Uhr in Bronces Gehäufe unter 
Glosglocke, 

verſchiedenem Silbergeſchirr, als: Leuchter, Fiſch⸗ 


und Suppenkellen, mehrere Dutzend Meſſer und 


Gabeln, Eß/ und Theeioͤffel u. ſ. w., 
feinem Porzellain, worunter mehreres Berliner Tafel⸗ 


geſchirr und circa 4 Dutzend feine Mundtaſſen 


befindlich, 

feinen Glaͤſern, 

Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, 

Leinenzeug und Federbetten, 

Meubles und Hausgeraͤthe, als: Sopha, Rohr/ und 
Polſterſtuͤhle, Waͤſch⸗- und Kleiderſchraͤnke, ein Mas 
hagony⸗ Schreibbuͤreau und ein dergleichen Trümeau, 
ein Klavier. und andere fehr gut conditionirte Segens 
ftände mehr, 


öffentlich und meiftbietend, gegen fogleich zu leiſtende 


baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Halle, den 23. Januar 1834. 
A. W. Röfler, Auctions / Commiſſarius. 
Kuͤnftigen Sonntag, als den 9. Februar, ſoll I bey 
mir ein Pfannkuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten 
werben, wozu ich ergebenft einlade. 
Gaſtwirth Büchner in Trotha. 
j Sonntag den 9. — it Pfannkuchenfeſt, fo auch 
Dienſtag den 11. d. M. zu Faſtnacht, wozu ergebenſt 
einladet Siegfeld in Trotha. 
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Recht thun und Gott vertrauen hilfe in der Noth. 
Dieſe Erfahrung habe id) neuerdings in dieſen Tagen 
gemadt. Gottes Güte verdante ich es, das fich mits 
leidige Kerzen fanden, melde einer fehr gebeugten bras 
ven Kamilie auf die und jene Art Hülfe leiſteten; gerührt 
war der Vittende und diejenigen, welche der Hülfe werth 
ivaren. Diefe Tage bis heute zähle ich unter die glück 
lichſten meines Lebens ; ic habe, wieder Menfchen kennen 
fernen, die mir fo liebevoll Gaben reichten. Im naͤch⸗ 
ſten Blatt werde ich bie empfangenen Gaben gewiffenhaft 
anzeigen; heute nur ftatte ih im Namen der feit Frevtags 
gewordenen Wittwe Dölle (weiche ich zu mir genoms 
men) und auch meinen herzlichen Dank für die ehrenvolle 
VHegleitung feiner Huͤlle und die viele Mühe einiger feiner 
Freunde ab. Es iſt zu loben, wenn Freunde in Noth 
und Tod einander treu bleiben. Der Selige war ein 
chriftlich frommer Katholit und hatte einen ſchoͤnen Tod. 
Halle, den 4. Februar 1834. | | 

€, 8. May. 


— — — — — — 
| Mittwochs und Sonnabends fährt mein fehon bes 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Kalle nad) Magdeburg. 
| . Reembach im Gafthof zum goldnen Ring, 
——gpein Perfonenwagen fährt alle Montage früh 
5 Uhr von ‚hier aus dem Gaſthofe zum goldnen Ring 
nah Derlin. | | Bremer. 
Reifegelegenbeit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienfiags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder, zuräck zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann Eckert in der großen Klausftrage Nr. 889. 
Den 11. Februar ift Gelegenheit nach Berlin zu 
fahren, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin iſt. 
| r Lohnfuhrmann Schaaf. 
Ranniſche Straße im Gafthof zur Roſe. 
Auf dem Sandberge bey der Wittwe 5 offmann 
ſteht eine halbverdeckte Chaife, ein halbverdeckter Korbs 
wagen, zwey Schlitten, zwey braune Pferde und ſaͤmmt⸗ 
liches Pferdegeſchirr zu verkaufen. 
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ud Die Ersiehung * Blinden. 5 
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Bey den des Geſi Pr — Perſonen — 
auch das Gefuͤhl eine ausgezeichnete Feinheit. Der 
blinde Saunderſon, Profeſſor der Mathematik zu 
Cambridge, unterſchied ohne Mühe aͤcht antife Mes 
daillen von modernen. : Bor einigen Fahren lebte: zu 
Wien ein Dlinder, der ſehr ähntiche Buͤſten nerfers 
tigte, indem er bie, Züge einer — betaſtete und 
ſo nachbildete. tagen 

Noch eine aͤberraſchendere Thatſache abe ift 
folgende: Ein Blinder, den ma in einem geräumis 
gen Local hinſtellt, wird bey ruhigem Wetter durch 
den Druck der Atmofphäre auf fein, Geſicht die Grade 

der 
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der Entfernung der ihn umgebenden Gegenftände ans 
geben fönnen. Man Fünnte vielleicht glauben, daß 
dag Echo fein Ohr leitet; aber man hat ſich durch 
wiederholte Vetſuche Überzeugt, daß ein Blinder mit- 
verftopften Ohren nicht weniger genaw angeben fann, 
ob er fi in der Nähe eines einigermaßen bedeuten: 
den Gegenſtandes befindet. 


Man hat behauptet, dab die Blinden die Far⸗ 
ben unterfcheiden koͤnnten. Diefe Behauptung ift 
wenigſtens fehr gerecht. Es lebte in England ein 
blindes junges Mädchen, welches in dem Rufe ftand, 
es zu koͤnnen. Bey einer genauen Unterſuchung er⸗ 
gab ſich Folgendes: Dies junge Mädchen erfamte 
die Farben gewiſſer Stüce Tuch, indem ſie dieſelben 
an die Lippen hielt. Man hatte ſie ohne Zweifel 
gelehrt, daß einige Farben die Waͤrme ſchneller ver⸗ 

ſchlucken als andere, ‘fo daß fie dutch die ſtaͤrkere 
oder geringere Wärme geleitet twurde, weiche das 
vn ihren Lippen mittheilte. 


2Dieß ift alſo der außerorbentlichfte Beweis von 
gebe des Gefühle. Diefer Sinn, zu einem 
hohen Grade der‘ Bollfommenheit: ausgebildet, ger 
sährt dem Blinden die Möglichkeit des Studiums 
der: Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. Und- viele bringen 
es darin zu außerordentlichen Leiftungen, weil der 
Mangel des Gefichts fie von Zerfireuungen der Auf⸗ 
merffamfeit abhält, wie wir ja bey ernftem Nach⸗ 
Denken oft abfichtfich die Augen fchließen. 

Deshalb giebt es unter den Gelehrten fehr viele 
Blinde. Der obengenannte Saunderfon, „der 
in ‚der Kindheit * verloren Een bat ein 

Werk 
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Merk über die Algebra herausgegeben und bewun⸗ 
dernswuͤrdige Abhandlungen uͤber das Licht und die 
Farben hinterlaſſen. Der Dr. Moyer, Profeſſor 
der Chemie in Mancheſter, war ebenfalls in fruͤher 
Kindheit erblindet und beſaß die gruͤndlichſten Kennt: 
niſſe in verſchiedenen Wiſſenſchaften. Jedesmal 
wenn er in ein Zimmer trat, blieb er einige Minu— 
- ten ftill und unbeweglih. Aus dem Geräufch der 
Unterhaltung errieth er dann die Größe des Zimmers 
und die Anzahl der darin gegenwärtigen’ Perfonen. 
Seine Berechnung täufhte niemald. Der blinde 
Naturforſcher Huber hat mit der größten Genauig: 
feit die Lebensweiſe der Bienen beſchrieben. — 
Doch auch Blinde, welche nicht eine ausge— 
zeichnete Erziehung wie diefe Männer genofien Hatten, 
brachten es zu bewundernswürdigen Fortſchritten der 


Erbkenntniß. John Metcalt war in der Grafſchaft 


Derby in England blind geboren. Er erlangte in 
kurzer Zeit eine ſo genaue Kenntniß der Wege in der 
Grafſchaft, daß er Fuhrmann wurde, und in fin⸗ 
ſtern Naͤchten diente er den Bewohnern des Landes 
zum Wegweiſer. Bald unternahm er es, die Wege 
zu berichtigen, welche durch dieſen ſehr bergigen Di— 
ſtrikt führen. Er iſt jetzt damit beſchaͤftigt, nach ben 
“non ihm entworfenen Plaͤnen ‚Strafen anzulegen. 
Man fieht ihn, mit einem langen Stock bewaffnet, 
ſteile Hügel Hinanflimmen und in tiefe Abgründe 
hinabgfeiten, um die Entfernungen zu meflen und 
fih von der Geftalt und Lage der. Berge zu übers 
jeugen. 
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1. 
Am Sonntage Invoeodit (den 16. . Sebruar) 
predigen in Halle: 


Bu UL. Frauen: Um 9 Uhr Herr Profeſſor Lie. 

| ee Um 2 Uhr Herr Sand. Bretfohneider. 

atechismuspredigten: Montag den 17, Febr. um 

39 Uhr: Herr GSuperintendent Fulda. Mittwoch 

den 19, Febr. um 39 Uhr Herr Prof. Dr. Marfs. 

Freytag den 21. Gebr, um 49 Uhr Herr Diaconus 
Dr. Heſekiel. 


Zu St. Ulrich: Um 9 uhr Hr. Diaconus Sciff. | 
Um 2 Uhr Herr Sandidat Ludwig. Um 11 Uhr 
afademifcher on De Confi ——— und 
Profeſſor Dr. Tholuck. 


Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Herr —— 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Heſekiel. 


In der Domkirche: Um 94 Uhr Herr Dompredi⸗ 
ger Dr. Blanc. Um 24 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Kienäder SE 


"Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Naftor Meyer. 
Soſpital kirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Hefefiel. 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 


‚Du Glaucha: Um9 ” — Superintendent Dr. 
Tiemann. 
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2. 
Frauenverein. 
Zur Bekleidung derjenigen Waiſen, welche zu Oſtern 
d. J. confirmirt werden und ſodann in die Lehre 
gehen oder ſich vermiethen ſollen, wurde uns von 
Ungenannten 1 Pack Sachen und ebenfalls von Ung. 
2 Roͤcke, 1 Paar Beinfleider und 1 Hut überfendet, 
wofür wir den herzlichften Dank fagen. 
Fuͤr den Frauenverein 
se Dürfin 8. 





3. 
Anzeige 
der fuͤr die von mir empfohlne Familie einge⸗ 
| gangnen milden Wohlthaten. 
Won einem Dienftmädchen 24 Sgr., Fr. O. B. V. 
10 Sar., D—n M—$ 20 Sgr., ungenannt 
10 Sgr., S. Lebensmittelu.f.m., M—d 15 Sgr., 
T.S. u. M. 20 Sgr., ungen. 10 Sgr., ungenannt 
Lebensmittel, Hr. ©. G. 1Thle., S. 15 Sgr., B. 
20 Sgr., durch HR. 1Thlr., K. 16 Sgr., ungen, 
12 Sgr. 6 Pf., ungen. 15 Sgr., F. V. K.1 Thlr., 
einige der Herren Kleidermacher 2 Thle.-25 Sgr., 
Hr. K. S. 1Thlr., H. J. 10,Sgr., PM. 15 Sgr., 
ungen. 1 Thlr., D. 53. 10 Sgr., A. 12 Ser. 6 Pf., 
Sr. Pr. S—r 15 Sgr., der br. V. A Thlr., Sr. 
v.8.1 Thle., in Summa 17 Thle. 15 Sgr. Tau⸗ 
fend Dank den edlen Gebern. — 
C. S. May. 
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4. 
Orcheſterverein. 


Sonnabend den 15. Februar präcife 6 Uhr. 


4) Quartett von B. Romberg, 
2) Quartett von Beethoven. 
3) Octett von Spohr. 





5 : 
Hallefher Getreidepreis: 


Deu 6, Febr. Er Schfl. Weiten 1 Chir. 15 gr. — Bf. 


s Nom 1s 1, 35 


ss Gerſte —⸗ BSH —$5 
—Hafer ı Ws —⸗ 
Den 8. gebb. 9 3 Weizen 1Chlr. 12 Sgr. 6 pf. 
a R”oggen 1 2 
+ he ie —⸗ 
— Bafer 2 Be BE 75 
Den 11. Feht. — 6. Meigen 1Chlr.12Cgr, 6pf. 
El 2 
⸗Gerſte —⸗25—, 
9 


Hafer — ss 2 u Bu 
Ball, ben 11. Februar 1854, ' 


Der Magiſtrat. 





6. 
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LEG. 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 

Januar. Februar 1834. 


a) Geborne. ae 
Marienparohie: Den 11. Jan. dem Commiffaie 
Siedler eine T., Zulle Augufte Chriftiane. (Mr. 151.) 
— Den 16. dem Kiempnermeifter Potzelt ein ‚Sohn, 
Carl. Wilhelm Hermann. (Mr. 881.) — Den 24 
dem Eigenthämer Schmidt ein®., Johann Sriebrich 
Emil. (Nr. 973.) — Den 25. dem Zimmermeifter 
Arnold eine Tochter, Marie Ehriftiane Eleonore. 
(Nr. 1379.) — Den 27. dem Maurergefellen Herms⸗ 
dorf ein S., Johann Auguſt Chriftian. (Per. 1064.) 
— Den 30, dem Kandarbeiter Schulze ein S., Ans 
dreas Chriſtian Hetmann. (Nr. 2155.) — Den 1. Febr. 
dem Steinfeger Salzes eine T., Amalie Henriette, 
 - (Nr. 1486.) — 
ulrichsparochie: Den 12. Januar dem Maurer 
Bönig eine T., Marie Eleonore Friederike. Mr.861.) 
— Den 1. Febr. dem Handarbeiter Schaaf ein S., 
- Karl Guftav. (Mr.275.) — Den 2. dem Handarbeiter 
Bierende ein Sohn, Andreas Gottlob Ferdinand, 
(Nr. 1577.) — Den 6. dem Fuhrmann Vinz eine T. 
todtgeb. (Mr. 442.) 
Morisparohie: Den 9. Januar dem Steinhaus 
meifter Weder ein Sohn, Johann Friedrich Theodor - 
‚Heinrich. (Mr. 2185.) — Dem Klempnermeifter Er⸗ 
jede eine T., Sriederife Augufte. Me. 693.) — 
Den 22. dem Kandarbeiter Schüge eine T., Johanne 
Marie. (Nr. 632.) — Den 23. dem Fleifchermeifter 
Beitbel ein S., Chriftian Carl Auguſt. (Nr. 2112.) 
Neumarkt: Den 27. Januar dem Zimmermann 
Thiele ein®., Gottfried Heinrich Franz. (Nr. 1094.) 
— Den 3. Februar dem Zimmermann Helmsdorf 
eine T., Sophie Henriette Augufte. (Mr. 1148.) 
J — BGlau⸗ 
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—————— ——— — 
Glaucha: Den 20. Januar dem Schuhmachermeiſter 
Senſenbach eine T., Johanne Roſine. (Nr. 1692.) 


b) Getrauete. | 
Marienparochie: Den 10. Febr. der Studenten 
aufwaͤrter Alchof mit 3. C. Braune, 
Morigparohie:. Den 9. Febr. der Schmiedegeſelle 
AAhlig mit $. C. Bär aus Eisleben, | . 


Glaucha: Den 9. Febr. der Maurergeſelle Hille mit 
M. D. Scherner. 


co) Geſtorbene. 


Ulrichsparochie: Den 6. Februar des Fuhrmanns 
Vinz T. todtgeb. — Den 8. des Buͤrſtenbinders 
Zeunert S., Franz Wilhelm, at 1J. 9 M. 2W. 
Zahnen. | 


Moritzparochie: Den 2. Februar des Jaͤgers Henze 
"Ehefrau, alt 29 J. Lungenfhwindfucht. — Den 7. 
des Schuhmachermeifters Reichardt Ehefrau, alt 
“58%. 8 M Unterleibgentzändung. — Des Invaliden 
MPohley Wittwe, alt 77%. Entkräftung. — Den 9. 


des Diaconus Dr. heſekiel T., Julie Philippine Louiſe, 


alt 8 M.4 W. Lungenentzündung. — Den 10.:der 
Handarbeiter Wiegandt, alt 43 J. Bruſtkrankheit. 
Katholiſche Kirhe: "Den 3. Febr. des Bornknechts 
| Nagel Wittwe, alt 77 J.9 M. Schlagfluß. 
Krantenhaus: Den 2. Februar des Handarbeiters 
- Loſſe Ehefrau, alt 43 5. Wafferfucht. — Den 5. 
- der Schneidergefelle Adam, alt 265. Bruſtkrankheit. 


Neumarkt: Den 5. Februar ein unehel. Sohn, alt 


SM. 1 W. Schlagfluß. — Den 7.: der-Strumpfs 
ſtrickermeiſter Boch, ‚alt 51 J. 11 M. Blutſturz. 
Slauha: Din 5. Februar des penfionirten Salz—⸗ 

fastors Jungmann gewefene Ehefrau, alt 684.28, 

Schlag: 
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GERIET EEE — — 
Schiggfluß. — Des Handarbeiters FERIEN 
‚alt 67 ade, Bruſtkrankheit. — 


— ka Gef. 14, — 4 mehr geboren als geſtorben. 





Heraughetehen im Namen der Armendirection von Sr. Geei 


— — — — 
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6Exrtract —“ 
| aus dern Sfehtigen Anzeiger zum Amtsblatt der Rönigt. 
| Degierung 5. Städ vom 29. Januar 1834. Seite 29, 


(61): Der Maler Kerr Gebauer zu Berlin will, 
zum Befchluß feiner: derartigen Armenfpenden, - 


1) har Kupferftich von. der Kreuztragung nad) Ra⸗ 
phael, 

2) einen Kupferftich von dem Bilde des Malers Hits 
debrand, welches unter dem Namen: der Krieger 
mit feinem Kinde bekannt ift, und 

3) einen Steindrud von dem zu 2 gedachten Bilde, 


herausgeben, und hat 3 des Verkaufspreiſes den Ars 
 menanftalten derjenigen Orte, deren Behörden ſich mit 
dem Debit diefer Bilder befaffen werden, beſtimmt. 
Die Herren Landraͤthe unferes Regierungsd  Departer 
ments, welche demnaͤchſt mit gedruckten Subſcribenten⸗ 
Berzeichniffen und einem Probeblatte von dem zulegt ers 
wähnten Bilde verfehen werden follen, werden hierdurch 
beauftragt, gegenwärtige Bekanntmachung durch Die 
Kreisblätter weiter zu verbreiten, darin zur Subfeription 
auf jene Bilder einzuladen, felbiger fih mit gewohnten _ 
Eifer zu unterziehen, und den Erfolg uns im Laufe des 
Monats May d. J. anzuzeigen. | 

. Merfeburg, den 17. Sanuar 1834. | | 
Preuß. Regierung, Abrheilung des Innen. 


Voꝛr⸗ 


l 
J 


146 Bekanntmachungen. 
—e 
Vorſtehender Erlaß Könige. Hochloͤbl. Regierung 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und da⸗ 
bey · bemerkt, daß wir den Herrn Stadtſecretair Linke 
angewieſen haben, auf-jene,- allen Anzeigen nach aus⸗ 
gezeichnet fchönen Kupferftiche: und Gteindrüfe Sub⸗ 
feription anzunehmen. Ein Probeblatt ad 3 liegt vor 
und wir erfuhen das Publitum, zu dem beabfichtigten 
milden Zwecke durch zahlreihe Unterzeichnung mitzuwirs 
‚ten. Kalle, den 8. Februar. 1834, * 
Der Magiſtrar. Dr, Mellin. » 


« 





Mach der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 22. us 
nius 1823 und den darauf Bezug habenden Verordnun⸗ 
gen König. Hochiöblicher Regierung zu Metfeburg vom 
6. Auguft 1823 und 24. May 1830 (Amtdblatt de 
1823. S. 234. und de 1830. S. 203.) find die frems 
den. Scheidemüänzen laͤngſt außer Cours gefegt und. iſt 
diesfalls ausdruͤcklich beſtimmt worden : | 


. a) daß eine fernere Ausgleichung mit dergleichen frems 
den Münzen und das Ausgeben ſowohl als die weis 
tere Einbringung derfelben mit Confiscation und 
.. Zahlung des doppelten Nennwerths polizeylich bes 
ſttraft werden fol, und a 
b) daS feine andere Berehnungsart als im Preug, 
Gelde, den Thaler zu 30 Silbergroſchen und den 
Groſchen zu 12 Pfennigen gerechnet, ftattfinden 
und jede dagegen entdeckte Contravention gleichfalls 
polizeylich beftraft werden fol. en 


Da die gefeglichen Beftimmungen bis jegt nit Überall 
pünktlich befolgt feyn follen, To bringen wir folhe, hoͤ⸗ 
herer Anordnung zu Folge, hiermit nochmals zur genaues 
ſten Befolgung in Erinnerung mit dem Bemerken, daf 
jede dagegen entdeckt werdende Contravention ohne Nach⸗ 
fiht mit den angeordneten Strafen geahndet werden 


wird. 
’ une. Hier⸗ 
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— | | | 
Hiernach wird bey allen Forderungen refp. Zahluns 
gen nach Groſchen und Pfennigen nur Preuß. Silber, 
geld angenommen und verftanden, und find diesfallfige 
Irrungen zur alsbaldigen Aöftelung bey der Polizeye 
behörde anzuzeigen. Eben fo find diejenigen, welche bey 
Ausgleichungen. andere, als mit dem Preuß. Stempel 
ausgeproͤgte fremde Scheidemuͤnzen ohne Anzeige davon, 
bey der Polizeybehörde zu machen. annehmen, gleich des 
nen firafbar, welche folhe ausgeben, und dürfen wir 
erwarten, daß fich demgemäß ein Jeder vor Schaden und 
Nachtheil verwahren wird, da wir verpflichtet find, mit 
Strenge auf die Befolgung diefer Vorſchrift zu halten. 
Halle, den 6. Februar 1854, 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 


Untenbezeichnete, bey einer verdächtigen Perfon 
vorgefundene, drey Tafchenuhren find angeblic von uns 
befannten Perfonen gekauft worden. Sollten diefelben 
Semanden entwendet oder verloren gegangen feyn, fo 
wird die desfallfige Anzeige und der Nachweis des Eigens 
thums binnen 4 Wochen in unferm Polizeys Bürean ers 
wartet, nach diefer Friſt aber werden die Uhren dem 
legten Inhaber zutückgegeben werden. 

Holle, den 4. Februar 1834. | 
Der Magiftret. - Dr. Mellin, 


Bezeichnung. 
1) Eine eingehaͤuſige filberne Uhr mie roͤmiſchen Stun⸗ 
den, und deutſchen Datum Ziffern. Di 
2) Eine zweygehäufige Uhr, wovon die Äußere Kapfel 
von Schildkröte, das zweyte Gehaͤus von Bilder. 
Die Ziffern der Stunden find deutfch, das Werk von 
Tomback ift mit den Namen Adam Pelligot — Paris 
bezeichnet. Ze HE En 
3) Eine Beine alte Uhr mit einem ſchwachen fitbernen 
Gehäufe und roͤmiſchen Stundenziffeen. _ - — 
Das Schlüffelloch ift bey jeder Uhr im Zifferblatte 
befindlich. 


148 ’ Bekanntmachungen. 
Ein unter nachbemerkter Adreſſe: 


„des Herrn Gaſtwirth in Ploͤtz bey Summer im 


Landraͤthl. Kreiſe Leitzkau des Herrn Landrath 
von Muͤnchhauſen, inliegend 3 Thaler Kaſſen⸗ 
fheine‘“, “ 
am 27. YAuguft a. p. zu Wettin zur Poft gegebener 
Brief iſt weder an den Empfänger anzubringen noch ift 
der Abfender zu ermitteln gewefen. Der Legtere wird 
auf den Grund der Beftimmung $. 62 des Porto» Tars 
Regulativs vom 18. Dechr, 1824 zur Ausldfung, unter 
Vorlegung des Aufgabe: Scheined, aufgefordert. 
Kalle, den 10, Februar 1834, IE 
Bönigl. Preuß. Poſtamt. 
Böfchel. 





Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 


pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden, Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 
4) An den Schleufens Auffeher Herrn Ehrenberg 
in Artern. | J | 
2) An Herrn C. A. Müller in Elfterwerda. 
3) An Herrn Fr. J. Dettler in Friedersporf. 
4) An den Zimmergefellen Pecht in Gerbſtedt. 
5) An Heren A. Anft in Dartlau. 
6) An die Ortsbehörde in Käfernhain. 
7) An den Fleifchermeifter Haller in Löbejän, 
8) An Heren And. Plump in Leipzig. 
9) An die Witwe Mällern in Magdeburg. 
10) An’ Henriette Müllern in Otran, 
11) An Heren Fr, Schreiber in Wettin. 
12) An Heren Adam Wegelin Wiedemar. 
13) An Heren Aug. Hunker in Weißenfels. 
14) An den Kammmachergehälfen Wiefe-in Wols 
fenbüͤttel. | j 
15) An 
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15). An Jungfrau Dorette Ehrlich in Wollſtein. 
‚Kalle, den 11. Februar 18354. a 
Böniglicyhes Poftamt. 
 Göfcel. 


Bon hiefigem Königl. Landgericht find die zur Cons 
cursmaſſe der verftorbenen Witwe des Factor Serens 
ner, Charlotte geb. Erler, zugehörigen und auf 
780 Thlr. preuß. Courant gerichtlich tarirten 10 Pfannen 
Deutſch der von Luͤdecke Schrift, hiefige Soslengüter, 


fubhaftirt, und | — 
der 19. Mär; 1834 . 4 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher affe dies 
jenigen, welche diefe Soolengüter zu befigen fähig. und zu 
bezahlen vermögend: find, hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 10 Uhr an Gerichtöftelle, vor ‘dem 
ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, dag dem 
Meifibietenden ſothane Soolengüter, infofern feine rechts 
lichen Hinderniffe entgegenftehen, zugefchlagen werden. 
Halle, den 5. December 1833. rt, 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Gerlach. 





* 


Bon hiefigem Königl. Landgericht ift das, zur erbs 
ſchaftlichen Liquidationsmafle der verftorbenen Seilerwitt⸗ 
we Antonie Chriſtiane Reiche geb. Wiede gehörige 
und sub Nr. 1655 in der Leipziger Straße hier belegene, 
nach Abzug der Laften auf 1117 The. 13 Ser. 4 Pf. 
Courant gerichtlich tarirte Wohnhaus nebft Zubehir, ” 
Schuldenhalber fubhaftire und nn 
Ä der 20. März 18354 | 

zum Bietungstermine anberaumt worden, daher. diejenis 
gen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu bes 
zahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in dies 
fem Termine um 10 Uhr an Gerichtöftelfe vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und zu ger 





wär 
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wärtigen haben, daß dem Meiftbietenden fothanes Grund» 
ſtuͤck, infofern feine rechtlichen Hinderniſſe entgegenftehen, 
zugefchlagen werden wird, 
Halle, den 6. December 1833. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Gerlach. 


Der Befier des am Marfte sub Nr. 789 hier 
belegenen Haufes, welches einen zu jedem Faufmänni: 
fchen Geſchaͤfte geeigneten Laden, 7 Stuben, 6 Kam⸗ 
‚mern, Küche, Wafchhaus, einen großen gewölbten 
trockenen Keller und bedeutenden Bodenraum enthält, 
beabſichtigt daſſelbe aus freyer Hand zu verfäufen. 
“Die Hälfte der Kaufgelder kann zu 4 Procent hypothe⸗ 
Farifch darauf ftehen bleiben. Die weitern Verkaufs: 
‚Bedingungen Fünnen täglich bey mir eingefehen und die 
Gebote abgegeben werden. 

Halle, den 1. Februar 1834. | 
C.F. Boſelli, Fuftizcommiffarius und Notarius. 


Knaben, welche zu kuͤnftige Oſtern eine der hieſigen 
Schulen beziehen wollen, koͤnnen von einer gebildeten 
Familie in Penfion genommen werden. Nähere Nach— 
richt über diefe. Familie. ift bey Herrn Dr. Ehricht, 
Dberprediger an der St. Ulrichskirche allhier, einzuzier 
u Adreſſen dieferhalb beliebe man abzugeben Nr. 498 - 

annifche Straße. Kalle, den 11. Febr. 1834. 


Weinfaure Gurten 
son delifatem Geſchmack empfiehlt 
Earl Sranz Singer, 
Alter Markt. 
Beſte Mallagaer Eitronen erlaffe ich fehr billig; 
Punſch⸗Extract von 20 Sgr. an bis 1 Thlr. 15 Ser. 


Pr. Quart in feinfter Waare empfiehlt 
W. Sürfteuberg. 


Die Parterre Wohnung in Hr. 163 große Stein 
ift an einen ruhigen Miether dieſe Oſtern zu ver⸗ 
ethen. 
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Zwey fchöne Stuben mit Altoven 1; Treppe hoch, 
vorn. heraus, find von Oſtern ab große Wirichsftraße 
Nr. 75 zu vermiethen. Es kann auch noch ein Bedien⸗ 
tenzimmer abgelaſſen — 

C. G. Selbig, Uhrmacher. 


Sn Mr, 84 große Steinftraße find zwey Stuben, 
wovon eine parterre, drey Kammern, große Küche nebſt 
Feuerungsgelaß, Veränderungehalber zu Oftern zu ver⸗ 
miethen. 

— In der Bruͤderſtroße Nr. 207: iſt die Etage, 
welche jetzt der Herr Amtsinſpector Schmidt bewohnt, 
wegen unerwarteter ei. kommende Oſtern Lin 

vermierben. - Fxiedrich Rarh de: 


— Das Dans Ne. 354 in der —— 
Brauhausgaſſe, welches Died Stuben, Drey Kammern, 
Zwey Kuͤchen, Bodenraum, Hof und Staͤlle enthaͤlt, iſt 
von Din dieſes Jahres ab im Ganzen zu vermiethen, 

Friedrich Sachße. 

Sn meinem Haufe Nr. 1020 kleine Ulrichsſtraße ik 
noch eine Wohnung, aus Stube, Kammer, Rüde und 
Kane ꝛc. beſtehend, zu Oftern zu vermiethen. 

Stengel, Maurermeiſter. 

IT freundliche Sommermohnung ift zu vermierhen 

im Edler iſchen Hauſe zu Trotha. 


Zwey freundliche Stuben nebſt Kammer und Mits | 
gebrauch des Gartens find von jegt an oder Hftern zu 
vermiethen; auch können Meubles dazu abgelaſſen wer⸗ 
den. Neumarkt Nr. 1115 Wallſtraße. 


Sin der Sleifchergaffe auf dem Neumarkt Nr. 1171 
iſt noch eine Stube nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. 
Schmidt, 
wohnhaft auf dem fleinen Schlamm 


— — — ——— — — — — —jh — 

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und 
Kuͤche nebſt Zubehoͤr, iſt zu Oſtern zu vermiethen auf 
dem Neumarkt in der Breitengaſſe Mr. 1241. 


* 








— 


. 


152 Bekanntmachungen. 
J Todesanzeige. 

Am ? ten d. M., früh Halb ein Uhr, entriß mir 
der Tod meinen unvergehlihen Ehegatten, den hieſigen 
Buͤrger und Strumpfſtrickermeiſter Heinrich Koch, 
nach vierwoͤchentlichen Krankenlager am Blutſturz, im 
52ſten Lebensjahre. Dies theilnehmenden Freunden und 
Bekannten, weiche mir ihr ftilles Beyleid bey dem Ber 
wußtſeyn unferer: gluͤcklich gefuͤhrten Ehe a berjagen 


. werden. 


‚Zugleich ftatte ich allen denen, welche meinen ſel. 
ann fo viele Beweife Ihrer chriftlihen Liebe und 
Achtung, fowohl während feiner Krankheit als auch bey 
feiner Beſtattung zur Erde, gegeben, meinen — 
teſten Dank ab. — 

Meumarkt an Halle, den 10. Februar 1834. Ä 
Verwittwete Caroline —* 


Fe — 
"Den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr 
follen aus: den Kammer⸗Beſtaͤnden des hier garnifonis 
genden duͤſi lirbataillons Koͤnigl. 32. Infanterie⸗Regi⸗ 

ments circa 120 Paar "neue, rindlederne Kommißs 
Schuhe auf der Miontirungs: Kammer in der Morigs 
burg hierfelbft an den Meiftbietenden gegen gleich baate 
Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 

Die Schuhe ſelbſt koͤnnen taͤglich in Augenſchein 
genommen. werden ‚und ‚wollen ſich — des halb 
‚an, den, auf der Moritzburg wohnenden Hall 
Kapitaind’arnes Ped menden, . | 

Halle, den 12, Februar 1834. | 
Die Deconomie- Commiffion ur 
des Fuͤſilirbataillons Königl. 32. Infanteries Regiments. 





Trico petinett und are empfing in 
großer Auswahl | 3. %. Holtzmuͤller. 





Hierzu eine Vepfage. Befanntmahungen. 


Beylage 
sum 7ten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. 





Den 15. Februar 1834. 
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Subſcriptions-Anzeige. 
MNaͤchſtens erſcheint: 
Damen-Converſations-Lexicon, 
herausgegeben 
im. Verein mit einer Geſellſchaft von Gelehrten und 
Schriftſtellerinnen 
von 


Earl Herloßfohn. 


Aus dem Profpectus und nähern Anzeige, welde 
bey und gratis ausgegeben werden, theilen wir bier 
fürzlich nur Folgendes mir: Der Umfang des Werks iſt 
auf 8 Bände berechnet, deren jeder in 4 Lieferungen zu 
8 Bogen erfcheint, und mit dem Portrait einer berühms 
ten Frau in Stahlſtich (als Titelfupfer) geſchmuͤckt iſt. 
Im Laufe zweyer Monate werden immer 8 Lieferungen, 
die erſte im März d. J., auegegeben. Der Preis jeder 
Lieferung ift 74 Sgr., die Ausftattung elegant. 

Wir empfehlen ung zur Annahme von Subſcriptio⸗ 
nen darauf. Halle, den 11. Februar 1834. | 

Helmuthſche Buchhandlung. 


Des Herrn Dethier Abhandlung Uber das brons 
zene Örabmal 8. Rudolf's zu Merfeburg nebſt 
“einem Kupferftich deſſelben ift für 75 Sgr. und 
dreyzehn bisher ungedrudte Briefe Melanchthon's 
find für 5 Sgr. bey dem Buchhändler Herrn Anton 


bierfelöft zu haben, : Ä 


ei 
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Anzeige fuͤr Deutſchlands Volksſchullehrer. 


‚ Gratis wird bey €. X. Kuͤmmel in Halle fo wie 
in allen übrigen Buchhandlungen auggegeben: 

Verzeichniß von neueren, empfehlenswerthen Schrif- 

ten für Bolfsfchuflehrer, welche bey Gottfried 
Baſſe in Quedlinburg erfchienen find. 


| & eben ift erfehienen und bey €. A. Kümmel in 
‚Halle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Handbuͤchlein der feinen Lebensart für 
| junge Leute. 
$% % Ylberti: 


Der Weltmann. 


Dder Handbuͤchlein der feinen Lebensart in allen Verhaͤlt⸗ 
niffen des gefellfchaftlichen Verkehrs und praftifhe Anweis 
fung zum richtigen Benehmen in den höhern Zirkeln, ges 
gen Bornehme, Köhere und Große. " Nebft Belehrungen 
über Blick und Miene, Haltung und Gang, Gefegtheit, 
richtiges Sprechen und Erzählen, Kleidung, Moden, 

Defuche, Gefang, Tanz und Bälle, Complimente, Thea 
ter, literarifche und muſikaliſche Abendgefellfchaften, Reis 
fen, Landpartien, Hochzeiten, Taufen, Begräbniffe, 
Spiele, Einrichtung der Saftmähler, Benehmen bey der - 
Tafel, bevm Fruͤhſtuͤck, Trandiren und Vorlegen, Wohs 
nung und Möblirung der verfchiedenen Zimmer, Toilette, 
Schoͤnheitsmittel c. Vierte Auflage Mit 2 Tas 
| fein Abbildungen. 8. geh. Preis 15 Ser, 


Schriften für Nihtärste 
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 
Verſchleimung 
des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge 
leiden. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krank⸗ 
heiten, ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt 


werden können. Sechste verbeſſerte Auflage 


8 Preis 10 Sgr. 
Ä | Kath: 


- 
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Kathgeber fie alle Diejenigen, welche an 


Magenſchwaͤche, 


beſchwerlicher Verdauung, fo wie on den daraus ent 


fpringenden Uebeln, als: Magendruͤcken, Magenkrampf, 
Magenſaͤure, Blähungsbefhwerden, Unregelmäßigkeit 
des Stuhlgangs, Werftopfung des Leibes, Schlafloſigkeit, 


Kopfſchmerz u. f. w. leiden. Eine Schrift für Nichtärzte 


von Dr. Fr. Richter. Ate Aufl. 8. Preis 19 Sgr. 


Giebt e8 Geifter? 
Eine intereffante Schrift für Sjedermann. - 8. geh. 
Preis 10 Ser. 
Dr. Theod. Philadelphus: 


Phantasmagorie. 


Dder die Kunft, Geifter erfcheinen zu laffen. Mit 
1 Tafel Abbildungen. 8. Preis 125 Ser. 


Es find bey mir einige Globi von Volkmann in 
Nuͤrnberg zum Verkauf ausgeftellt, 18, 12 und 6 Zoll 
im Durchmeffer und billig zu 6 Thlr., 4 Thlr. 15 Sgr. 
und 3 Thlr. und 1 Thlr. 20 Sgr. Wie nüglich und 


anſchaulich zu: allen geographifhen Studien und Unter 


haltungen diefe Kugeln find, ift allgemein bekannt, und 
empfiehlt fie der Beſitzer vorzüglich den Leſern von 
Blancs Handbuce, 

Halle, den 11. Februar 1834, Ä | 
C. A. Bümmel. 


Da ic zu kommende Oſtern Kalle verlaſſe, fo ers 


laube ich mir diejenigen, welche mich noch mit Auftroͤgen 


beehren wollen, ergebenſt zu erſuchen, es recht bald zu 
thun, um Jedem nah Wunſch mit meiner Bettfeders 
reinigungs » Mafchine noch dienen zu können. 
| Ä st. Sreyberg, 
auf dem Eleinen Berlin im Stern. 


— — — — —— 
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Sonnabend ald den 15. Februar giebt es zum Abend» 


eſſen Karpfen mit polnifcher Sauce, aud) frifhe Pfann⸗ 
kuchen bey Bübne ouf der Maille. 


| Schlitefhude . 
in größter Auswahl bey 
F. A. Spieß. 


Sechs Sie Taſchenuhten ſind billig zu verkaufen 
Rathhausgaſſe Nr. 241 eine Treppe hoch. 
Ein Sopha, Stühle und Schreibepult ſteht Leips 
ziger Straße Nr. 320 zu verkaufen. | 
Es find noch gure trockne Torffteine billig zu vers 
kaufen auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1257. 
Auch ift noch eine Stube an einzelne Herren zu 
vermiethen. Otto. 
Bey dem Steinbrecher Meyer zu Merſeburg iſt 
fortwährend gute trockne gelte Erde von vorzuͤglicher 
GSuͤte und zu ganz billigen Preifen zu haben. 
Merfeburg, ben 10, Februar 1854. | 
Meyer, Steinbreder. 
Sixtigaſſe Me. 487. 


Einen Lehrling vom Lande ſucht ber Schuhmacher⸗ 
meiſter Barras Nr. 117 Schulgaſſe. 
Halle, den 12. Februar 1834. 
Mittwochs und Sonnabends fähre mein fhon be 
kanntes Perfonenfuhrwert von Kalle nach) Magdeburg. 
Bermbac) im Gafthof zum goldnen Ring. 
Einem wohlloͤbl. Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß mein Perfonenwagen nit mehr im goldnen Ringe 
äusipannt, fondern im Gaſthof zum ſchwarzen Bär, 
und von da fährt derfelbe alle Deontage früh 5 Uhr nad) 
Berlin. Jede Perfon wird für 2 Thaler mitgenommen. 
Halle, den 10, Februar 1354, 
Bremer, 
Montag als den 17. Februar iſt Reijegelegenheit 
nah Berlin, und fo aud alle Woche, bey BEODINE 
in ber, Sameerirohe * 710. 


u. ü— — 


Halliſches patriotifches 
Bohbenbrta tt 


. V zur > m 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Erfies Suartal, 8. Stud. 
Den 22. Februar 1834, . . 


Inhalt. 


Entdeckung eines Verbrechens durch einen Blinden, — 
Mäthiel, den 3. und 13. Februar geweiht, — Verzeichnif der 
Drebigten. — Dringende Bitte an alle Menfchenfreunde- in 
der Naͤhe und Ferne, — Blindenanftalt. — Drchefterverein, 
— Garnifon: Einguartierung, — Berzeichnif der Gebornen ic, 
— 26 Belanntmacungen, | a 
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Entdeckung eines Verbrechens durch einen 
a, Blinden. er 


\ 





Ein unverheiratheter franzöfifcher Kaufmann, Nas 
mens Preston, hatte fi in London, der Haupt: 
ſtadt Englands, niedergelaffen und mit Gluͤck feinen 
Handel getrieben. Im Beſitze bereits erworbener, 
bedeutender Reichthümer, nahe dem hoben Alter, 
beſchloß er, ſich zur Ruhe zu fegen, und feine noch 
übrigen Lebenstage unabhängig im Schooße feines 
Daterlandes zuzubringen. Diefen Entſchluß theilte 
er feinen Anverwandten in Luques, feiner Geburts⸗ 
ſtadt, mit, und erfuchte fie zugleich, ihm ein ans 
ftändiges Haus zu Faufen und einzurichten, welches 
er in Zeit von ſechs Monaten beziehen wuͤrde. Es 

XXXV. Jahrg. (6) lag 
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lag in dem Briefe eine Anmeifung auf eine bedeu: 
tende Summe an ein Handelshaus, welches das 
Geld, das zum Hausanfauf beftimmt war, auch 
ausbezahlte. Seine Freunde beforgten Alles in’ dem 
Zeitraume von ſechs Monaten. . Allein Preston fam 
nicht. Es verftrih ein Tag, eine Woche, ein Mo: 
nat nachdem andern, und er erfchien noch nicht. - 
. Man nahm toieder den Brief zu Händen, in dem der 
Termin feiner Anfunft feftgefetst. war; ed war ri: 
tig, in ſechs Monaten wollte er fommen, und fchon 
waren zmwölfe verflofien. Kine fo lange Zeit des Aus: 
bleibend, in der Feine Gegennacheicht von ihm eins 
getroffen war, mußte Argwohn erweden. Daher 
fandten feine Anverwandten einen fihern Mann nach ” 
London, um -Nachrichten Über die Urfache eines fo 
langen Verweilens einzuziehen. Der Abgefchichte , 
brachte aber die Auferft beunruhigende Antwort zu: 
ruͤck, daß Preston feit längerer Zeit ſchon abgereift 
fey, und mit einem Diener, Namens Richard, 
feinen Weg nah Rouen genommen habe. Die Ans 
verwandten, die fich jegt Vorwürfe machten, daß 
fie eine fo lange Zeit über den Termin der Anfunft 
‚des Freundes ruhig hatten hingehen laffen, ohne fo: 
gleich Erfundigungen eingezogen zu "haben, holten 
das Verſaͤumte mit doppeltem Eifer nach. Einer 
von ihnen ging nach Rouen, um in Erfahrung zu 
Bringen, ob Preston dafelbft angelangt ſey. Nah 
vielen Bemühungen. forfchte er wirflich den, Gafthof 
aus, in welchem diefer einen Kafttag gehalten hatte. 
Der Wirth erinnerte fich feiner, und verficherte, daß 
er mit feinem’ Diener von da nach Paris gereift fey, 
und berichtete alelch , daß Beide die Reife zu 
Pfer⸗ 
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Pferde gemacht hätten. Auch in Paris forfchte man 
nad) ihm; aber alle Bemühungen waren vergebens. 

Sogar die Bücher, welche die Gaftwirthe über eins 
Fehrende Fremde zu führen pflegen, wurden mit Hülfe 
der Polizey durchgefehen, jedoch ohne Erfolg. Von 
Rouen aus verfhwand alle Spur. Da es fich nicht 
mehr bezweifeln ließ, daß Preston auf feiner Reife 


von Rouen aus ermordet worden fen, fo machten die 


Berwandten die Sache beym höchften Föniglichen 
Gerichtöhofe dafelbft anhängig. 

Drer fönigliche Gerichtshof, nachdem er fich von 
allen Umftänden genau unterrichtet hatte, warf auf 
den Diener Richard den erfien Verdacht. Dies 
fer mußte entweder den Mord begangen haben, oder 
Aufſchluß darüber geben fönnen, falls er nicht feldft 
mit getödtet war. Die erften Bemühungen bezweck⸗ 
ten daher die Vorforderung und Bernehmung def 
felben. Der Gerichtshof forderte zu diefem Behufe 
porerft von dem Londoner Gerihtehof, zu welchem 
Preston und fein Diener gehört hatte, eine genaue 
Befepreibung des Letztern. Als fie angelangt war, 
gab der Gerichtshof dem Kriminafrichter den Auftrag, 
unter der Hand in Rouen genaue Erfundigungen über 
ihn einzuziehen. Dem Gerichts: Advofaten Bigot 
aber wurde aufgegeben, auf dem ganzen Wege von 
Rouen bis nach Paris Nachrichten zu ſammeln, die 
über Prestons Schickſal Licht verbreiten koͤnnten. 
> Beide Männer unterzogen fi fortan ihren Ges 
ſchaͤften. Der Richter brachte bald heraus; daß fich 
vor acht Monaten in Rouen ein neuer. Kaufmann an⸗ 
geſiedelt habe, der dem beſchriebenen Richard in allen 
Eicken ähnlich ſey, nur teen Ramen nicht führe, 

Die: 


Zr 
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Diefer letzte Umſtand war indeffen wieder erheblich, 
bewies fogar feine Theilnahme oder alleinige Vollzie⸗ 
hung des Prestonfhen Mordes, weil es zu vermus 
then war, daß er fih nach vollbrachtem Todfchlage 
einen andern Namen beygelegt habe. - Daher ließ 
ihn der Richter unter einem Vorwande vorfordern. 
Sr erſchien. Während zum Schein über eine gleich: 
guͤltige Sache mit ihm gefprochen wurde, erfannte 
ein Benfiser in dem Vorgeladenen das ganze von 
London uͤberſchickte Signalement wieder. Der Rich: 
ter begab fich darauf allein mit dem neuen Kaufmann 
in ein Nebenzimmer, und fagte zu ihm: „Ich weiß, 
daß der Name, den Sie fich jegt geben, Ihr rechter 
Name nicht ift. Sie heißen Richard, und find vor 
einigen Monaten mit dem Kaufmann Predton aus 
London nach Franfreich gereiſt. Wo ift diefer Kauf⸗ 
mann geblieben?‘ — Ben diefer unerwarteten 
Frage wechfelte er die Gefichtsfarbe, und verrieth zu- 
- deutlich, daß er die Faffung verloren, als daß der 
Richter nicht diefe Verwirrung zum fernern Eindrin⸗ 
gen in ihn hätte benugen follen. Wer fann der furchts 
baren Stimme des innern Richters fich entziehen ? 
Der Richter forderte ihn auf, es nur zu geftehen, 
wenn er fih an Preston vergriffen hätte. Zugleich 
verfprach ihm der Richter, die Sache ftill abzuthun, 
wenn er fich gefallen laſſen wolle, ihm eine Summe 
Geld zu bezahlen. Der Vorgeladene wurde durch 
die Bertraulichfeit des Richters offenherzjig genug, 

die Mordthat zu befennen. Doch verftummte er, 
al8 der Letztere nach allen Umftänden des Mordes 
forfchte, und erfuchte ihn wiederholt, nur feine weis 
tern Nachforfchungen anjufeden ‚ für welche Gefäl: 
ligfeit 
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ligfeit er aus Dankbarkeit die geforderte Summe ‘ 
verdoppeln wolle. Er wurde aber fogleich verhaftet _ 
und am folgenden Tage vor den Gerichtshof geführt. 
Hier trat er aber wieder zurüc und erflärte‘ fein 
geftriges Geftändnig für einen Scherz, ‚den er ſich 
erlaubt habe, um zu fehen, wie weit die Gewiſſen⸗ 
lofigfeit des Richterd, gegen den er nachher als Ans 
Fläger Öffentlich Hätte auftreten wollen, gehen würde. 
Als man ihm Brieftafhen und Obligationen von 
Preston vorlegte, die man in der nach feiner Vers 
Haftung fogleich angeftellten Hausdurchſuchung in den 
Schränken und dem Schreibtifche feines Arbeitszim: 
mers gefunden hatte, und ihn fragte, wie diefe Ur; 
Eunden in feine Hände gefommen, erblafte er, er: 
klaͤrte aber nach wieder erhaltener Faſſung, daß es 
Papiere eines Prestons wären, der vorlängft in In⸗ 
dien auf einer englifchen Kolonie geftorben fey und 
ihn zum Erben eingefegt habe. Allein, wer Lügen 
redet, wird nicht entrinnen, fondern zu Grunde ges 
ben. Spruͤchw. 19, 5 und 9. 


(Dev Beſchluß im naͤchſten Stuͤck.) 





8 


| II. 
Raͤthſel, 
dem 5. und 13. Februar geweiht. 


En Name, den der Ruhm in Colons Welt 
Mie in Europa laut und längft verkündet 
Birgt hier im Raͤthſel fich, doch ift er ficher 
Eür Viele nur ein offenes Geheimniß. 


Nimmt 
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Nimmſt aus der Mitte Du ein Zeichenpaar, 

Erſcheint ein Weſen aus des Himmels Raͤumen. 

Ein ſolches hat den Hoch⸗Gefeyerten 

Durch eine lange, truͤbe Zeit geleitet, 

Und-gätig Ihn mit einem neuen Jahre 

Dem Leben und den Seinigen gefchentt. 


Mer fühlte Hier nicht hoͤhern Schuß, und flehte 
Dit feinen Lieben jenes Wefen an: 
„Laß, Suter, Ihn das fernfte Ziel erreichen, 
Du machſt Ihn ſtets zu früh zu Deines gleichen.“ 


ILL ZLLILYG 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. 


Am Sonntage Reminifeere (den 28. Februar) 
predigen in Halle: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Herr Superinten: 
dent Fulda. Um 2Uhr Herr Prädicant Möbius, 
Katehismuspredigten: Montag den 24. Febr. um 
39 Uhr Herr Superint. Gugrife. Mittwoch den 
26. Febr. um 39 Uhr Herr Superintendent Fulda, 

Freytag den 28, Febr. um 39 Uhr Herr Diaconug 


Dr. Hefefiel, Re 


Zu St. Ulrich: Um Uhr Herr Prof. Dr. Marks, 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Um 11 Uhr afademischer 
— Herr Conſiſtorialrath und Profeſſot Dr. 

olud, - | a 


Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Heſekiel. 


In 
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In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Hofprediger 
Dr. Dohlhoff. Um 24 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. 


Bathol. Kirche: Um 9 Uhe Herr Paftor Meyer, | 
Aofpitalfirche: Um. 11 Uhr ein Eandidat. 
Su Heumarfr: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 


Su Blauhhas Um 9 Uhr Here Superintendent Dr. 
Ziemann. 





2. 
Dringende Bitte 
an alle Menfchenfreunde in der Nahe und Gerne. 


Wenn bie juͤngſt verfloffene Zeit fo manchen erfreu: 
lichen Beweis gab, wie wohlthätige und edeldenfende 
Herzen unferer Brüder und Schweſtern fo reichliche 
Spenden darbrachten, um die große Noth einer fehr 
armeh und kranken Familie zu lindern, fo giebt diefer 
neuere Beweis von reger Theilnahme zu edler Wohls 
thätigfeit mir den Muth, eine abermalige Bitte für 
eine andere, hier in Halle wohnende, verarmte und 
in der größten Noth fehmachtenden Familie zu thun. 


Meine bisherigen Bemühungen, unmittels 
bare Hülfe zu leiften,. find theilweife wenigftens von 
dem Erfolge geweſen, für eine Kamilie von fieben Per: 
fonen die allerdringendften Bedürfniffe Herbenzufchaf: 
fen; wenn jedoch die Eltern immerwährend Fränfeln, 
der Bater bruftfranf ift und einem Schattenbilde gleicht, 
‚wenn die Mutter vom fürchterlichften Magenkrampf 
geängftigt wird und im höchften-Grade > 

ift; 
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ift; felbft wenn zwey gebrechlihe Kinder das innigſte 
Mitleid ‚erregen; wenn’ gänzlihe Nahrungslofigfeit 
drückt und allen Erwerb unmöglich macht; wenn fünf 
hungrige Kinder vergeblich um Brodt rufen; wenn mit 
einem Worte das Elend die höchfte Stufe erreicht hat, 
ſo daß ich Feine Worte aus unferer reichhaltigen und 
Fräftigen Sprache finden kann, diefe verzweiflungsvolle 
Lage treffend zu zeichnen und meine geringen Kräfte zu 
ſchwach find, mit eignen Mitteln energisch einzugreifen, 
fo fordern mich dife, treu der Wahrheit gemäß ges 
fchilderten, Thatfachen wenigftens auf, meine reichern 
und wohlhabendern Brüder und Schmweftern in der 
Nähe und Ferne zu gütigen Unterftügungen für diefe 
gänzlich verarmte und fchuldlofe Familie, eben fo drin- 
gend als vertrauungsvoll auf meine gute Sache, um 
gemeinfame Hülfe anzurufen! 


Damit jedem Gedanfen an die Möglichfeit eines 
Mißbrauchs von meiner Seite begegnet wird, fo 
werde ich zwey Mitglieder des hiefigen Wohllöblichen 
Magiftrats geziemend erfuchen, daß die Ueberlieferung 
der erbetenen Collecte an die arme Familie in Ihrer 
Gegenwart gefchehe und Diefelben befcheidentlich ver: 
anlaffen , daſſelbe in diefen Blättern zu atteſtiren. 


Der Name der Familie thut hier nichts zur Sache; 
wahrhafte Wohlthätigkeit und. Edelmuth wird fich nicht 
verleugnen und ich muß ohnehin erflären, daß ih mih 
nur aus eignem freyen Antriebe zu diefer Bitte Hinz 
gezogen fühle. 


Jedes Scherflein, ſey es noch fo Flein, wird innig 
danfbar angenommen und gemwiffenhaft berechnet in der 
Schmeerftraße Nr. 483 parterre in der Tuchhandlung 

von Louis Schröter. 


Halle an der Saale, den 14. Februar 1834. 
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Die im vorigen Stuͤck angezeigten milden Gaben 
von einigen der Herren Kleidermacher betragen 3 Thlr. 
25 Ser. ftatt 2Thlr. 25 Sgr., wozu jest noch 1 Thlr. 
von einem Menfchenfreunde eingegangen if. Auch 
habe ich von einem mir fehr hochgefchägten Freunde 
für meinen Pflegling unaufgefordert 1Thlr. 2c. mit der 
gütigen Verficherung erhalten, daß er fernere Sorge 
‚ für diefen 9 J. verlaffenen Knaben tragen werde, wel: 
ches ich mit dem herzlichften Danfe anerfenne. Einige 
abgelcgte Kleidungsſtuͤcke wurden gewiß auch fehr dank⸗ 
bar angenoinmen werden. C. ©, Map, 


5 


Dlindenanfalt. 


F uͤr dieſelbe gingen bey dem Unterzeichneten ein: K. 
1Thlr., 8.15 Sgr., ungenannt 15 Sgr. 
Dr. Heſekiel. 





— 


Orcheſterverein. 
aͤchſten Sonnabend findet Feine Orcheſter-Uebung 
ftatt. . | 
8. 


Sarnifon » Einquartierung 
wird Fünftigen Monat März c. in das Nicolaiviertel, 
Strohhof und Klausthor verlegt. Da es die 2te Tour 
ift, fo fallen alle 3, z und z Mann aus; Refte von 
frühern Monaten in andern Bezirfen werden außerz 
dem noch bequartiert und ausgeglichen. er 
| Wer 


2 
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Wer ſeine Mannſchaften nicht ſelbſt aufnehmen 
kann oder will, hat ſich bis zum 26. d. M., eben ſo 
Hausbeſitzer, welche in vorgenannten Bezirken im 
März c. Militairs gegen Miethsentſchaͤdigung aufneh— 
men wollen, bis dahin zu melden. 

Um jedoch jeder Unordnung kuͤnftig vorzubeugen, 
ſieht ſich das Quartieramt genoͤthigt zu bemerken, daß 
Unterhandlungen und Geldzahlungen an Militairs nur 
durch Erſteres geſchehen koͤnne, Qnartiere aber, wo 
dieſes nicht beobachtet wird, fuͤr die Folge als nicht 
belegt betrachtet und in Reſt bleiben werden. 

Eben ſo wird den Quartieren, in welche ſich meh— 
rere Militairs einlegen, als die Billets beſagen, die 
Mehrzahl nicht verguͤtet werden, es ſey denn, daß 
dem Quartieramt die erforderliche Anzeige vorher ge: 
macht worden märe. 

Halle, den 14. Februar 1834. 


Das Quartieramt, Ludwig, 


6 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Januar. Februar 1834. 


a) Seborne, 
Marienparodhie: Den 23. Ian. dem Buchhalter 
bey der Oberbergamts : Hauptlafje Philipp ein Sohn, 
Earl Auguft. (Nr. 1035.) — Den 31. ein unehel. 
Sohn. (Nr. 725.) — Dem Handarbeiter Schnei- 
der ein S., Friedrih Carl Samuel. (Nr, 69.) — 
Den 6, Febr. dem Oekonomen RofcheineT., Sohanne 
Emilie Bertha. (Nr. 1505.) 
Ulrichsparochie: Den 22, Januar dem Schneiders 
meiſter Weber eine Tochter, Louiſe Amalie Bertha, ° 
(Mr. 455.) — Den 26, dem Tifchlermeifier gr 
u 


* 


% 
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fuß eine Tochter, Johanne Marie. (Mr. 852.) — 


Den 27, dem Schuhmachermeifter Mittag ein Sohn, 

‚Cart Eduard. (Mr. 288.) — Den 6. Februar dem 
Sleifhermeifter Schliack eine T., Johanne Therefe 
Chriſtiane. (Mr. 566.) 

Morigparohie: Den 23. Januar dem Maurers 
gefellen Röfler eine Tochter, Wilhelmine Amalie, 
(Nr. 532.) — Den 29. dem Handarbeiter ber; 
hardt eine Tochter, Johanne Marie. (Mr. 679.) — 
Den 10. Februar eine unebel, T. — Den 15. eine 
unehel. T. todtgeb. | 

Neumarkt: Den 7. Februar dem Drehorgeifpieler 
Ringbauer ein Sohn, Chriftian Guftav Julius. 
(Nr. 1221.) — Den 10. dem Conditor und Pfeffers 
kuͤchler Saalwächter eine T. todtgeb. (Nr. 1128.) — 
Den 13. ein unehel. ©. (Nr. 1135.) | 


b) Setranete. 
Moritzparochie: Den 16. Febr. der Kandarbeiter 
Schumacher mit R. E. geſchiedene Dietrich geborne 
Deparade. ee 
Glauda: "Den 16. Febr. der Ziegeldeckergeſelle Laͤgel 
mit 07. S. E. Müller, | 


c) Seftorbene. 
Marienvparochie: Den 10. Febt. der Dienſtknecht 
aus Schlettau Ohme, alt 56 Jahr, Schlagfluß. 
Ulrichsparochie: Den 14, Februar des Handarbei: 
ters Kabiſch ©., Guftav Hermann, alt 2 3.-3 M. 
Mervenfieber. — Den 16. ein unehel. S., alt 2 J. 
EM. Auszehrung. \ 
Moritzparochie: Den Ss. Februar der Almofengenoife 
Ludwig, alt 75%. Altersſchwaͤche — Den 10. des 
Tuchmachermeiſters Böse S., Gottfried Ferdinand, 
a WELT, Krämpfe: — Den 12, des 
Maurers Mom T., Johanne Iherefe Friederike, 
| alt 


» 
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ot 2 J. 6 M. Lungenfuht. — Den 13. der invalide 
Unteroffisier Poble, alt 58%. Lungenentzündung. — 
Den 15. eine unehel. T. todtgeb. 

Domkirche: Den 12. Februar des Kaͤmmerers Schiff 
Ehefrau, at 685. 2 M. 4 W. Entkräftung. 

Kranfenhaus: Den 8. Februar der KHandarbeiter 
Bönig, alt 29 5. Bruſtkrankheit. 

Neumarkt: Den 3. Februar der Dr. Lindau, alt 
34 J. Wafferfhen. — Den 10. des Eonditord und 
Pfefferkuͤchlers Saalwächter T. todtgeb. — Den 11, 
des Strumpfwirkermeifters Wittig Ehefrau, alt 485%. 
10 M. Auszehrung. — Der Handarbeiter Rohr, 
alt 815. Altersfhwähe. — Den 14. der Strumpfs 
wirker Tirfcher, alt 61 Jahr, Altersfhwäche. — 
Den 17. der Handarbeiter Zeller, alt 48 3.9 * 
Lungengeſchwuͤr. 

Glaucha: Den 14. Februar der Baͤckermeiſter — 
ther, alt 68 Jahr, Harnbeſchwerde. 

Geb. 15. Geſt. 17. — 2 mehr geftorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 





— “ — ——— 


Bekanntmachungen. 





Nach der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 22. Ju—⸗ 
nius 1823 und den darauf Bezug habenden Verordnun⸗ 
gen Königl. Hochiöblicher Nenierung zu Merſeburg vom 
6. Auguft 1823 und 24. May 1830 (Amtsblatt de 
1823. &, 234. und de 1830. &. 203.) find die frems 
den Scheidemünzen längft außer Cours gefegt und iſt 
diesfalls ausdrücklich beftimmt worden: 

a) daß eine fernere Ausgleichung mit dergleichen frems 
den Münzen und das Ausgeben fowohl als die weis 
tere 
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tere Einbringung derſelben mit Confiscation und 
Zahlung des doppelten Nennwerths polizeylich bes 
firaft werden foll, und 

b) daß feine andere Berehnungsart ald im Preuß, 


Gelde, den Thaler zu SO Sitbergrofchen und den. 


Srofhen zu 12 Pfennigen gerechnet, flattfinden 
und jede dagegen entdeckte Contravention gleichfalls 
polizeylich beftraft werden fol. 
Da die gefeglichen Beftimmungen bis jegt nicht uͤberall 
pünftlid befolgt feyn follen, fo Bringen wir folhe, hoͤ⸗ 
herer Anordnung zu Folge, hiermit nochmals zur genaues 


ften Befolgung in Erinnerung mit dem Bemerken, dag 


jede dagegen entdeckt werdende Kontravention ohne Nachs 
fiht mit den angeordneten Strafen geahndet werden 
wird. 

Hiernach wird ben allen Forderungen refp. Zahluns 
gen nah Groſchen und Pfennigen nur Preuß. Silber 
geld angenommen und verſtanden, und find diesfallfige 
Irrungen zur aldbaldigen Abſtellung bey der Polizeys 
behörde anzuzeigen. Eben fo find diejenigen, weiche bey 
Ausgleihungen andere, als mit dem Preuß. Stempel 
ausgeprägte fremde Sceidemänzen ohne Anzeige davon 
bey der Polizeybehörde zu machen annehmen, gleich des 
nen firafbar, welche folhe ausgeben, und dürfen wir 
erwarten, daß fich demgemäß ein jeder vor Schaden und 
Nachtheil verwahren wird, da wir verpflichtet find, mit 
‚Strenge auf die Befolgung diefer Vorfchrift zu halten. 
Halle, den 6. Februar 1834, 

. Der Moagiftrar. Dr. Mellin. 





Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
bolung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. , 


1) An Herrn €. A. Tifhmeyer in Allſtaͤdt. 
2) An den Schuhmacherlehrburfhen A. Saalmann 
in Berlin. i 
3) An 


“ 
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3) An Kern Holzſtamm in Berlin. 

4) An Heren Defonom Bring in Lehndorf. 

5) An Herrn Referendar v. Alemann in Merfes 
burg. 
- 6) An Herrn Prediger Städer in Neukirch. 
7) An den Koffathen Thürmer in Wallwig. 

Halle, den 18. Februar 18534. 
BANN Poftamt. 
Goͤſchel. 





Leihhaus⸗Auction in Halle an der Saale. 

Die Inhaber des hiefigen Leihhaufes, Gebrüder 
Simon, wohnhaft in der kleinen Ulrihsftraße Nr.998, 
haben darauf angetragen, die feit den Monaten ®Septems - 
ber, Dctober, November und December 1832, 
ingleihen $anuarund Februar 1833 verfallenen Pfäns 
der, beftehend in ihren, Juwelen, goldenen Ringen, Sil— 
berzeug, Wäfhe, Betten, Leinwand, Kleidungsſtuͤcken, 
Kupfer, Meffing und dergleichen, Sffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, und-ift dazu Termin auf 

den 14. April diefes Jahres 
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem obens 
bezeichneten Locale "der Pfandverleiher angefegt. Es 
werden daher die Eigenthiimer diefer verfallenen Pfänder 
aufgefordert, vor obigem Auctiondtermine entweder bie 
felben einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen haben, ſolche dem uns 
terzeichneten Gerichtsamte zur mweitern Verfügung anzus 
zeigen, widrigenfalld mit dem Verkaufe der Pfandftücke 
verfahren und det Pfandgläubiger wegen feiner in das 
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde 
befriedigt, der Ueberſchuß aber an die Armenkaffe abges 
liefert und Niemand mit feinen Einwendungen gegen die 
sontrahirte Pfandfchuld gehört werden ſoll. 
Halle, den 2. Februar 18834. 


Aoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt = = Seavebeirt, 
dt. 
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Zu Oſtern habe ich einen Laden mit Stube, eine 
Stube darüber, Keller, Kuͤche, Boden u. f.w. recht bil— 
kig zu vermierhen. Und’zu verkaufen einen eifernen Mörs 
fer, einen Glasſchrank, einen zweyten mit 19 Kaften und 
meffingenes Gewicht. . Auch habe ich eine bedeutende 
Parthie Naumburger Landwein fehr billig zu verkaufen, 
Proben zeige ich vor. Die Hebungen im Rechnen gehn 
jest auch Abends von 8 His 10 Uhr am inen meiner 
Schüler, welcher gany paflend zur Handlung sit, kann 
ich au Oſtern —* „> Handlung beftens empfehlen, 


— — €. S. May. 





| Zu —— Auf der Leipziger Straße Me. 
324 if in dem ſonſt Schierfhen, zur Ouperintendent 
Dpeinfhen Eoncunsmafje gehörigen Haufe, die Nieder⸗ 
lage, fo wie der Garten nebſt Gartenftühe,. von jegt ab 
zu ‚vermiethen, und. der dꝛahere — * mir as 
or zuserfragen. | 
Der Calculator D — n. 
Große Steinſtraße Nr. 130. 





' Das bieher von dem Profeffor Wil da bemohnte 
— große Ulricheftraße Nr. 13, kann nn zu Oltern 
zur Miethe abgetreten werden. 





Auf dem kleinen Sandberge Nr. 273 ift ein Logis 
vorn heraus, mit Stallung, Heu⸗ und Strohboden und . 
Schuppen, zu vermiethen. Auch iſt dafelbit eine haibs 
verdeckte Shaife un ein Halperehedtie: Korbwagen zu vers 
taufen. - T Wittwe Boffmenn. 


—— —— — —— 
In meinem ‚Haufe in der Vorſtadt Glaucha (Steg), 
kleines Lerchenfeld genannt, Mr. 1784 iſt eine. Stube, 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Halle, den 17. Februar 1834. | 
A. Sabel, Zimmermeifter, 
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Todesanzeige. 

Heute Morgen um fieben Uhr hat der Tod — 
geliebten Siegmund aus unferer Mitte geriſſen, nach⸗ 
dem derfelde vor Kurzem fein fechsted Lebensjahr anges 
treten hatte. Wir haben große Freude und Wonne an 
ihm gehabt: deſto größer ift nun unfer Schmerz über 
den frühen Verluſt diefes Hoffnungsvollen Kindes. Unſere 
Freunde werden diefen Schmerz ehren; wir aber werden 
ihn fühlen bis ang Ende unferer Tage. 

Dammendorf, den 18. Februar 1834. 
‚Der Paftor Fulda und feine Frau. 


Einem hochgeehrten ins und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich 
als Thierarzt hier niedergelaſſen habe, und mir als fols 
cher fowohl bey innerlichen als Außerlichen Krankheiten, 
inclus. bey Hufübeln, mo befonders ein zweckmaͤßiger 
Beichlag viel: nügen Fann, das Vertrauen derjenigen 
geehrten Befiger kranker Hausthiere, welche mir folche 
zur Behandlung übergeben wollen, zu erwerben fuchen 
werde. Kalle, den 13. Februar 1834. 

Krimmer, 
durch die Staatsprüfung approbirter Koͤnigl. Preuß, 
Thierarzt. Klausthor Nr. 2172. 

Dis zum 15ten März a. c. werden von — 
netem die fälligen Wittwenkaffen » Beyträge taͤglich, von 
früh bis zwey Uhr Nachmittags, in Empfang genoms 
men. Halle, den 16. Februar 1834. 

W. Studemund, 

Einem hochzuverehrenden Publitum mache ich hiers 
durch ergebenft bekannt, daß ich in dem alten Adreßhauſe 
in der Leipziger Straße eine neue Bettfederreinigungs⸗ 
Mafchine errichtet Habe, und diefelbe wegen ihrer zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung gewiß zu empfehlen ift; wer Bets 
‚ ten zu reinigen hat, beliebe fich zu melden bey der Frau 
Wiremann auf dem kleinen Berlin Nr. 414, 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen, 


'Beylase 
/ zum sten Stüf des Hallifchen patriotifchen 
N Wochenblatts. | 


Den 22. Februar 1834. 





Befanntmahungen. 


| J So eben ift erfchienen und by C. A. Kuͤmmel in 
Kalle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Fuͤr Lichtzieher und Haushaltungen. 
Phil. Kolbe: Praktifche Anweifung zum 
— Seifenſieden 
fuͤr Haushaltungen. Nach den neueſten Grundſaͤtzen und 
Erfahrungen. Nebſt Belehrungen über die Verfertigung 
aller Arten von Toilette» Seifen, Ste Auflage. 8. 
—— geh. Preis 123 Sgr. | 
 & Pernet: Die 
Schwarz» Seifenfiederey, 
nach den neueften, verbefierten Methoden. Oder gründs 
liche, praftifhe Anweifung, die fchwarze Talgs und 
Kunft» Kornfeife ſowohl im Kleinen als Großen mit Vor⸗ 
theif zu fieden. Zweyte Auflage Mit 1 Tafel 
Abbildungen. 8. Preis 20 Sgr. 
Geb. Lenormand: Gründliche Anweifung zur 
Wachslichtefabrikation 
nad) den neueſten Verbeſſerungen. Aus dem Franzoͤſiſchen 
Überfegt und mit Zufägen vermehrt von Dr. Fr. Sylv. 
Kerſtein. Mit Abbildungen. 8. geh. Preis 25 Sgr. 
M. Doͤrge: Die neueſten Verbeſſerungen in der 
Fabrikation der Talglichte. 
Fuͤr alle diejenigen, weiche ſich damit befchaͤftigen. Nach 
den neueſten und beften franzöfifchen, englifhen und deuts 
Then Schriften Aber diefen Gegenftand bearbeitet. 8. geb- 
| Mreis 124 Ser, 
Der Prak⸗ 
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Praktiſches Lehrbuch der Lederfaͤrberey 


Nach den neueſten franzoͤſiſchen Methoden und eigenen 
praktiſchen Erfahrungen. Für Leders und Handfſchuh⸗ 
fobrifanten, Lederladirer, Buchbinder, Sattler x. Von 
Olivet. Aus dem Franz. 8. geh. Preis 20 Ser, 


W. Thomſon's Kunſt, alle Arten 
Firniſſe und Lackfirniſſe, 


als: Weingeiſt⸗, Copals, Terpentinoͤl⸗ Bernfteins und 
Leinoͤlfirniſſe, auf das Beſte und nach den neueſten Zus 
ſammenſetzungen zu bereiten und auf die verſchiedenen 
Gegenſtaͤnde, als: Holz, Metalle, Leder, Horn, Pa⸗ 
pier, Pappe, Zeuge, Gemaͤlde, Kupferſtiche, Glas ꝛc. 
auf das Zweckmaͤßigſte aufzutragen. Ein nuͤtzliches Buch 
fuͤr jeden Kuͤnſtler und Handwerker. Aus dem Engliſchen 
uͤberſetzt und mit Zufägen bereichert von Dr. A.Schulze. 
Zweyte verbefferte Auflage. 8. Preis 20 Sgr. 

een re 


In den Buchhandlungen von E. Anton, Kims 
melund C. A. Schwetſchke und Sohn: in Halle 
iſt zu: haben: | 

Die beften Volfgarzneymittel 

gegen alle Krankheiten, 

R, | als: 

Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magenſchwaͤche, Dias 
genſaͤure, Magenkrampf, Diarrhoe, Haͤmorrhoiden, 
Hypochondrie, traͤgen Stuhlgang, Gicht und Rheuma— 
tismus, Engbruͤſtigkeit, Schwindſucht, Verſchleimung, 
Harnverhaltung, Gries und Stein, Würmer, Hyſterie, 
Kolik, Wechfelfieber, Waſſerſucht, Augenkrantheiten, 
Ohnmacht, Schwindel, Herzklopfen. 
8. broſch. Preis 15 Sgr. 

Wir koͤnnen mit allem Recht jedem Familienvater 
dieſes Buch als ſehr brauchbar empfehlen. Viele Krank⸗ 
heiten wuͤrden dann im Keimen erſtickt, viele Leiden 

abge⸗ 
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abgewendet und viele Ausgaben erſpart werden. Iſt 
doch die Geſundheit das erſte und groͤßte Erdengut, nach 
welchem: jeder vernuͤnftige Menſch trachten fol. Ohne 
fie find ja alle übrigen Güter: Reichthum, Anfehen, 
Würden, mie nichts zu betrachten. Sie allein macht 
uns zur Arbeit tüchtig und ift die Grundbedingung eines 
frohen Lebensgenufies. | 


Auf 
Schneider’fche Badeſchraͤnke, 
ſowohl zum Kauf wie aud) zur Miethe, nimmt 
unter den billigften Bedingungen ftets Beſtel⸗ 

fungen an E. G. U Runde. 


Bon der mit Beyfall aufgenommenen, fchnell vers 

griffenen | ' 
Chineſiſchen Tuſchtinte 

babe ich wieder neue Zuſendung in 7, z und æ Quart 

Slafchen a 17% Sgr. erhalten. Bemerken muß ich, daß 

ſich folhe nur zum Schreiben und andern Federarbeiten 

eignet, und in dieſer Beziehung als ein non plus ultra 


empfohlen werden kann. | 
| Bluͤthner am Markt. 








———— — — — — — —— — —— — — — — 
Den erſten fetten geraͤucherten Rheinlachs empfing 
| C. 9 Riſel. 


— — — — — — — — — 
Zum bevorſtehenden Fruͤhjahr beehre ich mich mei⸗ 
nen werthen Abnehmern mein aufs beſte aſſortirtes Lager 
der allerfriſcheſten und unverfaͤlſchten Gemuͤſe⸗Saͤme⸗ 
reyen zu empfehlen, als: Erfurter Blumenkohl, Wuͤr⸗ 
fing, feinen Wiener Kohlrabi, Kappſaamen, frühe hol⸗ 
ländifhe Möhren oder Karotten, Schlangen⸗Gurken⸗ 
kerne, Zwiebelfaamen und dergl. mehr. 
| Gottlieb Brendel, Saamenhändler. 
Rittergaſſe Nr. 637, Markttags auf dem Markte in 
meiner Bude, 
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Verfchiedene Stärkengerächfhaften, beftehend in 
Guth⸗ und Mepifäffern, einer vorzüglich guten Quetſch⸗ 
maſchine, einen großen Quell» Kaften, einer Maſchine 
zum Kartoffeln reiben u. f.w., find zu kaufen in Glaucha, 
Taubengafie Nr. 1776. 


. Eine gamy vorzüglich gute Nachtigall, welche zu jeder 
Stunde zu hören ift, und wo ich fagen kann, es iſt ein 
Nachtvogel, tft zu verfaufen auf dem Neumarkt in der 
Gleifchergaffe Nr. 1172 bey Kafka. 


; Für eine Köchin ift außerhalb Halle ein fehr guter 
Dienft mit anfehnlichem Lohne zu nächfitommende Oſtern 
ledig. Dean melde fih in Glaucha, Taubengaffe 
Nr. 1776. | 


Künftigen Sonnabend den 22. d. M. wird Tanz 
muſik und freye Nacht gehalten durch die Dölauer Berg⸗ 
fünger auf der Luce bey ‚der 

Witwe Schöppe. 


Sonntag den 23. Februar foll bey mir ein Waffel⸗ 
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten werden. 
Linde zur Bergſchenke in Croͤllwitz. 


Mittwochs und Sonnabends fähre mein ſchon bes 
Tanntes Perfonenfuhrwert von Halle nad) Magdeburg. 
Bermbacd im Gaſthof zum goldnen Ring, 


Beifegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohne 
fuhrmann Eckert in der großen Klausftraße Nr. 889, 


Es iſt alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nach 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Gedern 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Roſe 
nach Berlin. Schaaf: Rannifhe Straße. 
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J. 


Entdeckung eines Verbrechens durch einen 
Blinden. 


— 





©. Erforſchung dieſes FREU war indeffen 
durch den Erfolg der Bemühungen des Gerichts : Ad> 
pofaten Bigot, der auf der Straße von Rouen 
nach Paris Erfundigungen eingezogen hatte, die eine 
weit wichtigere Unterfuchung herbey führten, über: 
flüffig worden, Der Advofat hatte nämlich in der 
Gegend bey Argentil erfahren, daß man vor einigen 
Monaten in den Weinbergen dafelbft einen von Hun⸗ 


den und Raben halb verzehrten menfchlichen Körper 


gefunden habe, bey deſſen Aufhebung der dortige 


XXXV. Jahrg. () Rice 


X 
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Richter die gewöhnliche Verfahrungsart beobachtet 
hatte. Als fih Bigot eine Abſchrift von Diefem Ber: 
fahren hatte geben laffen, und im Haufe des Gaſt⸗ 
wirths, bey dem er wohnte, laut von diefem Vor⸗ 
falle fprah, trat ein blinder Bettelmann, 
der fich in jener Gegend herumtrieb und des Advo: 
faten Erzählung hörte, auf, und fagte: daß ihm 
vor einigen Monaten auf dem Gebirge bey Argentil 
etwas begegnet ſey, was einen nahen Bezug auf die 
Mordthat zu haben fcheine, und vielleicht Aufſchluß 
darüber geben fünne. Als ihn der Advofat zu ers 
zählen aufforderte, begann er: „Ich ging über das 
Gebirge, und hatte wie immer, fo auch damalg, 
am Leitfaden diefen Hund vor mir, der dazu abges 
richtet ift, mich ficher zu führen, und defien Leitung 
ich mich bisher anvertraut habe. Auf dem Gebirge 
hörte ich zwey Reiter fommen, die ihre Straße dicht 
neben mir vorbey ritten. Es mar gerade eine naffe, 
regnerifche Witterung. Sie mochten ungefähr huns 
dert Schritte vorüber feyn, als das Pferdeaetrabe 
aufhörte, und von der Gegend her, wo die Pferde 
ftill zu ftehen fhienen, ein Hülferufen, ein Gefchrey, 
wie das eined Verwundeten, in meine Ohren drang. 
Als ich an die Stelle fam, mo die Pferde ſchnaubten, 
hörte ich noch einmal das leifer gewordene Gewimmer 
eines Menfchen, das fich zulegt in ein Röcheln vers 
wandelte und verftummte. Ich fragte, mas dieß 
bedeute? iner der Reiter antwortete: es fey ein 
Kranfer, den fo heftige Steinfchmerzen überfallen 
hätten, daß er ihm vom Pferde geholfen habe und 
ihn vorerft in den nahen Weinberg bringen wolle, um 
von da aus Leute zu holen, die den Kranken in ein 


Haus 
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Haus bringen follten. Könnteft du fehen, feßte der 
Reiter hinzu, fo wollte ich dich bitten, dieſen Liebes⸗ 
dienft zu übernehmen. ch. hörte den angeblich 
Kranfen in den Weinberg tragen und ſchlich darauf 
meinen Weg weiter. In der That, ich ahnete nad 
diefer Nachricht nichts Boͤſes, und befümmerte mid 
auch weiter um diefen Borfall nicht, Heute erſt 
fomme ich wieder in diefe Gegend und höre, daß 
unlängft ein todter Körper in dem Weinberge gefuns 
den worden fey, an dem ich damals hinſchlich.“ 
Der Advokat, der es erfahren hatte, daß be⸗ 
reits ein dieſes Mordes fehr verdächtiger Menſch zu 
Rouen eingeferfert fey, griff die Erzählung des Blin⸗ 
den begierig auf, und bauete darauf einen ‚eigenen 
Plan, die Mordthat des bereits Verhafteten außer 
allen Zweifel zu fegen. Er fragte den Blinden, ob 
er, wenn er den Mann, der damals mit ihm g& 
fprochen habe, wieder reden höre, denfelben noch 
an feinee Sprahe Fennen werde? — „Es iſt 
zwar,“ ermwiederte der Blinde, „ſchon eine geraume 
Zeit verftrichen,, aber dennoch getraue ich mir, den 
Menfchen zu Pennen, wenn ich nur wieder feine 
Sprache höre. — Sogleich feßte fib Bigot mit 
ihm und feinem getreuen Hunde in den Wagen, und 
die Reife ging fehnell nach Rouen. * 
Die Richter, denen der Blinde feine Erjähfung 
wiederholte, beftimmten gleih den folgenden Tag 
zum neuen Berhör des Verhafteten, und ftellten den 
Blinden an. einen Drt, an dem er Alles, was auf 
dem Gerichtszimmer verhandelt wurde, deutlich hoͤ⸗ 
ren fonnte, ohne bemerft zu merden. Zwanzig 
fremde Verſonen —— — der Gerichtsſtube, eine 
nach 
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nach der andern, auftreten, laut die ihnen vorge⸗ 
legten Fragen beantworten und dann wieder abtres 
ten; und. wenn ein Feder abgetreten war, wurde 
der Blinde befragt, ob er diefe Stimme kenne? — 
„Rein,“ — mar feine Antwort — „id kenne fie 
nicht.“ — Als aber der verhaftete Richard eins 
trat und redete, fagte fogleich der Blinde: ,, dies 
ift derjenige, der auf dem Gebirge mit mir gefpros 
en hat!“ Die Richter ließen es dabey noch nicht 
bewenden, fondern wechſelten wieder mit andern 
redenden Perfonen ab, und ließen den Blinden, 
wenn fie abgetreten waren, über ihre Sprache ur⸗ 
heilen. Da traf es jederzeit ein, daß, wenn Ri⸗ 
‚hard gefordert wurde und redete, der Blinde ers 
fiarte: diefer und fein anderer ſey es, der den für 
krank angegebenen Mitreifenden in, den Weinberg 
gebracht habe. Legt wurden Beide einander gegen: 
Aber geftellt und Richard befragt, ob er diefen Blins 
den nicht kenne? Ob er ſich nicht erinnere, ihn bey 
der Mordthat auf dem Gebirge bey Argentil gefehen 
zu haben?- Er veränderte zwar bey defien Anblick 
feine Farbe, laͤugnete jedoch feine Befanntfchaft ab. 
Der Blinde hielt ihm alle Worte vor, die er damals 
mit ihm geſprochen habe; aber er wollte nichts davon 
wiſſen. Der Gerichtöhof ließ nach fo vielen Beweis 
ſen zur peinlichen Frage (Tortur) ſchreiten, denn es 

hatte ſich auch ergeben, daß fein Preston in Indien 
geftorben ſey. Franzoͤſiſche Kaufleute, die mit dem 
ermordeten Preston in Verkehr geftanden waren, 
erklaͤrten, nachdem fie den Prestonfhen Namenszug 
in den Briefen und auf den Wechfeln gelefen hatten, 
daß es des vermißten Preston von London eigens 
: hans 
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haͤndige Unterſchrift ſey. Auf der Folter geſtand 
endlich der ſchaͤndliche Menſch die That mit allen 
Umſtaͤnden ein und erkannte, daß er ſeinem Herrn 
auf dem erwaͤhnten Gebirge mit dem Degen durch 
den Ruͤcken einen ſolchen Stoß beygebracht habe, daß 
er vom Pferde geſtuͤrzt ſey, daß er dann dem auf 
der Erde Liegenden, nach Huͤlfe Rufenden noch einige 
Stiche gegeben habe, worauf er verſchieden und 
nachmals von ihm in den Weinberg geſchleppt wor⸗ 
den ſey. Nachdem nun vollſtaͤndige Beweiſe in den 
Acten vorlagen, folgte dee Urtheilsſpruch, durch wel⸗ 
hen Richard als Meuchelmörder zu Rouen von uns. 
ten hinauf lebendig gerädert wurde. 


‚ &o mußte der feine Sinn eines Blinden, der 
einen Menfchen,, den er nur einmal in feinem Leben. 
ein paar Worte fprechen gehört hatte, nach Verlauf 
von fieben langen Monaten an der Sprache wieder 
erkannte, das große Verbrechen entdefen. Bor dem 
Gerichte Gottes kann der Schnelle nicht entfliehen, 
dem Mächtigen wird feine Kraft entgehen, noch wird 
der Starfe fein Leben erhalten mögen. 


———— 


| II. 
Betrachtung. 


Das Wichtigſte, was dem Menſchen zu wiſſen 
nothmwendig iſt, läßt ſich kurz zuſammen faſſen; 
und wer dieſe Grundſaͤtze feſt im Auge behaͤlt, der 


hat in ihnen den —— Leitfaden, fh aus _ 


mans 


@ 
x 
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manchem Labyrinth menſchlicher Meinungen gluͤcklich 


herauszuhelfen. Zum Beyſpiel: 

So iſt es das Weſen der Religion: an 
Gottes ewige Liebe glauben. Die beſte Dhilofos 
shie ift: „Von Ihm, in Ihm und zu Ihm find 
alle Dinge.“ Der Kern der Naturlehre: Bott. 
ift die Seele und das Leben der Natur, und in jes 
dem Gefchöpfe die Spuren feiner ewigen Macht, 
Weisheit und Gute erfennen, das giebt allein 
dieſer Wiſſenſchaft das rechte Leben. Die Summe 
der Geſchichte ift: Alles göttlich und alles menſch⸗ 
ih: Die Summe der Moral: Liebe Gott, und 
was du millft, daß dir Andre thun, das thu auch 
ihnen. Der befte Grundfag für das buͤrger— 
fibe Leben: Suche Gerechtigkeit und Krieden, 
und fen um des gemeinfhaftliben Vaters willen 
einer des andern Bruder und Diener. Die befte 
Politik: Die Formen einer jeden Berfaffung find 
minder mefentlih, als wie fie vermaltet werden. 


-. Webrigens bleibt auch das wahr: Ehrlich währt am 


längften. 





| Ä III. 
Aufloͤſung des Raͤthſels im vorigen Stuͤck. 


Zum hoͤchſten Lebensziele 
Leit! Ihn fein Genius; 
Der Weisheit Licht für Viele 
Strahl’ einft Gefenius! 
Ed. Kr. 


- Ehronif 
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Shronit der Stadt Halle. 


—ñỹNi 








1, 


Am Sonntage Dculi (den 2. März) predigen 
| in Haller | 


Su U.£. Srauen: Um 9 Uhr Herr Diac, u. Prof. 
Franke. Um 2Uhr Herr Superintendent Fulda. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 1. Maͤrz Herr 
Diac. u. Prof. Franke Katechismuspredigten: 
Montag den 3; März um 49 Uhr Herr Superint. 
Guerife Mittwoch den 5. Maͤrz um 39 Uhr Herr 
Diaconus Schiff.  Freytagden7. Maͤrz um 9 Uhr 
‚Herr Superintendent $ulda. Ä — 

Zu St. Ulrich: Um9 Uhr Herr Diaconus Schiff. 
Um 2 Uhr ein Candidat. Allgemeine Beichte Sonn: 
abend den 1. März Herr Profefior Dr.Marfs, 


Su St. Morig: Um 9 Uhr Herr GSuperintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Diac, Dr. Hefefiel. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 1. März Der: 
felbe, | 


In der Domkfirches Um 93 Uhr Heve Dompredi- 
ger Dr. Rienäder. Um 24 Uhr. Herr Hofpredis 
ger Dr. Dohlhoff. Borbereitung Eonnabend den 

- 1. März Herr Domprediger Dr. Blanc, | 


Barhol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 
Aofpitalkieche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 
Su Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 


3u Blaucha: Um 9 Uhr Here Superintendent Dr. 
. Tiemann. 


LER LG ——— 
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S 6 utfen. 


Nie mannigfaltige, große Freundlichfeit, mit der 
die geehrten Eltern meiner gewefenen Schülerinnen 
mich noch in den fetten Tagen meines hiefigen Aufs 
enthaltes fo unerwartet beglücten, veranlaßt mich, 
meinen tiefgefühften Danf hier auszufprehen, da 
die fehleunige Abreife nach meinem mir anderweitig 
angemiefenen Wirfungsfreife mich daran verhindert, 
ihn den einzelnen verehrten Samilien in Perfon dars 
zubringen. 
Halle, am 25. Februar 1834. 


Der Lehrer Arnold - 


ILL SL BALL NIS 


8. 
Blindenanfalt. 


Für diefelde gingen hier ein: 2 Thlr. ungenannt, 
desgleichen beftimmte eine ungenannte Familie einen 
monatlichen Beptrag von 23 Sgr. Auf Verwen⸗ 
dung des Herrn Baron de la Motte Fouqué 
uͤberſandte J. Koͤnigl. Hoheit Prinzeffin Wilhelm 
2 Friedrichsd'or, und die Brüder Krauſe haben 
ſich entfchloffen, im Vertrauen auf fernere Unters 
ftügung die bisher eingegangenen Wohlthaten nicht 
zu den laufenden Ausgaben zu benugen, fondern das 


mit einen feften Fonds für die Anftalt zu begründen, 
weshalb der Unterzeichnete noch einmal das wohl⸗ 
thaͤ⸗ 


* 


— . 
——— 
— „Digiüz gang 
ti 


- 
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thaͤtige Publikum auf dies hoͤchſt ſegensreiche Unter⸗ 
nehmen aufmerkſam zu machen ſich erlaubt. 


Dr. Heſekiel. 





4. 


Orcheſterverein. | 
Sonnabend den 1. März Quartett: Hebung. 
1) Quartett von Mozart. 
2) Trios von Piris, 
3) Quartett von Beethoven. 


BELLA LED BAD LU 


5. 


Hallefher Setreidepreis. 
Der Pr. en Weisen 1Chlr.13Sgr. I Pf. 


Den 20, Febr. 


Den 22, Sebr. 


D ©: 


Den 25, Sehr. 


Roggen ss 2 4 64 
Gerſte — ı By — 
Hafer —⸗ 20 —⸗ 


Weitzen 1Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 


Roggen 12 6⸗ 
Gerſte — By —⸗ 
Hafer — ⸗20 —-⸗ 


Weisen 1 Thlr. 12 Sgr. 6Pf. 


Roggen 14 15 84 
Gerſte - 1 By —⸗ 
Sfr — ss O0 4 —4 


- ale, ben 25. Februar 1834, 
Der Magiſtrat. 





— 
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Geborne, Getrauete, Geftorkene in Halle ıc. 
Januar. Februar 1834. 


a) Seborne 3 
Marienparohie: Den 12. Ian. dem Kirchhäter 
Martin ein®., Carl Hermann Reinhold. (Nr.785,) 
— Den 14. $ebr. dem Kandarbeiter Dierrich eine T., 
Marie Chriftiane Friederike. (Nr. 1546.) — Den 16, 
dem Tifchlermeifter Koſowsky ein S., Auguft Gotts 
lieb Gabriel. (Mr. 134.) — Den 20. dem Hands 
arbeiter Hammer eine ©. todtgeb. (Mr. 1512.) 

Ulrihsparohie: Den 31. Januar dem Schneiders 
meifter Sänger ein Sohn, Carl Theodor Dito. 
(Me. 339 6.) 

Morisparohie: Den 17. Februar eine unehel. T. 
— Den 18, eine unehel. T. — Den 20. unehel. 
Zwillingsföhne. (Entbindungsanftalt.) 

Katholifhe Kirche: Den 10. Febr. dem Zimmers 
mann Koppe eine Tochter, Sohanne Marie Louife. 

ENr. 1898.) | N 

Neumarkt: Den 28. Januar dem Bäcermeifter 
DBenne ein Sohn, Friedrih Ferdinand Rudolph. 
(Nr. 1193.) — Den 7. Februar dem Steinbrecher 

 Bulenberg ein S., Friedrich Auguft Carl. ( Mr. 1231.) 

Den 16. dem Strumpfwirker Schnurrbuß ein 
Sohn, Gottfried Ernſt. (Mr. 1322.) — Den 18. 
dem Schuhmachermeiſter Halle ein S. todtgeboren. 
(Nr. 1834) — Den21. dem Schneider Erdmann 

- ein S., Johann Earl, (Ne. 1244.) 

Glaucha: Den 27. Januar dem Handarbeiter Jung 
ein S., Johann Friedrih Wilhelm. (Nr. 2017.) — 
Den 12. Februar dem Seilergefellen Swicel eine T., 
Sophie Friederike Henriette. (Dr. 1675.) 

- oO Geſtorbene. So 
Marienparochie: Den 16. Februar des Trödlers 
Radeſtock T., Johanne Emilie, alt 3J. 1M. } W. 
1J | ale: 
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 Kalsbräune. — Den 19, des Mehlhaͤndlers Baul 
'&., Johann Carl Auguf, at AM. 2. Krämpfe, 
— Den 20. der Leinmwebermeifter Kdftein, alt 58 5. 
Bruſtkrankheit. — Des Handarbeiterd Hammer ©. 
todtgeb. — Den 21. des Baummollenwebermeifters 

"Boch in Hertftäde Ehefrau, alt 26 5. 2 M. 3 W. 
Hals ſchwindſucht. — Des Tifchlermeifters YTenfche 
ner T., Caroline Emma, alt 6 M. 8 W. Zahnen. 

Moritzparochie: Den 15. Februar des Salztraͤgers 
. Teller T., Marie Chriftiane, alt 1. Maſern. — 
Den 16. des Soldaten Teubner Witwe, alt 78 5, 
Altersfhwäce. — Den 21. des Handarbeiters Eide⸗ 

. müller T., Sohanne Ehriftiane Louife, alt 25,5M, 
Krämpfe — Eine unehel. T., alt 73. 7M. Lungen 
ſchwindſucht. 

Hof pital: Den 16. Febr. des ge ee 
Froͤmmiſch Wittwe, alt 65 J. Entfräftung. 

Krantenhaus: Den 15. Februar der Handarbeiter 
Tiemann, alt 70 J. Wafferfucht. 

Neumarkt: Den 18, Februar des Schuhmachermel⸗ 
ſters Halle S. todtgeb. — Den 21. der Handarbeiter 
Kitzing, alt 66 Jahr, Geſchwulſt. 

Glaucha: Den 21. Februar des penſionirten Aufwärs 
ters Donat Ehefrau, alt 80 J. 4 T. Alters ſchwaͤche. — 
Eine unehel. T., alt 1 J. 9 M. Lungenkrankheit. — 
Den 22. der Stärkefaßrifant Zuge, alt 779.27. 
Alters ſchwaͤche. 

Irrenheilanſtalt: Den 22. Febr. der Handarbeiter 
Ende aus Loͤbejuͤn, alt 44 J. Schlagfluß. — Des 
Handarbeiters Kirmes zu Naumburg Ehefrau, alt 
38 5%. Schlagfluß. — Den 23. die unverehelichte - 
Caroline Schmidig aus Schönewalde, alt 22 Jahr, 
Lungenlaͤhmung. 

Geb. 17. Geſt. 20. — 3 mehr geſtorben als geboren. 





Her ausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
Defannt- 
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Ertract 
aus dem Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Ren 
feburg 6tes Stüd. » 
Me 50. en der Studirenden betrefs 
end, | 


Durch unfere Amtöblattd » Verordnung vom 28. Ju⸗ 
lius v. J. (©. 166) ift bereits beſtimmt worden, wie es 
mit den Legitimationen der Studirenden in Bezug auf 
ihre Reifen, höherer Anordnung zufolge, gehalten wers 
den fol. 

Sim Berfolge deffen bringen wir noch folgende Bors 
fchriften zur oͤffentlichen Kenntniß, welche von den Kos 
ben Minifterien erlaffen worden find: 

1) Außer den Ferien fol in der Regel feinem, auf 
einer diesfeitigen Univerfitäe Studirenden bon den 
Univerfitäts » Behörden die Erlaubniß zu ‚einer 
Reiſe ertheilt, und 

2) diefe Erlaubnif als Ausnahme von der Regel nur 
dann gewährt werden, wenn der Studirende nachs 
weift, daß fein Water oder Vormund die Neife, 
welche fowohl der Zeit ald den zu befuchenden Ges 
genden nad) beftimmet anzugeben ift, genehmigt und 
die erforderlichen Geldmittel dazu bewilligt hat, 

3) Zu Reifen nach andern Univerfitäten ſowohl mähs 
rend als außerhalb der Ferien ift die Genehmigung 
des Königl. Hohen Miniſterii der Geiftlihen, Uns 
terrichtds und Medicinal s Angelegenheiten unter 

” Heftimmter Angabe des Zweds der Reife nachius 
fahen, und es darf die Reife nur mit diefer Ges 
nehmigung erfolgen. 

4) Eine Abweichung von den Beſtimmungen unter 
1 bis 3 kann nur von dem Regierungsbevollmädy 
tigten in folgen Sällen, wo Gefahr im Verzuge 
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iſt, nachgegeben werden, und wird dieſer ſolches 
alsdann im Reiſe-Erlaubnißſcheine bemerken. 

Die Polizeybehoͤrden haben den Studirenden, 
welche ſich bey Reiſen innerhalb Landes durch vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Erlaubnißſcheine, ſo wie bey Reiſen 
außerhalb des Preußiſchen Staates durch vorſchrifts⸗ 
mäßigen Ausgangepaß nicht gehörig legitimiren, 
die Fortfeßung der Reife nicht zu geftatten, dies 
ſelben vielmehr nad; dem Univerfitätsorte, wo fie 

ſtudiren, mit vorgefchriebener ‚Reiferoute zuräds 
zumeifen. 

5) Studirenden, welche an geheimen Verbindungen 
Theil genommen haben, oder diefer Theilnahme 
verdächtig find, wird von den diesfeitigen Univerfis 
tätds Behörden nur die Reife nach ihrer Heimath 
nachgegeben werden; und ift. diefen Studirenden 
eine befchräntte Reiſeroute mit Vermeidung aller 
Univerſitaͤtsorte auszuſtellen. 

6) Ausländer, welche auf auswärtigen Univerfitäten 
ſtudirt haben, können in die diegfeitigen Staaten 
nur eingelaffen werden, wenn fie mit einem dies, 
feitigen Minifterialpaffe, oder ihre auswärtigen 
Paͤſſe mit dem Viſa der betreffenden König. Preuß. 
Geſandtſchaft verfehen find. 

Treffen dergleichen ausländifche Studirende ohne 
obige Legitimation ein, fo ift ihnen die Fortfegung 
ihrer Reiſe ohne ausdrückliche Genehmigung des 
Herrn Minifters des Innern und der Polizey Excel⸗ 
lenz nicht zu geftatten, fie find vielmehr, wenn fie 
nicht fofort zurücfreifen wollen, von der betreffenden - 
Graͤnz⸗Polizeybehoͤrde über den Zweck ihrer Reife . 
zu vernehmen, und ift das Protocoll von vorges 
dachter Behörde fchleunigft unmittelbar an Se. 
reellen; einzufenden. 

Vebrigens bleiben die allgemeinen polizeylichen 
Vorfchriften Über das Reifen im Sins und Auslande 
auch auf die Studirenden fernerhin anwendbar. | 

Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche uns untekgeordnete Polizeybehoͤrden wer⸗ 
den für die genaue Ausführung dieſer Vorſchriften verants 
twortlih gemadt. Die Herren Landräthe wollen aud) 
für deren Bekanntmachung durch die Kreisblätter Sorge. 
tragen. Merfeburg, den 26. Sanuar 1834. 1 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Hohe Verordnung wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 18. Februar 1834. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


1) und 2) An Herrn Buchhändler Mittler in 
Derlin. 

. 3) An Herrn Th. Er. Bangenheim in Brauns 
0. fhweig. 

4) An Herrn — — Mahler in Burg. 
5) An Herrn Baumeifter Fritzſch in Doͤll nitz. 
6) — Horndrechslergeſellen Huth in Eilen— 

ur 
7) An — C. D. Koͤtzſchke in Lügen. 
8) An Henriette Schumann in Merſeburg. 
9) An Herrn Böhme & Buchar dahin. 
10) An den Hausknecht Wagner in Naumburg. 
11) An Herren Referendar Weidlich dahin. 
412) An Friederike Tietſch in Schraplam. 
Kalle, den 25. Februar 1834. 
a Poſtamt. 
ns Goͤſchel. 
— — — —— 
Da die fernere Aufbewahrung der im Nachlaſſe des 
hier verſtorbenen Juſtizcommiſfar Dr, S cheuffelhuth 
vorgefundenen Arten für deſſen Creditmaſſe haͤſtig und 
koſtſpielig iſt, ſo werden auf den, von dem ge: | 
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Hochloͤbl. Oberlandesgerichte genehmigten Antrag des 
Curators massae, Herrn Juſtizcommiſſar Wilke hie⸗ 
ſelbſt, alle diejenigen, welche jene Acten als Eigenthum 
in Anſpruch nehmen, aufgefordert, ſich bis zum 1ften 
Junius diefes Jahres bey dem mit der Aufficht über die 
Scheuffelhuth ſche Regiftratur beauftragten: Krimis 
nal» Kanzlift Herrn Graf hiefelbft — neue Promenade 
Ne. 1864 — perfönlich oder ſchriftlich zur Empfang 
nahme der Asten, erforderlichen Falls unter näherer 
Nachweiſung ihrer Anfprüche und der Koftenberichtigung, 
in den Stunden von 1 5i8 3 Uhr Nachmittags, zu mel: 
den, da nad) Ablauf der beftimmten $rift wegen Ber 
nichtung der nicht abgeforderten Acten das Weitere ver: 
fügt werden wird. | 

Halle, den 20, Februar 1834. 3 

e SEP Vig. Comm. 

Der Landrichter Caͤſar. 


er EEE —— 
Muͤhlenverkauf und Darlehnsgeſuch betreffend. 

Eine, zwiſchen Leipzig und Borna an dem großen 
Pleißenfluſſe und hinſichtlich ihrer Mahllage aͤußerſt vor 
theilhaft gelegene Mühle mit 3 Mahlgaͤngen, Dels und 
Scneidemühle, auch dabey befindlicher Fiſcherey, nebſt 
Gaͤrten, 215 Ader Feld, 2 Acer Wiefe und vollftäns 
digem Inventario an Mühlengerärhe, Vieh, Schiff und 
Geſchirr, fol dur Unterzeichnetem, als hierzu beaufs 
tragt, verkauft werden, und koͤnnen von den Kaufgeldern 
7000 hir. gegen 4 Procent jährliche Werzinfung und . 
halbjaͤhrige Kündigung auf der Mühle ftehen bleiben. 
Sleichzeitig werden aber auch auf ein, gerichtlich auf 
7080 Thlr. gewürdertes Anfpännergut in der nämlichen 
Gegend, defien Wohn: und Wirthichaftsgebäude feit 
1825 von Grund aus neu erbaut und mit Ziegeln gedeckt 
find, und wozu 31 Acer Feld, 3 Acer Wiefen und 
5 Ader Holz gehören, 3400 Thir. in Conv. Münzforten 
zur erften und alleinigen Hypothek und zu 4 Procent 
jährlicher Verzinſung geſucht, und koͤnnen daher — 

—— age 


** 
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ö— — — EEE 
Angelegenheiten halber die diesfallſigen Nachrichten und 
reſp. Documente auf Verlangen ſofort durch Unterzeichne⸗ 
ten vorgelegt und uͤberſendet werden. 
Roͤtha bey Leipzig, den 21. Februar 1834. 
Ritter, Gerichtöfchreiber. 


Gaſthofs ⸗Verkauf. 

Familienverhaͤltniſſen halber ſoll ein an der ſehr leb⸗ 
und nahrhaften, auch übrigens ſehr freundlichen, Bor⸗ 
naiſchen Straße, zwey Stunden von Leipzig, gelegener 
Gaſthof mit allen Gaſthofs-Zuſtaͤndigkeiten, auch dabey 
befindlihen 93 Acker Feld und 2% Ader zweyſchuͤrige 
Wiefe, ingleihen mit dem vorhandenen, vollſtaͤndigem 
Inventario an Vieh, Schiff und Geſchirr, durch Unters 
zeichneten, als hierzu beauftragt, verkauft werden. Es 
tann eine namhafte Summe zu 4 Procent jährlicher 
Werzinfung und gegen vierteljährige Kündigung darauf 
ftehen bleiben, und werden auf Verlangen die diesfallſi⸗ 
gen Nachrichten und Bedingungen fofort vorgelegt und 
reſp. portofrey Überfendet werden. 

ns bey Leipzig, den 24. Februar 1834. 
Ritter, Gerichtsſchreiber. 





Concert = Anzeige. 


Dienftag den 4. März wird im Saale des Mufeums 
das dritte oder legte Abonnement » Concert ftatt finden, 
1) Duvertüre von®deethoven. 2)Ariavon Beethos 
ven. 3) Trios von Pixis. 4) Fantafie für das 
Violoncell von Dotzauer. 5) Der Hirt auf dem Fels 
fen von Schubert. 6) Adagio und Variationen für 
die Violine von Spohr. 7) Aria von Nicolo 
Iſouard. Einzelne Bilets für die verehrten Abons 
nenten find wie früher bey dem Kaftellan des Deufeums, 


Herrn Merlein, zu haben. | 
Georg Schmidt. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— 


Beylage 
zum 9ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. | 


Den 1. März, 1834, 





! 
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Bey E. Anton in Halle ift zu haben: 
= Kleine Anthologie 

aus den Meifterwerken deurfcher und ausländifcher Schrift, 
fteller , in 251 ausgewählten Stellen beftehend. — Eine 
Freundfchaftsgabe für Jünglinge und Jungfrauen. 8. 
broch. Preis 10 Sgr. | | | 


Sao eben iſt erfchlenen und bey C. A. Bümm el in 
Halle ſo wie in allen uͤbrigen Buchhandlungen zu haben: 


Fuͤr Tiſchler, Zimmerleute x. 
Modell- und Muſterbuch fuͤr 


Ban und MoͤbelrTiſchler. 


Enthaltend "eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller 
Abbildungen aller in der bürgerlichen und fchönen Baus 
kunſt vortommenden Gegenftände, als: Thüren, Gens 
fier, Fenfterladen, Thore, Treppen in Grund, und 
Profitriffen, fo wie der neueften, elegantefien Londoner, 
Pariſer, Wiener und Berliner Möbeln mit Grund», 
Auf und Profilriſſen, befonders Secretairs oder Schreibs 
ſchraͤnke, Es, Porzellan», Glas,, Wafchs und Kleis 
derfchränfe, Kommoden, Sopha’s, alle Arten Stühle, 
Tifhe, Spiegel, Trumeaux, Confoles, Bettſponden, 
Wiegen, Wafchtifhe, Uhrgehäufe ꝛc. und aller übrigen 
Segenftände, welche bey der Tifchlerprofeffion vortoms 
men. Herausgegeben von Marius Wölfer. 126 Tas 
fein. Zwepte, verbefferte Auflage. Klein Quart. 

geh. Preis 1 Thlr. 20 Sr. 

" | Die 





* 
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Dieſes eben ſo elegante als moderne Modellbuch er⸗ 
freut ſich mit Recht des allgemeinſten Beyfalls; es ent⸗ 
hält gegen 1000 verſchiedene Muſter zur beliebigen Ausr 
wahl in dem verfchiedenartigften Geſchmacke. 


Mylius's praktiſcher Unterricht im 
Treppenbau. 


Oder Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller, eleganter 

hoͤlzerner Wendel/ und gebrochener Treppen nebſt Gelaͤn⸗ 

dern, fo wie ſteinerne und eiſerne Haupt und ſich ſelbſt 

tragende Treppen, nad) den einfachften und genaueften 

Berechnungen zu conftruiren. Für Bautifchler, Zimmers 

feute und Maurer. Mit-5 Folios Tafeln Abbildungen. ‚8. 
Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 


Auch im Treppenbau hat die neuefte Zeit bedeutende “ 
Verbefferungen gefchaffen; die alten, fehlerhaft und ges 
ſchmacklos conftrutrten Treppen müffen überall kunfiges 
rechten und geſchmackvollen weichen: Unter den vorhans 
denen Schriften über diefen Gegenftand darf die gegens 
wärtige mit vollem echte empfohlen werden, da fie auf 
rein praßtifche Grundfäge begründet und der Vortrag 
überall durch Abbildungen in das klarſte Licht gefegt iſt. 


9. ©. C. Werner: Der völffstiimene 
Conditor und Kunftbäader. 


Oder gruͤndliche Anweiſung, alle Arten Torten, Kuchen 
und feines Backwerk, fo wie Macaronen, Dragees, 
Paftillen, Marcipan, Eonferven, Marmeladen, Coms 
pots, . Geldes, Meorfellen, Fruchtfäfte, Gefrornes, 
Tafelauffäge 20. zu verfertigen und alle Sorten feiner 
Liqueurs, Er&mes, Huiles und Ratafia's zu deftilliren. 
Dritte, verbefferte Auflage Mit 4 Tafeln 

Abbildungen. Preis 1 Thir. 6Sgr. 


Fuͤr 
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Füuͤr Zeichner und Maler. 
Iſabeau's praktiſche 


Perſpective, 

oder Linear⸗ und Luft⸗Perſpective, fo wie das Noͤthigſte 
vom Linear s Zeichnen. Für Profeffioniften, Handwerker 
und alle Diejenigen, die perfpectivifches Zeichnen lernen 
wollen, ohne Phyſik und Geometrie zu kennen. Aus 
dem Franzöfifchen frey überfegt von Dr. Sr. J. Hart⸗ 

mann Mit 11 Tafeln Abbildungen. 8. 

| Preis 1 Thlr. 5 Ser, 


Anerkannt das faßlichfte Werk über perſpectiviſches 
Zeichnen, das angehenden Zeichnern und Malern mit 
Recht empfohlen werden darf. 


Schubert's vollftändiger Unterricht in der 


0. Delmalerey, 
nebit praftifcher Anweifung zum Portraitiren. Mit 3 Tas 


feln Abbildungen, 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 
Schubert’3 Anmweifung zur 


Miniaturmalerey, 
Zum Selöftunterricht. 8. Preis 174 Sgr. 


Schubert's praftifder Unterricht in der 
- Aquarell» und Gonadye » Malerey, 


nebſt Anmweifungen zum perfpectivifchen Zeichnen, Tufchen, 
Farbenmiſchen, Eoloriren ꝛc. Für Anfänger und Dilets 
” tanten. Mit einer Abbildung. 8. Preis 15 Sgr. 


Sehr billige und dauerhafte Rohrfige werden ge 
flochten bey der Witwe Eleyn am Domplag Pr. 1028. 
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Wir benachrichtigen hierdurch unfere Sinterefienten, 
daß die Liften der Aten Klafie 69ſter Lotterie zur Anficht 
bey ung bereit liegen, und daß die-Erneuerung der Sten 
Kiaffe bis zum 14. März fpäteftens bey Verluft des Ans’ 
rechts gefchehen muß. — Kaufloofe find noch zu befoms 
men. Halle, den 28, Februar 1834, — 

Lehmann. Kunde, 





Bon der mit Beyfall aufgenommenen, ſchnell vers 


griffenen 
Chinefifhen Tuſchtinte 

habe ich wieder neue Zufendung in F, z und Z Quart 
Flaſchen a 17% Spr. erhalten. Bemerken muß ich, dag 
ſich folhe nur zum Schreiben und andern Federarbeiten 
eignet, und in diefer" Beziehung als ein non plus ultra 
empfohlen werden fann. 

Ä Blüchner am Markt. 


Aus der Kabrit der Herren Muandt & Mans 
gelsdorf in Leipzig habe ich Lager von Minervens Gas 
nafter zu 11 Sgr. und 125 Sgr. 

Halle, den 22, Februar 1834. 
Voigt. Klausſtraße. 


Von Bremer Cigarren 


empfing ich eine neue Zuſendung, und empfehle den ge⸗ 
ehrten Kennern als etwas Ausgezeichnetes namentlich 
Havanna / und Canaſter⸗Cigarren a 14 Thlr. u. 16 Thlr. 
pro Kifte, Domingo’s a 7 bis 12 Thlr. pro Kiſte, und 
verkaufe fammeliche Gattungen auch im Einzelnen billigft. 
I C. A. Krammiſch. 
Leipziger Straße Nr. 304. 


34 Pfund pro 1 Thaler 
grünen Kaffee von fhönen, räftigen Geſchmack empfiehlt 
Blürhner in der Rathswange, 


ne 
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a a 


Tapertenz Anzeige. 

Eine neue Auswahl der allerneueften franzsfiihen 
Tapeten, Bordüren, Sandichaften, Thuͤrſtuͤcke und * 
fonds ſind bey mir zu haben. 

Halle, den 22. Februar 1884. 


Friedrich Kummer, Tapetenfabritant, 
in der Mühfgaffe Nr. 1041. 


Fetten geräucherten Rheinlachs und Achten Limbur⸗ 
ger Kaͤſe empfing in friſcher Zuſendung *— 
| €, 9. Bifel, 


Ein fehr fehönes Fortepiano in Flügelform von 
Mahagony, von ausgezeichnet gutem ftarfen Glockenton, 
von contra C big viermal geftrihen C, ift mir zum bil 
ligen Verkauf überfande, Liebhaber fönnen es zu jeder 
J bey mir in ———— nehmen. 

Der Kaufmann Gerlach. 











Eine Quantitaͤt deutſches und englifches ges und 
ungebleichtes und blaues diverfes baummollenes Strich 
garn,. von 3 bis Sfah, wird zu dem alten billigen 
Sabritpreis in der Berlachicdhen Handlung, fo wie - 
auch fchwarzes und — wollenes und Vigogne⸗Garn 
verkauft. 





Den erſten Maͤrz nimmt die —e ih⸗ 
ren Anfang, dies zeige ich einem geehrten Publikum 
hiermit ergebenſt an. Zu gleicher Zeit bemerke ich, daß 
ich den Huͤten auch andere Facons geben kann, und die 
Glanzhuͤte glatt oder durchbrochen fehr ſchoͤn werden. 

Friederike Schneider geb. Beſſer. 





400 Thaler Preuß. Cour. liegen gegen pupillarifche” 
Sicherheit zum Ausleihen fogleich bereit. Nähere Augs 


kunft darüber ertheilt der Tiſchlermeiſter Rachde, 
Bruͤderſtraße Nr. 207. | 
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Sommerwohnung im Schmidtfchen Garten. 
‚Die Hälfte ded gegenwärtig vom Herrn Prof. Dr. 
Wegfheider bewohnten Quartiers im Garten des 
Herrn Stadtratd Schmidt iſt noch ald Sommerwoh⸗ 
nung zu vermiethen, und erfuche ich diejenigen, welche 
darauf reflectiren, fi ſi ch deshalb bald an mich zu wenden. 
Drofeffor Blafius. 


Das Haus Mr. 460 in der Märkerftrage ohnmweit 
der Pot, mit einem Laden, 9 Stuben und Kammern, 
nebſt Brunnenwafler, Hoſ⸗, Bodens und Kellerraum, 
ift von Oſtern an ganz oder theilweiie zu vermiethen, 

Wogen feiner vortheilhaften Lage in der lebhafteften 
Gegend der Eradt eignet ſich Dies Haus. ganz befonders 
für eine Waarens oder Schnitihandlung. 

Die nähern Bedingungen find in der — Utrichs⸗ 
ſtraße Nr. 80 zu erfragen. 


In der Maͤtkerſtraße Nr. 459 iſt zu Oſtern oder 
auch gleich eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 
Auch kann eine Kuͤche dazu abgelaſſen werden. 


— — 


Sn meinem Haufe Mr. 1724 am Franckeneplatz 
ift Veränderungshalber eine Stube vorn heraus an eine 


Familie zu vermiethen. 
 Schmiedemeifter Weidemann, 





Ein Logis für eine ftille Familie wird von Oftern an 
zu mierhen gefucht. Näheres beym N Reiſel, 
Ranniſche Straße Nr. 540. 


Ein in gutem baulichen Stande und in lebhafter 
Gegend der Stadt belegenes Haus von 5 Stuben, 7 Ramıs 
mern, Küchen, Boden u. f. w., ift Veränderungshalber 
für den billigen Preis von 1000 Thlr. fofore zu verfaus 
fen; 500 Thir, koͤnnen hypothekariſch darauf fiehen bleiben. 
Das Weitere ift zu erfahren durch den beauftragten Com: 

- miffionar J. G. Siedler, Stadt: Fleifchergafie Nr. 151. 








f 
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En Xuction. 
Künftigen Montag als 
00, den 3 März d. J., 
Machmittags um 2 Uhr und folgende Tage, 
.. Sollen in der Wohnung des verftorbenen Herrn Stadtrarh 
" Dr Willweber (Beine Ulrihsftraße Nr. 977) aus 


deſſen Nachlaß verfchiedene Mobitien, als: Porzellain, 


Steinguth, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meffing, Feders 
betten, fehr gute männliche Kleidungeftücke, mehrere gut 
conditionirte Meubles, beftehend in Sopha's, Rohr⸗ 
und Polfterftühlen, Bettſtellen, Auszugs und andern 
Tischen, Spiegeln, einem Schreibtifh von Birkenholz, 
zwey Kleinen Bücherfchränfen mit Glasthuͤren, einem 
Geſchirrſchrank, einer 8 Tage gehenden Wanduhr und 
verfchiedenen andern Meubles, Hauss und Wirthfchafter 
‚geräthe, freywillig, aber meifibietend gegen fofort zur 
- Stelle zu leiftenden baaren Zahlung in Courant verkauft 
werdeg. Kalle, den 24. Februar 1834. 

Der Auctionator X. W. Rößler, 





Auction 


Sn dem Gefchäftslscale des Lnterzeichneten im 
Lehmann ſchen Haufe Nr. 434 werden 
Ä Montags den 10. März c. 
.- Nachmittags 2 Uhr und folgende‘ Tage, 
verfchiedene ganz neue und moterne Damenhütevon dis 
verfen Stoffen und Couleuren, fo wie auch niehrere Tülls 
und Blondens Hauben (ebenfalls neu und ganz modern), 
italienische Strohhuͤte, auch Herrenhuͤte neuefter Fagon, 
ingieihen einige 30 Stuͤck Delgemählde in 
Rahmen, fo wie aud Waͤſche und Federberten, Kieis 
dungsftäcde und verfchiedene Meubles und Hausgeraͤthe, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen fofortige baare Bezahlung 
in Courant verkauft, wozu auch Gegenftände aller Art 
täglich. noch. angenommen werden. | 
‚ Kalle, den 25. Februar 1834. 
‚Det Austionator und Tarator A. W. Roͤßler. 
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Sonnabend als den 1. Maͤrz giebt es zum Abend⸗ 

eſſen Karpfen mit polniſcher Sauce, auch friſche Pfann⸗ 

euchen bey +» Bühne auf der Maille. 

VERS ROREEERUNLERTA ER AIREBE 
Sonntag den 2. März Nachmittag 3 Uhr foll bey 

mir ein Ziegenbock ausgetanzt werden, er 
| Linde zur Bergfchenke in Croͤllwitz. 





Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
Bermbacd) im Gaſthof zum goldnen Ring, 





EGs ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad) 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Rofe 

nad) Berlin. Schaaf. Rannifhe Strafe 





Es ih alle Woche Reifegelegenheit nad) Berlin bey 
Beöning in der Schmeerſtraße Nr. 710. 





Den 5. oder 6. März ift Reifegelegenheit von hier 


nad Berlin. Hagen. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 24. 


Ein junger Menſch von guter Familie, der das 
Billard und Keilergeichäft gut verfteht, kann als Mars 
queur zu Oſtern fein Untertommen finden, Das Nähere 
iſt zu erfragen auf dem Markte Nr. 799. | 


Einen Lehrling fucht zu Oſtern 
F. Tänzer, Niemers und Sattlermeifler, 


große Ulrichsſtraße Nr. 24. | — 


Ein gut erzogener Burſche kann ſich als Voͤttcher⸗ 
lehrling melden in Nr. 1715 auf dem Steinwege. 
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= | I. 
Meine Hoffnung. 


Wenn ‚ von fchwerer Sorg’ umduͤſtert, 
‚ Mir die Zukunft truͤbe fcheint, 
Wenn das Herz mir bange flüftert » "' 
Und das Auge Thränen weint; 
Wenn von allen Erdenfreuden 
Mir nicht Eine freundtih ladet, 
Rings umdroht von. bittern Leiden 
Sich mein Dafeyn Hält in Nacht; 
Dann Hoff ich mit Gottvertrauen 
Auf des Jenſeits beßres Licht, 
Drüben werd’ ich freud’ger fohauen, 
Meine Hoffnung laͤßt mi niht!- .. 


XXXV. Jahrg. | 40)... — Aber 
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Aber wenn mit ros'gen Strahlen 
Mir zu Freud und Liebesgluͤck 
Sich des Lebens Tage mahlen, 
Sonnig Hellend meinen Blick, 


Wenn am fpäten Lebensziele 
Ruͤckerinnrung froh mir fagt: 
Gluͤcklicher lebt? ich ald Viele, 
Welche ftetd der Kummer nagt; 


Dann Hoff ich mit frohem Beben, 
Der mich führte hier zum Licht, 
Führt mich auch zum ſchoͤnern Leben, 

- Meine Hoffnung läßt mich nicht. 








- 1. 


Anekdoten aus der Gefchichte der Stadt Halle, 
mitgetheilt von Dr. K. Ed. Förftemann. 


15. Unglücliche Folgen des Abſchiedes des 
Meichstages zu Augsburg im J. 1530 für den 
Fortgang der Reformation in Halle *). 

„er Cardinal Albertus Moguntinensis Kurfürft 


ſchickte den Abfchied dem Rath zu Halle und fchrieb, 
| . daß 


) Was hier folgt, befindet: fich in einem langen Aufſatze 
unferer Handfchrift über den berühmten Reichstag zu 
Augsburg im J. 1530. Es tft unbegreiflich, wie in 
fpäterer Zeit Jemand die Bemerkung dazu ſchreiben 
‚konnte: „Diervon ift wohl der Verfaffer ein 
blinder und eifrtiger Catholic gewefen,“ da 
fich. aus der Erzählung gerade das Gegentheil etaiebt. 
Dal. ubrigene v. Dreyhbaupt I, 201, 


” 
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daß ſie ſich darnach richten wollten. Aber wir waren 
damals alle gut Lutheriſch und thaten, was uns ge⸗ 
luͤſtet. Das bekam hernach uns wie den Hunden 
das Gras. Denn der Cardinal ward derhalben hart 
verbittert, und zerruͤttet hernach unſer Regiment zu 
Dale, w wie hernach folgen wird. | 


Anno 1531. 


Wie nun der große Reichstag zu Mugeburg 
zergangen und der Cardinal gegen Mainz 309 und 


das Winterlager dafeldft verhalten, machte (fich) - 


feine kurf. Gnade auf den Frühling des 31. Jahres 
auf und z0g herein ind Stift Magdeburg und Fam 
ungefähr die Woche Judica gegen Halle und wurde 


vom Rath dafelbft gar unterthänig empfangen und 


fohenften ihm zu einer fröhlichen Ankunft einen gros 
Ben übergoldeten „Schauer‘“ und darinmen 500 
Goldguͤlden, welches er zu gnaͤdigem Gefallen ars 


nahm, doch mit dem gnädigen Begehren, daß fie 


feiner als ihres Heren gehorfam, auch unterthänig 
feben und fich verhalten wollten. Seine durf. Gi. 
kamen gegen Halle den andern Tag Judica des 31. 
Fahres und hielten fi gar ftille bis auf den Frei⸗ 
tag Palmarum. Da fehicte er nach dem Rathe zu 
Halle, der fam zu ihm auf S. Morigburg und em: 
pfingen S. Churf. ©. und überantworteten ihm das 
vorberührte Gefchen? mit dem Golde. Nach Em: 
pfahung defjelben und. gnädiger Dankfagung ließ 
obberührter Eardinal durh Dr. Chriftoph Tur; 
den, feiner furf. Gn. Canzler, den Gefandten des 
Raths zu Halle anzeigen, wie die Sachen im heik. 
ang der Religion halben Runden, wie es zu Augs⸗ 
| burg 


- 


, ” R N 
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burg verabfchiedet, und feine kurf. Gn. dem Rath 
zu Halle zugefchrieben. Darum begehrten: feine kurf. 
Gn. gnädigft, es mollte fih der Rath; vernehmen 
laffen ; ob er den Abfchied publiciert und dem Zu⸗ 
ſchreiben Folge gethan habe. 


Darauf gefiel die Antwort, ſie haͤtten den Ab⸗ 
ſchied und das Schreiben wohl bekommen, auch uns 
ter fich im Rathe wohl. gefchloffen,, aber fie hatten es 
big daher um allerlei Nachdenkens halben ‚nicht publis 
cirt. - Darauf fagt der Cardinal in eigner Perfon: 
„Ich weiß wohl, daß Ihr in den göttlis 
ben und chriſtl. Sachen Gott und der 
Dhrigfeit gar nadhläffig, unter euch fel- 
ber nicht eins, und mwolltet gern fremde 
Goͤtter anbeten, und das taugt gat nicht!“ 


Wie der Cardinal ausgeredt, da Hub Dr. Tuͤrck 
an.und fagte, daß ©. hurf. Gn. nochmals begehrten, 
wollten es ihm au ‚aufgelegt haben, den Augsbur⸗ 
giſchen Abſchied zu publicieren und daran zu ſeyn, 
daß der nah allem Inhalt und feinem Werthe gehal⸗ 
ten mwürde; es follte auch ein Jeder dem für fich, 
was ihm angienge, geloben und halten. 


Zum andern, fo wären ©. Kurf. Gn. bericht, 
daß ein groß Geläufte nah Bennftädt und andern 
Dertern wäre, da man lutherifche Lehre prediate und 
das Volk mit dem Sacrament unter beider Geftalt 
berichtete, und würden die Kirchen zu Halle müfte, 
auch alle guten Andächter verlacht, und wuͤßte feine 
furf. Gn. nit, wie fie e8 verftehen follten von dem 
Rath zu Halle, denn feine Furf. En. hätten ihm die 
neue Mühle laſſen zukommen gegen dem, daß fie ob 

| | der 
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der wahren, rechten, alten Religion halten und die: 
fem neuen Gefpenfte wehren follten. So vermerfte 
feine kurf. Gn., daß demjenigen, was der Rath zus 
geſagt, nicht gehalten, und ließen ſich noch etliche 
Kathsperfonen fehen an den: Dertern und mit dem 
Haufen, dem fie folches wehren follten; was daß feis 
ner kurf. ©, für Nachdenken machte, hätten die Pers 
fonen bey fich zu.erachten. ‚Seine kurf. Gn. wollten: 
dieſen Artifel fchaffen-und. aufziehen taffen, fie woll⸗ 
ten es aber, dießmal nicht thun, fondern gnädig bes. 
gehrt Haben, daß man ſolch Geläufte abſchaffte, und 
gebot, daß ein Jeder des Heiligen Tages an die Ders 
ter, dahin er pfarrte, fih zur Kirche finde. . So 
hätte ©. furf, En. ihren Dom und die Pfarrkirchen, 
Gott Lob mit folhen Predigern und gelehrten Leuten: 
beſtellt, dergleichen fie an dem Orte, dahin fie, lau⸗ 
fen, nicht finden. Es wäre auch der Artifel mit der, 
Eommunion auf ein Concilium verfchoben und hätten 
fih die Rom, Kayſ. May. , Kur⸗ und Fuͤrſten, das 
ganze Reich zu Augsburg erboten, was allda ders 
wegen beſchloſſen, dem zu folgen, ſo wollte ©. kurf. 
Gne nicht der legte, ſene⸗ als Frimas — 
Der erſte ſeyn. 

Zum dritten, fo wuͤhte der Kath), was — ih⸗ 
rem Abschied. verhandelt und geredt, daß die teutfchen 
Lieder, oͤrgerliche Lieder und mas. dem Druck und 
Buchfuͤhrer foflte vorgehalten: werden , feil zu haben 
und die leichtfertigften verboten: werden ‚. wie folches 
auch bis auf. den vorigen und jeßigen Kath gehalten. 
Aber. in zweyen Fahren und. jegt hätte man folde 
unleidliche Lieder, Gefänge und Abdrüce laſſen ein: 
reißen und feilhaben, damit f. kurf. Gn. und derfel- 

bigen 
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bigen chriſtl. Religions⸗Verwandten nicht allein ge⸗ 
ſucht, ſondern groͤblich mit der ganzen Gemeine ge⸗ 
hoͤhnet werde. Es waͤre auch die Tage ein Gemaͤlde 
feil geweſen, da der Papſt und Cardinal mit ihren 
Inſignien in Wölfe (in Wolfsgeſtalt) gemalt und vor. 
* (al8)- die veißenden Thiere abconterfeiet, und derglei⸗ 
chen ſchaͤndliche Gemälde öffentlid am Markte feil 
laffen Haben, aefauft und verfauft worden, das Als 
les der Hriftl. Obrigfeit zu entgegen und: fie damit zu 
fhänden, zu fhmähen und zum Hohn gericht. Was 
das für Liebe zur Einigkeit und eine Andacht zu dem 
‚heit. priftlichen ‚Glauben fey, das fpürte man am 
Zeichen und wäre ſ. furf. En. vorkommen, als folfte 
die Liebe bey feinen Unterthanen gar erlofchen und Die 
Andacht zum Guten erfalter ſeyn, welches feine furf. 
Sn. mit Betrübnig erfahren, trug derhalben als ihe 
von Gott verordneter Hirt und Geelforger ein chrifts 
fiche8 und Herzliches Mitleiden , daß fie aufden Weg 
der Ungehorfamen gerathen und- niemals diejenigen 
hölfen ſchmaͤhen und läftern, oder hätten zum wenig⸗ 
ften Luft und Liebe dazu‘, welche fie billig aller Ehren 
werth haften und lieben follten.. Denn was Deutſch⸗ 
land und fonderlich das Land zu Sacfen dem Papft 
und den geiftlihen Ständen für die Wohlthat, die 
fie daher hätten, zu thun ſchuldig, das würden fie 
:-alfererft lernen : und gewahr werden, wenn ‚die 
Köhten * verfpielt wären. - Aber jest, da die Undank⸗ 
barfeit und alle Lafter im Schwange gehen, fo müfle 
fich der liebe Stand fowohl ald der Vaterftand und 
Mutterftand leiden und von ihren cigenen Kindern 
verfolgen laſſen. | | | 


Und 
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Und die von Halle ſollten an dieſe des Cardinals 
gnaͤdigſte Erinnerung gedenken, wenn ſeine kurf. he 
lange vetfaulet wären. 


Zum vierten, fo wüßte der Rath, daß ihnen 
befohlen waͤre, auf die Feyertage, desgleichen dar⸗ 
auf Achtung zu geben, daß das Volk unter der Meſſe 
und Predigt als bis nach 9 Schlaͤgen nicht auf dem 
Markte ſpazieren oder ſtehen ſollte, ſondern zur Meſſe 
gehen. Wie aber dieſer Artikel von Euch, dem Ras 
the, gehalten, das ift nach der Länge bericht, und 
hätte nicht gegläubet, daß ein folch Unheil in Euch 
hätte ftecfen follen. Denn Ihr könnt nicht laͤugnen, 
fo. ftehen unter Euch hie felber jegt Perfonen, die 
länger denn in einem Jahre des Sonntags in feine 
Predigt Kommen oder gehört Haben und gemeinlich 
des heiligen Tages eher auf dem Pfingfiwefen *) an 
leichtfertigen Dertern, denn bey dem Dienft Gottes 
in der Kirche zu fuchen und zu finden gerweien. And 
. weil Ihr, die Ihr ein gut Exempel dem Andern habt 
geben follen, nicht allein nachläffig befunden, mas 
follten denn nicht Andere getban? Daraus denn f. 
furf. Gn. Euren geneigten Willen zum Gottesdienft 
und Gehorfam vermerft, das ſich f. furf. En. nims 
mermehr verfehen, noch geglaubt hätten, daß folcher 
Muthwille und Gottesverachtung in der-Gemein un; 
ter den Rathöperfonen hätte follen gefunden werden. 


Zum fünften habt Ihr auf die Fleiſchfreſſer in 
der verbotenen Zeit follen Achtung geben und die 
felben gebührlich ſtrafen. So habt Ihr's zum Theil 
felber gethan, und die Kälber oder Viertel in der 


*) auf der Pfingftwiefe? ⸗ 
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heil. Faſten unter dem Volk getragen, auch Kalbes⸗ 
koͤpfe in die Aermel geſteckt und einer den andern 
darauf zu Gaſte gebeten, und noch deß wollen ge⸗ 
| — ſeyn. 

Zum ſechſten wißt Ihr Euch zu erinnern, daß 
dor Kath fi gegen ſ. furf. Gn. verfchrieben, ob 
(aͤber) den Perfonen der Kirchen und allen löblichen 
Ceremonien zu halten und Euer Begräbniß im neuen 
Stifte zu haben, auch das Dpfergeld und andere 
Fälle, das den Kirchen-gebühet, einzumahnen, dar⸗ 
gegen Euch f. hurf. Gn. die neue Mühle, au ans 
dere Herrlichfeiten haben zufommen laffen. Ob Ihr 
aber Eurer Verfchreibung feyd nachgefommen, dar; 
von wollen f. kurf. Gn. zur andern Zeit mit Euch 
reden laſſen, denn fie bisher noch nicht Alles 
släuben wollen, was von Euch gefagt und f. kurf. 
Gn—. vorgebracht. Seine Furf. Gn. aber wollen es 
felder erfahren, derhalben haben f. kurf. Gn. mir 
(fagte der Canzler Tuͤrek) befohlen, Euch jegt noch⸗ 
mals zu vermelden und anzufündigen, daß Ihr Euch 
nochmals in den gebührlichen chriſtlichen und rechten 
Gehorſam begeben. wolltet, und Alles, was Euch 
der Abſchied, ſo itiger Zeit aufm Reichstage befchlofz 
fen, heißt, gebeut und verbeut, es fey in Religions s 
oder Profan: Sachen, dem follt Ihr nachgehen, 
auch den der ganzen Gemeine vom Rathhaus ablefen 
und-verkündigen laffen mit der Anzeigung, daß dag 
von dem gemeinen Manne fowohl ald von Euch ges 
halten, und das fürs Erſte. 


(Der Beſchluß im nächften Stuͤck.) 


— 


Chronik 
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Ehronit der Statt Halle. 
1. 


Am Sonntage Lätare (den 9. März) predigen 
in Halle: 


Zu U.C. Ikonen: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Kulda. Um 2Uhr Herr Candidat Röfer. Kater 
hismuspredigten: Montag den 10. Maͤrz um 39 Uhr 
Herr Diaconug Dr. Heſekiel. Mittwoch den 12. 
Maͤrz um 39 Uhr Herr Prof.Dr.Marfs. Freytag 
den 14. März umz9 Uhr Herr Superint. Guerike. 

Sn St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerife. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 

In der Domkfirche: Um 93 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. Um 24 Uhr Herr Domprediger Dr. 
Rienäder. | | 

Kathol. Birche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Here Dr. Hefefiel. 

Bu Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 


Su Glaucha: Um 9 Uhr, Herr Superintendent Dr. 
Tiemann. 








E F | 
Dankbare Anzeige 
Unter dem Poftzeichen Ziefar erhielt ich mit Heu: 


tiger Poft von einer Armenfreundin, die ohne Nen: 
nung 


— 
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nung ihres Namens und Wohnortes ſich bloß als 





„eine auswärtige Freundin der lieben theuern Hals 
lenfer ““ zu erfennen giebt, Zwey Thaler in Kafs 
fen: Anweifungen, mit dem Yuftrage, ſolche unter 
wirdige Arme zu vertheilen, wobey fie zugleich den 
Wunſch Außert, ſich bey einem befonders wichtigen 
Familien = Anliegen in ein frommes Gebet zu Gott, 
dem Barınherzigen und Gnädigen, mit eingefchloffen . 
zu wiſſen. Ich werde diefem ehrenvollen Auftrage 


gewiſſenhaft Gnuͤge leiſten; und die herzliche Fuͤr⸗ 


bitte fuͤr die unbekannte Wohlthaͤterin wird nicht 
unerhört- bleiben: denn das Verlangen feiner Kin⸗ 


der hoͤret der Herr; ihr Herz iſt gewiß, daß Bw 


Ohr drauf merfet. iR 
Halle, am A: März 1834. ME 
u ei J Sulda | 
3. 
| Srauenverein. | 
Snoep , Lange ſchon bewährte, Wohlthäterinnen uns 
ferer armen Waiſen gedachten, derfelben auch dies— 
mal bey herannahender Confirmation und fehenften 
uns zur Bekleidung derjenigen, welche zu Oftern 


confirmirt und entlaffen werden, unter Ungenannt, 
4 Thaler und 5 Thaler, wofür wir im Namen der 


Empfänger Herzlich danfen. 


Sür den Frauenverein 
| — 
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"Btindenanfatt | 
Fir dieſelbe ging ein: Von einer ungenarnten Gas 
milie die Zuficherung eines monatlichen Beytrags von 
23 a ; ‚don = Samile. — 2 





Koͤniglicher Servis 
iſt fuͤr den Monat Sebruar 1834 für ‚garnifoniren: 


des Militaie den 10ten dieſes Monats von 8 a 12 
Uhr in: Empfang zu nehmen. 


Halle, den 2. ‚Mär; 1834, - *p 13 2 
„Die € Dieubantur des Dilicair- Büren $. 
m; 5 Eudwis. 
—— 


—— nn 
Die — Uebung / finder erſt Sonhabnd:den 
15ten dieſes Monats ſtatt. 


ya —X eh 
Geborne Getrauete —— in Halle’. 
Februar. Maͤrz 1834. 
| | a) Seborne 7 
Marienparodie: Den 31: San. bern Mabtermeifier | 
Schliack eine Tochter, Dorothee Friederike Chriſtiane. 


Ar, 


» 


! * 
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(Mr.178.) — Den 1. Febr. dem Maurer Ruprecht 
ein®., Friedrich Carl Albert. (Nr. 961.) — Dend. 
dem Vergolder Deplanque ein®., Johann Thriftian 
Ernft. (Mr. 20.) — Den 16. dem Seilermeifter 

Guͤttner ein S., Carl Friedrich Auguft. (Nr. 2157.) — 

‚Den 27. dem Maurergefellen Schulze ein Sohn, 
Sriedrih Carl Gottfried. (Mr. 1478.) 

Ulrihsparohie: Den 24. Oct. 1833 dem Secretair 
2.öwe eine Tochter, Marie Thusnelde. (Mr. 318.) — 
Den 16. Sanuar 1834 dem Hutmachergefellen Zuge 
ein Sohn, Carl Friedrih Wilhelm. (Nr. 444.) — 
Den 23. Februar eine unehel. T. (Mr. 1599.) — 
‚Den 25. dem Handarbeiter Kabiſch ein S. todtgeb. 
"A '1580) 

Mortsparöhie: Den 25. Februar zwey uneheliche 
Söhne und eine unehel. T. (Sntbindimgsanfialt) 

Domkirche: Den 14. Febr, dem Buchbindermeifter 
a ann ein Sohn, Sohann Chriſtian Friedrich 

Im. (Mr. 492.) — Den 20. dent Nagelfhmidt 
a eine. Toter, Briederite Leopoldine Alwine. 
(Nr. 2072.) — 

Neumarkt: Den 16. Sebruar dem Handfhuhmachers 
meifter Löwenberg eine T., Augufte Albertine Herda 
pa. (Mr. 1245.) 

Glaucha: Den 15. Sebruar- dem Sugbruder — 

eine Te, Auguſte Friederike; (Mr, MAG). 


b) Geträaniete, and: 
Ulrichsparochie: Den L.Maͤrz der ——— 
Luge mit M. S. Trautmann, 
Domkirche: Den? Maͤrz der ir —— 
„ltd ame. | | 


© Geforbene 


RE SON Den⸗22. Febr. des Lohnkurfchers 
Byritz T., Dorothee Louife Friederike, alt HM. SW. 
6 T. Lungenentzündung. — ‚Den 24. ein unehel. ©., 
ur alt 


b) 
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alt 1J. 9 M. Krämpfe. — Den 25. des Handarbei⸗ 
ters Baͤrſchmann T., Chriſtiane Roſine Caroline, 
ale 12 J. 1 M. Steckſluß. — Den 26. ein unehel. 
©, alt 8 M. 2W. IT. Krämpfe. — Den 28. der 

Polizey⸗Inſpector "Heller, alt 56 3. 7 M. Brufts 
trankheit. — Des Strumpfwirkermeifters Brunds 
mann Wittwe, alt 75%. Bruſtkrankheit. — Den 
1. März des Tifchlermeifters Menfchner T., Augufte,- 
akt 55.9M. Auszehrung. — Den 2, des Gaſtwirths 
Wagner ©., Heinrich Otto Wilhelm, alt 43. 4M, 
1W. 3 T. Krämpfe, 


Ulrichsparochie: Den 25. Februar des Handarbei⸗ 
ters Kabiſch S. todtgeb. — Den 26. des Cantors 
zu Anderbeck Helmholz S., Auguſt Amadeus, alt 
12 J. 2 M. Unterleibsentzuͤndung. — Den 27. bes 
Staͤrkemachers Ziegler Wittwe, alt 79 J. 5 M. Alterss 
ſchwaͤche. — Den 1. Maͤrz der penſionirte Steuer— 
einnehmer Haugke, alt 78 J. 8 M. Altersſchwaͤche. 
— Den 2. des Polizey-Commiſſar Springsfeld 
Ehefrau, alt 625. EM. Bruſtwaſſerſucht. : 


Domkirche: Den 28. Februar der Lieutenant aufer 
Dienft von Bäringer, alt 41. IM. Schlagfluß. 


Katholiſche Kirche: Den 26, Febr. des Handarbeis 
© terd Vergerner T., Sophie Dororhee Friederike ‚ol 
3IJ. 8 M. 1W. 6 T. Gehirnabfraß. F 


Neumarkt: Den 24. Februar des Schneidermeiſters 
Lehmann T., Sophie Roſine Auguſte, alt 5 M. 
Krämpfe. — Den 26. des Schuhmachermeifters Sifcher 
Ehefrau, at 459%. 2W. 8 T. Bruſtkrankheit. — 
Des Handarbeiters Haake Ehefrau , alt 663. 2 M. 
8 T. Bruſtkrankheit. — Den 1. März der Strumpfs 
wirkergefelle Braufe, alt 49 J. Auszehrung. y 


Glaucha: Den 26. Febr. des Zimmermeifters Schles 
gel T., Bertha Louiſe Amalie, alt 63.9M. Gehirn, 
un Aa ents 
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entzuͤndung. — Den 27. bed Strumpfwirkers Neu⸗ 


mann Wittwe, alt 62 5. Auszehrung. 
Geb. 16. Geſt. 21. — 5 mehr geftorben als geboren. 


_ Herausgegeben im Namen der irmendirection von Fr. Heferiel. 





— — —— — — — 


Bekanntmachumgen. 





Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn Wiedemann Zeugſchmiedemeiſter 
in Gera. 
2) An Herrn Kaufmann Krammiſch in Halle. 
ı 8) An Andreas Haͤdickens Wie. in Koͤchſtedt. 
4) An Herrn Dr. Bönide in Leipzig. 
5) An Kern 3. Zier in Magdeburg. 
6) An Hrn. Lehmann, N in Mags 
- urg, nebſt 1 Schachtel H. H. 2 Pfund 
6 Loth. 
7) An Herrn Herrfurth, Fleiſchermeiſter in Der, 
ſeburg. 
8) An Herrn Apotheker Meißner in Stettin. 
9) AnKaroline Schade in LEN See. 
Halle, den 4. Mär, 1834. 
Böniglihes poſtamt. 
®6 (ch el, ! 


Ich zeige ergebenft an, daß die Strohhut, Bleiche 
ihren Anfang genommen. Alle Arten Strohhuͤte nähe 
ich zu andern Façons um, fle erhalten die Hefte Appretur 


und werden wieder wie neu. 
Berta Deplanque geborne Zehmen. 


Große Ulrichsſtraße Rt. 20. 
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Das unter der Nummer 739 hierſelbſt am Markte 
belegene Haus, in welchem fich ein zu jedem kaufmaͤnni— 
ſchen Geſchaͤfte geeigneter Laden, 7 Stuben nebft Alkoven 
und Kammern, ein großer trodner gewoͤlbter Keller und 
bedeutender Bodenraum befinden, foll von Dftern diefeg 
Jahres ab verpachtet werden und es find die Bedingungen 
bey mir einzufehen. 

Halle, den 3. März 1834. F 
€. 8.Bofelli, Juſtizcommiſſar. 

Das Haus Nr. 460 in der Maͤrkerſtraße ohnweit 
der Poſt, mit einem Laden, 9 Stuben und Kammern, 
nebſt Brunnenwaſſer, Hof⸗, Bodens und Kellerraum, 
iſt von Oſtern an ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 

Wegen ſeiner vortheilhaften Lage in der lebhafteſten 
Gegend der Stadt eignet ſich dies Haus ganz beſonders 

für eine Waarens oder Schnitthandlung. 

Die nähern Bedingungen find in der großen Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 80 zu erfragen. 

In dem Haufe Pr. 72 in der großen Ulrichs ſtraße 
iſt die mittlere Etage, beſtehend aus 3 Stuben, mehre⸗ 
ren Kammern, Kuͤche, nebſt Keller und Bodenraum, 
von Oſtern an zu vermiethen. Naͤhere — ertheilt 

| ume. 

” Nr. 289- in der Leipziger Straße ift eine Stube, 
Altoven, Kühe, Kammer und Holzſtall vorn heraus zu 
Oſtern zu vermiethen. | 

Eine freundliche, meublirte Stube und Kammer 
iſt noͤchſte Oftern an einen oder zwey Herren zu vermier 
then bey i Beyxer. 

Kleine Brauhausgaſſe Nr. 335, 

| In der Rannifhen Straße Nr. 507 find zu Oſtern 
zwey Stuben an einzelne Herren zu vermiethen; die eine 
Stube kann von zwen Herren bewohnt werden. | 

Im Kintergebäude des Haufes Nr. 873 ift vom. 
Oſtern diefed Jahres ab noch ein Logis zu vermiethen, 
Das Nähere bey Praſſer 

ER Große Klausſtraße Nr. 873. 
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Diejenigen, welche Buͤcher aus der hieſigen Univer⸗ 
ſitaͤtsbibliothek entliehen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſelben 

vom 12ten bis zum 15ten März 


zuruͤck zu liefern. Kalle, den 3. März 1834, 
Voigtel. 


— — — — — — 77 
Am 24. Februar verungluͤckte der Schmiedemeiſter 
Chriftian Hillmann aus MWettin, in einem Alter 
von 32 Jahren, indem er bey einer Fahrt auf der Saale 
ing Waffer ftürzte. Dies theilnehmenden Sreunden und 
Verwandten zur Nachricht. 
Johanna Haſert. 
Mußteſt Du dem Tod ſo ploͤtzlich unterliegen, 
An der Saale finſtern Fluthen traurig untergehn? 
Froͤhlich fchied’ft Du von der Braut und von den Deinen 
Ah! und nicht — Er fie Dich wieders 
ſehn! — 
Arme Schweſter, ſtille Deine Klagen, Deine Thraͤnen 
Um den Braͤut'gam, laß den Gram, das bittre Trauern; 
Seyh getroſt! in jenen lichten Himmels hoͤh'n 
Wiurſt Du einſt unſterblich ihn und ſelig wiederſehn! 


Ein junges Mädchen von guter Erziehung, in weib⸗ 
fichen Arbeiten geuͤbt und mit den beften Zeugniffen vers 
fehen, wuͤnſcht zu Oftern oder Johannis d. J. in einer 
anftändigen Familie als Wirthſchaftsgehuͤlfin oder zur 
Auffiht über Kinder u. f.w. ein Unterfommen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Tifchlermeifter Lerius in ber 
Ranniſchen Straße Nr. 542. 


TUN nn 
Mittwoch den 12. März c. fol Nahmittag 3 Uhr 
ein ganz gutes Wohnhaus, Stube, Kammer und Küche 
enthaltend, mit neuem Fußboden, Thuͤren, Fenftern 
und Ofen, auf hiefigem neuen Pachof » Etabliffement 
an den Meiftbietenden zum anderweitigen Aufftellen vers 
fteigert werden. Stengel, Maurermeifter. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


zum 10ten Städ des Hallifchen patriotifchen 
| Wochenblatts. 


Den 8. März. 1834. 





Befanntmahungen. 


So eben ift erfchienen und bey C. X. Kuͤmmel in 
Kalle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
ö T. P. Danger: | 
Die Kunft der Glasblaͤſerey 
vor dem Lörhrohre und an der Lampe. Ober Darftellung 
eines neuen Verfahrens, um alle phyfitalifhen und des 
mifchen Inftrumente, welche in den Bereich diefer Kunſt 
gehören, als: Barometer, Thermometer, Areometer, 
Heber u. ſ. w. mit dem geringften. Roftenaufwande und ' 
auf die leichtefte Art zu verfertigen. Aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤberſetzt. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8. 

| Preis 25 Sgr. Fe 


Fuͤr Branntweinbrenner und Bäder, 
Gutsmuths, praftifches Handbuch der 


Branntweinbrennerey. 
Nach den neueften Örundfägen und vortheilhafteften Vers 
fahrungsarten. Nebſt Belehrungen über die preufifchen 
Steuergefege, Über Viehmaͤſtung ꝛc. Mit 3 Tafeln 
Abbildungen. 8. Preis 1 Ihlr. 15 Sgr. 

Der in diefem Felde bereits ruͤhmlich bekannte Wer, 
fafier liefert hier ein wahrhaft praktifches, aus der Er⸗ 
fahrung gefhöpftes Werk, das, alle unhaltbare theores 
tiſche Grundfäge bey Seite fegend, auf die fürzefte und 
vortheilhaftefte Weife guten Branntwein zu erzielen lehrt. 

er | Guts— 
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Gutsmuths: Der praftifche | 

Hefenfabrifant, 
oder gründliche Anweiſung, nicht allein die hollaͤndiſche 
Preßhefe nach einer verbefierten Methode zu fabriciren, 
fondern auch die beften Arten fläffiger Hefen für die Weiß⸗ 
baͤckerey auf leichte Weije mit wenigen Koften fich zu jeder 
Zeit felbft anzufertigen. Nebſt Mittheilung der beften 
Recepte zur Bereitung künftlicher Gährungsmittel für die 
Branntweindrennerey. Ein nöthiges Huͤlfsbuch für Ges 
werbtreibende in diefem Fache, Hefenhaͤndler, fo wie für 
Landwirthe, die ihren Hefenbedarf oft aus der Ferne bes 

: ziehen müfien. 8. geh. Preis 15 Sgr. 


Murrhard: Die.neueften Methoden der. vortheil: 
ra hafteften | 


Sabrifation der Stärke 


aus Kartoffeln, Weisen und Roßkaſtanien, fo wie Ans 

weifung, aus der Stärke und durch Zuſatz derfelben Zuk⸗ 

fer oder Syrup x. zu fabriciren. Mebft Belehrungen 

über die vorzüglichfte Bereitung des Kartoffelmehls ꝛc. 
. Mit 20 Abbildungen. 8, geh. Preis 15 Sr. 


Wilh. Behr eng: Anweifung zur 
Schnelleffig:Fabrifation 
nach den neueften, bewährteften Methoden. Mit 1 Tafel 
Abbildungen. 8. geh. Preis 25 Ser. 
Seh. Len ormand: Praktiſche Anweiſung, 
SGSiegellack und Oblaten 


nach den neueſten verbeſſerten Methoden zu fabriciren. 
Mit Abbildungen, 8. geh. Preis 125 Sgr. 
' Ad. 
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AD. H. Chrhard: Anweiſung zur Verfertigung und 
—— Anwendung Fr 


‚bleyfreyer Glafuren 
für alle Arten irdener und eiferner Gefchirre, 8. geh. 
Vreis 10 Sgr. 


Bey E. Anton in Halle iſt zu haben: 


100 intereſſante Erzaͤhlungen aus dem 
Thierreiche, 

befonders von Affen, Hunden, Katzen und Mierten, jur 
Aa für Sedermann, 8. dr, Preis 
15 

Sehr unterhaltend find die in diefem Buche 
enthaltenen Beyſpiele von der Klugheit, Gelehrigkeit 
und Treue der Hunde. 


Inn dieſen Tagen erſcheint: Eine Sammlung 
Predigten, im akademiſchen Gottesdienſte von Dr. 
Tholuck Bm, ns ift in allen ———— 
zu haben. 


Es * mehrere —— von dem Halliſchen 
patriotiſchen Wochenblatt vom Jahr 1818 bis 1833 eins 
gebunden und gut gehalten billig zu verkaufen. Wo? 
ar man in der Dachritzgaſſe Nr. 986 bey Böhme, 


Anzeige für Bornbändler. 
Die gangbarften Sorten von. Magdeburger baum: 
| wollenen Strickgarnen find ftets vorräthig und zu aͤußerſt 


billigen ——— zu haben bey 
Friedrich Arnold an der Marktkirche. 














| 353 Pfund pro 1 Thaler 
gruͤnen Kafiee von — kraͤftigen Geſchmack empfiehlt 
Blüchmer in der Rathswaage. 
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— — — —— 
| Einem hochgeehrten Publitum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich mich ald Buchbinder etablirt habe. Auch 
verſpreche ich, Beſtellungen aller Arten Papp⸗ und 
Stickerey „Arbeiten aufs feinſte und geſchmackvollſte zu 
liefern, und indem ich ſtets die reellſte und prompteſte 
Bedienung verſpreche, bitte ich um guͤtiges Zutrauen und 
Wohlwollen. Meine Wohnung iſt auf dem Steinwege 
Mr. 1671.: Halle, den 8. Maͤrz 1834. 
;* ® €, »Helling. 


— — — — — — — — 

Ein geehrtes Publikum benachrichtige ich hierdurch, 

daß ich mich als Schiefer⸗- und Ziegeldeckermeiſter etablirt 

habe, und bitte daſſelbe ganz ergebenſt, mich mit gůuͤti⸗ 

gen Auftraͤgen zu beehren. Es wird ſtets Beſtre⸗ 

ben ſeyn, meine werthen Kunden fo zu bedienen, daß fie 
ewiß mit meiner Arbeit zufrieden feyn werden. 

Kalle, den 4. März 1834, rn 
4.8. Saffe, | 
wohnhaft in Glaucha auf dem Stege Mr. 1978, 


Die Unterzeichnete ift auf vieles. Verlangen gefonz 
nen, umfaflenden Unterricht im Wäfde, Nähen, den fie 
bereits in Berlin mit allgemeiner Zufriedenheit ertheilt 
hat, auch hier an junge Töchter unentgeldlich zu geben. 
Sollten die geehrten Eltern gefonnen feyn, mir, ihre Toͤch⸗ 
ter anzuvertrauen, fo werden diefelben ergebenft gebeten, 
mit mir ber dem Anfang der Stunden Rüdffprache neh⸗ 
men zu wollen, Meine Wohnung ift in der goldenen 
Hofe in der Rannifchen Straße. Ä | 
Halle, den 24. Februar 1834, | | 
Caroline Taufch geborne Hollaͤnder. 





Toperten: Anzeige — 
Eine neue Auswahl der allerneueften Tapeten, Bor⸗ 
duͤren, Landfchaften, Thürftäde und Plafonds find bey 
mir zu haben. Kalle, den 22. Februar 1834. 
— Friedrich Kummer, Tapetenfabrikant, 
in der Muͤhlgaſſe Nr. 1041. 
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SämereyVderfanf. 

Feine ins ind ausländifche friſche Gemuͤſe ⸗Saͤme⸗ 
teyen, befichend in frühen Wiener Kohtrabi, frühen 
Glaskohlrabi, fpäten Kohlrabi, Welſchkohl, Blumen 
kohl, rorhen und gelben Mohrrüben, auch Karrotten, 
Weißkohl oder Kappfaamıen, Zivlebeln, Majoran, vers 
fhiedene Sorten Salat» und Braunfohl » Saamen’ habe 
ih, fo wie au Schlangen s und andere Gurfen?erne, 
große Runkelrüben » und rothe Ruͤbenkerne nebft Blumen⸗ 
fämerey, alles in vorzüglicher Güte, erhalten und kann 
meine geehrten Abtäufer damit fowohl an den gemähns 
lichen Markttagen in meiner Bude als in meinem Kaufe 
auf dem Petersberge zu Halle Nr. 1447 zu den bifligften 
Preiſe aufwarten. Witwe I.R.Schlorte, 

Um mid von meinem. bisher. geführten Geſchaͤft 
zuruͤckzuziehn, bin. ich gefonnen, meine: vorräthigen 
Kürfchnerwaaren, als: Schwarze Pelzfutter zu Herren 
roͤcken, dergl. weiße zu Schlafpelzen, fchwarze wie auch 
baue Crimmer, Aſtrachan⸗, ſchwarze und weiße. zubes 
veitete Belle u. d. m., fowohl einzeln als im- Ganzen 
überhaupt um den Einfaufspreis bis zu kommende Oftern 
zu verkaufen. Hierzu lade ich ein hochgeehrtes Publikum 
refp: Kaufliebhaber "ein mit der ErMärung: daß ich nach 
getroffener Auswahl unter qu. Waaren die allerbilligften 
Preiſe ftellen werde. 

‚Kalle, den 5. März 1834. * 
| | Der. Kärfchner Schmidt 
am Roland Nr. 765. 








ve gran; Vaccani 
empfiehlt alle Sorten Brillen und Augengläfer aus der 
Koͤnigl. privil. optifchen Snduftrie, Anftalt zu Rathenau, 
‚fo wie auch franzoͤſiſche Geftelle in Silber, Stahl und 
Horn, Berner Lorgnetten, Perſpective, Barometer, 
Thermometer, Bier: und Spirituswaagen u. f. w. 


» . — —— 
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—ſr r r — — 
Durch neue Zuſendung erhielt ich verſchiedene Ge⸗ 

genſtaͤnde, als: franzoͤſiſche Porzellain » Schreib» und 

Feuerzeuge, plattirte und vergoldete Leuchter, Gardinen⸗ 

halter und Roſetten, englifhe Stahlwaaren, Handfhuhe 

alfer Art, Damentafhen, Geldboͤrſen u. |. w., welche 


* zum billigſten Preiſe empfehle. 
Franz Vaccani. 





5 Lehrling ſucht zu Oſtern der chirurgiſche In⸗ 
ſtrumentenmacher und Meſſerſchmidt Riemer, Bruͤ⸗ 
derſtraße Nr. 207. | 


Auctiom 
Sn dem Geichäftslocale des Unterzeichneten im 
Mer fhen Haufe Nr. 434 werden | 
-Montags-den 10..März c. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, 
verſchiedene ganz neue und moderne Damenhuͤte von dis 
verfen Stoffen und Couleuren, fo: wie auch mehrere Tuͤll⸗ 
und -Blonden » Hauben (ebenfalls neu und ganz modern), 
italienifche Strohhuͤte, auch Herrenhuͤte neueſter Bacon, 
ingleichen einige 30 Stüd Delgemählde in 
Rahmen, ſo wie auch eine Stutzuhr und Taſchenuhren, 
mehrere Dutzend wenig gebrauchte zinnerne Suppen⸗ und 
flache Teller, Gemüfes und Bratenſchuͤſſeln und anderes 
dergleichen Geſchirr, Waͤſche, Federberten, Kleidungss 
ſtuͤcke, worunter 2 preußiſche Staabgofficter s Uniforms 
roͤcke, ein Hut mit Cordons und Federſtutz, ein Porteepee, 
ein Paar Epauletts, ein Degen mit aͤchtem ſilbernem 
Gewinde und eine fat noch. neue, ganz ächte Staabsoffis 
cier » Schärpe mit vorkommen, und verfchiedene Meubles 
und Hausgeräthe, Sopha’s, ein Divan, eine moderne 
Säulenfervante, Stühle, Bettftellen u. f. w., öffentlich 
meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung in Courant 
verkauft, Wozu auch Gegenfiände aller Art täglich noch 
angenommen werden. 
Halle, den 4. Maͤrz 1834. 
Der Auctionator A. w. Roͤßler. 
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Montag als den 10. März c., Nachmittag 2 Uhr, 
‚sollen in dem Neumarktſchen Schiefgraben mehrere 
Meubles und Hausgeräthe, beftehend in Sopha’s, Tiichen, 
Stühlen, Bettftellen, Spiegeln, Porzellain und Steins 
gut, nebft Schenkwirthfchaftss, Geräthe, öffentlich gegen 
gleih baare Zahlung an den Meiftbietenden verfteigert 
werden. z G. Wächter, 





Kommenden Donnerftag ald den 13. Mär, c., 
Nachmittag 2 Uhr, follen in meinem Auctionslocale 
sub Nr. 250 hinter dem Rathhauſe im Haufe der vers 
wittweten Frau Profeffor König einige Sechzig Paar 
neue ‚Frauen: und Kinderfchuhe, mehrere lackirte Kalb⸗ 
felle, ‚eine gute goldene Uhr mit goldener Kette und 
Berlocks, mehrere gut conditionirte Meubles, als: So⸗ 
pha's, Tifhe, Stühle, wobey ein großer Zufchneidetifch 
iſt, Federbetten, Kleider», Betts, Tifchs und Leibwäfche, 
oͤffentlich an die Meiftbietenden gegen gleih auf ber 
Stelle zu leiftende Zahlung verfteigert werden, wozu noch 
Sachen von hohem und niederem Werth mit den dazu 
gehörigen WVerzeichniffen angenommen werden, 
| Gottl. Wächter... _ 





Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schneiders 
profeffion zu erlernen, findet Untertommen. Wo? ers 
theilt das Verſorgungs-Geſchaͤft von I. ©, Siedler, 
Stadt» Fleifchergafid Nr. 151. 





Einen Lehrling ſucht der Tifchlermeifter Geyer, 
große Maͤrkerſtraße Mr. 444; er kann fogleich oder zu 
Dftern in die Lehre treten, 





Einen Lehrling mit nöthigen Schultenntniffen und 
guter Erziehung fucht 0 | 
3. G. Große, Buchbinder, 
Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 
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(el Se 2 
a Gefellfhaftstag und Concert 
künftigen Sonntag, den 9. März, im Wilk eſchen 
Wintergärten. | BR 


— — — — — —— 

Sonntag den 9. Maͤrz iſt Waffelkuchenfeſt mit 

Muſik und Tanz, wozu ergebenſt einladet 9J | 
Linde zur Bergſchenke in Eröllwig. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert- von Halle nad) Magdeburg. 
Bermbac im Gaſthof zum goldnen Ring. - 


Reiſegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheils Dienſtags nnd Freytags, Gelegenheit nad 
Maumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eckert in der großen Klausftraße Nr. 889. 





Es ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nach 


Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
Hängender Perfonenwagen aus. dem Gafthofe zur Rofe 
nad) Berlin. Schaaf, Ramnifche Straße . 


| Es ift alle Woche Reifegelegenheit nach‘ Berlin b 
Breöning in der-Schmeerfirage Nr. 710. . : 


re 
Es iſt in dem Hauſe am großen Berlin Nr. 432 
eine :weiße damaftene Serviette, mit den Buchſtaben 
H.S. B. und Nummer 12 gezeichnet, abhanden gefoms 
men. Sie kann auf dem Wege nach der Rolle hin oder 
"auch auf der Rolle feldft verloren gegangen feyn. Dem 
Finder derfelben: wird, wenn er fie zuruͤckbringt, 1 Thaler 
Douceur verfprochen. Halle, den 4. März 1834, 


— — — — — — — — — — 
Es iſt geſtern Abend gegen 10 Uhr in der Ulrichs⸗ 
ſtraße bis in die Steinſtraße ein lichtbraunes Merino⸗ 


Umſchlagetuch verloren worden. Der ehrliche Finder 


wird gebeten, daſſelbe gegen eine gute Belohnung Neun⸗ 
häuferftrage Nr. 201 eine Treppe hoch abzugeben. 
Halle, den 5. März 1834. | 


7 Hallifches patriotiichee 
Wochenblatt. 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. >. 


Erftes Quartal. 11. Stuͤck. 
Ä Den 15. März 1834, . 


Inhalt. I 


Anekdoten aus der Geſchichte der Stadt Halle, von Dr. 
Hörftemann, — Arithmetifche Aufgabe. — Verzeichnif 
der Predigten. — Schulſachen. — Mufifanzeige, — Blins 
denanftalt, — Orchefterverein, — Verzeichniß der Gebornen ıc, 
— 46 Bekanntmachungen. a | 
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Anekdoten aus der Gefchichte der Stadt Halle, 
| mifgefheilt von Dr. Foͤrſte mann. 





15. Ungluͤckliche Folgen des Abfchiedes bes 
Meichstages zu Augsburg im J. 1530 für den 
Fortgang der Neformation in Halle, 

Befdtuß) 


3 Fire Under follte ein Erbar Kath die jungen Buͤr⸗ 
ger beftellen, welche auf den nächften Palmmontag 
die Palmen trügen, und felbft in der Proceffion mit: 
gehen ordentlicher Weife, dabey man ihre Andacht 
erfennen möchte. Denn das Keft waͤre nichts ans 
ders, denn ein Zeichen, wie unſer Hr, Chriftus zu 
feiner. Marter des menſchlichen Gefchlechts zu Jeru⸗ 
XXXV. Jahrg (11) ‚falem 


zer; . 
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ſalem eingeritten, da ihn das gemeine Bolt für einen 
König ausgefchrieen und mit feinen Füngern bis an 

den Tempel begleitet hätten, und wäre ein trefflicher 
Ernſt, und follten ſolche Proceffion für Feine Leicht: 
fertigfeit achten. 


Fuͤrs dritte begehrte f. Furf, Gn., daß fie die 
Marterwoche ihre Stadtfnechte und Wächter vor das 
neue Stift ſchicken und ordnen wollten, allerlei Auf⸗ 
täufe und Unrichtigfeit zu verhüten, 


Fuͤrs vierte befahlen f. furf. En. von Haufe zu 
Haufe anzuzeigen, daß ein jeder ſich mit feinem Ge» 
finde die Marterwoche und heilige Zeit über ftill und 
alfo verhalten wollte, daß ihe Feiner feiner Furf. En. 
noch niemande Urfach gebe, etwas wider die Muth- 
* willigen vorzunehmen und ſich friedlich gegen Feder: 

maͤnniglich zu erhalten, auch mit Zaften zur Kirche 
sehen und ſich zur Beicht und zum heil. Sacrament 
zu ſchicken, daran f. kurf. Gn. fpüren möchten ihre 

bürgerlihe Gehorfamen. I | 


Fürs fünfte, fo begehrten auch f. kurf. Gn. an 
die Gefandten des Raths, auch ihren Mitgefellen 
und Ratheverwandten anzuzeigen, daß fie auf den 
heil. DOftertag das hochwürdige Sacrament des Al 
tars im Dome zur hohen Meffe empfangen und fich 
niemand darvon wollte ausfchließen. . Denn feine 
Eurf. Sn. bedächten in eigener Perfon das hochwuͤr⸗ 
dige Sacrament zu reichen und fie damit zu fpeifen. 
Denn feine kurf. Gn. wüßten und wären def von 
den Ginaden Gottes bericht, daß unter einer Ges 
ftalt der wahre Leib und Blut Ehrifti wäre, und. wer 
es empfinge, der bliebe in Gehorfam der heil. Kirche, 
| | und 
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und er-wollte-feine Seele jum Pfande fegen, daß er 
recht und wohl thäte. Da es auch von, einem Con⸗ 
citio oder der heil. Kirche anders geordnet, fo wollte 
er nicht der legte fepn, fondern fich der Verordnung 
nach verhalten; aber indeß wüßte er für ſich „Feine 
andere Ordnung zu machen. Wo fie ſich denn als 
die Gehorfamen der heil. Kirche auf igige Oſtern 
würden verhalten, fo wollte feine kurf. Gn. Alles 
das vergeſſen und uͤberhin ſtreichen, was ſie ihm zu⸗ 
entgegen gethan und geweſen. Es haͤtte auch allbe⸗ 
reit ſeine kurf. Gn. bey der Kaiſerl. May. zwey Jahr⸗ 
maͤrkte der Stadt Halle zum Beſten zu Wege ge: 

bracht; er wollte ſie auch uͤber Magdeburg erhoͤhen 
und alle ihre Einwohner alfo befriedigen, daß, ſich 
ihre Kindesfinder erfreuen follten. Wann fie aber 
hierin der heil, Kirche und f. kurf. On. ungehörfamen 
und von Empfahung des hochwuͤrdigen Sackaments 
ſich auf diefe Oſtern äußern *) würden, fo wollte er 
ſich nicht allein ’ungnädig gegen fie erzeigen, fdltdern 
das aufgetvitfelte Knaͤulchen Alfo abwickeln, daß ſie 
ſpuͤren folften mehr einen Herrn uͤber fie, aber einen 
Tyrann und alle alte Schuld zurechnen. — 


Und diefe Worte erholte *) der Cardinal 
geminata voce' felbft. Hierauf nahmen die ‚We 
fandten bed Kathi ihren" Abſchied, daß fie ſich als 
die gehotſamen gegen ſ. kurf. Gn. verhalten und den 
Andern anzeige, und was feine kurf. Gn. befohlen 
beſtellen — In bieſer Schickung Wär "der 
Rathsmeiſter J— Ockel, Thomas Schuͤ— 
ler, Caspar —— — su Hand Forwerg, 

) d. i. fich entzichen. * 
d. i. wiederholte. 


® 
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alle vier Rathsmeiſter, Licentiat Leonis von Delitz, 

Jacob Kramer, Barthel Schuͤler und Lud— 

wi g Rabe, Cammerſchreiber. 


Wie dieſer Abſchied im Rathe referiret und 
angezeigt wurde, da waren etliche, die erboten ſich 
alsbald gebuͤhrliches Gehorſames, etliche aber wur⸗ 
den betruͤbet des Zwangs zum Sacrament, und 
wurde der Freude wenig. Doch ließ man den Ab⸗ 
ſchied des Reichstages auf den Sonnabend oͤffentlich 
publiciren und vom Rathhauſe verleſen. Desglei— 
chen wurden die andern Artikel alle beſtellt. Es war 
auch die Martermoche Federmann ftille und hielten 
fih fleißig zur Kirche, daran denn der Cardinal einen 
großen Gefallen Hatte. 


Aber auf den heil. Oſtertag da giengen alle 3 
Käthe mit-allen ihren Dienern zum Opfer und. brachte 
ein jeder feinen Dpferpfennig ;; zum. Sarrament. aber 
traten ab: Thomas Schüler, Caspar Luds 
wig und Hans Strand, mit vielen. Andern; 
Leonigblieb, Jacob Kramer, Dassrhügde 
ler, der Andern aber wenig. 
Derhalben wurde anf den — in der 
heil. Oſtern Thomas Schuͤler ſeiner Regierung 
entſetzt, und kam an ſeine Statt Licentiat Nico⸗ 
laus Leonis. Desgleichen wurde verboten, daß 
man Caspar Fudwigern und Hans Sranden 
nicht Pie | zum Kathe ziehen, bis # fich, Samen 
machten.“ 4.12 nn OHREN 
12*8 7* 54 


⸗ * 
23, 41 


ac 
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Arithmetiſche Aufgabe. 





Eine Bäuerin gab ihren 3 Töchtern Eyer mit auf 
den Markt, und zwar der Älteften 10 Stud, der. 
zweyten 30 Stüd und der jüngften 50 Stuͤck, mit 
der Beftimmung, daß fie um gleiche Preife verfaus 
fen follten, und doch auch gleichviel Geld dafür eins 
„nehmen müßten, Die Feftfegung des Preifes. war 
der äÄlteften Tochter uͤberlaſſen. Die Töchter loͤſten 
die Aufgabe. - Wie mögen fie e8 angefangen haben ? 


—ß — 


8 f j 





Chronik der Stadt Balle 


BEAT 


# 


1: 

Am Sonntage Zudica (den 16. Maͤrz) predigen 

Dune in’ Halle: | 

du U.2.Scauen: Um I Uhr Herr Diac. u. Prof, 

Franke. Um 2 Uhr ein Candidat. 

3u St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Diaconug. Dr. He: 

ſekiel. Um 2 Uhr ein Candidat, 

Su St. Morig: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Heſekiel. 
Allgemeine Beihte Sonnabend den 15. März Herr 
Guperintendent Guerike. 

In der DomFirche: Um93 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. ' Um 24 Uhr ein Eandidat. - 

2 j ” | Bat h 0 I; 
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EL) 


Kathol. Birche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 
3u Veumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 


du Glaucha: Um 9 Uhr Here Superintendent Dr. 
Tiemann. 








2. 

Shulfaden. 
Hi. geehrten Eltern, welche meiner Lehranftalt ihre 
Söhne anvertrauen wollen, bitte ich ganz ergebenft, 
diefelben bis zum 23. März in den VBormittagsftunden 
zu melden, Damit ich fobald als möglich in den Stand 
gefetzt werde, -eine dem Beduͤrfniß entfprechende Eins 
richtung der Schule für das nächfte Scmefter treffen 
zu koͤnnen. Halle, den 10. März 1834. 


Der Schufoorfteheer Hoffmann. 


2, Diejenigen, welche ihre Töchter mit dem Fünftis 
gen Halbjahre unferer Schule anzuvertrauen gedenken, 
erfuchen wir, diefelben, auch wenn fie fie ſchon ans 
‚gemeldet haben, ung gefälligft in der nädften 
Woche vorzuftellen. Die Erfahrung, daß es, vor⸗ 
zügfich für Fleinere Kinder, von großem Nutzen ift, 
wenn fie. vor dem Eintritt in die Schule dem Eramen 
ihrer Fünftigen Mitfchülerinnen beywohnen, möge 
unferer Bitte Gewicht verleihen. Zugleich bemerken 
wir, daß Ditern der geeignetfte Zeitpunkt für die 
Aufnahme der Schüferinnen der letzten Klaffe ift, da 
der Lehrplan für diefe Klaffe auf ein ganzes Jahr bes 

rechnet ‚werden mußte und mit Oſtern beginnt. “ 
d 
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| Da fih aus dem Erfolge unferer Schule jet hof: 

fentlich ein Urtheil über unfere Erziehungsweife feft- 
geftellt haben wird, fo glauben wir, daß es zweck: 
mäßig feyn möchte, nun auch zur öffentlichen Kunde 
zu bringen, wie wir gefonnen find, mit unferer Schule 
eine Penfionsanftalt zu verbinden, die, tie wir 
fie beabfichtigen, ins Leben treten wird, wenn fich noch 
zwey Penfionairinnen gefunden haben. Die Koften 
der Penfion und des Schulgeldes — für welches jeder 
für Mädchen zweckmaͤßige wiſſenſchaftliche Unterricht, 
Sranzöfifh, Gefang, Zeichnen und Handarbeiten ge: 
lehrt werden — betragen jährlich 150 Thaler Pr. €. 
in vierteljährigen Pränumerationgzahlungen. 

Zu genaueren Befprechungen, mie zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen, find uns im Schulgebäude, Brü: 
derftraße Nr. 221, vorzüglich angenehm die Nachmit- 
tagsftunden von 2 bis 4 Uhr am Montage, Dienftage, 
Donnewtage und Freytage. | 

Halle, am 10. März 1834. | 
Die vermittw. Prof. Bater. 
Dr. Barıh. 





8. 
Mufilanzeige. 


Dar Sängerchor der hiefigen Hauptfchule wird naͤch⸗ 
ften Dienftag den 18. März um 8 Uhr Nachmittags in 
dem großen VBerfammlungsfaale des Waifenhaufes eine 
mufifalifche Unterhaltung veranftalten. Der Ertrag 
derfelben ift für dieArmen der Stadt beftimmt. Es fol: 
fen Becken an den Saalthüren Aufgeftellt werden, um 
die Gaben der Wohlthätigfeitin Empfang zu nehmen. 

ö Auf: 


Er 
\ 
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Aufgeführt follen werden: Chöre aus dem Paſſions⸗ 
oratorium: Maria und Johannes von, AP. Schulz, 
und Hipb, Kantate von B. Klemm, | 
Sinlaßfarten werden durch einige Schüler Tags 
vorher ausgegeben werden, auch find dergleichen in der 
Waifenhaus- Buchhandlung zu haben, 


Halle, am 10. März 1854. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen, 


EANAIPLIGNSIGUE 


4. 
Blindenanſtalt. 


Fur diefelbe ging ein: Ungenannt 2 Dukaten; *** r 
20 Sur. _ " . 
| Um auch fein Scherflein zu dem Beftchen der 
Blindenanftalt beyzutragen, hat der Unterzeichnete 
feine am legten Sonntage gehaltene Predigt abdrucken 
laffen, und es wird diefelbe im Laufe der nächften Woche 
durch die Herumträger für 24 Sgr. angeboten werden. 
Er Hofft Dadurch mit dem eigenthümlichen wohlthätigen 
Zwecke auch den chriftlicher Erbauung zu erreichen. 


Dr. Hefefiel. 


V—ñ— —e— 


8. 


Orcheſterverein. 
Sonnabend den 15. Maͤrz: 


1) Quintett von Onslow. 
2) Trios von Beethoven. 
3) Quartett von Spohr. 





6. 


Eilftes Süd 9233 


6. 


| Geborne „Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Februar. März 1834, 


a) Geborne. 

Marienparodie: Den 10. $ebr. dem — 
meiſter Waͤchtler ein Sohn, Auguſt Jacob Guſtav. 
(Nr. 183.) — Den 24. dem Seilermeiſter Kreßmann 
ein S., Guſtav Adolph. Mr. 14936) — Den 28. 
dem Maurergefellen Weber ein®., Sohann Friedrich 
Auguft. (Mr. 1457.) — Den 5, Mär, dem Maurers 

gefellen Schurig eine T. todtgeb. (Mr. 1396.) 


Ulrichsparochie: Den 25. Febr. dem Scarfrichter 
Amberger ein®., Johann Georg Earl. (Nr. 1520°.) 


Domfirde: Den 4 San. dem Univerſitaͤts-Tanzmei⸗ 
fir Wehrhahn eine Tochter, Mathilde Adelheid. 
(Mr.253.) — Den 27. dem Premierlieutenant von 
Seelhorſt ein Sohn, Furt Guftav. (Mr, 247.) — 
Den 2. Febr. dem Handelsmann Wittig eine Tochter, 

- Marie Dorothee Emma. (Ne. 817.) — Den 16. 
dem Schuhmachermeifter Umbach ein Sohn, Ernſt 
Anton Erdmann. (Mr. 18.) 


Neumarkt: Den 9. Februar dem Bäcermeifter Guͤn⸗ 
ther eine Tochter, Marie Karoline. (Mr.1133.) — 
Den 7. März ein unehel. ©. (Mr. 1180.) 


Glaucha: Den 18. Februar dem Stärkefabritanten 
Schmidt eine T., Wilhelmine Antonie, (Mr. 1713.) 
— Den 23. dem Zimmermeifter Schlegel ein Sohn, 
Ostar Berthold Carl. (Mr. 1958.) 


b) Öetrauete. 


Glaucha: Den 9. März der Handarbeiter Brauer 
mit I AT. % Börner, 
c) Sets 
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c) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 3. März des Maurergeſellen 


Scutig T. todtgeb. — Den 6. des Kandarbeiters 


‚ Grimmann Ehefrau, alt 48 J. 5 M. Auszehrung. — 


Den 7. des Bädermeiftere Emmanuel T., Augufte 
Juliane £ouife, alt 11 M. Lungenentzändung. — Des 
Sürtlermeifters Franke S., Ernſt Ferdinand Hermann, 
alt 4 J. 6 M. Gehirnentzündung. — Des Zimmers 
gefellen Michaelis T., Johanne Marie Elifaberh, 
at 1J. 6M. Steckfluß. — Des Schneidermeifters 
Breining Ehefrau, alt 88 J. 1M. 8W. 6 T. Bruſt⸗ 
krankheit. 


Ulrichsparochie; Den 4. Maͤrz der penſionirte 


Gensd'arm Arnold, alt 44J. 1 M. 2W. Schwind⸗ 
ſucht. — Den 9. des Poſtſecretairs Hahn zu Heidel⸗ 
berg nachgel. T, Friederike, alt 39 J. Lungenſchlag. 
— Den 10. des Kunſtgaͤrtners Wilke &., Albert 
Hugo, alt 7 M. Lungenentzündung. — Des Stell⸗ 
machermeiſters zu Beuchlitz Bretzel Wittwe, alt 76%. 
4 M. Wafferfucht. 


Moritzparochie: Den 3. Maͤrz des Maurergeſellen 


Roͤßler Ehefrau, at 29 J. 7 M. 8T. Bruſtkrank⸗ 
heit. — Den 5. des Salzſiedemeiſters Sondershau⸗ 
fen S., Carl Hermann, alt 11 M. 1W. Krämpfe. — 
Des Fleiſchermeiſters Naumann &., Samuel Gott 
fried Gotthilf, alt AM. 1W. 6 T. Krämpfe. — Des 
Schuhmachermeiſters Mennecke T., Iherefe Friederike, 
alt 1J. 9 M. Schlagfluß. — Des Handarbeiters Muͤl⸗ 
ler T., Marie Friederike, alt 83 W. 2T. Krämpfe. — 


Den 6. des dleiſchermeiſters Peuſchel Wittwe, alt 715. 


HM. Altersſchwaͤche. 


Domkirche: Den 6. März des Soldaten Korf nach 


gelaffene Tochter, Johanne Ehriftiane, alt 28 J. 7 M. 
Schwindſucht. 


Neumarkt: Den 2. Maͤrz des Handarbeiters Mei⸗ 
ling T., Johanne Marie Sophie Pauline, alt 14 J. 


J 
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Nervenfieber. — Den 4. des Gaͤrtners Mehlhoſe S., 
Chriſtian Friedrich Auguſt, at 7 J. 6 M. 2 W. 1T. 
Nervenſchlag. — Den 6. des Muſikus Selle T., Pau⸗ 
line Sophie Auguſte, alt SM. Krämpfe. — Den 8. 
des Seifenfiedergehütfen She T., Rofine, alt 165, 
EM, Schlagfluß. | 
Glaucha: Den 3. Mär; der emeritirte Stadtfecretair 
zu Tribfees in Neu» Vorpommern Auge, alt 62 J. 
Bruſtkrankheit. — Den 5. der Gchloffermeifter 
Schaum, alt 40 3. Lungenentzündung. 
Geb, 18. Geft. 23. — 10 mehr geftorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Heſekiel. 





—— — — 








——N ſ 


Bekanntmachungen. 





Der Teich an dem Oberranniſchen Thore iſt zeither 
durch Einwerfen von Schutt und ſonſtigem Untath vers 
ſchlaͤmmt worden. | 

Dieß ift polizeywidrig und wird daher jede fernere 
Verunreinigung diefes Teiches bey einer Strafe von 
1 Thaler, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird, 
hiermit unterfagt. | 

Halle, den 6. März 1834, Ä 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


—— — — — — — ——â———— —ñ—— 7—— 
MNachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beſtellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 
1) An den Schirmfabritant Grofian in Derlin, 
2) An Keren Stud. Dräger in Berlin. 
3) An Herrn Feldjäger D. Poppe in Biedrig, 
4) An Hrn. Steumpffabritan Richter in Coͤ . hen. 
| v. ) 


An - 
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5) An Herrn Dr. Altmann in Deſſau. 

6) An Herrn H. Biſchoff in Deſſau. 

7) An Herrn Paſtor Giegold in Langengraſſau. 

8) An Herrn Landrath Kraft in Merſeburg. 

9) An Herrn Lieutenant v. Römer in Patsdam. 
10) An Safe. Chrift. Lehmann in Reiteburg. 
11) An Adam Boͤnicke in Rehfeld. 

412) An Wittwe Schüßler in Salze. 
13) An Hrn. Bürgermeifter Luckwaldt in Schwedt. 
Kalle, den 11. März 1834. | 
Bönigliches Poſtamt. 
Goͤſchel. 


Die von dem Auctions⸗Commiſſarius Herrn Roͤß⸗ 
[er bereits am 23. Januar c., unter andern in der Bey⸗ 
lage zum 10. Stuͤck des Hallefchen Kuriers, angekündigte 
Auction des Mobiliar» Nachlafies der hier verftorbenen 
Frau Majorin von Rohr geborne von Rauhhaupt, 
nebft andern den minorennen von Ro hrſchen Kindern 
gehörigen Effecten, wird auf Anordnung des Königlichen 
PDupillens Collegii von Sachfen, unter unferer Leitung, 
in den auf 
den 17ten d. M. und folgende Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr, 
angefegten Terminen, in dem Lehmannfchen Kaufe 
Mr. 434 am großen Berlin biefelbft, ftattfinden. Die 
den Meiftdierenden zuzuſchlagenden Gegenftände Eönnen 
aber nur gegen baare Zahlung des Kaufichillings "in 
preuß. Courant ausgehändigt werden, | 
Die zur Auction fommenden Gegenftände beftehen 
in Finger» und Ohrringen mit Brillanten, und mehre; 
rem andern Gefchmeide, einer Comtoir-⸗Uhr in Bronces 
Gehaͤuſe unter Glasglocke, verichiedenem Silbergeſchirr, 
als: Leuchtern, Fiſch- und Suppenkelle, Meſſern, Ga— 
bein, EB: und Theeloͤffeln, in feinem Porcellan, wors 
unter Berliner Tafelgefhirr und circa 4 Dugend feine 
Mundtaſſen befindlich, feinem Glaswerk, Kupfer» und 
Meſſinggeſchirr, Leinenzeug und Federbeiten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, 


- 
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ſtuͤcken, in gut erhaltenen Meubles, als: Sopha, Stuͤh⸗ 
fen, Waͤſch⸗ und Kieiderfchränen, einem Mahagony s 
Schreibſchranke und einem dergleichen Trumeau und ans 
dern Segenftänden, in einem Klavier und verfchiedenem 
| Hausgeraͤthe. Halle den 3. März 1834. 
— vig. com. 
Patrimonial » Landgericht. 
äfer, 
| — — den 17ren d. M., Nachmittag 2 un 
follen mehrere, beym Betriebe der Dampfmaſchine im 
Thale Hierfelbft, abgängig gewordene gußeiferne und hoͤl⸗ 
zerne Pumpenröhre, Kolbenzüge, tupferne Pumpenfties 
fel u. ſ. w. an Ort und Stelle a gegen gleich 
baare Zahlung veräußert werden... 
Halle, den 12. März 1834, — 
Bönigliches Thalamı. 3 
Das unter der Nummer 739 hierſelbſt am Marfte 
belegerie Haus, in welchem fich ein zu jedem kaufmännis 
fhen Gefchäfte geeigneter Laden , 7 Stuben nebſt Altoven 
und Kammern, ein großer trockner gewoͤrbter Keller und 
bedeutender: Bodenraum befinden, fol von Oftern diefes 
Jahres ab verparhtet werden und es ſind die —— 
bey mir einzuſehen. * 
we den 3. Mätz 183%. 
C. F. Bofelli, — 
Das Haus Nr. 806, der Kirhe U. L. Frauen _ges 
hoͤrig, und jest von der Frau Kreis » Suftizeommiffarius 
Voigt bewohnt, enthaltend ſechs Stuben, fünf Kam⸗ 
mern, Küche, Speifefammer, Wafchhaus, Keller und 
Bodenraum, ift von Oſtern 1834 ab auf Fürgere oder 
längete Zeit an flille Mierher zu vermiethen. Wer die 
Wohnung bejehn und weitere Auskunft haben will, melde 
ich in Nr. 40 in der Spiegelgafie im Lehnfchen Haufe 
eine Treppe Hoch. 
In der Rannifchen Straße Nr. 907 find zu Dftern 
zwey Stuben an einzelne Herren zu vermiethen; die eine 
Stube kann von zwey Herren bewohnt werben, 
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Ich zeige ergebenſt an, daß die Strohhut⸗ Bleiche 
ihren Anfang genommen. Alle Arten Strohhuͤte naͤhe 
ich zu andern Façons um, ſie erhalten die beſte Appretur 
und werden wieder wie neu. 
Berta Deplanque geborne Zehmen. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt an 
alle Woche feine Waͤſche, als: Kragen, Hauben und 
dergleichen, wafche und felbige nady den neueften Schnitt 
umarbeite. Weine Wohnung ift auf dem Marke in 
Nr; 189 zwey Treppen hoch. 

Wilhelmine Büntber. 

. Wir übernehmen auch in diefem Jahre Leinen, um 
— in Schleſien bleichen zu laſſen, und erſuchen um 
baldige Zuſendung; die Koſten ſind außerordentlich nie⸗ 
or und die Bas ſehr ſchoͤn. 

| m. Berften& Comp. 
Große Steinfirafe Nr. 131. 


on den beliebteften Sorten Rauch⸗ und Schnupf: 
— aus der Fabrik der Herren Apel & Brunner 
in Leipzig haben wir ein Commiffionslager und empfehlen 
daſſelbe zur geneigten Beachtung mit dem Bemerken, daß 
‚wir alle Sorten zu den Leipziger Dreifen verkaufen. 
Halle, den 12. Maͤrz 1884. 
W. Kerſten & Comp. 

a Große Steinſtraße Nr. 181. 
Ein junger Menfh von guter Erziehung wuͤnſcht 
die Handlung zu erlernen. Wo? erfährt man in ber 
Barfüßerfiraße Mr. 124 zw ——— Treppen hoch. 

„Boll, den 10. März 1 


Auf dem alten Markt Nr. 695 ift auf Dftern ein 


guter und trockner Keller zu wermiethen: : 


Sin dem Haufe Nr. 72 in der großen Ulrichsſtraße 
iſt die mittlere Etage, befichend aus 3 Stuben, mehres 
ren Kammern, Küche, nebft Keller und Bodenraum, 
von — an zu vermiethen. Naͤhere — ertheilt 

ume. 
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Marft- Anzeige 
von J. A. Hendels, Stahlwaaren  Fabrifant aus 
| Solingen, 

Den bevorfiehenden Markt werde ich wieder mit einem 
ſchoͤn fortirten Lager guter Stahlwaaren befuchen, beftes 
hend in Tifchmeffern und Gabeln in Eifenbein, Weiß⸗ 
bein, Ebenholz, Korn, ganz aus Stahl ꝛc., nebſt paſſen⸗ 
den Defert: und Vorlegemeſſern, Butter» und Kaͤſemeſ— 
fern, Fiſchgabeln, Tafchens, Feders, Gartens, Jagd⸗ 
und Rafirmefiern; allen Arten Scheeren, ale: Damen, 
Nagel⸗, Papiers, Schneiders und Lampen» Scheeren, 
Lichtpupfcheeren, fein vergoldeten Scheeren, vielerley 
Arten von Küchenmeffern, Wiege: und Hackemeſſern, 
Meſſer für Buchbinder und andere Lederarbeiter, Zucker» 
mefier, Zuders und Tabaksſchneider, Stahlboͤrſen, 
Stahluhrkerten, Schläfielhaten, Pfropfenzieher, Feuer⸗ 
ſtaͤhle, Haaſenbrecher, Nagelzangen und Nagelfeilen, 
Meſſerſchaͤrfer. oe 

Der Verkauf ift wie fonft zu unbedingt feften Fabrik⸗ 
preifen bey Herin Wilfchaner in einer Parterre / Stube 
vor dem Steinthore Nr. 1534. 


Sriedrich Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehte fich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preife und bittet um gätigen Zuſpruch. Sein Stand iſt 
vor dem Stadt» Arbeitshaufe, 


Jahrmarktsanzeige. Daß ich den bevorftchenden 
Halleſchen Oſtermarkt abermals mit meinen baummolles 
nen Waaren und Ginghams eigener Fabrik beziehe, zeige 
ich meinen gefchägten Abnehmern ergebenft an, und bitte 
unter dem Verſprechen, bey gewohnter reeller Bedienung 
mit ächtfarbigen Waaren die billigften Preife zu flellen, 
um vecht zahlreichen gefälligen Zufprub. Mein Stand 
ift in einer Bude vor dem Gaſthauſe des ſchwarzen Adlers 
auf der Steinftrafe. 

3 — J. G. Kichler aus Wittenberg. 





240 Bekanntmachungen. 
— —————— ——— EEE 
Diejenigen, welche Buͤcher aus der hieſigen Univer⸗ 
ſitaͤtsbibliothek entliehen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben 
vom 12ten Bis zum 15ten März 
zuruͤck zu liefern. Kalle, den 3. März 1834, 
Voigtel. 


Bey ®. Anton in Kalle ift zu haben: 
Bildungsbuch für Juͤnglinge, 


‚enthaltend: Anftands regeln, Charakterſchilde— 
rungen und dad Verhalten indem bürgerlichen 
Reben. — Vom Berfaffer des Komplimentirbuche, — 
8. broch. Preis 16 Sgr. | 

Dey uns ift zu haben: - ° 

Sohannes, der Evangelift, 

nah Domenichino von Babmann herrlich geftochen, 
Größe: 13 Zoll rheint. Hoch und 11 Zoll breit. . ; 

Der Stich ift ſchoͤner, als der berühmte Muͤllerſche, 
der jet für 20 — 30 Thlr. verkauft wird, und der Preis 
nur 1 Thlr. 10.©gr: 

Helmut hſche Buchhandlung. 

Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich das 
Meubles-Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter im 
Scharrngebaͤude zu Kalle, mit einer großen Auswahl 
gut und dauerhaft gearbeiteter Meubles von Mahagony 
und verfchiedenen Holzarten zu billigen Preifen. 


Am 10ten diefes, Abends 8 Uhr, entfchlief fanft, 
and voll Ergebung in den Willen des Herrn, ber Wais 
feniehrer Earl Albert Sranz Schwarze, die Hoff— 
nung der Mutter, die Freude der Geſchwiſter und Vers 
wandten, im S1ften Jahre feines ftill chätigen Lebens. — 
Einer ftillen Theilnahme überzeugt, widmen diefe An— 
zeige feinen hiefigen Bekannten und Freunden 

die DAN DR 
Halle, den 12, Mär; 1834. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Beylage 
zum 11ten Stuͤck des Hallifhen patriotifchen 
| | Wochenblatts, 


Den 15. März; 1834. 








Befanntmahungen. 


Dem geliebten Lehrer und Freund A. Sch. 


Ausgerungen ift des Lebend Kämpfen, 
Ausgerrunfen bittrer Schmerzen Tranf. 
Niemand konnt’ des Jammers Flamme dämpfen, 
Als nur Er, der Herr. Drum Dank ihm! Dank, 
Daß er ausgelöfcht des Lebens Fadel, 

Daß er heimgeholt den treuen Knecht. 
Diefer Leib, ad nur voll Fehl und Makel 
Taugt nicht für ein himmliſches Geflecht. 


Bey dem vielen Sammer, vielem Leide 
Bliebſt Du treu dem Herrn, den Du erwaͤhlt. 
Eingegangen zu des Herten Freude 

Hat er Deine Seel’ fih nun vermaͤhlt. 

Nun wohl an! bis wir und wieberfehen, 
Mill ih Dein gedenken. fort und fort. 

Hier kann ich nichts weiter, als nur flehen. 
Meitern Dank verfpar ich bid auf bort. 


Ein gutes Billard mit allem Zubehör fteht zu ver; 
taufen in der Meinen Klausſtraße Nr. 918. Die Hälfte 
der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben, 


— — — — — — — — — — en 
Eine in gutem Stande befindliche Drehrolle ſteht 
zu verkaufen bey Zabel, — 
wohnhaft zu Glaucha am Stege Nr. 1784. 


Ganz moderne * 

ee rain Möhelzeuge, — 

aͤußerſt dauerhaft und Acht. in Farben, erhielt und em⸗ 
pfiehft Friedrich Arnold an der Marktkirche. 
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"Auction in Vr. 798 auf dem Trödel. 

Es follen Mittwoch den 19. März c., Nuchmittag 
2 Uhr, in den auf dem Trödel sub Nr. 798 belegenen, 
Herrn Lahmund zu ehörigen Haufe, mehrere noch in 
"gutem Stande fich ———— Mobilien, als: Stuͤhle, 
Tiſche, Kommoden, Kommodenſchraͤnke, Bettſtellen, 
Spiegel und allerhand Hausgeraͤthe von Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Porzellain und Glas, wie auch ſehr gute 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, eine Parthie 
Silberzeug und andere Sachen mehr, meiſtbietend gegen 
gleich auf der Stelle nach dem Zuſchlag zu leiſtende Zah⸗ 
lung oͤffentlich —— werden, — ergebenſt einladet 

| B. Wächter, 
| 7 uv£eti ö N, 

Der Juwelier, Golds und Silberarbeiter Herr 
Eckerbuſ ch hieſelbſt wird zu Oſtern Halle verlaſſen, 
und will daher ſein faͤmmtliches Mobiliare im Wege der 
öffentlichen Auction verkaufen. Selbiges beſteht in mo⸗ 
dernen, nur wenig gebrauchten Meubles, als: | 

Sopha, Rohrftählen, Spiegel», Kaffees und andern 
Tifchen, Betsftellen, einem großen Glasſchrank im Sins 
nern mit Spiegelfheiben ausgelegt, einem Firma » Fens 
ſter, fo wie auch Waͤſche und Federbetten, Porzellain 
und fonftigem Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, ingleis 
chen einigen Gold; und Silberſachen und dergl. mehr, 
wozu Termin auf 
den Montag als den 24. d. M. 
si Nachmittags um 2 Uhr 
in dem in der großen Steinftraße sub Nr. 84 belegenen 
Schaller ſchen Haufe angefegt iſt, und — 
Kaufluſige ergebenſt eingeladen werden. 
Halle, den 11: März 1834. 
Der Auctionator und Taxator A. W. Roͤßler. 

Alle Sorten Stellmacherholz werden auf oder vom 
16. März; an bey dem Stellmacher Muͤller in Oſtrau 
verkauft. Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dem gedachten 
und an den folgenden Tagen einfinden. 
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Mobilien⸗Verſteigerung. 
Kuͤnftigen Dienſtag den 18. Mär d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr‘, werden in meinem Haufe Nr. 2061 an 
der Morigbrüce fehr dauerhafte und brauchbare Mobi⸗ 
lien, nämlih? Sopha's, gepolſterte Stähle, Bettſtel⸗ 
fen, Schreibepufte, Spiegel und Tifche, meifibietend 
gegen fofort zur Stelle baar zu leiftende Zahlung verfauft 
werden. Kalle, den 12. März 1834. 

| Dororhee Wahn, 

Ein neuer in A Federn Hängender Reiſewagen mit 
eifernen Achſen, eins und zweyfpännig, ein dergl. gut 
gehaltener, in 4 Federn hängender, ganz verdeckter mit 
eifernen Achfen, ein alter Hamburger Stuhlwagen und 
eine alte in 2 Federn hängende Chaiſe find zu verkaufen 
am Markte Nr. 809 beym | 

| Schmiedemeiſter Gehre. 
ine ganz vorzüglich ſchoͤne Sendung hollaͤndiſche 
und Madjen: Heringe, wie auch delisate Neunaugen, 
empfiehlt einem geehrten Publikum 
pie Heringshandlung von G. Gold ſchmidt, 
große Ulrichsſtraße Nr. 6. 

Gut sonfervirte, ſowohl Saat» als Speije: Kartofs 
feln, find noch in mehreren Fruͤh⸗ und Spätforten im . 
Sqhmohl ſchen Garten zu Giebihenftein billig 
zu haben. ä 

“ Ein Ziegenbost ohne Körner fteht zu verkaufen in 
der Heinen Ulrichsſtraße Mr. 1022. | 
— "Sn der Heinen Klausftrage Nr. 91% find 3 fette 
‚Schweine zu verkaufen. 
“ sür Dekonomen. Zwey fehr gute, völlig coms 
. plete Senfen, mit Geräfte, find billig zu verkaufen keip 
ziger Straße Nr. 301 eine Treppe hoch. 
Ein junger Menfch von guter Familie, der das 
Billard und Kellergefchäft gut verfieht, kann als Mar⸗ 
queur zu Oſtern fein Unterfommen finden. Das Nähere 
iſt zu erfragen auf dem Markte Nr. 799. | 





{ 
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Dienftag als den. 18. März foll bey mir ein Wurfts 
feſt gehalten werden. 

Auch zum Roß ⸗ und Viehmarkte werde ich mit kal⸗ 

ten und warmen Speiſen und dergleichen Getraͤnken, 

auch mit friſchen Pfannkuchen aufwarten, BE 

fol Concert und Tanzmufit gehalten werden. | 

Bühne auf der Maille. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon br 


fanntes Perfonenfuhriert von Halle nah Magdeburg. 
Bermbad) im Gafthof zum goldnen Ring. 


Es iſt alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad) 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
hängender ——— aus dem Gaſthofe zur Roſe 
nach Berlin. chaaf. Ranniſche Straße.‘ 
Es iſt alle Woche ee nach Berlin bey 

Breöning in der Schmeerfiraße Nr. 710, 
| Ich zeige ergebenft an, daß von jest an bey. mir 
wieder Braunkohlenſteine von befannter Güte zu haben 
find. Um alle Irrthuͤmer zu vermeiden, haben die Trär 
ger bey jeder a. eine Matke abzugeben. 
Aug. Schulze, Strohhof Nr. 2098. 

. Ein Vater wünfche feine Tochter, weiche 9 Sahır 
alt ift, zur weitern Erziehung, wo felbige zu gleicher 
Zeit in weiblicher Arbeit unterrichtet werden fann, gegen 
monatliche Bezahlung von jest an unterzubringen. Ni, 
here Auskunft ertheilt der Gaſtgeber Carl Spiegel, 
kleine Klausftraße Nr. 918. 

Einen Lehrling fucht zu ftern der hirurgifehe In⸗ 
— —— und Meſſerſchmidt Ki emer, Bruͤ⸗ 
derftraße Nr. 207. 

Einen Tehrling ſucht zu Ofen der Tifglermeifler 
Rathcke, Bruͤderſtraße Nr. 207 | 

Berichtigung. Die im — Stüd Seite 224 
angezeigte, in dem Hauſe am großen Berlin Nr. 482 ab⸗ 
handen gekommene — damaſtene N iſt mit 

den Buchftaben A. S. B . gezeichnet, 








Balliſches patriotifches 
W ohendblat t 
zur 


Befbrderuns gemeinnäiger Renntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | | 





Erſtes Quartal, 12, St uͤck. 
Den 22. Maͤrz 1834. 


—Anhalt. 
Ueber das neue bey der Univerſitaͤt Greifswalde gegruͤn⸗ 
dete landwirthſchaftliche Juſtitut. — Verzeichniß der Predigs 
ten, — Religioſe Muſikauffuͤhrung. —.Kunftverein, + Blins 
denanftalt. — Armenſache. — Milde, Wohlthaten fuͤr die 
Armen der Stadt. — Garniſon⸗-Einquartierung. — Orchefter; 
verein. — Verzeichniß der Gebörnen 1e,— 41 ev⸗⸗ 
gen, — Pranumerationsanzeige. 


——. 





— 











Ueber das neue. 
‚bey der Univerfität Greifswalde gegründete, 


landwirthſchaftliche Inſtituten 


Micetheitt auf geehrte Verfuͤgung Koͤnigl. Hochloblichen 
—JF — 


Ar ı% 


hervortretende nahe De und men 
Ausbildung für Cameral⸗Wiſſenſchaften und für eis 
‚ nen der wichtigen Zweige derfelben ; die Landwirth⸗ 
Schaft, angemeflen zu befriedigen, ift mit —— 
ſter Genehmigung auf der dazu, wegen ihter Aus 

ſtattung mit Guͤterbeſitz am meiſten ſich — 
Univer Greifswald ein Lehrſtuhl der Staats⸗ 
X Jahrg. (12) wirth⸗ 
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wirthſchaft gegründet ‚ und eine landwirthſchaftliche 
Akademie damit in Verbindung geſetzt worden. Dieſe 
neue Einrichtung ſoll zur Ausbildung angehender 
Staatswirthe und Cameraliſten, dh. derjenigen 
jungen Leute dienen, die: im Fache des Finanzweſens 
und der Gewerbspolizey, beſonders bey Verwaltung 
der Domainen und Steuern, beh der Regulicung 
der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhältniffe, bey 
der Polizey des Handels und der Gewerbe fich. für 
den höheren Staatsdienft vorbereiten, und die, bey 
der Verwaltung des Eomiinnaktdefent‘ thätig zu feyn, 
Gelegenheit finden... Außerdem ſoll diefelbe aber 
auch praktiſchen Pandwirthen‘, kuͤnftigen Gutsbe⸗ 
ſitzern, Paͤchtern und Verwaltern groͤßerer Wirth⸗ 
ſchaften, Gelegenheit zu einer gruͤndlichen, vollſtaͤn⸗ 
digern und überhaupt einer ſolchen Ausbildung ger 
währen, welche fie befähigt, bey dem landwirth— 
ſchaftlichen Betriebe auf richtige ftaatswirthfchaftliche 
Grundfäse Rücficht fu nehmen, und dabey mit-der. 
Sicherheit zu DESTahNEn welche eine —— Be⸗ 
Gewerbs⸗ Wiſfenſhaften dem Betriebe der — 
ſchaft verleiht. Um den Nutzen des Inſtituts noch 
allgemeiner zu machen, liegt es im Plane, daß der⸗ 
eihft auch junge Leute), die Fleinere Landwirthſchaften 
zucbeftelln haben, oder auf größern , als niedere 
Wirthſchafts ⸗Bedienten ihr Ausfommen zu fuhen 
gedenken, indem ſie bey der weiterhin zu erwaͤhnen ⸗ 
den Gutewirthſchaft beſchaͤftigt werden, Anleitung, | 
zum beſſern andwirthſchaftlichen Betriebe erhalten, 
wodurch das Inſtitut zugleich als-eine — 32 
be * Klaſſe — wirken ſo | 
ie: 


'y 
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: Sowohl Eameraliften als Landwirthe werden 
den. theoretifchen Unterricht bey der Univerfität und 
bey der landwirthfchaftlichen Akademie finden. Jene 
forgt, für die Vorträge in den allgemeinen Hüffswifs 
fenfchaften, Phyſik, Chemie, Botanif und Mathes 
matif; fo mie für einen volfftändigen ſtaatswirth⸗ 
fchaftlichen Eurfus, zu welchem auch ftaatswirthfchafts 
liche Vorträge, für den praftifchen Standpunft paf: 
fend eingerichtet, gehören, welche von den fünftigen 
Landwirthen, denen ed an allgemeiner wiſſenſchaft⸗ 
liher Vorbildung, mie folhe in guten, höheren 
Bürger: und Realfchulen zu erlangen ift, nicht fehlt, 
mit Erfolg befucht werden fünnen. Der theoretifche 
Unterricht in der landwirthſchaftlichen Afademie ers 
ſtreckt fih auf allgemeine Landwirthſchaftslehre oder 
Agronomie, Aderz, Garten: und Wiefenbau, Vieh⸗ 
zucht und landwirthſchaftliche Gewerbslehre, und fo 
weit e8 erforderlih ift, Thierheilfunde und die alls _ 
gemeinften Kenntniffe vom fands, Wege: und Wafr 
ſerbau. | 
Da aber der theovetifche Unterricht in der Sand: 
wirthfchaft, ohne Beobachtung des praftifchen Bes 
triebes, den Cameraliften, und ohne Anleitung zum 
wirklichen praktiſchen Betriebe, den eigentlichen Land⸗ 
wirthen nicht genüget, fo ift mit dem Inſtitute die 
Bewirthſchaftung des in der Nähe der Stadt Greifs⸗ 
wald gelegenen Univerfitätsgutes Eldena und zwar 
dergeftalt in Verbindung geſetzt, daf der, zugleich 
zum Director. der landwirthſchaftlichen Afademie, bes 
rufene Profeſſor der Staats wirthſchaft daſſelbe unter 
ſeiner Leitung durch einen bewaͤhrten Landwirth als 
aidminiſtr I bewirthſchaften läßt, und dieſe * 
Guts⸗ 
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Gutswirthſchaft von ihm zur praftifchen Anleitung 
der Zöglinge von den übrigen Lehrern der Afademie 
zum Unterrichte, fo wie zu gleichem Zwede, unter 
Leitung und Eontrolle des Directord, auch von den 
Sameraliften und den die Afademie befuchenden Lands. 
wirthen benutzt wird. Die Cameraliften erhalten auf 
diefe Weife nicht nur eine vollftändigere Einficht in 
den Zufammenhang der theoretifchen ſtaats⸗ und 
landwirthfchaftlichen Vorträge, fondern zugleich auch 
Gelegenheit, fih mit dem praftifhen Gange des 
land wirthſchaftlichen Betriebes, und mit dem cames 
raliſtiſchen und landwirthſchaftlichen Rechnungswefen 
und den darauf beruhenden Grundfägen der richtis 
gern Verwerthung und der Güterveranfchlagung bes 
kannt zu machen, und fich in der Anwendung ders 
ſelben zu üben. | 
Den eigentlichen Landwirthen wird das Leben 
inmitten der richtig geleiteten Bewirthſchaftung eines 
größeren, alle Zweige des landwirthſchaftlichen Be: 
triebes umfaffenden Gutes nicht nur gleichen Nugen 
gewähren, fondern fie werden auch, indem fie die 
Reſultate der beffern Betriebsweiſen, der zweckmaͤßi⸗ 
gern Behandlung der Viehrasen, des geſchicktern 
Betriebes landwirthſchaftlicher Gewerbe, der Ver⸗ 
befferung dee landwirthſchaftlichen Werkzeuge, und 
den Gang maricher, bey der Landwirthfchaft Häufig: 
sorfommenden, Operationen, unter unmittelbarer 
Theilnahme an Arbeiten und Berfuchen, Pets vor 
Augen haben; mittelft der ihnen darüber zu erthei- 
fenden befehrenden Anleitung, den Zufammenhang 
derfelben mit der Theorie erfennen, und (gwohl ihre 
Beobachtungsgabe fohärfen lernen, als pp die Fa: 
hig⸗ 
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higkeit aneignen, in der Folge die in ihr Fach ein: 
fchlagenden Schriften mit mehr Sicherheit zu bes 
nugen, und beym Betriebe ihrer Wiſſenſchaften in 
Anwendung zu bringen. 


In Allen aber, welche die Erlernung der Staats: 
wirthfchaft, oder die Befchäftigung mit der Theorie 
und Praxis der Landwirthſchaft, nah Greifswald 
und nach der bey der Univerfität errichteten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Afademie führt, fol durch diefe Verbin: 
dung und durch die ihnen damit gebotene Gelegen: 
heit zur Benutung der Univerfitätsftudien,, der Sinn 
für Höhere Wiſſenſchaftlichkeit geweckt, und das 
Streben, diefen Sinn auf das praftifche Leben zu 
übertragen, befeftigt werden. Für den Unterricht 
in den vorgenannten Huͤlfswiſſenſchaften ift durch die 
Befegung der Lehrftühle bey der Univerfität vollftän; 
dig geforgt. Der Bortrag der Nationalöfonomie 
und Staatswirthſchaft ift dem von Jena nach Greifs: 
wald berufenen Profeffor Dr. Friedrich Schulze 
übertragen, welchen in der Folge einige andere Lehs 
rer der Univerfität hierbey noch unterftügen werden. 


Der Profeffor Schulze, welcher zu Jena ein 
mit der dafigen Univerfität in Verbindung gefektes 
landwirthſchaftliches Lehrinftitut feit dem Fahre 1826 
geleitet Hat, ift zugleich zum Director der bey der 
Univerfitit Greifswald zu errichtenden landwirth— 
fhaftlihen Akademie berufen. Er wird bey dem 
landwirthfchaftlichen Inſtitut die obere Leitung der 
Dekonomie des für folches ibeftimmten Gutes Eldena 
übernehmen. Bey dem Inſtitut werden aufer fol: 
Gem oh zwey Lehrer für allgemeine Fandwirth: 

ſchafts⸗ 


250 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





ſchaftslehre, Acker-, Gartens und Wiefendau und 
landwirthſchaftliche Gewerbskunde, ein Lehrer für 
Geometrie und Baufunft, und ein Lehrer für Thiers 
heilkunde thätig feyn. Zür den Werth des Guts 
Eldena ald Grundlage eines rationellen Unterrichts 
in der Landwirthſchaft, bürgen aufer der befannten 
Dualification des Directors die Sorgfalt, welche der 
als rationeller Landwirth, durch Schriften und prak⸗ 
tifche Leiſtung rühmlich anerfannte Rittergutsbeſitzer 
Dr. Cranz zu Brufenfelde der Begründung des ganz 
zen Plans gewidmet hat und die Theilnahme, welche 
derfelbe der neuen Anftalt ferner auf Verlangen zu 
widmen bereit ift. 


Im Herbſte 1834 ſoll die Akademie eroͤffnet 
werden. Nach vollendetem Bau der Inſtituts-Ge— 
bäude auf dem Univerfitätsgute Eldena werden das 
feldft der Director, einige Lehrer und die Zöglinge 
der Afademie Wohnung finden. Diejenigen, welche 
die Akademie befuchen wollen, Fönnen fich ſchon jegt 
bey dem Director, Profeffor Schulze, welcher fih 
bis Ende April 1834 noch in Jena aufhalten, dann 
aber feinen Wohnfig nach Greifswald verlegen wird, 
melden und es wird von demfelben in einer beſondern 
Druckſchrift ſowohl das Nähere über die ganze Eins 
sichtung des Inſtituts, als die Bedingungen der Aufs 
nahme in die Anftalt dem Publifum noch genauen 
| befannt semadt werden. 
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Chronik der Stadt Halle. 








Am Palinfonntage (den 23. März) und Chars 
freytage (den 23. März) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Palmfonntag um 39 Uhr Herr 
Superint. $ulda. Um 2 Uhr Herr Diac. u. Prof. 
& anfe. Charfreytag um 39 Uhr Herr Diac. u. 
Ä rof. Franke. Um 2Uhr Herr Superint. Fulda. 
. ‚Allgemeine Beichte Sonnabend den 22, März Herr 
Superintendent Fulda. Desgleihen Donnerftag 
den 27. März Herr Diac. u. Prof. Sranfe . 
u St. Ulrich: Palmfonntag um 39 Uhr Herr Prof. 
Dr. Marfs. (Confirmation.) Um 2 Uhr ein Gans 
didat. Charfreptag um 39 Uhr Herr Profeflor Dr. 
Marfs Um 2 Uhr ein Sandidat. Allgemeine 

Beichte Donnerftag den 27. März: Herr Profefior 
Dr. Marks. Er Fa 

3u St. Moritz: Polmfonntag um 49 Uhr Herr 
Superintendent Guerife. (Eonfirm.) Um 2 Uhr 
Herr Diaconus Dr. Heſekiel. (Eonfirm.) Char: 
freytag um 39 Uhr Herr Superintendent Guerike. 
Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. (Paffion.) 
Allgemeine Beichte Donnerftag den 27. März Der: 
ſelbe. 

In der Domkirche: Palmſonntag um 94 Uhr Herr 
Domprediger Dr. Rienäder. Um 24 Uhr Herr 
Sand. Brettfehneider. Charfreytag um 94 Uhr 
Herr Domprediger Dr. Rienäder. Um 24 Uhr‘ 
Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff. Ä 

Bathol. Kirche: Palmfonntag und Eharfrentag 
um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

oſpitalkirche: Palmfonntag um 11 Uhr Herr 

Dr, Hefefiel, Eharfreytagum11 Uhr Derfelbe. 
z | u 


! 
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Zu Neumarkt: Palmſonntag um 39 Uhr ein Can⸗ 
didat. Um 2Uhr Herr Paſtor Hel N) 
Eharfreytag um 39 Uhr Derfel 

Zu Glaucha: Palmfonntag um 9 — Inſpector 
Rudolph. Um 2 Uhr Herr Superintendent Dr. 
gie en ———— ) Charfreytag um 9 Uhr 


⸗ 


— 





D. | 
Religioͤſe Mufikaufführung. 

n fommenden Eharfreytage werden wir die Graun⸗ 
fche Paffion auf dem hierzu gütigft beroilligten großen 
Verfommlungsfaale der Srandefchen Stiftungen, in 
einer den Wünfchen und Erwartungen der hiefigen 
Kunftfreunde gewiß entfprechenden, vorzüglich guten 
Aufführung zu hören befommen, da fich alle gegen: 
mwärtig disponible Kunftmittel der Stadt hierzu freund: 
lich vereinigt haben. Das Nähere wird noch befannt 
gemacht. werden. Der Drchefterverein. 


N — — 


3. 
Kunſtverein. 


D. eine hinlaͤngliche Anzahl von Mitgliedern fich zur 
Unterftügung des Kunſtvereins gezeichnet hat, fo foll 
‚zur Berathung über die nächfte Ausftellung, fo mie 
über die etwanigen Zufäge oder Abänderungen an den 
Statuten die erfte Generalverfammlung auf 
Dienftog Nachmittag im ——— des 
Muſeums 

gehalten werden, wozu ſammtliche ——— ein⸗ 
geladen werden. 





4. 
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4. 
Blindenanfalt. 

Nür diefelde ging ein: Durch die Hiefige wohlloͤbl. 

Srepmaurerloge zu den 3 Degen 33 Thlr.; durch Hrn. 

D.%. Sch. von H. G. 1Thlr. u. von Hrn. Fl. 20 Sgr.; 

ungenannt 1 Thlr.; desgleichen 1 Thlr. von einem am 

Geficht Leidenden. 


| 5 
Armenfade. 

Der Herausgeber der Blätter zur Erinne rung an das 
funfzigjährige Amtsjubilaum Sr. Excellenz des Herrn 
Geheimen Staatsminifters von Klewiz, Here Hof— 
rath Burchardt zu Magdeburg, ein ge borner Hal» 
lenfer, hat einen Theil des Ertrag von 173 Thaler 
unferer Armenkaſſe gefchenft. Wir Haben iNiefelben zur 
Begründung einer Burchardtfchen Stift ing zinsbar 
angelegt und werden die Zinfen zur Befleid ung armer 
Confirmanden verwenden. | 
Halle, den 16. März 1834. 


Die Armen; Direetion. 
G. Kirhnier. 


% 





6. | 
Milde MWohlthaten 
für die Armen der Staldt. 


Pen der Taufe der Fleinen Rofalie find c jefammelt 
und durch die Hebamme Frau Bolze zur A rmenfafle 
abgeliefert worden 20 Ser. & | 


Des: | 


— 
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Desgleichen wurde bey einer froͤhlichen Hochzeit 
feyer qm 12. d. M. durch Herrn ©. Friedlaänder 
geſammelt und von Herrn Dr. Meyer zur Stadt⸗ 
Armenfaffe abgegeben 1 Thlr. 20 Sgr. 6 Pr. 


Halle, den 18. März 1834. 
Die Armenkaſſe. 





FR 

Garnifon : Einquartierung 
erhält für den Monat April d. 3. der Neumarkt, Pes 
tersberg und Steinthor-Vorſtadt. Da dies die Zte 
Tour ift, fo fallen 5, z und 3 Mann aus; weil aber 
in den drey vorbenannten Bezirken durch Wegfall ges 
nannter Brüche Hinfichts der. darin enthaltenden vielen 
Fleinen Häufer die Zahl der Quartiere fehr gering ift, 
fo erhält außerdem noch das Marienviertel von Nr. 1 
bi8 incl. 160 Einquartierung,. und da es in diefem 
Bezirke die Ste Tone ift, fo fallen bloß 4 und + Mann 
aus. Halle, den 16. Mär; 1834, 

Das Quartieramt, Lu d wi 


INSIDE 





8. 
Orcheſterverein. 

Da die in den naͤchſten beiden Wochen Statt finden, 
‚den häufigen Proben 

zu der am Charfreytage aufzuführenden Grauns 

ben Paſſion 

die Thäticjfeit der Mitglieder des Orchefteroeteing jegt 

ruf ausfchlieflich in Anfpruch nehmen, fo wird in, den 

nächften Wochen Feine Quartett= oder Drchefter s He 

bung Statt finden. | * 


V——— 


9. 
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9. 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Sebruar. März 1834. 


a) Geborne. 
Marienparodie: Den 19. Febr. dem drofeffor Dr. 
Kifelen eine Tochter, Augufte Friederife Caroline. 
(Nr. 14916.) — Den 24. dem Schuhmachermeifter 
 Bleinfhmidt ein Sohn, Friedrid Gottfried Guſtav. 
(Nr.835.) — Den 1, März dem Lederhändler Luͤde⸗ 
ritz ein®., Carl Albin. (Nr. 719.) — Den 8, ein 
unehel. Zwilingsfohn und Tochter. (Mr. 911,) — 
Dem Schuhmacermeifter Muͤller eine T., Augufte 
Karoline. (Nr. 746.) — Den 9. dem Oberbergamts⸗ 
Affefior Perlberg ein Sohn. (Nr. 37.) A 


Ulrihsparohie: Den 30. San. dem Schneidermeis 
ſter Haͤdicke eine Tochter, Henriette Louife Caroline, 
(Nr, 280.) — Den 14. Febr. dem Schnitthaͤndler 
Schreiber eine T., Marie Sophie. (Nr. 457.) — 
Den 17. dem Birtualienhändler Wipplinger eine T., 
Marie Suligne Amalie. (Nr. 1618.) — Den 19. dem 
Raufmann Krammiſch eine Tochter, Augufte Louiſe. 
(Mr. 304.) — Den 4. März dem Seilermeifter Pflock 
eine T., Marie Rofine Rofalie. (Nr. 1645.) — Den 5, 
dem Kandarbeiter Bafteyer eineT., Johanne Marie, 
(Mr. 1613.) — Den 7, dem keins und Baummwollenwe, 
ber Bondermann ein S., Friedrich Auguft Franz Carl. 
(Nr. 1576.) — Den 13. dem Handarbeiter Hoͤhne⸗ 
mann eine T., Sjohanne Rofine Alwine. (Nr. 1571.) 


Morisparochie:. Den 19. Februar ein unehel. S 
( Nr. 611) — Den 3. März dem Steifchermeifter 
Bloße ein®., Carl Eduard. (Mr. 2027.) — Den 9. 
. dem Manrergefellen Beil ein S., Johann Friedrich 
Robert. (Mr. 519.) — Den 12, ein unehel Sohn. 
——— — 


"Neu 
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Neumarkt: Den 10. Februar ein unehelicher Sohn. 
(Nr. 1820.) — Den 20. dem Victualienhaͤndler 

BRunoblauch ein Sohn, Friedrich Wilhelm Louis, 
(Mr. 1148.) | 

Glaucha: Den 3. März dem Portraitmaler Matthes 
ein S., Carl Wilhelm Julius. (Nr, 20165.) — Den. 
eine unehel. T. todtgeb. (Nr. 1930.) 


c) Seftorbene. | 
Marienparobie: Den 9. März des geweſ. Soldaten 
Richter Wittwe, alt 56%. Schlagfluß. — Den 10. 
des Horndrechslermeiftere Luͤdecke &., Earl Wilhelm 
Ferdinand, alt 10 M. 8 W. Lungenentzündung — 
Den 11. der penfionirte rathhaͤusliche Gefangenmwärter 
Muͤller, alt 72% Atersfhwäche. — Den 12. bes 
Maͤklers Koldin S., Gottlob Ferdinand, alt 2 M. 
Krämpfe. — Den 13. der Schneidergefelle Pabft; 
alt 830 J.O M. 1W. 1T. Bruſtkrankheit. — Den 14, 
des Oberbergamts⸗ Affeffors Perlberg Sohn, alt 4 T. 
Kraͤmpfe. — Den 16. des Maurergeſellen Schulze 
S.., Friedrich Carl Gottfried, alt 2W. 8 T. Krämpfe. 
— Der Maurergeſelle Aug, at 60 J. 6 M. Bruſt⸗ 
krankheit. — Des Boaͤckers Joſe Wittwe, alt 66 J. 
EM. Schlagfluß. | | ! 
Ulrichsparochie: Den 14. März bes Hausverwalters 
zu Landshut Heinrich nachgel. T., Johanne Friederike, 
alt 21 J. 2 M. 2 W. Auszjehrung. 
Moritzparochie: Den 10 Maͤrz des Handarbeiters 
Eberhardt T., Johanne Marie, alt 1 M. 2W. 
Kraͤmpfe. — Den 11. des Muſikus Vietor Sohn, 
Georg Hugo Emil, alt 1%. 11 M. Krämpfe. — 
Den 14. des Muͤhlburſchen Kunther T., Sohanne 
Augufte, alt 1 %11M. Krämpfe = 
Domkirche: Den 10. März der Collaborator an ber 
lateiniſchen Schule des Waiſenhauſes Schwarze, alt 
30 3.9 M. Nervenfalag. | / 
Stau: 
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Glaucha: Den 9. März eine unehel, T. todtgeb. — 

Den 10, des Hanbarbeiters Schurig S., Friedrich 

Wilhelm Auguf, alt 7 M. 1W. Häutige Bräune. — 
Den 11. des Schuhmaders Huzelmann &,, Wil 
helm Auguft Ludwig, at 2 J. 8 M. Krämpfe, 
Geb. 23. Geft. 17. — 6 mehr geboren als geftorben. 








Herausgegeben Im Namen der Armendirection von Er. Heſekiel. 








WARS IS IS: 





Bekanntmachungen. 


Durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 28. Februar d. J. 
bat des Königs Majeſtaͤt die bisher zu Naumburg an der 
Saale beftehenden beiden Meffen, von welchen. die eine 
am Montage vor Dftern oder nah Palmarum, die ans 
dere am erfien Montage im Monat September eintrat, 
abgeſchafft, und flatt ihrer die Wiederherftellung der 
Petri⸗Paul⸗Meſſe angeordnet, welche am 20, Junius 
jeden Jahres ihren Anfang nehmen und drey Worhen 
dauern wird. 

: Dies und daß biefe Einrichtung ſchon im. laufenden 
Jahre ftattfinden, folglich die nächfte Oſtermeſſe nicht 
gehalten werden wird, bringen wir zur Kenneniß des 
betheiligten Publikums. oo 

Berlin, den 6. März 1884, : 
Der Minifter des Innern, Der Finanz Meinifter. 
für Handels» u. Gewerbes (GGez.) Maaßen. 
Angelegenheiten. 
(gez.) v. Schuckmann. 


Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen 
Regierung in Merſeburg ſoll der bisher mit dem hieſigen 
Eichungsamte verbunden geweſene Handel mit geeichten 


Waaren auf zwoͤlf Jahre in Entrepriſe gegeben, und die 
vor⸗ 





258 Bekanntmachungen. 
e 
vorraͤthigen theils geeichten, theils rohen Waaren, welche 
einen Werth von circa 2000 Thlr. haben, oͤffentlich an 
den Meiftdietenden,. unter den dabey zum u zu 
legenden Bedingungen , verkauft werden. 
— er hierzu einen Termin auf _ 
2... den May ec. 

j des Vormittags 11 Uhr 
eoram Deput. Herrn Stadtrath Kirchner in dem Ses 
cretariat des hiefigen Magiftrats anberaumt,. und laden 
taufluftige Unternehmer hierzu. mit dem Bemerken ein, 
daß die Bedingungen des Verkaufs in der Entreprife, fo 
wie das Verzeichniß der vorhandenen Waaren täglich in 
dem Secretariat eingefehen werden toͤnnen. | 

Hale, den 17. Maͤrz 1834. 

Der Magiſtrat. Dr. m ellin. 





Mit dem. 1ften & M. tritt an die Stelle der bis⸗ 
herigen wöcentlih Smaligen  Schnellpoft und viermalis 
gen Reitpoft zwiſchen Frankfurt a. M. und Leipzig 
eine taͤgliche Schnellpoſt, 

welche um 10 Uhr Abends aus Frankfurt a: M. abgeht, 
am folgenden Tage zwifchen 11——12 Uhr Nachts Dur 
Erfurt paffire, und 
am zweyten Tage gegen 2 no — in geissig 
eintrifft. 
us Leipzig wird fie 
am Sonntage um 4 Uhr Mittags und an den — 
Wochentagen um 6 Uhr Abends abgefertiget, 
paſſirt am folgenden Tage, 
Montags zwiſchen 7 und 8 Uhr, an den uͤbrigen Tagen 
zwifchen 9 und 10 Uhr Morgens \.“ 
durch Erfurt, und koͤmmt 
am zweyten Tage, Dienflags gegen 10 ufe,. an den 
uͤbrigen Tagen gegen 12 Uhr Mittags, | 
in Frankfurt a. M. an, 
Zu dieſer Schnellpoft, weiche durch Conducteure begleitet 


wird, kommen bequeme meunfigige Wagen in Anwens 
dung. 
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dung. Hinſi chtlich des Perſonengeldes, des Reiſegepaͤcks 
und der in noͤthigen Faͤllen mitzugebenden Beychaiſen, 
bfeiben;die ‚bisherigen Beſtimmungen unverändert. | 

In Weißenfels fteht diefe. Schnellpoft mit einer 
Schnellpoſt nad) und.von Halle und Berlin, und in Leips 
zig mit der Schnellpoft nach und von Berlin, in genauer 
MWerbindung. 

„zur Schnellpoſt zwiſchen Leipzig und Berlin kom⸗ 
men vom iften k. M. ab neunfigige Wagen, anftatt der 
Hisherigen ſechs ſitzigen Wagen in Anwendung, aud) wird 
dfefelbe durch Conducteure begleitet. 

‚ Sranffurt a, M., den 15. März 1834. 
© . Der Generals Poftmeifter XTagler. . 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfaͤnger nicht. zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt worden. Die Abfender werden zur Iyleanigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. * 

1) An Herrn Kaufmann Fien in Altona. 

2) An Frau Lieut. v. Sack in Aſchersleben. 

3) An Herrn Comp. Chirurg. Mäder in Coblenz. 

2 An Kern 5. Haag, Stud. theol. in Sena, 
(n Herrn Feldjäger Hermann in Lübben. _ 
N n — Kleindienſt, Meſſerſchmidt in Mer⸗ 
ſeburg 
7) — Feaier. Rath Nauck in Minden nebſt 
1Packet H. R. R. N. 50 Loth, 
8) An Herrn Koſſathen Chriſtoph Stolle in 
Nietleben. 

9 An den Häusler Boͤttcher i in $r. Schwerz. 
10) An die verwittwete Harras in Schandau. 
11) An Heren Prediger Hollatz in Stenzig. 

12) An Frau Steingern in Zeig. 
13) An Herrn Dr. Edenberger,in Wermsdorf. 
Halle, den 18. März 1834, 
— Poſtamt. 
Goͤſch * 
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Bon hieſigem Königlichen Landgericht ifE das, “zum 
vacanten Nachlaß der Wittwe Simmermann ge 
borne Großmann gehörige, auf 804 Thlr. 5 Ser. Cou⸗ 
rant nad) Abzug der Laften gerichtlich tarirte Wohnhaus 
nebft Zubehör sub Nr. 582 in der Neuſtadt allhier, 
freywillig jubhaftirt, und — 

der Neunzehnte April 18854 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, Hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 11 Uhr an Gerichtsftelle vor den et, 
nannten Deputato, Herrn LandgerihtsraF Bennhold, 
ihre Gebote zu thun und zu gemärtigen haben, daß dem 
Meifidietenden, wenn fi zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag ges 
toilligt haben werden, fothanes Grundſtuͤck, infofern 
keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenftehen, "zugefchlagen 
werden wird. Kalle, den 28, Saruar 1834, : 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 

v. 


erlach. 





Zum meiſtbietenden Verkauf des, dem Oekonom 
Johann Samuel Eckſtein hierſelbſt gehörigen, 
sub Nr. 2070 auf dem Strohhofe hier belegenen, auf 
751 Thlr. 10 Sgr. Courant abgeſchaͤtzten Wohnhauſes 
nebſt Hintergebaͤude und Hofraum, iſt fernerweiter Ter, 
min auf ARE: 
den Sechs und zwanzigften April c. 

Vormittags 9 Uhr 
‚vor dem Herrn Landgerichtsrath Model an Gerichts, 
ſtelle allhier bezielt, worden und es werden dazu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen. Be 
Halle, den 7. März 1834. 
Bönigl. Preuß. Landgericht, 
v. Berleh 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


| au 12ten Sie Des en ———— 
Wochenb latts. 


Den 22. My 1884. 
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Ä & eben ik fertig getworden und bey uns für bey⸗ 
geſetzte Preiſe zu haben: 

Evangeliſch⸗ Lutheriſches Geſangbuch zum 

Gebrauch der Stadt Halle und der um— 


liegenden Gegend. Nebſt einem Anhange 
von Gebeten fuͤr die oͤffentliche und haͤusliche 
Andacht. Herausgegeben von dem Lutheriſchen 
Stadtminiſterio in Halle. Zehnte Ausgabe. 8. 
Ord. Druckpapier 174 Sgr. 
Druckvelinpapier 1 Thlr. 
— — 1Thlr. 10 Ser. 
Kalle, den 15. März 1834  ... 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Sehr. zu empfehlende Anweiſung zur Anfertis 
gung eines vortrefflichen Rums. 


Eine unter meiner völligen und fihern Garantie 
verfertigte Anmweifung, fofort und ohne viele Mühe in 
einer Stunde und durch einen Arbeiter mehrere Oxhofte 
ganz fein und reinſchmeckenden, den amerifanifchen bey 
Weitem übertreffenden Rums, nach den im ' 

Eomptoir des Commtffions,, Spedition, 
Handlungs, und Verladungs:Gefhäfts des 
Herrn ed in Berlin, Hohen Steinweg Nr, 

6. und 7 
deponirten Proben, anzufertigen, habe ih nur einzig 
und allein in verfiegelten Eremplaren a 1. Louisd’or oder 
5 Thlr. Gold dem ‚eben genannten Kern zum — 
er⸗ 


’ 
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übergeben. — Nach dieſer Methode fabricirt, würde 
der Orhoft ganz fchweren feinen Rums circa 60 Thlr., 
einer minder ſchweren Waare circa 50 Thir., Heide Sor⸗ 
ten ganz rein von Geſchmack, zu ſtehen kommen. 
a mm EEE 
Bey Ad. Reimann. ift erfhienen und bey uns 
vorräthig: De a ae 
Geheimnifie für Bäder und Branntweinbrens 
ner uͤber die Fabricirung einer Kunſthefe ind eines 
Sauerteigs, welche ein Seder in feiner Behauſung 
verfertigen kann und auf 8 Monate zur Aufbewah⸗ 
rung haltbar find; Baͤrme oder trockene Hefe, Spi⸗ 
ritusſaͤttigung oder Spiritus zu 1000 Stoppani 
zu verfertigen und Spiritus in beliebiger Farbe abs 
zuziehen. Preis 75 Sg. Te 
Di‘ BSelmuthſche Buchhandlung. 
Bey E. Anton in Halle ift zu haben: 


Kleine Anthologie 
aus. den Meifterwerken deutfcher und ausländifcher Schrift, 
fteller ; in 251 ausgewählten Stellen beſtehend. — Eine 
Sreundfchaftsgabe für Jünglinge und Sjungfrauen. 8. 


h 


broch. Preis 10 Sar. | 
Sohlenleder=- Verkauf. 
zu dem bevorfichenden Naumburger Oftermarkt, 
welcher den 23. März feinen Anfang nimmt, find wir 
mit einer großen Parthie von vorzuͤglichem Sohlenledet 
aus’ Brünn hier eingetroffen und verkaufen folches in uns 
fern gewöhnlichen Meßlosalen in der großen Wenzelsftraße. 
Alf. Sehr. Boch. Kaſter. Thomd 
Einem hochgeehrien Publitum zeige ich, hiermit ers 
gebenft an, daß von jest an meine Strohhuͤt⸗ Wäfche 
wieder ihren Anfang genommen hat, Glanz Strohhüte, 
fo wie italiänifhe, nach neuefter Form; ich bitte daher, 
mich mit recht vielen Auftraͤgen zu beehren. Meine 
Wohnung iſt Leipziger Straße Nr. 320. 
— Friederike Stolze geborne Schroͤdel. 


— — — —— — 
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Das der unverehelichten Richter zugehörige, auf 
der Lucke unweit des Univerfitäts » Gebäudes unter Nr. 
1886 und 1587 belegene Haus, befiehend in 11 Stw 
ben,. 11 Kammern, einem Ober, und Unterfaal, 2 Kuͤ⸗ 
hen, 2 Kellern,. 2 Ställen, 2 Schuppen, einem 2 Rus 


then großen Garten, einem Badehaufe mit 3 Stuben, - 


2 Babdebrunnen, beides, Haus und Garten, ald Tas 
bagie eingerichtet, fol meiftbietend verkauft werben. ._ 
Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf. 
den 27. März c. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale angefekt. | 
** den 17. März 1834. 
n Der Juſtizcommiſſarius Rice. - 





Drer in meinem Haufe am Marfte sub Nr. 230 bes 
findliche Laden, welcher an den Herrn Buchhändler Ans 
ton bis DOftern 1835 vermierhet ift, kann Veränderung 
wegen, unter den: von mir zu erfahrenden näheren Bes 
dingungen, fchon von Michaelis d. J. ab anderweitig 


lern werden. 
Die Wittwe Bernheim. 





Da ich mich mit meinem neuen Pächter zum Laden 
und 1 Stube nebft Küche nicht völlig. habe einigen koͤn⸗ 
nen, fo it fammtliches noch frey und zu Oftern billig au 


vermiethen, fo wie auch 2 bis 3 Boden. 
€. 8. May. Ur. 483. 


— 


C. H. Hennigke's Strohhut-Fabrik 
und Modehandlung in Leipzig von Bülow’s Haus 
iste Erage.empfiehlt sich aulser einem stets reinen 
und wohlassortirten Lager von allen Gattungen 
Strohhüten und Damenputz auch mit Bleichen, Fär - 
ben und verändern getragener Hüte, und wird jeder‘ 
Hut, um:Irrungen vorzubeugen; mit der Fabriks-: 
etiqueite versehen. .. Frau Pforte-am Untersteinthor 
Nr. 163 wird alle Aufiräge bestens besorgen, 








£ 
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Muſikunter richt. 


Die — Eltern, welche ihre Kinder mit dem 
ranfueen Halbjahre meinem Muſikunterrichte anver⸗ 
trauen wollen, bitte ich ganz ergebenſt, dieſelben bals 
dig zu melden, damit eine zweckmaͤßige Zuſammenord⸗ 
nung der Schuͤler getroffen werden kann. Mit dem 
1. April nehmen die Unterrichtsſtunden im Elemen⸗ 
targeſange, in der hoͤheren Geſangskunſt und 
im Pianofortſpiele, (ſowohl in meiner Behaus 
fung, als aud in Famtlienwohnungen,) von 
neuem ihren Anfang; auch trage ich im künftigen Se⸗ 
mefter in befonderen Lehrftunden zu 4 bis 6 Perfonen vor: 
1) Theorie der Sefangstunftzs 2) Methodik des 
Gefangunterrichts und Literatur der neueren Volals 
muſit; 3) Theorie der menjchlicyen Gefangftimme ; 
4) Allgemeine Muſiklehre. 

Die näheren Bedingungen können in meiner Woh⸗ 
nung (Rathhausgaffe Nr. 232) und in der Kümmel, 
fhen Buchhandlung etnaefehen werben. 

Buftev Nauenburg. 





‚Für das — Jahr uͤbernehmen wir wieder 

Verſicherungen gegen Hagelſchaden fuͤr die neue Bers 

liner Hagels Affecuranzs Geſellſchaft, und 

find die dazu noͤthigen Formulare a 2 Ser. und Saat⸗ 
regiſter a 1 Sgr. bey und zu haben, 

‚Kalle, den 17. März 1834. 
A. W, Barnitfon & Sohn, 

Agenten der neuen Berliner: Hagel+ Aflecuran « 

Geſellſchaft. 


Fuͤr Halle. Wir haben jetzt von dem Dorkand der 
Gothaer Feuers Verfiherungsbant eine Er 
miederung auf die gegen dieſe Anftalt gerichtete War 
roldfhe Brochäre erhalten. Die ‚geghrten Intereſſen⸗ 
ten der Bank, welche dieſe Rechtfertigungsſchrift zu leſen 
——— —— ſich guͤtigſt an uns wenden. 

Bayfer & Comp. 





Belannımabungen 266 
Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publis 
tum ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Materials, 
Tabatı und Farbe⸗Handlung vom Markte nach 
dem Neumarkte in das Local des Herrn J. G. Koͤppe 
verlegt habe, und fuͤge die ergebene Bitte hinzu, mir 
auch hier das Vertrauen zu ſchenken, welches ich durch 
unausgeſetzte prompte und ae zu — 
mich beſtreben werde. 

Holle, am 18. März 1834. 
©. Adolph Sontag. 


Bey Aufgabe meines bisher betriebenen Materials 
Geſchaͤfts erfuche ich alle diejenigen, fo mir aus diefem 
noch verfchulden, die Berichtigung binnen ſpaͤteſtens vier 
Wochen an mich gefchehen zu laffen, widrigenfalls ich 
gegen die Säumigen gerichtlich zu verfahren gezwungen 
bin. Meine Wohnung iſt nach wie vor in meinem 
Hauſe parterre linker Hand und mit meiner Firma ber 
Wine Neumarkt, den 18. März 1834. 

Ä Der Kaufmann J. ©. Röppe, 


Mir übernehmen auch in diefem Jahre Leinen,’ um 
ſolches in Schlefien bfeichen zu Taffen, und erfüchen um 
baldige Zufendung; die Koften find außerordentlich nie 

drig und die Bleiche fehr ſchoͤn. 
| Ä m, Berften& Comp. 
Große Steinftraße Nr. 131. 


Von den beliebteften Sorten Rauch» und Schnupfs 
tabate aus der Fabrik der Herren Apel & Brunner 
in Leipzig haben wir ein Commiffionslager und empfehlen 
dafjelbe zur geneigten Beachtung mit dem Bemerten, daß 

wir alle Sorten zu den er Mreifen verkaufen. 
— den 12, Mär; 1854, 
W. Berften & Comp. 
Große Steinftraße Ne. 151. 


Fetten — — — 
C. B. Kifel. 
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AIn meinem Laden, große Ulrichsſtraße Nr. 70, 
| chen wieder ſehr ihöne und dauerhafte Meubles, von 
ganz trocknen Hoͤlzern gearbeitet, vorrätig, und vers 
‚Raufe felbige zu ganz billigen Preifen. Auch find bey 
mir alle Sorten Särge vorräthig, und kann ſolche ſehr 
billig verfaufen. 
Auch kann bey mir ein Burfche von guter Snjier 


| hung in die Lehre treten, 
Menſchner, Tiſchlermeiſter. 


ei a 
Die neuefton Façons in Glanzſtroh⸗ und durchbroch⸗ 
nen Huͤten und dergleichen Kinderhüten hat erhalten 
R. Friedlaͤnder, VBruͤderſtraße Mr. 225. 


Gute Backhefen Ind zu haben bey 
G. Müller, 


Schmeerſtraße Nr. 487. 


Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich das 
Meubies : Dragazin der vereinigten Tiſchlermeiſter im 
Scharrngebaͤude zu Halle, mit einer großen Auswahl 
gut, und dauerhaft 'gearbeiteter Meubled von Mahagony 
und verfdiedenen Holzarten zu biligen Preifen. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
fanntes Perfonenfuhrwerf von Halle nah Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 


Beifegelegenbeit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienflags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn, 
fuhrmann IE Eckert in der großen Klausftraße Nr.-889, 


Es ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad) 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Rofe 
nach Berlin. Schaaf. Rannifhe Straße.’ 


. gs iſt alle Woche Keifegelegenheit nad) Berlin bey 
Kroͤning in der Schmeerſtraße Nr. 710. 

















Bera nnt ma ch ungen. 267 





Aucti on. 
"Der Sumelier, Gold⸗ und Silberarbeller Herr 
Eckerbuſch hieſelbſt wird zu Oſtern Halle ve ſſen, 
und will daher. fein ſaͤmmtliches Mobiliare im e der 
‚öffentlichen Auction verkaufen. Selbiges beſteht in mo⸗ 
dernen, nur wenig gebrauchten Meubles, als: 


Sopha, Rohrſtͤhlen Spiegels, Kaffees und FR V 


Tischen, Bettjtellen, einem großen Glasſchrank im In⸗ 
nern mit Spiegelfheiben ausgelegt, einem Firma, Fens 
‚fter, fo wie auch Waͤſche und Federbetten, Porzellain 


und fonftigem Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, ingleis. 


chen einigen Gold» und Silberſachen und dergl. mehr, 
wozu Termin auf 
den Montag als den 24. d. M. 
Machmittags um 2 Uhr 
in dem ‚in der großen Steinftraße sub Nr. 84 belegenen 
Schallerfhen Haufe angefest: ift, und Dame ige 
Kaufluftige ergebenft eingeladen werden, 
Kalle, den 11. März 1834. — 
Der Auctionator und Taxator A. W. Rößler. 
Auction. — 
Naͤchſte Mittwoch den 26. d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr 
ſoll in dem am Schulberge sub Nr. 97 belegenen Ehr⸗ 
Lich ſchen Hauſe verſchiedenes, noch zum Nachlaß des all⸗ 
hier verſtorbenen Herrn Profeſſor Kaulfuß gehoͤrige 
Mobiliar, als: Porzellain, Steingut, Glaswerk, Ku⸗ 
pfers, Meffings und Blechgeſchirr, auch etwas Waͤſche 
und Federbetten, Sopha, Rohr⸗ und Polfterftähle, Bert 
ftellen, Spiegel und andere brauchbare Meubles, Hauss, 
Küchen: und fonftiges Wirthfchaftsgeräthe, öffentlich und 
meiftbietend ‚gegen fofort zu leiftende baare en in 
Eourant verkauft werden. | 
Halle, den 18. Maͤrz 1834. | 
Der Auctisnator A. W. Röfkller 


‚Gute Apritofenbäume, ſo wie ſehr guie Meitens 
fentdr find fortwährend su haben bey dem Gärtner Roͤ⸗ 
‚ver auf dem Steinweg in der Taubengaſſe Mr. 1773. 


rat 
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Am 17ten diefes, Abends 11 Uhr, endete unfere 
innigſt geliebte Mutter und Großmutter, Srau Zouife 
Charlotte, geborne Huͤmike, vermittwete Conrecto 
Schwarze, ihre leldenvolie irdiſche Laufbahn, in 
einem Alter von 63 Jahren und 5 Monaten. Ihren 
Albert überlebte fie nur wenige Tage. — Alle dies 
jenigen, welche ihr fo aufrichtige Tpeitnahme ſchenkten, 
werden gewiß auch unſern ſo tiefen als Br Schmerz 
durch ſtilles Beyleid ehren. 

Halle, den 19. Maͤrz 1834. 
Die DREIER 
eine jeßige Wohnung ift Dir. 2020 am 
Morißcher 5 Au Sinzelberg, 
23 +  GStüubenmaler. 

Einen Lehrling wuͤnſcht zu Oſtern der Buchbinder 
C. Wagner jun., Ritterſtraße Nr. 682. 

Einen Lehrling ſucht 

der Zeugfhmidtmeifter Wegner, 
Leipziger Vorftadt Nr. 1604. __ 

En Lehrling, welcher die Schneiderprofeffion erlers 
nen will‘, kann ſich melden auf dem Trödel Nr. 778. 

.„., Einen Lehrburfhen wänfht der Buchbindermeifter 
Salomon L, große Braubausgaffe Pr. 347, 


Pranumerationsanzeige 


Mit kuͤnftigem Stüd endigt fich das erfte Viertel 
jehe vom fünf und dreyßigſten Jahrgang des 
Wochenblatts. Man erfucht daher diejenigen, welche 
nur auf das erfte Quartal pränumerirt haben, auf 
das zweyte die Pränumeration mit 5 Sgr., oder wie 
viel fonft ihre Milde zum Beften verfhämter 
Armen beftimmt, an die Derumträger zu entrichten. 
Auch kann noch ist auf das ganze Jahr mit 20 Ser. 
pränumeriet werden; die vorigen 11 Stuͤcke — 
nachgeliefert. NER VER 


% 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
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Is > 
den heiligen Seften des Todes und des Lebens, 


Haben wir Dich in den finfteren Stunden, 
Dich in der Truͤbſal dunkelſter Nacht, 
Dich bey den Gräbern der Todten gefunden: 
Dann hat das Leiden und Gegen gebracht. 


Schöner, o Herr, ift Dein freundliches Glaͤnzen, 
Goͤttliche Sonne der geiftigen Welt, 
Schöner als die, fo die oͤſtlichen Grenzen 
Segt mit ‘der ftrahlenden Fackel erhellt. 


Wie jegt des Schleyers wehende Saͤume 
Faltet die Nacht zum eilenden Fliehn; 
Wie jegt die Ängftlich flatternden Träume 
‚Schnell fih dem Lichte des Tages entziehn: 


XXXV. Jahrg. (18) a1, 
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Alſo, weng Deine Strahlen uns wecken, 
Schwindet der Sram, der die Kerzen gebeugt; 
Schwinden des Todes gewaltige Schreden, 
Und der ſchwer faftende Kummer entweicht. 


Führe uns jegt auch, als treuer Begleiter, 
Wieder, o Herr, im das Leben hinein. 
Sey uns in Kämpfen ein helfender Streiter, 
Sey uns in Nächten ein tröftender Schein. 


er Mit Dir iſt jeglicher Ruhm zu erſchwingen. 
Mit Dir bringt Segen ung jegliche Noth; 

> Mit Dir ift ſtets triumphirend das Ningen, 
Heilig das Leben, und ſelig der Tod. 


Wenn uns der Schatten des Todes umdunkelt, 
Schauen wir ploͤtzlich Dein leuchtend Panier; 
.- Folgen, von ewigen Strahlen umfunkelt, 
Und wo Du weileft, da weilen auch wir. 


Haft Du des brennenden Herzend Verlangen 
Ganz dureh Dein feliged Schauen geftillt: 
Laß uns dann auch die Geliebten umfangen, 
Die und einft ſterbend mit Trauer erfuͤllt. 


Ach! bey des Hergens — — Wunden, | 
Tönet Dir jegt ſchon des Gläubigen Dank; 
D wie ertönt, find die Leiden — 
Dort Dir der Seligen Jubelgeſang! 


LZhertnin * 
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. ren 
Die hohe Brüde 


Der Einſturz eines beträchtlichen Theiles der hohen 
Brüche hat in diefen Tagen vielen Anlaß gegeben zu 
Fragen über das eigentliche Alter diefer Brüde, und 
ich folge gern der mir fehr angenehmen Aufforderung, 
in dem hiefigen Wochenblatte das mitzutheilen, was 
fih aus urkundlichen Nachrichten darüber‘ ſagen laͤßt. 
Auf feinen Fall, glaube ich,‘ darf das Alter Diefer 
Bruͤcke, wie wir fie jetzt ſehen, To Hoch angefchlagen 
werden, als es gewoͤhnlich geſchieht; doch fie iſt alt 
genug, und in einem halben Jahrtauſend hat fie alle 
aan des Waſſers und alle Stürme der Zeit und der 
enfchen ſchon lange glüclih uͤberwunden. Im 
12ten Jahrhundert war zwar ſchon laͤngſt eine Bruͤcke 
an derſelben Stelle, aber fie war wahrſcheinlich mie 
von Holz und nicht hoch genug gebaut, fo daß jede 
große Waffer für fie immer nicht ohne großen Nachtheil 
feyn Fonnte und der Uebergang über die Saale durch 
ihren Einfturz öfters gehenmt wurde. Die Mönche 
in dem hochberühmten Klofter Neuwerk waren, wie 
immer, flug genug, die bedeutende Einnahme zu be- 
rechnen, welche fie an Sährgeld haben würden ; wenn 
ihrem Klofter in allen ſolchen Fällen einzig. und. allein 
das Recht zuftände, auf einer Fahre bey Gimritz Fuhr⸗ 
werk und Perfonen über die Saale überzufegen. Sie 
wandten fich daher an den Erzbifhof Wichmann zu 
Magdeburg. und diefer gab ihnen am 17, März 1172 
das Privilegium in diefen Worten: „navigium a villa 
Gummenifte (Bimrig) ‚verfus meridianum ortum 
eiusdem claufiri tempore videlicet inundationis Sa- 
lae ei quando pontis interruptio -transmeandi 
facuktatem abstulerit , libere conceffimus, ita videli- 
cet, ut nemo ibi absque eorum permiflu aliqua 
| er “r ale Vi, Ians- 


y 
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transducere praefumat *).“ Die Buͤrgerſchaft zu 
Halle übernahm unter diefen Verhältniffen gern den 
Neubau der Brüde, und um allen folchen Berlegen= 
eiten ein für alle Mal ein Ende zu machen, entſchloß 
k fich zu dem für fie gewiß fehr großartigen Unterneh 
‚men, die Brücfe nun von Stein zu bauen. Der Ent- 
fchluß des Neubaues war ſchon in demfelben Jahre 
4172 gefaßt, mie aus den Worten in. der Urkunde v. 
J. 1172 bey dem Hrn. v. Dreyhaupt II, 364 er= 
hhellt: „juuta pontem, in cujus aedificatione cives 
‚Hallenfes: convenerant.“ In diefer Urfunde fchenft 
Erzbiſchof Wichmann dem Klofter Neuwerk eine Stelle 
qu dem Bau einer Mühle **) auf der linfen Seite der 
hohen Brüde, dem jegigen Wirthshaufe zum Saal; 
hofe ***) fchräg gegenüber. Ich weiß nicht, warum 
Der per: v. Drepyhaupt in feinem großen Meifter: 
‚werfe Bd. 11, ©. 371. die Sache gerade umgefehrt 
darſtellt; er läßt den Bau der Brücke von Seiten der 
Stadt vor fich gehen und fest hinzu: „es ſcheinet aber, 
daß fie dermahlen nur von Holg geweſen, indem eben 
dieſer Erzb. Wichmann im felbigen 1172. Fahre dem 
Kloſter zum Neuenwercke das Privilegium ertheilet, 
bey grofiem Waller und wann die Bruͤcke gebrochen 
— ware, 


”) f, die Urkunde bey v. Dreyhaupt I, 724. 
**) Diefe Mühfe ftand nicht lange, In gleichzeitigen Ur⸗ 
"Funden heißt fie „molendinum ad lacum“ und noch ber 
flimmter „molendinum ad lacum Salae fluvii“ (1182 f, 
v. Dreyhaupt I, 725). Später ivurde an der Stätte, 
| 100 fie geftanden hatte, eine längft wieder eingegangene . 
Sr . Yulvermußle erbaut. Im 12. Jahrhundert hieß 
| die ganze Wieſe an diefem Arm der Saale: „vor“(für) 
ben Weiden“ (pro — in Urkunden), teil der 
. Damm am Ufer der Saale mit Weiden befeßt war; 
daher noch jeßt aus einer viel fpäteren' Zeit der Name 
--Yulvermweiden, weil bier an der. hoben Brüde bie 
:  Bulvermüble fand, FERN 
*2) Hier unftreitig-lag der Comthurhof der deutfchen Hers 
ren. bey der Capelle der heil. Cunigunde vor Dee ame 
dabey war ein Begraͤbnißplatz, der als folder noch im 
146, Jahrh. von der Stadt Halle benupt wurde, 
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wäre, eine Faͤhre von Gimritz aus über den Saalftrom 
zu halten.“ — Daß fich die Sache ganz anders pers 
bielt, ift unbeftritten anzunehmen. Ueberhaupt ‚aber. 
weiß ich. nicht, mie der Herr von Dreyhaupt in feis 
ner Erzählung a. a.D. fortfahren fonnte: „zu wel⸗ 
cher. Zeit nun diefelbe von Stein erbaut worden, iſt 
unbekannt, und vermuthlich im XV.“ (follte heißen im 
xXV1.) „Seculo gefchehen, indem fi ch Nachricht findet, 
daß man No. 1503 dieſe hohe Bruͤcke zu woͤlben 
angefangen“ Denn abgefehen davon, daß das, 
was der ‚Herr dv. Drephaupt von dem Bau der Be: 
woͤlbe der Hohen Brüde im 3.1503 fagt, offens 
bar auf-den Bau der Schieferbrüde in dieſem 
Jahre *) zu beziehen iſt, fo. finden ſich auch in den 
von dem Herrn v. Dreyhaupt felbft mitgetheilten Urz 
Funden viele, von ihm aber unbeachtet gebliebene Bes: 
teife, daß diefe Bruͤcke ſchon damals (zu Ende des 
12. Sahrhunderts) von Stein aufgebaut worden iſt, 
und c8 fann gar Feinem Zweifel unterliegen, daß dep, 
im Jahr 1172 befchloffene Bau derfelben mit Ge: 
mwölben von Stein wirklich audgeführt wurde, 
Wie lange der Bau dauerte, weiß ich nicht zu ſagen, 
aber ſchon im J. 1200 kommt dieſe fteinerne Bruͤcke 
in Urkunden vor. Denn als in dieſem Jahre Erzbiſchof 
Wichmann den deutſchen Rittern einen Platz zur Auf⸗ 
bauung ihres Hoſpitals der heil. Cunigunde an der 
hohen Bruͤcke ſchenkte, heißt es: „fratres de ho- 
Ipitali teutonico in partibus transmarinis area qua- 
dam ab occidentali parte civitatis Hallenfis juxta 
‚ pontem lapideum ſita — opus habentes, hanc fibi 
dari humiliter petiverunt **).“ Eben fo wird die 
hohe Brücke in einer Urkunde v. J. 1226 (bey v. Dreyh. 
1, 365) genannt: ‚pro loco molendini, qui appel- 
latur ad lacum et pro salictis fitis inter 1a pideum 

| ‚pon- 


*) Wal, die von mir im 2, Stuͤcke bes diesja rigen Wo 
blatte ©. 29 mitgetheilte Nachricht. Helle an 


h v, Dreybaupt I, 831, 


274 Halliſches yatriot. Wochenblatt. 


“  ° ww 2 









pöntem etlacum “etc. Dieſer Name der ſteinernen 
Brücke fcheint fich jedoch fhon bald nieder verloren 
zu Haben und fehon im Fahre 1256 heißt ſie gemein: 
hin! ;jpons Hallenfis“ (f. v. Dreyhaupt I, 368). 
Dagegen fam der Name „die hohe Bruͤcke“ wahr— 
feheinfich faft gleichzeitig mit ihrem Bau auf; wenige 
ſtens unterfchied man diefe Brüce in ihren eigenen 
Theilen ſchon im J. 1182 als pons inferior und als 
pohns :fuperior*). ©feichzeitig mit Diefer Bezeich- 
* iſt gewiß auch der Name „hohe Bruͤcke“; in 
deutſchen Urkunden kenne ich ihn für jetzt zuerft im J. 
1511° (f. v. Dreyhaupt I, 835). — Die Schidfale 
diefer Brüche im 80jaͤhrigen Kriege erzählt Herr von 
Drevhaupt a. a. D.; was fie in unferm Jahrhunderte 
bettaf, bedarf Hier Feiner Erwähnung, da fo- viele 
lebendige Zeugen uns das berichten. Ehre aber einem 
- Bau, der am Ende diefes Jahrhunderts das fiebente 
Jahrhundert überlebt hat und ein fo feltenes Jubilaͤum 
wenn auch ganz. im Stillen feyern wird! 
| | r. Sörftemann, 





Ah, | wi. SE, Eee 
RE u Auf lo fun 6: * 
der arithmetiſchen Aufgabe im 11. Stuͤck. 
Die alteſte Tochter verkaufte 7 Stuͤck Eher für 1 
Pfennig, und behielt 3 Stück übrig; die zweyte mußte 

| 2 | —— alfo 





*) Bol, die Urkunde bey dem Herrn v. Drephaupt I, 725, 
Mahrfcheinlich ift jedoch auch der Ausdruf „vadum 
lapideurr “ in der Urkunde v. J. 1244 (bey v. Drey⸗ 

haupt 13 832) auf die Höhe Brüde oder noch wahrfcheinlis 

“cher auf den Weg von Halle nach Paflendorf hinter der 

hohen Brüde, alfo auf den ehemaligen Damm (Stein⸗ 

ur Pe) au beziehen , fo wie es auch. in der Urkunde Erz; 

bifchof Ernſt'g 14/1499 * v. Dreyhaupt L 672) 

beißt, daß ſich der Erzbifchof vorbehaͤlt die freye Ein s 

und Ausfahrt „über alle Brüder way Steinwege 
nach Paſſendorf wäarts,“ 


\ 
e 
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alſo 4mal 7 oder 28 Stud für 4 Pfennige verfaufen, 
und behielt 2 Stuͤck uͤbrig; die dritte 7mal 7: oder 49 
Stuͤck für 7 Pfennige, und behielt 1 Stuͤck übrig, 
Bon dem Refte wurde jedes Stüd für 3 Pfennige vers 
fauft. So befam alfo jede für ihre Eyer nicht mehr 
und nicht weniger, als 10 Pfennige. IR 


— — — 


Edhronit der Stadt PIE, 


— — —— 
A. 


Am eflen und zweyten Öflerfegertage 7 80. 
und 31. März) predigen in Halle: 


Zu U. 8. Frauen: Den 30. März um 39 Uhr Herr 
Profeſſor Dr. Fritzſche. Um 2 Uhr Herr Diac. u. 
Prof. Franke. Den 31. März um 39 Uhr Herr 
Superintendent Zulda. Um 2 Uhr Herr Sandidat 
Dryander. Allgemeine Beichte Sonnabend den 
„29. März Herr Diac, u. Prof, Srankfe — 


Zu St. Ulrich: Den 30. März um 49 Uhr Herr 
Oberprediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Prof, 
‚Dr. Marfs. Den 31.Mätz um 39.Uhr Herr Dias 
conus Schiff. Um2Uhr ein Kandidat, Allgemeine 
— den a. März Herr — 

chi 


Zu St. Morig: Den 80. wär; um 29 ne 
Superintendent Guerife. Um2 Uhr Herr 
Dr. Hefefiel. Den 31: — um 49 Uhr 
Superintendent Guerike. Um2 Uhr Herr * 
didat Roͤſer. Allgemeine Beichte S — den 
29. Mär Herr Diaconus Dr. de efeti 


In 
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In der Domfirche: Den30. März um 95 Uhr Herr 
en Dr. Blanc. Um 24 Uhr. ein Eandi- 
dat. Den 31. Maͤrz u um 93 Uhr Herr Domprediger 

“ Dr. Rienäcder. Um 24 Uhr Herr Bempecbiger 

' Dr.Blanc. 


Batbol. Kirche: Den 30. und 31. März um 9Uhr 
. Herr Paftor Meyer. 

Sofpitalkicche: Den 30, März um 11 Uhr ein 
Candidat. Den 31. März um 11 N Er Dr. 
Hefekiel. 


3u Weumarkt: Den 30. und 31. Mir um uhr 


Herr Paſtor Held. Allgemeine Beichte Sonnabend 
den 29. Maͤrz Derſelbe. 


Su Glaucha: Den30. März um9 Uhr Hr. Inſpector 
Rudolph. Den 31, März um 9 Uhr, Herr Sur 
— Dr. Tiemann. 


— — „ı 9 





2. — 
Staͤdtiſche Schulen. 

m 19. Min fand die feyerliche Entlaſung der 
Schuͤler und Schuͤlerinnen ſaͤmmtlicher ſtaͤdtiſchen 
Schulen nach dem Wochengottesdienſte in der St. Mo⸗ 
ritzkirche ſtatt, wozu die erſten Klaſſen dieſer Schulen 
darin verſammelt worden waren. Es verließen die Schu⸗ 
len, um zum buͤrgerlichen Leben uͤberzugehen, uͤber⸗ 
haupt 117. 2 Knaben und 2 Mädchen der Armen⸗ 
ſchule wurden mit Gefangbüchern aus der Zepernick⸗ 
ſchen Stiftung beſchenkt. Die DOfterferien begannen 
mit dem Sonntage Palmarum und werden bis zum 
Sonntage Quafimodogeniti dauern. - Zur Aufnahme 
neuer Kinder habe ich für die Parochialſchulen 
Mittwoch—den 2. April, für Neumarkt, 
Glaucha und Strohhof Donnerftäg den 
3. April, für die Armenfchule Brenn den 

prif 
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4. April beftimmt, an welchen Tageır ich mir” dies 
feldben in den Vormittagsſtunden zuzuſchicken 
bitte. Zur Aufnahme in allen Schulen ift, das Impf⸗ 
atteft erforderlich. Freyer Unterricht Bann wenn 
die Kinder nicht Almofengenofjen oder. von der Vorſtadt 
Peteröberg find, nur auf ausdruͤckliche Ver: 
fügung E Wohl. Magiftrats ertheilt: werden; 


Dr. Hefefiel. “ 


.- 413 





5. 
Nefigiöfe Mufiaufführung am Charfreytage. 


kit Bezugnahme auf. unfere vorläufige Öffentliche 
Anzeige einer zum bevorftehenden Eharfreytage zu ver— 
anftaltenden möglichft würdevollen Aufführung der 
Graunfchen Pafiion, benachrichtigen wir das geehrte 
Publifum, daß Frau Mufifdirectorin Schmidt, de: 
ven Plangreiche , ferlenvolle Simme wir fchon in meh⸗ 
vern Concerten zu bervundern Gelegenheit hatten, den 
Vortrag der fammtlichen Discant-Arien und Recita= 
tive guͤtigſt übernommen hat. . Außerdem werden wir 
durchsdie- Herren Nauenburg, Ludwig ‚und 
Becker eine Tobenswerthe Ausführung der Tenor: 
und Baß⸗Solos zu erwarten haben. ine große An- 
zahl der hieſigen geehrten Kunftfreundinnen wird an der 
Ausführung der zahlreich befegten Chöre gewogentlich 
Theil nehmen und das Drchefter wird durch auswärs 
tige Muſiker verftärft und durch Herren Mufifdirector 
Schmidt an der erften Violine angeführt werden. 
Die Direction des Ganzen hat der Herr Mufifdirector 
Naue,. dem wir, als fruherem Dirigenten großer 
Aufführungen, ſchon fo manchen erhebenden Beruf 
im Gebiete der religidfen Mufif verdanfen, gefälligft 
übernommen. Zum Orte der Aufführung ift der große 
Berfammlungsfaal der Krancefchen Stiftungen von 
dem Directorio derfelben gütigft bewilligt. Wir — 
en 
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fen durch die Veranftaltung diefer, mit ungewöhnli- 
chen  Kunftmitteln ausgeftatteten Aufführung den 
München des hiefigen Funftliebenden Publikums ent- 
gegen zu kommen, und laden daffelbe zum zahlreihen 
Befuche diefer religiöfen Mufik ein. 

- . Billette zu 124 Sar. und Terte zu 23 Sgr. find 
in allen hiefigen Buchhandlungen zu befommen. Der 
Anfang der Mufifaufführung ift 39 Uhr praecise. 

Der Drchefierverein. 


ELLE — — 


4. 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Februar. März 1834. 


a) Geborne. | 
Marienparochie: Den 16. Febr. dem Kaufmann 
Bunge ein Sohn, Friedrid Hermann. (Mr. 182.) — 
Den 2. März dem Schneidermeiſter Mundt ein S., 
Sriedrich Louis. (Mr. 161.) — Den 6. dem Bud 
druder Wiüller eine T., Marie Lifette, (Mr. 1062 ®.) 
— Dem Schuhmachermeiſter Sriedel eine Tochter, 

“ Ehriftione Rofine Pauline. (Nr. 908.) — Den 10. 

> dern’ Ziegeldeder Solzmacher ein Sohn, Friedrich 
Wilhelm Gottlieb. (Mr. 725.) — Den 16. dem Um 
terofficier Moͤller eine T., Marie Augufte Henriette 
Emilie. (Mr. 23.) 

Urihsparohie: Den 23. Febr. dem Tifchlermeis 
fier Rranfe eine Tochter, Marie Dorothee Auguſte. 
(Nr. 270.) — Den 8. März dem Poflofficionten 
Sranfeein®,, Shriftian Gottfried Adolph. (Mr.395.) 

> _ Den 9. dem Mufitus Kapphahn eine T., Julie 
Marie Amalie. (Mr. 258.) 

Morigparohie: Den 13. Februar dem Oekonom 
Preßler eine T., Anna. (Rt. 545.) — Den 27, 
dem Mufitus Wittig eine T., Marie Friederite Bil 
helmine Georgine. (Nr. 648.) — Den 2. Mär; dem 
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Maurergefellen. Berger ein S., Friedrich Wilhelm 
Auguſt. (Nr. 2148.) — Ein unehel. ®. (Ar. 523.) — 
Den 4. ein unehel. Sohn. (Mr, 645.) — Den 8. dem 
Salzwirkermeifter Wachsmurh eine T., Friederike 
Lonife. (Mr, 2120.) . 

Domkirche: Den 5. März dem Maurergefellen Tag 
eine T., Marie Ehriftiane Emilie. (Nr. 689.) -: 
Ratholifche Kirche: Den 14. März dem Hands 
arbeiter Chörmer ein Sohn, Sriedrich Andreas, 

(Nr. 1091.) | 
co) SGeftorbene: 
Marienparohie: Den 18. März der Zimmergefelle 
Heymann, alt 71 5%. Brufttrantheit. — Den.20, 
bes Steinfegerd Salzer 3., Amalie Henriette, alt 
IM. SW. Krämpfe — Den 21, des Prof. Dr. 
Blaͤſtus S., Ernft Wilhelm Ludwig, alt 4M. 8 W. 
Kraͤmpfe. — Des Schuhmachermeiſters Muͤller T., 
Auguſte Caroline, at 1W.6T. Krämpfe. — Den 22. 
des Repierungsrarhe zu Königsberg Barth nachgel. ©,, 
Hermann Otto Friedrich, alt 23%. HM. Bruſtlun⸗ 
genſchlag. — Den 23. des Schuhmachermeiſters Aden 
Ehefrau, alt 48 Jahr, Bruſtwaſſerſucht. Des 
ee Pannewig T., Augufte EHariotte, 
“alt $ ZW. 4 T. Krämpfe. | 
Us ichsparochie: Den 18. März der Handarbeiter 
Hanſtein, alt 44 J. 11 M. 2W. 4T. Auszehrung. — 
Den 21. des Predigers zu: Halberſtadt Hildebrandt 
Wittwe, alt 65 3. 5 M. 2 T. Bruſtkrankheit. — 
Den 23. des Kunftgärtners Wilke Wittwe, alt 64 J. 
Bruſitrantheir | 
Morikparochie: Den 20. März des Kammerfecres 
tairs Mumme nachgel. &., Friedrich Guſtav Her, 
mann, aͤlt 18 J. 6M. Auszehrung. — Des Hands 
arbeiters Berner nachgel. S., Carl Friedrich Ferdis 
nond, at 2J. 1M. 8W. Krämpfe. — Den 23. ber 
u Bürftenmacjermeifter Nerger, alt 25%. Brufttrants 
beit. — Des Schloffers Friſch Wittwe, alt 50 J. 


IM, NINE 2 
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Domkrrche: Den 17. März des Conrectors Schwarze 
Wittwe, alt 63 J. 6M. Steckfluß. — Den 20. des 
Magelſchmidts Hampe T., Friederike Leopoldine Als 
wine, alt * M. Krämpfe. — Den 21. der. Baͤcker⸗ 
meiſter Wölfe, alt 63 J. 3 M. Alters ſchwaͤche — 
Der Sqhneidermeiſter Peter, alt 61J. 6 M. Gehirn, 
entzuͤndung.“ — Den 22. der Oekonom Baſſenge, 
223. Auszehrung. = 
Neumarkt: Den 17. März des Mufitus Drechsler 
S., Ferdinand Leopold, alt 10 M. 8 W. Krämpfe. — 
Den 19. der Strumpfmwirfermeifter Achilles, alt 555. 
IM. Steckfluß. - wer | 
Gtandas-. Den 18. Maͤrz des Zimmergefellen Als— 
+Jeben: T., Johanne Marie Friederike, alt 1J. 6M. 
Bruſtkrantheit. — Den 19. der Schuhmachermeiſter 
Pohle, ale 49 J. verungluͤckt. — Des Gaͤrtners 
Sſchorn Wittwe, alt 36J. 7 M. 2W. 6 T. Alters⸗ 
ſchwaͤche. — Den 20. des Schuhmachers Stuͤrz 
Wittwe, alt 80J. 7 M. Altersſchwaͤche. — Des Buchs 
druckers Riedel S., Johann Carl Leberecht, alt 1J. 
"VEIT. Kraͤmpfe. BAR 
Geb. 17. Geſt. 26. — 9 mehr geftorben ald geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Die Reinigung des ſogenannten Wuͤſte-Kanals ſoll 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, zu welchem 
Behufe wir einen Licitationstermin zu Rathhauſe 

— auf den 4 Aprild. 5 
05. Vormittag um 11 Uhe 
vor dem Kern Stadttath Kirchner anberaumt Haben. 
Die Bedingungen können täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Nachgebote werden nicht angenoms 
men werden. Kalle, den 20. März 1834. 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 
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Das Abfahren der Erde von dem alten Schindanger 
vor dem Oberranniſchen Thore hieſelbſt wird bey einer 
Polizeyſtrafe von 1 Thlr., welche im —— 
verdoppelt wird, hierdurch unterſagt. 

Halle, den 17. März 1834. | 
Der Magiſtrat. Dr. meilin. 


Die Inhaber von Gärten und Plantagen allhier 
werden hierdurch veranlaßt, die Bäume und Sträuche 
da, wo es noch nicht gefchehen iſt, fofort forgfältig und 
nad Befinden der Umftände wiederholt abraupen zu lafs 
fen, weil wir fonft gendthige find, die Säumigen durch 
Strafauflagen dazu anzuhalten. 

Kalle, den 20. März 1834, 
Der MWagiftrat. Dr. Mellin. 


"Bey einer des Diebftahls verdaͤchtigen Perſon all⸗ 
hier ſind folgende Sachen: 
ein blautuͤchener Oberrock ohngefaͤhr fuͤr einen Knaben 
von 12 bis 14 Jahren paffend, 
ein gruͤntuchener, etwas verfchoflener Mantel mit 
Fuchskragen und 
ein roth⸗ und weißgeſtreifter Schlafrock mit Flanel 
in Beſchlag genommen worden, die angeblich gefunden 
ſeyn ſollen. 

Die uͤnbekannten Eigenthumer dieſer Stuͤcke fordern 
wir hiermit auf, ſich in hieſigem Polizey-Buͤreau zu 
melden und ihre Eigenthums » Anfpräche refp. die Art des 
Wegkommens nachzumeifen und emupelgen, 

— den 22. Maͤrz 1834. 
Der Magiſtrat. au "Dr. Mellin. 

Mit dem iften k. M. tritt an die Stelle .der. bis: 
Serigen wöchentlich. Smaligen Schnellpojt und viermali⸗ 
gen Reitpoſt zwiſchen Frankfurt a. M. und Leipzig 

„eine tägliche Scänelpoft, nr 
welche um 10 Uhr Abends aus Frankfurt a. M ab geht, 
am folgenden Tage zwiſchen 11—12 Mor Dachte —* 
Erfütt paſſirt, und 
ain 


# 


F 
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am zweyten Tage, gegen 2 Uhr Nachmittags in Leipzig 
eintrifit. a: | 
Aus Leipzig wird fie 
am Sonntage um 4 Uhr Mittags und an den Übrigen 
Wochentagen um 6 Uhr Abends abgefertiget, 
paſſirt am folgenden Tage, 
Montags zwifchen 7.und-8 Uhr, an den Übrigen Tagen 
zwifchen 9 und 10 Uhr: Morgens | | 
durch Erfurt, und koͤmmt | 
am zweyten Tage, Dienfiags gegen 10 Uhr, an ben 
übrigen Tagen gegen 12 Uhr Mittagd, 00. 
in $ranffurt a. M, an, _ 
Zu diefer Schnellpoft, welche durch Conducteure begleitet 
wird, kommen bequeme neunfigige Wagen in Anwen 
dung. Hinſichtlich des Perſonengeldes, des Neifegepäcks 
und der in nöthigen Fällen mitzugebenden Beychaiſen, 
Bleiben die bisherigen Beftimmungen unverändert. | 
In Weißenfels ſteht dieſe Schnellpoft mit, einer 
Schneilpoſt nach und von Halle und Berlin, und in Leip⸗ 
zig mit der Schnellpoſt nach und von Berlin, in genauer 
Verbindung. | ! ja 
Zur Schnellpoft zwiſchen Leipzig und Berlin foms 
men vom iften k. M. ab neunfigige Wagen ‚: anftatt der 
bisherigen fechefigigen Wagen in Anwendung, aud wird 
diefelbe durch Conducteure begleitet. re 
Frankfurt a. M., ben 15. März 1834. 
‚ Der Generals Poftmeiftet YTagler. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. Br; 

1) An Herrn Detonom Richter in Als borf, 

2) An Herrn E. W. Weftphalin®erlin 
3) An Zungfer CH. Schmidt. im Berlin , 

4) An Heren Verwalter Richter in Beuch fg. „ 
| eye: An 


* 
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5) An den Schuhmachergeſellen H. Schroͤder in 
Berlin. 
6) An Herrn Donerer, Uhrmacher in Doͤllnitz. 
7) An Herrn Oekonom Laue in Glaucha. 
8) An die Redaction des Intelligenzblatts in Halle, 
9) An Herrn Kaufmann Violi in Leipzig. | 
10) — Schauſpieler Woiwoda in Magde⸗ 
burg. 
11) Anden Musquetier Fr. Rothe er da 
12) An Earl Geſchke in Reihenbad. 
13) Anden Handarbeitr Grimm in Schleufingen. 
14) Anden Häusler M.Trabom in Wilmersdorf. 
Halle, den 25. März 1834. 


Bönigliches Poſtamt. 
| Goͤſchel. 


Nachverzeichnete, mit den Poſten hier eingegangene, 
Gegenſtaͤnde ſind unabgefordert in dem Packtammer⸗ 
Locale hieſelbſt liegen geblieben, als: 


1) ein Hut mit dem Namen Aschoff gezeichnet, 
2) ein Paar braunfederne Handfchuhe, 
3) ein Hut ohne Namen, 
4) eine Tabakepfeife, 
5) ein Pader in Wachsl. H. N. J. Halle 5 Pfund 
12 Loth, und 
6) ein Packet in Papier W.B. Halle 1Pfd. 27 Lth. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer und refp. Empfänger wers 

den unter Bezugnahme auf $$.60 bis 64 des Porto» Tays 

Regulativs vom 18. Dec. 1824 aufgefordert, die Abhor 

lung unter Nachweifung ihres Eigenthumrechtes und Zah⸗ 

lung der Packkammer-Gefaͤlle, fo wie der damaı bass 

ven Auslagen zu bewirken. | X 
ie, den 19. März 1834. 


Bönigl. Preuß. Poftamt. 
BSoͤſchel. 





a — 
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Da die fernere Aufbewahrung der im Nachlafie des 
hier verftorkenen Juſtizcommiſſar Dr. Scheuffelhut h 
vorgefundenen Acten für deſſen Creditmaſſe läftig und 
koſtſpielig it, fo werden auf den, von dem Königl. 
Hochloͤbl. Dberlandesgerichte genehmigten Antrag des 
Curators massae, Herrn Juſtizcommiſſar Wilke bies 
ſelbſt, alle diejenigen, welche jene Acten als Eigenthum 
in Anfpruch nehmen, aufgefordert, fih bis zum 1ften 
Aunius diefes Jahres bey dem mit der Aufficht über die 
Scheuffelhuth ſche Regiſtratur beauftragten Krimis 
nal⸗Kanzliſt Herrn Graf hieſelbſt — neue Promenade 
Nr. 1364 — yerfönlich oder fchriftlih zur Empfang- 
nahme der Acten, erforderlichen Falls unter näherer 
Nachweiſung ihrer Anfprüche und der Koftenberichtigung, 
in den Stunden von 1 bis 3 Uhr Nachmittags, zu mel 
den, da nach Ablauf der beftimmten Frift wegen Vers 
nichtung der nicht abgeforderten Acten das Weitere vers 
fügt werden wird. 
Halle, den 20, Februar 1834, 
Vig. Comm. 
Der Landrichter Cäfer. 


ESSEN 6666 
Empfehlung von Bruchbandagen, 


welche der Bandagiſt Steuer in Halle, Leipziger Straße 
Nr. 279 nahe der Poft, Außerft billig verfertigt und vers 
kauft, und für deffen wirkliche Güte und Zweckmaͤßigkeit 
nachftehendes Atteft bürgt. 

„Dem Bandagiften Herrn Steuer hiefelöft bes 
zeuge ich hiermit fehr-gern, daß er für meine Kranten 
viele Bruchbänder und andere Bandagen auf zweckmaͤßige 
und lobenswerthe Weife angefertigt, und kann ich denſelben 
dem betreffenden Publitum mit voller Weberzeugung als 

‚einen in feinem dache fehr geſchickten Dann empfehlen, 
Profeffor Dr. Blefius“ 





Hierzu eine Beylage, Bekanntmachungen. 


% 


Beylaayıe 5 
zum 13ten Stuͤck des Hallifchen patriotiſchen 
re... 


Den 29. März 1834, 
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Keihbhauss Auction in-Aalle an der Saale; - 
.... Die Inhaber des hiefigen Leihhaufes, Gebräper 
Simon, wohnhaft in der einen Ulrichsſtraße Nr.998, 
haben darauf angetragen, bie feit den Monaten Septems 
ber, October, November und December1832, 
ingleihen Januar und Febrnar 1833 verfallenen Pfäns 
der, beftehend in Uhren, Juwelen, goldenen Ringen, Sil⸗ 
berzeug, Waͤſche, Betten, Leinwand, Kleidungeſtuͤcken, 
Kupfer, Meffing und dergleichen, öffentlich an den Meiſt 
bietenden zu verfanfen, und ift dazu Termin auf, 


den 14. April diefes Jahres. 


und fülgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem obens 
bezeichneten Locale der Pfandverleiher angeſetzt. Es 
werden daher die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfänder 
aufgefordert, vor obigem Auctionstermine entweder dies 
ſelben einzulöfen, oder wenn fie. gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen haben, folde dem ums 
terzeichneten Gerichtsamte zur weitern Verfügung anzu⸗ 
zeigen , widrigenfalls mit dem; Berfaufe ber Pfandftäcke 
verfahren und. der Pfandgläubiger wegen feiner in das 
Pfandbud eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde 
befriedigt, ber Ueberſchuß aber an: die Armenkaffe abge 
liefert und Niemand mit feinen Einwendungen gegen die 
contrahirte Pfandfchuld ‚gehört werden: fol, 
Halle, den 2. Februar 1834, | — 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für, den Stadtbezirk. 
54 or Schmidt. 





286 Bekanntmachungen. 
— — — — — — — — —— 

| Ncrenpapier= Verkauf. 

Donnerfiags den 3. April1834, Morgens 

9 Uhr, follen an Landgerichtäftelle hiefelbft 10 Eentner 
Actenpapier an den Beftbietenden zum Gebraud gegen 
fofortige Zahlung in Courant verfauft werden, 

Halle, den. 22. März 1854, 

Vermöge Auftrags. 
Krüger, Königl. Landgerichtd, Secretair. 





Aucti oen 
von "Wobilien und Kaufmanngs Waaren nebft 
Laden⸗ ⸗Utenſilien. 


. ‚öregtags — 

RE rer ben A, goei AR PA, 

| —— Tag, ' 
GERERKHALNastntage von 2 Uhr ab, follen in den Kauf, 
manns » Gewölbe des Müllerfchen Kaufes sub Nr, 467 
am Märkte hieſelbſt die zur Concurs maſſe des hieſigen 
Tabaks haͤndlers Julius Wipplinger gehoͤrigen Mo— 
bilien und Waaren⸗Vorraͤthe an Rauchtabak in Packe⸗ 
ten, Rollen und Blaͤttern, Cigarren und Schnupftabak, 
nebſt Laden; Utenſilien, an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung in Courant gerichtlich verſteigert werden, 
wozu daher zahlungsfaͤhige — ſich — wol⸗ 
len. Halle, den 22. März 188 
— VVWVigore ao iz 
hingen Kruͤ ger, Konigl. eden-Secheiir— 


4254. Ich bin geſonnen mein Haus auf dem Strohhofe, 
— * 2053, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Sn demſelben befinden ſich ein frequenter Kaufmanns⸗ 
laden, Niederlage und 2.Keller, 7 Stuben, 6 Kammern, 
3 — ein Waſchhaus, mehrere Voͤden. Stallung 
und dergleichen. Hierauf Reflectirende erfahten das Wei⸗ 
tere im 9 athewerde er au rn bey 
Chr. Winfelmann, 
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Nachruf an MM..." 

— nun hin auf der Verklarung Zlagel, 
Reiheſt nun Dich freyen Geiftern an,  _ 
Laͤßt und nichts, als einen Raſenhuͤgel, 
Den die Wehmuth Dir bekraͤngen kann. 
Wehmuth, die und aus Cypreſſen fluͤſtert, 
Die uns hinrief an Dein fruͤhes Grah, 
Schmerzgedanfe, der uns wild umbdüftert: 
Schmerz und Wehmuth fank auf Uns herab. 

Aber felig, felig Du vor allen, 
Dem die Palme der Vollendung ward, 
Deſſen in des. Himmels lichten Hallen 
Schon ein ſel'ger Vater ſehnend harte. 

Schlaf denn wohhin Deiner weißen Küle, 

Schlumm re ſuͤß in kuͤhler Erde Schooß; 
Ruhe in des Friedhofs heil'ger Stille Hs 1 ie 
Ruhe fanfk; von. Schmerz und, Plage los. DET: 

Bis aus buntbekraͤnzten Siabeshöhlen 
Grey: ber Geiſt ſich in die Lüfte ſchwingt, 
Und im Chore andachtsvoller Seelen "San hie 
Halleluja feinem Schöpfer fing - u. 
Sein Bruder: RUYTir.., und feine Freunde: Er? J 

w. M., 


w.2. und m. J 

—— de St. Omer von Bretter 

i Being arg und — sa | 
wo; Sürftenberg. 


— — — — — 
Fetten geraͤucherten aaa —— in friſcher 

Zufendung €, 9. Riſel. 

EEE 

Die obere: ‚Etage meines Hauſes, beflehend in drey 

Stuben, zwey Kammern mit Küche und Feuerungsbe⸗ 

häteniß, ift von Oftern ab zu vermiethen. 

a, ben 24, — 1834, Kagel 


" . 
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In den Buchhandlungen von Anton und C. A. 
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt zu haben: 
In, — * 
der vorzuͤglichſten Gedichte 
fuͤr Juͤnglinge und Jungfrauen 
zur Bildung des Geiſtes und zur Veredlung des Herzens, 
geſammelt und herausgegeben von A. Morgenſtern. 
8. Preis 1 Thlr. 


EEE EEE ENGEREN VRR 
Die neuefte und vervollkommnete Wein⸗ 
effigfabrifation 
nebft KR 
Anweiſung eines ganz Loftenlofen und einfachen Mate⸗ 
rials, welches bey der Fabrikation die Stelle des Bind⸗ 
. von J 
einem anerkannt rechtlichen Fabrikanten unter voͤlli⸗ 
ger Garant ie theoretiſch und practiſch dargeſtellt. 
Preis 2 Thlr. Preuß. Cour. 
Obige Anweifung, nach welcher man den Eifig fos 
gleich ald Sprit gewinnen und das bey der Gährung fich 
entwickelnde und der Geſundheit fchädlihe kohlenſaure 
Gas mittelſt eines ganz einfachen und koſtenloſen Appa⸗ 
rats ableiten kann, iſt ſo gruͤndlich und allgemein ver⸗ 
ſtaͤndlich beſchrieben und die Zeichnung des noͤthigen Ap⸗ 
parats ſo genau und deutlich, daß ein Jeder ohne alle 
Vor/ und chemiſchen Kenntniſſe feinen Bedarf in einem 
kleinen Locale ſelbſt anfertigen kann. Ein Anhang lie⸗ 
fert die Anweiſung zur jetzt leichtern Anfertigung der 
beliebten franzoͤſiſchen Tafel und Parfuͤmerie⸗Eſſige 
mittelſt des Sprits. 
Ungnad in Berlin, 
Hohen Steinweg Nr. 6 und 7. 


So eben ist erschienen und in Halle bey Antor 
so wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Schott, 


w 
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Schott, ‚Dr. H. A. „et Dr. J-F. ‚Mine ‚Gemmen- { 

tarii in epistolas Novi Teestamenti. Vol. I. 8 maj, 

8 Thlr,.15 Sgr. » er 

| Auch unter dem Titel: — 

Epistölae Pauli ad Thessalonicenses et 
„Galatas. Textum graecum recognovit et com- 

maentario perpetuo illustravit Dr. H. A.'Schott, | 


Der den gegenwärtigen wvissenschaftlichen Be- 
dürfnissen angemessene Commentar über diesämmt- 
lichen neutestamentlichen Briefe, ‘dessen ersten 
Band das obige Werk bildet, ist für alle diejenigen 
bestinmt, welche den in akademischen Vorlesun- 
gen empfangenen exegetischen Unterricht durch’ei- 
genes Studium zu ergänzen und zu vervollkommnen 
wünschen, als Fortsetzung-desvon Hrn, Geheimen 
Kirchenrath Dr. Kuinoel: herausgegebenen rühm- 
lichst bekannten Comm entarius in librös N; 
T. historicos, dem er sich ‘sowohl in-'Methode 
und innerer Einrichtung im Wesentlichen änschliesst, 
wie auch in der äussern Einrichtung, ausgenom- 
ınen dass, zur.Bequemlichkeit der Leser ; auch der 
griechische Text jedes einzelnen Verses, ‘oder; ‘wo 
es die Natur der Sache erfordert, die genau zır- 
sammenhängenden Verse, jedesmäl vor der Erläu- 
terung mit abgedruckt wird. Das Ganze ist auf 
6 Bände berechnet, von denen der zweyte zur 
Östermesse 1835 erscheint. J 


Rosenmüller, E. F. C., Scholia in Vetus Testamen- 
tum, Pars III. Vol. 1I. Ed. 8. auct: et emend. 

‘8 maj. Charta impr. 2 Thir. Charta script. 
2 Thir. 73 Sgr. Charta Berol. 2 Thlr, 15 Sgr. 
Charta velina 2 Thlr. 224 Sgr. es 


Auch unter dem Titel: 


Jesaiae Vaticinia, annotatione perpetua il- 
lustr. Vol, II. 2 | 
u — en 


f 


ä 
Fe u u Aß. 
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—Einem geehrten · Publikum empfehle ich mich mit. 
alten Arten Seilerwaaren und aflen- in dieſes Fach ein⸗ 
fchlagenden Artikeln. — Auch kann ein Lehrling: zu 
Dftern fein Unterfommen bey mir finden. 

‚ Seilermeifter Hucke, Maͤrkerſtraße Mr, 445. 


ne —— 
In meinem Laden, große Ulrichsſtraße Nr. 70, 
ſtehen wieder ſehr ſchoͤne und dauerhafte Meubles, von 
ganz trocknen Hoͤlzern gearbeitet, vorraͤthig, und ver⸗ 
faufe ſelbige zu ganz billigen Preifen. Auch find bey 
mir alle Sorten Saͤrge vorroͤthig, und kann ſolche ſehr 
billig verlaufe. es 
Auch kann bey mir ein Burſche von guter Erzie⸗ 
Hung im die Lehre treten. ee ee ie 
——— Menſchner, Tiſchlermeiſter. 


nn Kogisveränderung. 
> ‚Bon heutigem: Tage an wohne ich nicht mehr auf 
denn Beinen: Schlamm, fondern in der. Kanzleygaſſe am 
Domplatz bey Madame Graßhoff Nr. 1027, ‚wel 
ches hiermit ganz ergebenft anzeigt — — 
Leopold Sparre, Damenkleidermacher. 


| Halle, ‚den 24, März 1834. 





+ Einem hochgeehrten Publikum erlaube ip mir ers 
Hebenft anzuzeigen, daß ich nicht mehr des Markttags in 
der Brüderftraße, fondern in der großen Klausſtraße bey 
Herrn Schmelzer feil habe; für gute Waare und ganz 
herabgeſetzte Preife werde ich ſtets Sorge tragen. 

590° Fleifchermeifter Keitel junior. 
- Den. zweyten und dritten. Ofterfeyertag iſt Tanz⸗ 
vergnügen, wozu ergebenft einlabdet | 
- — Siegfeld in Trotha. 


— — — — — — — — — — 
Zum zweyten und dritten Oſterfeyertag iſt bey mi 


Tanzmnuſik, wozu ich ergebenſt einlade. — 
| Linde zur Bergſchenke in Croͤllwitz. 





® 
h 
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Auction, Donnerſtag als den 10.April c., Nach— 
mittag 2 Uhr, ſollen in meinem Locale sub, Nr. 250 
Dinter dem Rathhauſe eine Parthie gut gehaltene Meus 
bles, ald: ‚ganz. neue Rohr- und ſchon gebrauchte Pol— 
fferfiühle, Sopha's, Tifche, Kleider s, Waͤſch⸗ und . 

Kuͤchenſchraͤnke, eine Parthie gute Federbetten und ein 
großer Sack circa 90 Pfund ungeriffene Federn, maͤnn 
liche und, weibliche Leibwaͤſche und Kleidungsftäde, und 
andere Sachen mehr, gegen fogleich auf. der Stelle zu 
leiftende Zahlung oͤffentlich verfteigere werden. Auch 
werden noch Sachen von hohem und niederem Werih zu 
diefer Auction angenommen, und können zu jeder Zeit 


bey mir abgegeben werden.': | 4 
F ©: Waͤchter. 


———Lehrlinggeſuch⸗ is ns 19 | 
3 Unter billigen Bedingungen fichen wir fuͤr eine 
auswärtige Materials Und Tabstshandlung? einen mie 
den: höthigen Schulkenntniſſen verfehenen Lehrling, 
Halle, große Steinftrage Nr. 181. Be 

5. ©. Prätorius & Brunzlöm, 


(Beeren — 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
kanntes Detfonenfuhrwert von Kalle nach Magdeburg, 

 Bermbac im Gafthof zum gofdnen Ring.“ 


Es iſt alle Woche 2-und 3 Mal Gelegenheit nach 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein. in Federn 
hängender. Perfonenwagen aus dem Safthofe zur, Roſe 
nad Berlin. Schaaf. Ranniſche Etage, 


SFSreytag den. 4, April iſt Reiſegelegenheit nad Ber⸗ 
lin bey Vogek, Sleifchergaffe Nr. 154. 
Soollten Eitern aus, der Stadt oder vom Lande ges 
ſonnen feyn, ihre Kinder in Halle in Penfion zu geben, 
fo weiſet ein Unterftommen nad) | Vogeli':.. 
Bey dem Pevierjäger des Nittergutds Diesfau 
> Emar ik eine Parthie gutes neues Heu zu vers 
‚taufen, - | Be u 





— 


— 
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— Todesanzeige. 

Am 28ſten dieſes Monats ſtarb ſanften Todes bie 
verwittwete Frau Chriſtiane Eliſabeth Wilke geb. 
Bartſch, im 6äften Lebensjahre. Nach langer Trens 
nung kehrte fie nur zuruͤck, um mit ihrem, ihr ſchon 
Horangegangenen Gatten vereint in Frieden zu ruhen. 
Has werthvollte Zeugniß, die Beweife der Theilnahme 
ihrer und unferer Freunde, rihten uns auf in unferm 

Schmerz und fegen ihr ein würdiges Denkmal im Herr 
zen der Edeln. Kalle, den 25. Mäty.1834. 
a Die Hinterbliebenen. 

Einen Lehrburfhen wuͤnſcht der Buchbindermeifter 

Salomon: I., größe Brauhausgafie Nr. 347. 


Ein gebildeter junger Menſch, ‚welcher Luft hat die 
Lithographie in allen Manieren, zu erlernen, farm ſich 
dieferhaib Bruͤderſtraße Mr, 218 melden, | 
zone: L. Bönig, Lithograph. 

Weißer Thon iſt Fuhrenweiſe billig abzulaſſen bey 

en W. Sürftenberg. 

—— | — 
..Zwey fehr gute Kanarienvoͤgel find zu verkaufen 
bey Kafka, Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1172. 

> 25 Pränumerationsanzeige | 

Mir diefem Stuͤck endigt ſich das erſte Viertels 
jahr vom fünf und dreyßigſten Jahrgang des 
Wochenblatts. Man erfucht daher diejenigen, welche 
nur auf das erfte Quartal pränumerirt haben, auf 
dag zweyte die Pränumeration mit 5 Sgr., oder wie 
viel fonft ihre Milde zum Beſten verfhämter 
Armen beſtimmt, an die Herumträger zu. entrichten. 
Auch kann noch igt auf das ganze Jahr mit 20 Ger. 
pränumerirt werden; ‚die vorigen 12 Stüce werden. 
nachgeliefert. 


+ 5 


— 


Halliſches patriotiſches 


Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Zwecke. - 


Zwehtes Quartal. 14, Stüd. 
Den 5. April 1834, 


| Inhalt. 

Der Verlaſſene. — Ueber die Logierſche Unterrichtsmet hode 
beym Pianoforteſpiele. — Zuſatz zu ©. 271 im vorigen Stuͤck. 
— Berzeihniß der Predigten. — Schulfahen. — Blindens 
anftalt, — Milde. Wohlthaten fir die Armen der Stadt, — 
‚ Berzeichniß der Gebornen ıc. — 42 Befanntmachungen, 

— —— — — — — — 











I. 
Der Verlaſſene. 


ES bema: 
„Bleibe bep mir, es will Abend werden! 


x 








„Balieibe bey mir, es will Abend werden!“ 
‚Meines Tages Morgenroth verfant, 
Seine Freuden liegen fill gebettet 
Und das Herz, es fühle fih, ach! fo trant — 
Wie ſo heil der Morgen mir »erfchienen, 
Wie fo rein der Mittag mir gelacht 
Nahm ich froh fie, wie fie mir ‚geboten, 
Wöhnte fern noch meined Bafeyns Nacht! — 
Ach! — Es wandelt Alles ſchnell auf Erden: 
„Bleibe bey mir,. ed will Abend werden!“ 


XXXV. Jahrg. (14) „Bleibe 
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„Bleibe bey mir, es will Abend werden! “ 
Was die Hoffnung freundlih mir verhieg 
ar ein Scattenbild der Morgenfonne, 
War ein nur geträumtes Paradies! — 
Meine Freuden gingen frühe ſchlafen, 
Und wie Dämmung mählig mich umfängt 


Steh’ ich einfam, nur der Schmerz blieb machend, 


Der fih ungeflüm zum Herzen drängt: . 


Er bleibt treu, auch nach des Tags Befchwerden ! 


„Bleibe bey mir, es will Abend werden!“ 


;  »Dleibe bey mir, es will Abend werden!“ 
Lebens Abend! — iſt es auch noch früh! — 
Alte frohen Stunden find begraben, 

Die ich mir gefä’t mit Sorg’ und Muͤh'! 

Keine wil ja Frucht, noch Blüthe treiben, 

Alle fiarben unter'm eid’gen Nord; — 

Hu! — der Nachtwind ranfchet durch die m 
. Und die Blumen ftehen rings verdorrt; 

Keinen Hab’ ich, keinen Schmerz» Gefährten! | 
„Bleibe hey mir, es will Abend werden!“ — 


„Bleibe bey mir, es will Abend werden!“ 
Sende Deine Sterne mir herauf, 
Daß fie meine dunkle, Bahn erhellen 
In dem ewig abgemefnen Lauf! — 
Laß mich il zum. Schlummer niederlegen; 
Schließ die matten Augen fanft mir zu, 
- Laß mid träumen vom entſchwundnen Gluͤcke, 
Und gieb Du dem müden Kerzen Ruh!! — 
Eine mich den, ad! ſchon laͤngſt Verklaͤrten! — 
* Bleibe bey mir, es will Abend werden!“ 





3 
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1. 2 
Einige Worte 
| über die 
Eogierfihe Unterrichtömethode 


beym, Pianofortefpiele. 





Mehrfache Anfragen über das Wahre und die Vor: 
züge der Logierfchen Lehrmethode beym 
Unterrihte im Pianofortefpiele veranlaffen 
mich, hierüber einige Worte Öffentlich mitzutheilen. 
Das Wefen diefer Methode möchte fich in zwey Punfte 
zufammenfaffen laſſen; es befteht daffelbe 1) in der 
"Anwendung „des Chiroplaften oder Handführers; 
2) in dem gemeinfchaftlihen Unterrichte Mehrerer. 
Aus diefen beiden Punkten laſſen fich viele Höchft 
wichtige Vortheile diefer Lehrmethode enttwiceln. 
Durch die Anwendung des Ehiroplaften wird nicht 
Bloß Anfängern ein ganz außerordentliches Hinderz 
niß, an welchem ſchon viele angehende Klavierfpieler 
gefcheitert find, aus dem Wege geräumt, indem fie 
fih ohne alle Mühe an eine richtige und ruhige Lage 
des Armes und der Hand und an eine zweckmaͤßige 
Stellung der Finger gewöhnen, und überdies in den 
Stand gefegt werden, den Anſchlag durch bloße Bie⸗ 
gung der Finger und nicht durch Schwere der Hand 
zu machen; — fondern es erwaͤchſt daraus für dies 
feiben noch ein anderer, eben fo mwefentlicher Vor⸗ 
theils: Dadurch nämlich, daß den Anfängern eine 
fefte Stellung ter Hände angemiefen ift, welche fie 
gar nicht verändern koͤnnen, find fie in den Stand 
u ' .* | geſetzt, 
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geſetzt, ihre ungetheilte Aufmerkſamkeit und ihre 
Augen einzig und allein auf die Noten zu richten, 
wodurch natuͤrlich ein ſchnelles Erkennen der Noten 
und ein ſogenanntes Bomblattefpielen außer: 
ordentlich befördert wird. 


Aber auch fehon weiter fortgefchritteiten For⸗ 
tepianofpielern ift der Gebrauch des Handführers 
no fehe nuͤtzlich, indem diefelben vor jeder fpätern 
Verwoͤhnung der Hände gefichert werden, und ſelbſt 
Kalfbrenner verfichert in feiner neuen Kortepianos 
fehule, daß er ſich noch jest täglich deffelben bey ſei⸗ 
nen Uebungen bediene. Bereinigen fich daher bey 
. Anwendung diefer Methode Ernft und guter Wille 
"von Seiten der Schüler mit einem aufmerffamen, 
forgfältigen Unterrichte von Seiten des Lehrers, fo 
Fann es nicht fehlen, daß die Schüler nothwendig im 
Verhältnig zu ihren Talenten fehnelle, fichere und - 
gründliche Fortfchritte machen, 


| Aber aus dem zweyten Punfte, dem gemein: 
fchaftlihen Unterrichte bey diefer Methode, entfprins 
gen noch andere fehr wefentliche Vortheile. Eines 
Theild gewöhnen fich die Schüler an ein fehr ftrenges 
Tacthalten; andern Theil wird fomohl Luft als 
Fleiß durch den Wetteifer ſtets rege erhalten und ers 
höhet; und endlich kann der Unterricht gegen ein er 
geringed Honorar ertheilt werden. 


Auf Verlangen der Schüler kann mit: diefem 
Unterrichte im Pianofortefpiele auch ein folder in der 
Theorie der Tonfegfunft verbunden werden. 


Dies 
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Diejenigen, welche fich mit diefer Methodif 
durch eigene Anſchauung noch näher vertraut machen 
wollen, bitte ich, mid mit un Befuche gefälligft 


zu beehren. 
Helmholz, 
Univerfitaͤts⸗Muſiklehrer. 


V—— — GO 


II. 
3uſatz 
zu S. 271 des letzten Wochenblatts. 


Die Erklaͤrung des Wortes „ortum“ in der im vo— 
rigen Stuͤcke des Wochenblatts S. 271 angezogenen 
Urkunden-Stelle: „navigium a villa Gummeniſte 
verfus meridianum ortum eiusdem claufiri“ hat 
verschiedene Scpmicrigfeiten und Zmeifel gefunden. 
Darum die Bemerkung, daß „orzum“ hier wie faft 
immer in jener Zeit ftatt „Ahorzum“ gefchrieben iſt, 
und daß alſo von einer Faͤhre die Rede iſt, welche von 
Gimritz nach dem an der ſuͤdlichen Seite des Kloſters 
Neuwerk gelegenen Kloſtergarten (am weſtlichen 
Ende des jetzigen botaniſchen Gartens und zwar am 
Saalufer) gehen ſoll. Die Richtigkeit dieſer Erklaͤ— 
rung beweiſen mehrere von dem Herrn v. Dreyhaupt 
mitgetheilte Urkunden, welche daſſelbe Kloſter Neu: 
werk betreffen; fo heißt es z. B. in der Stiftungs⸗ 
Urkunde vom Jahr 1121 (1, 721), „cum ortis et 
pratis ipſi fluvio circumpofitis“ und eben fo in der 
° päpftlichen Confirmation der Klofter- Privilegien vom 
| Jahr 
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Jahr 1194 (1, 727), Die Schreibart „ortus“ ſtatt 
„hortus“ erhielt fi) bis in das 16. Jahrhundert, wo 
das unter dem Namen „Seelen: arten“ allge 
mein verbreitete Gebetbuch immer noch „Orzulus ani: 
mae“ genannt, wird. — 





Sörftemann. 


\ De EV 


Shronif der Stadt Halle, 


oo 











1. 


Am Sonntage Duafimodogeniti (den 6. April) 

predigen in Halle: 

Bu U.L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Candidat Fulda. 

Zu St. Ulrich: Umz9 Uhr Herr Prof, Dr.Marks. 
Um 2 Uhr ein Sandidat, | — 

Zu St. Moritz: Um +9 Uhr Herr Superintendent 
Guerife Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 
Allgemeine Beichte Sonnabend d. 5. April Derfelbe, 

In der Domkfirche: Um 9 Uhr Herr Hofprediger 

. Dr. Dohlhoff. Um 23 Uhr. Herr Domprediger 
Dr. Blanc. | 

Kathol. Kirche: Um AUhr Herr Paftor Meyer. 

oſpitalkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Su VNeumarkt: Umz9 Uhr Herr Paftor Held. 


Su Blaucha: Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr. 
Tiemann. 


u 





2. 
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ri I 2. 
Schulſachen. 


Diejenigen Eltern, welche jetzt ihre Söhne der lateiz, 
nifchen Schule im hiefigen Waiſenhauſe übergeben wol: 
fen, erfuche ich, mir diefelben am 17. oder 18. April 
zwiſchen 9 und 12 Uhr zuzuführen. Der Anfang der 
Sommerlectionen findet Statt den 21. April. Die 
Schüler, welche zugleich Zöglinge unferer Penfionge 
anftalt werden wollen, haben fich deshalb an den Hrn. 
Inſpector Dr. Netto zu wenden. 
Halle, den 29. März 1854, 
Schmidt, 


Rector der lateinifchen Hauptfchule und Condirector 
der Franckeſchen Stiftungen. 





Den geehrten Eltern, deren Kinder diesmal in die 
Toͤchterſchule aufgenommen werden koͤnnen, follen die 
Aufnahmzettel in diefen Tagen zugefandt werden. Zur 
Eintragung neuer Schülerinnen in die Erfpectantenlifte 
ift Unterzeichneter täglich von 11 bis 12 Uhr bereit. 

MWaifenhaus, den 1. April 1834. 
f 9: D ieck. 





8; 
PBlindenanftalt. 

Dar Berfauf von 356 Eremplaren der von mir in 
Druck gegebenen Predigt brachte, nach Abrechnung der 
Druckkoſten, der Ausgabe für das Papier, des Buch- 
binderlohns und der Tantieme für die Herumträger 
14 Thlr..24 Ser. 6 Pf. Es find noch Eremplare zu 

22 Sgr, bey dem Unterzeichneten zu erhalten. * 
Außer⸗ 


“ 
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Außerdem ward in der Anftalt abgegeben: 1 Thle 
in einer Spielgefellfehaft gefammelt von 9.3. 


Dr. Heſekiel. 


w 


a) 





4, 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stade 


ey der Armenfaffe find abgegeben worden: 

15 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. an reinem Ertrag des 
von dem Öefangperein der Penfionsanftalt des Waifen: 
hauſes am 18. März d. J. zum Beften der Armen ver: 
anftalteten Concerts, desgleichen 

5 Sgr. von N. R. für ein ihre geſchenktes Stück 
chen Speed, und 

4 Zhlr. 23 Sgr., welche von den Verfäufern auf 
dem Vieh- und Krammarfte vor Dftern gefammelt 
worden. Halle, den 1. April 1834. 


” 





5 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halie ıc. 


März. April 1834. 
2a) Öeborne. - 

Marienparohie: Den 15. Febr. dem Böttchermeis 
fier Zeller ein S., Albert Wilhelm. (Mr.159.) — 
Den 5. März dem Maurergefellen Eckſtein ein S., 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 864) — Den 12. dem Schnitt⸗ 
haͤndler Simon ein S., Adolph Alwin. (Nr. 898) — 
Den 15. dem Maurergeſellen Spengler eine Tochter, 
Friederike Henriette Emilie. (Mr. 911.) — Den 16. 
dem Schloffermeifter Lange eine T., Marie Regine 
Bertha. (Mr. 812.) — Den 24. dem Einwohner 

Schöppe ein ©. todtgeb. (Mr. 837) . 
Moritz⸗ 
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RE nr EEE — 
Morigparohie: Den 1.März dem Maurergeſellen 
Bartung eineT., Friederike Caroline. (Nr. 556.) — 
Den 17. ein unehel. Sohn. (Mr. 647.) — Den 18. 
dem Tapetendruder Kuhlmann eine T., no 
Friederike. (Nr. 2049.) — Den 21. ein unehel. & 
(Mr. 486.) — Ein unehel.S. (Nr. 2072.) — Eine 
unehel. T. (Mr. 2186.) 

Domkirche: Den 1. März dem Gärtner Seiedrich 
ein Sohn, Wilhelm Ernft Heinrich. (Mr. 310) 
Neumarkt: Den 10. März dem Handarbeiter Voͤlk⸗ 
ner en S., Johann Friedrich Earl. (Me. 1266.) — 

Den 13. dem Eigenthämer Taag ein Sohn, Emil 
- Eduard. (Mr. 1179.) — Den 15. dem Fapetendruder 
Rüffel ein Sohn, Wilhelm Erdmann Ludwig Jacob, 
(Nr. 1179.) — Den 19. dem Strumpfwirker Blus 
me eine T., Sophie Pauline Amalie. (Nr. 1143.) 
Glaucha: Den 19. März dem Kunftgärtner wur 
ein S., Carl Heinrich Auguft. (Me. Ei 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 81. Maͤrz der Sattlermeiſter 
Oehler mit C. €, E. Zachaͤus. 

Ulrichsparochie: Den 81. Maͤrz der Buchbindermei⸗ 
ſter Heſſe mit J. M. Ch. Weiße. — Der Hands 
arbeiter Schmidt mit M. A. Heintzmann. 


Moritzparochie: Den 31. Maͤrz der Schuhmacher⸗ 


meiſter Dietrich mit J. E. W. verw. Bandſchuh⸗ 
macher geb. Muͤller. 

Domkirchez Den 81. Maͤrz der Unterofficier Herzig 
mit A. Poͤtſch. 

Neumarkt: Den 31. Maͤrz der Kutſcher Sturm 
mit I. &. verw. Rloftermann geb, Vogel. — Der 
Korbmaher Walther mit I. S. E. Koch. — Der 
Handarbeiter Noak mit M. A. Jonas. 

Glauda: Den 31. März der Handarbeiter zn 
mann mit M. > Bandermann. 


du 


DE 


, 
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06) Geſtorbene. 
Warſenparocie: Den 24. Maͤrz des Einwohners 
Schoͤppe ©. todtgeb. — Den 25. des geweſenen 

Kaufmanns Sauerteig T., Wilhelmine Bertha, alt 
20 J.s M. 1W.6 T. Bruſikrantheie — Des Schuh⸗ 
machers Schoͤnemeyer T., Minna Dorothee Char: 


lotte, at 11M.2T. Sieckfiuß — Die unverehelichte . 


TohanneRofine Pobft, alt 695. Altersſchwaͤche. — 
Den 28, des Porzellainmalerd- Stephan ©., Carl 
Ottomar, at2Y-11M.2W. Unterleibsentzändung. 
— Den 29. des Müllers Rüdiger T., Wilhelmine 
Friederike, alt 10 M. BVerfchleimung. — Des Saft: 
wirehe päbpe ©., Earl Emil, at 3 J.1M. 4%. 
Nervenſchlag. — Den 50. des Kammmachermeifters 
Roͤßler ©,, Wilhelm Auguſt Heinrich Otto, alt 4 M. 
2 W. Zahnen. 
Ulrichs parochie: Den 26. Maͤrz eine unehel. T., 
alt 6 J. 6 M. Steckfluß. — Den 28. des Schneider: 
meifters Metzler T., Friederike Wilhelmine, alt 205, 
Krämpfe. Ä 
Meumarkt: Den 24. Mär des Zimmergefellen Roͤ⸗ 
der T., Eleonore Henriette, alt 7 J. M8W. 4T. 
Nervenfieber. — Den 27. des Handarbeiters Voͤlk⸗ 
ner Sohn, Johann Friedrich Carl, alt 1W. 5 T. 
Kraͤmpfe. — Den 28. des Beutlermeiſters Zabel 
nachgel. T., Amalie, alt 225. 10 M. Schwindſucht. 
Glaucha: Den 28. März des Tiſchlermeiſters Eder 
Ehefrau, alt 35 3. Brufttrantheit. — Des Ober 
landesgerichts Boten zu Naumburg Seidemann 
Wittwe, alt 73%. Bruftwafferfucht. — Den 29, des 
Ynfpectorg der Eanfteinfchen ‚Bibelanftalte Borgold 
Wittwe, alt I J. 1M. 1W. 6 T. Entfräftung. 
Geb. 18, Geſt. 16. — 2 mehr geboren als geſtorben. 


Herausgegeben im Namen der Armendirectton von Fr. Heſekiel. 


—— —— 
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Die Inhaber von Gaͤrten und Plantagen allhier 
werden hierdurch veranlaßt, die Baͤume und Straͤuche 
da, wo es noch nicht geſchehen iſt, ſofort ſorgfaͤltig und 
nach Befinden der Umſtaͤnde wiederholt abraupen zu lafs 
fen, weil wir. fonft genöthigt find, die Saͤumigen durch 
Strafauflagen dazu anzuhalten, . 
Halle, den 20. März; 1834. 
Der Magiftrat. Dr. Mellin, 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Heren Stud. jur. Conft. Leifte in Berfin. 
2) Aw Kern Jacob Bechtheim Greßter in 
Worms. 
3) An Friedrih Richter in Eisdorf. 
4) An Herrn $. A. Ellmaner in Erlangen, 
5) An Herren Sleifchermeifter Kegel in Gerbſtedt. 
6) An Herren Rector Flemming in Grimma. 
7) An den Drechslergefellen 5. Sud in Meiffen. 
8) An Fräulein Sophie Köler in Pabſtdorf. 
9) An Hrn. Schneidermeifter Hem pel in Steuden, 
10) An Herrn Heydorn in Zerbft. 
11) An Herrn Handelsmann Golfche in Zerbſt. 

Halle, den 1. April 1834. 

Bönigliches Poſtamt. 
Böfchel, 

Zum meifibierenden freymwilligen Verkaufe des zu 

Möglich sub Nr. 1 belegenen und nad) Abzug der Laften 


au in. 
E 5510 Thlr. 28 Sr. 4 Pf. 
gerichtlich tarirten Reh ſe ſchen Anfpännergutes nebft 
Zubehörungen, ſteht ein Dietungstermin auf 
ben dreyßigſten April Vormittag 11 Uhr 
vor 
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vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
Richter, in dem Rehſeſchen Gute zu Moͤtzlich an, 
und werden Kaufluſtige zu dieſem Termin hierdurch vor⸗ 
geladen. Halle, am 14. März 1854, 
| Koͤnigl. Per Randgetich. 
v. Berlad). 


Herr Friedrich Wilhelm Richter beabfichtige 
feinen in der Taubengaffe sub Nr. 1773 belegenen Gars 
ten nebft darin befindlichen zwey Wohnhäufern zu vers 
kaufen. 

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin auf 
den 22. April d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt. Die Bedingun⸗ 

gen ſind taͤglich bey mir einzuſehen. | 
Dale, den 29. Mär; 1834. 
Der AYuftizcommiffar Riemer. 

Im Auftrage der Polizey s Infpector Heller fchen 
Erben habe ich zum Verkaufe des in der kleinen Ulriche 
firaße sub Nr. 1000 beiegenen Hauſes mit den dazu 
gehörigen Gärten einen Termin auf 

den 1. May c. Nahmittags 8 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslocale anberaumt. Die Kaufbe⸗ 
— koͤnnen bey mir eingeſehen werden. 
Halle, den 20. März 1834. 
1 Der Juſtizcommiſſar Riemer. 

Ich bin gefonnen,, mein Haus auf dem Strohhofe, 
Herrenftraße Nr. 2053, aus freger Hand zu verkaufen. 
In demfelben befinden fi ein frequenter Kaufmanns 
laden, Niederlage und 2 Keller, 7 Stuben, 6 Kammern, _ 
8 Küchen, ein Wafhhaus, mehrere Böden, Stallung 
und dergleichen. Hierauf Reflectivende erfahren das Wels 
tere im Rathswerder au Halle bey 

Chr. Winkelmann. 

Meue Meffinaer Apfelfinen, 

Neue Brab. Sardellen empfing billigft 

? Blärhner in der Rathswaage. 





nd 
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Fuͤr das laufende Jahr Übernehmen wir wieder 


- - Berficherungen gegen Hagelfchaden für die neue Bers 


liner Hagels Affecuranzs Geſellſchaft, und 
find die dazu noͤthigen Formulare a 2 Sgr. und Saar 
tegifter a 1 Sgr. bey und zu haben. 
ae den 17. März; 1834. 
A. W. Barnitfon & Sohn, 
Agenten der neuen Berliner Hagel, Afferuranz ⸗ 
| Geſellſchaft. 


Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich meine Wohnung aus der großen Steinſtraße auf 
ben Trödel Ne. 798 in meines Vaters Haus verlegt habe 
und bitte um geneigtes Wohlwollen. Auch kann ein juns 
ger Menfch fogleid, bey mir in die Lehre treten. | 

Carl Lachmund, Schneidermeifter. 


Wer diefen Sommer Theil an meinen faufmännis 
ſchen Nechenunterrichte unter den beftehenden Bedinguns 
gen nehmen will, wird erfucht, fich His zum Löten d. M. 
bey mir zu melden, | | 

Der Ealculator Deichmann. 

Steinftraße Nr. 130. 


Einem geehtten Publitum erlaube ich mir hiermit 
die Anzeige zu verbinden, daß ich mir wegen Kraͤnklich⸗ 
feit mein geftattetes gewöhnliches Oſtergeſchenk erft fp&s 
ter erbitten werde, 

Halle, den 30. Mär, 1834. 
Der Tharmer Kitzler. 


in Dann von gefegten Jahren mit guten Zeug 
niffen wuͤnſcht fobald als möglich ein Unterfommen als 
Arbeiter in einer Apotheke, als Bote oder in einem aͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤft. Auskunft wird ertheilt in der Ranni⸗ 
fchen Straße Nr. 499, 
| Der Schullehrer Schönbrode. 

Gute Saamen » Kartoffeln find Scheffels, Viertel, 
und Miegenweife zu verkaufen bey dem 
ö Oekonom Bichrer. 
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Zuverläffige Haarwuchs - Pomabe. 

Diefe von mir erfundene China» Pomade, welche 
von der vorgefegten Berliner Behörde chemiſch unters 
fucht und der oͤffentliche Verkauf derfelben mir geitattet 
worden ift, erhäfe, verfchänert und befördert, felbft bey 


nur mäßigem Gebrauche auf lichten Stellen den 


reihften Haarwuchs, und iſt auch zugleich von dem 
angenehmſten Wohlgerud). | Ä 
Ein Verſuch wird die Wahrheit des Gefagten voll 
kommen beftätigen, und habe ich die verfiegelte Büchfe 
a 10 Sgr. nebft Gebrauhsanweifung zum Verkauf in 
Kalle nur dem Herrn Heinrich Keil, große Klaus 


raße, übergeben. 
age Branke, 5* 


Apotheker zu Schoͤnebeck, Ehrenmitglied des Apotheker 
Vereins im nördlichen Deutichland. 


ar Deutfhe Roßhaare 
zu Polfter und Matratzen verkauft billig 
Heinrich Beil, große Klausſtraße. 


Schnell trocdnenden weißen und braunen Leinoͤlfirniß 
empfiehlt billig 
| Yeinrich Keil, große Klausſtraße. 
Die Ziehungsliften der Sten Klaffe 69 fter Klaffens 
lötterie find angefommen und liegen bey uns zur Anficht 
bereit. Die Renovation der Loofe zur Aten Kiaffe dies 
fer Lotterie muß fpäteftend big den 12. April gefchehen 
. feyn, und find Kaufloofe bis am erften Ziehungstage, 
den 16. April, zu bekommen. | 
| | Lehmann. Runde 
Einem hochgeehrten Publitum made ich die erges 
benfte Anzeige, daß ich mich als Feilenhauer hierfeldft 
etablirt. Habe und bitte daffelbe zugleich, mich mir allen 
in mein Fach fhlagenden Arbeiten gütigft zu beehren. 
Kalle, den 2. April 1834. 
Feitenhauer Earl Wigand, 
‘ BZapfenftraße Ir. 661. - 


— nn 
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Das von Herrn Dr. Mofer bis jetzt bewohnte 
Logis in der obern Etage meines Hauſes Nr. 429 am 
großen Berlin, beftehend in Stube und Kammer nebft 
Zubehör, ift fofort an einen einzelnen Herrn anderweit 
zu vermiethen. Barl Grunert. 


Sn dem in der Maͤrkerſtraße Nr. 458 belegenen 
Haufe ift die dritte Etage, beftehend in 5 Stuben, meh. 
teren Kammern, Küche, Keller u. dgl., künftige Dis 
chaelis anderweitig zu vermiethen, 

| I. 8. Stegmann. 


An der Ulrichskirche Nr. 327 ifi parterre ein hel⸗ 
les Local mit Alkoven für einen einzelnen Herrn zu vers 
miethen, welches auch zu einer Gefchäftsftube fich eignet, 


Im Stadtrat) Mer ckellſchen Haufe, Steinweg 
Mr. 1704, ift im Ganzen oder getheilt zu vermierhen, 
und zu Michaelis d. 5. zu beziehen: 

5 Stuben, 3 Kammern, Küche, Bodenkammern, 
ſodann mit der Ausſicht gartenwaͤrts | 

3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speifefammer, 
fammtlich in der Etage in einer Reihenfolge durch Gang 
und Borfaal im Neben» und Hintergebäude verbunden, 
Mitgebrauch des Gartens zur Erholung. Cs iſt zugleich 
mit dem Wechfel der Stuben eine freundliche Winters alg 
Sommerwohnung. Geräumige gute Stallung zu 4 Pfers 
den, Kutfchs und Teuerungs -Remifen, KHeuboden, Kel⸗ 
ler und anderm Zubehör, auch bey mehreren Raumbedarf 
eine Scheune mit bequemer Einfahrt. 


Einen Lehrling ſucht der hirurgifche Snftirumenten ⸗ 
— — Meſſerſchmidt Riemer, Bruͤderſtraße 
. 207, 


Am 19ten d. M. ſtarb nad) langen, ſchmerzhaften 
Leiden mein guter, braver Mann, der Koͤnigl. Chauſſee⸗ 
geld-⸗Erheber J. F. Bühne, in einem Alter von 
54 Jahren am Bruſtkrampf. Er diente dem Volerlande 
in den verhängnißvollen Jahren 1815 — 15 als Freys 

— willi⸗ 
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wiliger, und legte hier den Grund zu feinem frühen 
Tode. Wer ihn, den treuen Diener feines Königs, den 
vortrefflihen Menfhen kannte, wird mir fein ftilles 
Beyleid nicht verfagen. 

Seinen Verwandten, Freunden und Kriegägefährs 
ten zeige ich dies gehorfamft und ergebenft an. 

Wimmelburg, den 20. März 1834, 
Baroline Kühne, geb. Hübner, 


Am Charfreytag Abend um 11 Uhr nahm der Herr 
meine geliebte Gattin, Wilhelmine Philippine geb. 
Bertram, in einem Alter von 37% jahren von diefer 
Erde. Einen fhweren Kampf hat fie gefämpft; nun ift 
fie eriöft von allem Leide. Thränen bittern Schmerzes 
weine ich ihe nach, und meine Heine Tochter fchreyt nach 
der Deutter. Die Achtung, welche ihr in jedem Betracht 
hriftlicher Lebenswandel, ihr fanftes anfpruchslofes Wer 
fen, ihre aufopfernde Liebe und Treue gegen die Shrigen 
verdiente, ift ihr in reichlichem Maaße zu Theil gewor⸗ 
den. Dank, herzinnigen Dank allen denen, welche mir 
während des Kranfenlagers meines treuen Weibes mit 
Rath und That beyftanden, einen Theil meiner Laft auf 
fih nahmen! Solche Liebe hat oft innig die Selige ger 
tühre, und mir wird fie ewig im Gedächtniffe bleiben. 

Tifchlermeifter Andreas Eder, 


Still und ergeben endete am 29. März, Abends 
Halb 8 Uhr, nach einem kurzen Krantenlager, des verſtor⸗ 
benen Sinfpectors bey der Eanfteinfchen Bibelanftalt, Hrn. 
oh. Sriedrih Borgold, hHinterbliebene Witwe, 
Frau Tohanne Eleonore geb. Held, in ihrem 72ften 
Lebensjahre ihre irdifhe Laufbahn. Allen, denen bie 
Verewigte im Leben lieb und theuer war, widmet dieſe 
betrübende Anzeige für fih und im Namen feiner Ver⸗ 
wandten der einzige zurückgebliebene Bruder | 

3. 4. Held, Paftor zu Neumarkt. 
Halle, den 2. April 1834, 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Die yige 
zum 14ten Stüd des Hallifchen. patriotifchen 
BR Wochenblatts. 


Den 5. April 1834. 





Befanntmadhungen. 


In den Buchhandlungen von Anton, Kuͤmmel 
und €, 4. Schwerfhfe und Sohn in walls, iſt 
au haben: 

Beluſtigungen fuͤr die Jugend, 
beſtehend in 
40 leichten Kunſtſtuͤcken und Scherzen, 24 Sefellfhafts » 
Spielen, 100 auserlefenen ſchoͤnen Rärhfeln und 85 
ſcherzhaften Näthfelfragen. 
8. Broſch. Preis 10 Ser. 


Sür die refp. Herren Branntweinbrenner 
ift eine Anweiſung uͤber koſtenloſe Gaͤhrungsmittel, wo⸗ 
nach man eine zuverlaͤſſige hohe Ausbeute eh un 100 
andern Hefe entbehren kann, 
a Exemplar für 3 Thlr. Preuß: Eon. yes 

zu —— pin | 
| Unanad in Berlin, | 
Hohen Steinweg Nr. 6 und 7." 


Zum. Beweife, daß das von K. Willer erfundene 
(dem verehrten Publitum ‚längft rühmtichft betannte 
SchweizersKräutersDel, — ſeinen Wirkungen ſi 
immer gleich wohlthaͤtig außert, und-fogar. in jangſte 
Zeit Eigenſchaften an ihm entdeckt, worden ſeyn, wodn 
es ſich mehrſeitig als, nabuch erweiſt, hiepon zen: 
folgender ug ‚eines n — Beſtellungoſchrei 
de —— digt, aus — 


datirt vo 38, iautend: „Daß 
Haat Bu N vo Depfalls erfreut, 9 * 


JJ 
— 
Mr. 2682 
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„ich ſchuldig zu feyn, Ihnen anzuzeigen, beſonders iſt es 
„auch noch gegen Kopfweh, ſo wie ſonſtige Kopfleiden 
„mit dem beſten Erfolge benutzt, und Leidenden dadurch 
„Linderung fo wie Heilung. verſchafft worden; überdem 
„iſt nur eine Stimme dafür, und haben viele Beyſpiele 
„fi von der Wahrheit der verfprochenen Wirkungen die⸗ 
„ſes Haar» Dels als den Beweis dargeboten.“- Daß die: 
fer Auszug mit der in dem-oben angeführten Gchreiben 
enthaltenen Driginalftelle gan; gleichlautend.fey, wird, auf 
Verlangen, vermitteljt eigenhändiger Unterfchrift beur, 
fundet von Schmid, Gemeindſchreiber. 
Zurzach, den 5. Februar 1834. 
Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchrift wird mit⸗ 
telſt beygedruckten Inſiegels beſtens beurkundet. Ai 
Zurzach, den 6, Hornung 1834, aa 
ö Der Gemeind Ammann: 
‚ES),. 3. Welty. 
Zum Beweis der wahren Aechtheit dieſes Oels und 
zur Kenntniß, wie daffelbe angewendet werden ſoll, iſt 
jedes, Flaͤſchchen mit des Erfinders Petſchaft K. M. und 
die ummickelte Gebrauchsanweiſung nebſt Umſchlag mit 
deſſen eigenhaͤndigem Namenszug verſehen ... 
Hauptſaͤchlich iſt noch zu bemerken, daß dieſes Del 
bey der aͤrztlichen Unterſuchung in Berlin, Magdeburg; 
Dresden, Leipzig und in mehteren andern Haupt⸗ und 
Refldenzfiädten als nuſch aͤdlich anerkannt worden iſt, und 
dem Erfinder darauf hin von den betreffenden Behörden 
Ber Nffentliche Ind dei Verkauf deſſelben vermittelt Com: 
ʒbewilliget werben" was durch die ihm zuge 
tnfneiien zahlreichen Briefe und Zeugniffe bis zur Evi, 
den eetoiefen werden Bahin," io ie wei See 
"Won dieſem Def'ift die eirijige Niederlage für Halle 
dB. Hey Herrn GA Runde, allwo das Faͤſch⸗ 
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Anzeige. Einem geehrten Publikum mache ich er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich neben allen Putzarbeiten auch 
Stroh⸗ und Glanzhuͤte, das Stuͤck zu 5 Sgr., ganz 
ſchoͤn waſche, und auch geſonnen bin, von jetzt an junge 
Maͤdchen, unter billigen Bedingungen, ſowohl in Unter⸗ 
richt als auch: in: Penſion zu nehmen. 

| Charlotte Stoͤpel. Alter Markt Nr. 549. 

Be en eräucherten — empfing 

— * C. %. Riſel. 
Einen Seheling fucht der Kiempnermeifter 
| Wilhelm Schumann im Unterfteinthor. 

—— TFinen Cehtling fucht der er Louis 
Herrmann, alter Markt Mr. 694. 

Es ift am vergangenen Donnerfing eine . goldene 
Buſennadel gefunden worden, „Der rechtmäßige Eigen, 
thümer davon kann ſich, gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebuͤhren, im Hauſe Nr. 6 große Ulrichsſtraße eine 
Treppe boch meiden, 

‚Action von Stärkefabritz Utenjilien. 

Nachdem der Herr Fabritant Hartier die Staͤrke⸗ 
und Neublau⸗Fabritation aufge ſo ſollen die dazu 
gehoͤrigen ten ſtlien und Se oiaften. beftehend in 
Suts und Mebifäffern, Abrtetefag, Rinnen, Siebe, 
einer vorzuͤglich guten Druetfchmafchine mit eifernen Wal⸗ 
zen und ſonſtigen zu einer completen Staͤrkefabrik gehoͤri⸗ 
gen Utenſilien, ſo wie auch eine gut eingerichtete Kartof⸗ 
felreibe / Maſchine und. zur ———— geherigen 
— — Flaſchen u. ſ. w. 

Mittwochs dem 9. d. m. ae 

” Machmittagg um. 2 Uhr. 
in dem zu Bhanga in der Taubengaffe sub Nr. 1777 
belegenen Haufe, freywitlig aber oͤffentlich und meiftbie: 
tend, gegen fofortige baate Bezahlung in Courant vers 
rauft und wozu Kaufluſtige durch den Unterzeichneten 
ergebenſt eingeladen werden. 

Halle, den 1. April 1834. 
Der Auctions ‚Eommillarius A. W. Roͤßler. 


Be 
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Yuctiom 
Donnerftag und Freytag, als den 10. und 11. d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr | 
jollen in dem Gefchäftsiocate des Unterzeihneten, am 
großen Berlin in dem sub Nr. 434 belegenen Le hmann⸗ 
hen Haufe, verfchiedene Mobilien, als: - Porzellain, 
Glaswerk, Zinn, kupferne Wafchkeflel und anderes Ges 
ſchirr, Waͤſche, Kleidungsſtücke, Eau de Cologne, ein 
Tivoli » Spiel von Mahagonyholz nebft 3 Quee’s und den 
nöthigen Bällen, auch Schreibs, Wäfchs. und Kleider, 
ſchraͤnke, Spiegel, -Tifhe, Rohres und Polfterftühle, 
Sopha’s, ein Kinderwagen und fohftige, Meubles und 
Hausgeräche, oͤffentlich an den Meifibietenden gegen fos 
fortige, zur Stelle zu leiſtende baare Bezahlung in Cous 
rarit verkauft werden, * | 
Gleichzeitig verbinde ich Hiermit die ergebenfte Ans 
‚zeige, daß von nun an zu jeder Tageszeit Gegenftände 
zum öffentlichen Verlauf abgegeben werden Finnen. 
Kalle, den 2. April 1834. — Be er 
4. W. Röfler,;Tarator und Auctiomator. 


WMittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
Bermbach im Gafthöf zum goldnen Ring, 


Reiſegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiftentheils Dienflags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann ESck ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 

Es ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nach 
Berlin; alle Montage fräh 5 Uhr fähre mein in Federn 
haͤngender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Rofe 
nad) Berlin. Schaaf. Rannifhe Straße. 

SGefellfhaftstag und Concert. 
Sonntag den 6. April in Wilke's Wintergarten 
Sonntag den 6. April ift auf der Bergfchenfe deu 
Erölwig eine Alpen⸗Gemſe zu fehen.. u 
rl Auguſt Linke. 





* 


- Hallifches patriotifches 


Wochenblatt 


| | sur” A 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





Zwepteg Quartal. 15. Stuͤck. 
Den 12. April 1834. 


Inhalt. 

Wunſch und Bitte in Betreff der, unter der Erde vers 
borgenen Denfmale der Borzeit, — Verzeichniß der Predigs 
ten. — funftverein für Halle und Umgegend, — Königs 
licher Servis. — Verzeichniß der Gebornen ıc, — 58 Bekannt; 
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Wunſch und Bitte 
in Betreff der, unter der Erde verborgenen 
Dentmale der Vorzeit. 





Je mehr die aͤlteſte Geſchichte unſeres Vaterlandes 
und der Zuſtand feiner Bewohner vor Einfuͤhrung 
des Chriſtenthums noch in Dunkel gehüllt ift, defto 
mehr iſt es zu bedauern, daß die bemerfenswerthen 
Ueberrefte und Denfmale, die von der Sitte und Les 
bensweife der älteften Bewohner des Landes, fo mie 
von der Stufe der geiftigen und Kunftbildung, auf 
der fie ftanden, Zeugniß geben, und überdies in ih- 
zer DVergleichung und gegenfeitigen Beziehung nicht 
wenig dazu beytragen würden, Die * 
Begebenheiten aufzuhellen, gar zu oft im Augenblicke 

XXXV. Jahrg. (19) der 
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der Entdeckung wieder verloren gehen, oder für im⸗ 
mer vernichtet werden. 

Wir fprechen von jenen merfmürdigen Denf: 
malen der grauen Vorzeit, welche, im Schooß der 
Erde verborgen, meift nur ein Zufall an das Licht 
des Tages bringt, und welche für den Freund der 
Alterthumskunde Peiner nahern Bezeihnung bedürfen. 
Da jedoch diefe gemeiniglich ganz unfcheinbaren und 
an ſich werthlofen Gegenftäande am häufigften dem 
Landmann und gemeinen Handarbeitern, bey Bear: 
beitung ländlicher Grundſtuͤcke, Abtragung von Hüs 
geln, Anlegung neuer Straßen, Gräben, Kanäle, 
Brunnen, Gründung neuer Gebäude, in die Hände 
fallen: fo wird es nicht unverdienftlich feyn, hierüber 
einige Notizen zur Belehrung des gemeinen Mannes 
zu verbreiten und dieſem die Gegenftände näher zu 
"bezeichnen, melde in der angegebenen Beziehung 
hauptfächlih Aufmerffamfeit verdienen. Es find 
folgende: 

Werkzeuge und Waffen von verfehiedenen Steins 
arten, ald: Werte, Keile, Meifel, Meffer, Pfeil⸗ 
Lanzenfpigen, letgtere drey Gattungen von Feuerftein 
ſehr Fünfttich gearbeitet. (Bekannt find die feils und 
artförmigen Eteine dem Landmann unter der, auf 
irriger und abergläubifcher Vorftellung beruhenden, 
Benennung der Donnerfeile.) 

Waffen und andere Geräthfchaften von Erz, 
als: Lanzenfpigen, Dolche und furze Schwerdter, 
Steinägte, fichels und meifelförmige Inſtrumente, 
Ringe, Refe von 1 bie 10 und mehr Zoll in der 
Weite, mannichfaltig geformt und verziert, Span: 
gen zur Befeftigung der Kleider, Haarfpieße und ans 

“ dere 
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dere Stuͤcke männlicher Raftung und weiblichen 
Schmucks, von verſiederer Compof tion de⸗ Me⸗ 
talls. 

Stets find dieſe Gegenſtͤnde von einem pr 
lichen Roſt überzogen, der bald mehr bald weniger 
das Metall angegriffen hat, oft aber ,„ namentlich bey 
gefchlagener Arbeit, die Oberfläche nur wie ein feis 
ner, glatter Lac überzieht. Dieſer Roft muß ges 
fchont werden, um nicht das entfcheidendfte Merk⸗ 
mal des Alterihums zu vertilgen. 

Auch Gögenbilder, menſchliche Figuren und | 
andere Gebilde von Metall fommen vor, die um fo 
bemerfenswerther find, je mehr ſie von der geiftis 
seh, ſittlichen und Kunftbildung der zum. 
Zeugniß geben, denen fie ‚angehörten. ‚Sie find 
fehe felten, darum aber um fo größerer Beachtung, 
und wo dergleichen vielleicht fehon früher zum Vor⸗ 
fchein gefommen ſeyn follten, der forgfältigftien Nach⸗ 
frage und Nachforſchung werth. | 

Zu toünfchen wäre, daß die Roth und Gelb: _ 
gießer und andere Metallarbeiter, denen nicht felten 
dergleichen Stüde von Erz zum Kauf dargebracht 
werden, von dem Werth derfelben unterrichtet wuͤr⸗ 
den, um zu verhüten, daß folde nicht im Schmelze 
tiegel oder auf dem Amboß ihren Untergang finden, 

Kerner: Todtenuenen oder Afchenfrüge, übers 
haupt größere und Pleinere Gefäße von Thon, ders 
gleichen unzählige fehon vernichtet wurden, meil ber 
Landmann, indem er bey feinen ländlichen Arbeiten 
darauf ftößt, enttweder nicht die geringfie Aufmerk⸗ 
famfeit darauf richtet, oder, in ber irrigen Meinung, 
einen Schatz zu heben, nicht — 

thun 
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thun weiß, als ſie zu zertruͤmmern, um den 
Shhalt zw erforſchen. "Mas er finder; iſt Aſche und 
Ueberrefte von verbrannten Gebeinen, daher die fo 
haͤufige Fabel von gefundenen Schaͤtzen, die ſich un— 
ter den Händen des Finders, weil errbey der Hebung 
iegend Kin’ Verſehen begaugen iu — — 
vananrer habei? tt 
YoSgefhnnttiß härſchte, wie 9 dert — se 
* Voͤlkern) ſouch Bey; mehreren deutſchen Voͤlker⸗ 
ſtaͤmmen, und den Wenden, der Gebrauch, "die 
Torten zu verbrennen, die Aſcho und Knochenuͤber⸗ 
reſte aber in Urnen zu ſammeln, und diefe,'mit Stei⸗ 
nen umſetzt, hoch mit Erde zu bedecken. So entſtan⸗ 
den Die zahlreichen "ti freyen Felderzerſtreut liegen⸗ 
den, groͤßern und. kleinern, runden Erdhuͤgel. Es 
find‘ Todtenmahle, die vor "mehr als taufend 
Fähren von den! damaligen: Bewohnern des Landes 
ihren- entfehlafenen, oder in der Schlacht gefallenen 
Freunden und Waffenbruͤdern⸗ errichtet wurden. 
Nicht leicht wird ein ſolcher Huͤgel abgetragen, ohne 
daß darinnen Urnen mit Knochenoͤberreſten gefunden 
werden. Sie ſind ſehr verſchieden in Maffe, Form 
und Verzierungen ‚wodurch nicht nur eine Verfchiez 
denheit des Zeitalters‘, ſondern auch der Völker 
fhäften, denen’ fie. angehörten, angedeutet wird. 
Hierdurch werden fi eintereffant und- wichrig fuͤr die 
Geſchichtforſchung, und darum iſt bey ihrer Auffins 
dung die größte Sorgfalt fuͤr * — m 
ermpfehfert: | 
Tr Gemeiniglich end fie im — Böden veio 
doch bald trocnen fie an der Luft‘, daher: zu rathen 
if, ‚die Erde vorſichtig mit. dem: Händen davon zu 
ent⸗ 
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entfernen, und. fie einige Zeit unverruͤckt ſtehen zu 
laffen. Sie dürfen auch vor der Berfendung nicht 
ausgeleerf. werden, um fie bey * Trandpork ge 
leichter. zus confervigen. 2. 
Hoͤchſt wichtig iſt im — Deutſchland di⸗ 
Auffindung roͤmiſcher Muͤnzen und Medaillen, — 
gleichviel obrvon Gold, Silber. oder Kupfer, die in 
Todtenhuͤgeln, alten Schanzen, in der Naͤhe uralter 
Burgen und. an andern Orten gefunden werden, weit 
fie durch Schrift und Bild das Zeitalter bezeichnen, 
dem-fie angehören, und in Verbindung mit andern 
Wahrnehmungen zu meitern Holgerungen und Schluͤſ⸗ 
ſen die Veranlaſſung geben. 

Dies find die Gegenſtaͤnde, die hauptſaͤchlich 
der Beachtung empfohlen werden, wiewohl noch ganz 
andere Sachen: zum Borfchtinfommen. fönnen, ‚die 
nach den obigen Andeutungen. Jeicht: als Gebilde der 
Vorzeit zu erkennen, und je fektener , deſto intereſſan⸗ 
ter und beachtenswerther ſeyn werden. nn? 

Doch nicht die bezeichneten Gegenftände far FR 
allein find beachtenswerth; eben fo wichtig. ift es, 
auf den Fundort, deſſen Untgebüngen, ; die Lage und 
Verbindung der gefundenen Sachen und ale‘ Um: 
ftände die genauiefte Aufmerffamfeit zu. richten, weil 
hierauf bey Erforſchung der Bedeutung und der hi⸗ 
ſtoriſchen Beziehung dieſer DEI verglich yord 
anfommt. - 

Jabem nun der Zhitingiſh⸗ Sachſiſche Vettin 
‚für Erforſchung des vaterlaͤndiſchen Alterthums Hei n. 
ſeinen uͤbrigen Verhandlungen dieſen Gegenfränden 
obrzögliche, Aufmerkſamkeit widmet, wird in deflen 


Namen an Alle, die ihm hierbey unlerſuͤtzen konnen 
ins: inſon⸗ 


— zw —p 
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inſonderheit an die Herren Geiſtlichen, Schullehrer 
und Dorfſchulzen, die angelegentliche Bitte gerichtet, 
nicht aur dem, was in dieſer Hinſicht Bemerkens⸗ 
werthes bereits zum Vorſchein gekommen, und ſich 
noch in den Händen der Landleute finden dürfte, 
nachzuforſchen, fondern auch die Legtern auf die Ber 
deutung und den Werth diefer Dinge aufmerffam zu 
machen, und dahin zu wirfen, daß für das Studium 
der Alterthumsfunde erhalten werde, was außerdem 
unwiderbringlich verloren gehen würde, 


— 


V——— 


Chronik der Stadt Halle. 














1. 


Am Sonntage Miferieordias Domini (den 18. 
- April) predigen in Halle: 
Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Diac, u. Prof. 
ranke. Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda. 
en Beichte Sonnabend den 12. April Ders 
e e. i 
Zu Str Ulrich; Um 39 Uhr Herr Oberprediger Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Herr Diaconus Schiff. 
Allgemeine Beihte Sonnabend den 12. April Herr 
Dberprediger Dr. Ehricht. 
Zu St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
.  Guerife Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 
In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Domprediger 
' N : n * er. Um 23 Uhr Herr Hofprediger Dr. 
off. > 

Bathol. Kirche: Um YUhr Herr Paftor Meyer. 
Bag ne Um 11 Uhr Herr Dr. Hefefiet. 

u tleumarkr: Um 29 Uhr Herr Paſtor Held. 
du Glaucha: Hm 9 Uhr Herr Superintendeut Dr. 

Tiemann, 

2, 
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2, | 
Der Kunftverein für Halle und Umgegend 


ift, da ſich ſchon jest 118 Theilnehmer gefunden haben, 
in der heutigen Sitzung der unterzeichneten Vorfteher 
eröffnet. Wer dem Bereine beyzutreten und die Sta: 
tuten einzufehen wünfcht, Bann fich an den Juftizcom- 
miffarius Wilfe wenden, in deffen Büreau die Sta— 
tuten — eit eingeſehen werden koͤnnen. 
Die n ächfte Runftausftellung wird in der lebten 
älfte des Junius und erften des Julius dieſes cKahree 
tatt finden, und werden die Theilnehmer erfucht, 
die Beyträge für das erfte Jahr mit zwey Thaler an 
den erwählten Kaffirer der Gefellfehaft, Herrn Doctor 
ınedicinae Weber hiefelbft, noch in diefem Monate 
gefälligft abzuliefern. 

Halle, den 4. April 1834. 


Delbrück. Dr. Sriedländer. Mellin. Wilke. 
Dr. Weber. Dr. Laspeyres. Weiſe. Gr. Hefefiel. 





3. | 

Koͤniglicher Servig 
für den Monat März 1834 des garnifonirenden Mit: 
tairs ift den 11. und 12. d. M. von 8 bis 12 Uhr in 


Empfang zu nehmen. 
Halle, den 6. April 1834. 


Die Rendantur des Militair⸗Buͤreau's. 
. 2udmwig. 





4. 
Geborne, Te „ Seftorbene in Halle ꝛc. 
März. April 1834, | 


- lerne 
INNE FIEBER ON TE Den 25. Sebr. dem Kaufmann 


Sein eine Tochter, Wilhelmine Emile, (Mr. — 
en 


A 
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Den 11. März dem Uhrmacher Zorn eineT., Alwine. 
(Nr. 57.) — Den 14. dem Schuhmachermeiſter Raſpe 
ein®., Friedrich Wilhelm. (Nr. 979.) — Den 16. 
dem Kunftgärtner Rettig eine T., Friederike Louife 
Augufte. (Nr. 1435.) 

Urihsparogdie: Den 15. Febr. dem Handarbeiter 
Gierth ein®., Carl David. Ar. 1581.) — Den 22. 
dem Maurergefellen Braufe ein S., Friedrich Carl, 
(Mr. 1620.) — Den 9. März ein unehel. Sohn. 
(Nr. 367.) — Den 19. dem Delonomen Sehling 
ein®., Dtto Ferdinand Eduard Reinhold. (Mr. 1543.) 
— Den 21. dem Schriftſetzer Schumann eine T., 

Auguſte Lonife Caͤcilie Charlotte. (Mr. 246.) 

Morigparohie: Den 18. Febr. dem Schulcollegen 
an der lateiniſchen Hauptſchule Dr. Staͤger ein Sohn, 
Otto Paul Agarhon. ( Nr. 537.) — Den 16. März dem 
Schuhmadermeifter Mennigke eine T., Marie Louife 
Friederike. (Mr. 680.) — Den 18. dem Uhrmacher 
Riemer eine T., Louiſe. (Mr. 708.) — Den 26. 
dem Sergeant Wolf eine T., Sohanne Marie Sophie 
Bertha. (Mr. 2136.) — Den 31. dem Bädermeijter 
Eberius * Tochter, Johanne Friederike Hermine. 
(Nr. 685. 

Domti Ar Den 28. Februar dem Schneidermeifter 
Maſius eine T., Anna Friederike Theodore. (Nr. 961.) 
— Den 17. März dem Unterofficier Schröter ein 
Sohn, Earl Auguft. (Nr. 1123.) 

Neumarkt: Den23. März dem Tifchlermeifter Ertel 
ein ®., Auguft Hermann. (Sr. 1169) 

Slauda: Den 26. Februar dem Schuhmacermeifter. 
Dietrich ein S., Carl Theodor. (Nr. 1697.).— 
Den 5. März dem Hoſpital Fuſpector Quarg eineT., 
Marie Bertha. (Nr. 1961.) — Den 10. dem Eigen⸗ 
thuͤmer Schenk eine T., Friederike Sophie Alwine. 
(Nr. 1667.) — Den 13. dem Schneidermeiſter 
WolframeineT., Elifabeth Caroline. (Nr. 1718.) — 
Den 51. dem Schuhmader Sachenbüchler ein S., 
Guſtav Adolph Albert, (Mr, 1918.) | 

" b) Ge⸗ 
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b) Setrauete 2 
Marienparochie: Den 1. April der Bäckermeifter 
Bleinfchmidt mit 4. B. Kreuzmann. — Den 6. 
derKorbmachermeifter Ede mit M. D. Gebhardt. — 
Der Schuhmachermeiſter Aubnt mit MT. R. Brauer, 
— Der Böttcher Spengler mit €, M. Byrig. — 
Der Kunftgärtner Schulze mit E. 5. Weniger, — 
Den 7. der Schuhmachermeifter Stod mit D. R. 
Henſchel. | 
Ulrihsparodhie: Den 6. April der Handarbeiter 
Arnold mit J. C. C. verw. Spengler geb, Jonas, — 
Der Rorbmachermeifter Schröder mit S. D. Gieſe. — 
Den 7. der Schuhmachermeiſter Schöbel mit X. M. 
Yeinide. — Der Schuhmachermeifter Billhardt 
mit Eh. %. Thomas, 
Morisparohie: Den 2. April der Schuhmacher 
meiſter Franke mit S. hH. Wernide. — Den 3. der 
Brauer Röfchel mit F. E. Iwarg. — Den 6. der 
Pöstchermeifter Eranz mit M. ©. A. Siedler, — 
Den 9. der Capitaind’armes Zugling mit 5. 4. Thos 
niert, 
Neumarkt: Den 6. April der Strumpfwirfer Ham⸗ 
buſch mit M. C. verw. Kunitz geb. Schröder. — Der 
Tiſchlermeiſter Funke mit M. C. Gotzſche. 
Glaucha: Den 3. April der Tiſchlermeiſter Laucke 
mit J. Ch. verwittw. Rappſilber geb. Dietrich. — 
Den 6. der Ziegeldecker Keller mit J. F. Kinne. 


c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 20. März ein unehel. Zwill. 
Sohn, alt 1W. 5 T. Schwaͤche. — Den 26. eine 
unehei. Zwillingstochter, alt 2W. ST. Schwaͤche. — 
Den 30. des Amtsphufitus zu Groß, Mühlingen Dr. 
Since nachgel. S., Guftav Friedrih, alt 6M. 1W. 
6 T. Schwähe. — Den 81.:ded Poftfhirrmeifters 


Bolze Witwe, alt 863.2 W. 4 T. Altersſchwaͤche — 
————— | | | | Dee 
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Des Baͤckermeiſters Schwarzkopf Wittwe, alt 63 J. 
5 M. Schlagfluß. — Den 1. April eine unehel. T., 
alt 3M. 1W. 6 T. Krämpfe. — Den 2. des Glaſer⸗ 
meiſters Weißenborn S., Carl Heinrich, alt 2 J. 
2M. 5T. Schlagfluß. — Den 3. der Zimmergefelle 
Kohlſchreiber, alt 60 J. verungluͤckt. — Den 4, 
des Handarbeiters Weberling nachgel. T., Marie 
Dorothee, alt 68 3. Waſſerſucht. — Den 5. des Hut⸗ 
machermeifters Zöllner nachgel. T., Sohanne Marie 
Eieonore, alt 32 J. 10 M. 1 W. 6 T. Abzehrung. 
urrichsparochie: Den 31. März des Buchdruckers 
Peisker Ehefrau, alt 30J.10M. Darmentzändung. 
— Den ?2. April des Lohnfuhrmanns Naumann Sohn, 
Friedrich Earl, alt 25. Gehirnentzuͤndung. — Den 3. 
des Mahlers Markgraf Wittwe, alt 69 %. Brufts 
frantheit. — Den 5. eine unehel. T., alt 52 Jahr, 
Schlagfluß. | 
Moritzparochie: Den 1. April der Holzanweiſer 
7Dietiein, alt 87 J. 4 M. 8 W. Nervenfieber. — 
Den 2. des Salzwagenlaͤdermeiſters Knauth Wittwe, 
alt 82%. 8 M. Entkraͤftung. — Des Getreidemaͤtlers 
Bloßfeld T., Johanne Friederike Augufte, alt 1 5. 
4W. Krämpfe. — Den 3. des Handarbeiters Wals 
ther zu Croͤllwitz S., Louis, alt 6 M. Krämpfe. — 
Den4. des Schuhmachermeiſters Maͤnnike S., Ernſt 
Wilhelm Robert, alt 2M. 8 W. Krämpfe. — Eine 
unehel. T., at 1J. 6 M. 3 W. Krämpfe. — Den 6. 
des Schneidermeiſters Paul S., Friedrich Ernſt Louis, 
alt s M. 1W. Wafferkopf. — Den 6. des Drehorgels 
ſpielers Seyffert Tochter, Marie Friederike, alt 7 M. 


Seuche. . 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Des Verpaf; 


kers bey der Eänfteinschen Bibelanftalt Gerner nachgel. ©. 
Domtirhe: Den 2. April des Strumpfwirkergefellen 
Hagemann T., Friederike Marie, ae 6 M. 2. 
Bruſtkrankheit. — Den 7. des Maurergefellen Schulze 
©&., Friedrich Chriftian, alt 15.5 M. Zuhnen. 
i Lat h 05 
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Katholiſche Kirche: Den 5. April der Invalide 
Fraͤnzlein, alt 77 J. 6M. Bruſtkrankheit. — Der 
Handarbeiter Schwarz, alt 74 J. Altersſchwaͤche. 

Hoſpital: Dens1. März des Buchdtuckers Albrecht 

Ehefrau, alt 58 J. Entkraͤftung. 

Krantenhaus: Den 2. April ded Soldaten Hoff⸗ 
möller nachgel. T. , Johanne Rofine, at 325. Brufts 
krankheit. — Den 5. der Schuhmacher Thielecke, alt 

44% Bruſtkrankheit. | 

 Meumartt: Den 31. März bes Leinwebermeifters 
Pietſch T., Friederike Emilie, at IM. Krämpfe. — 
Den 1. April des Schuhmachermeifters Kaul nachgel, 

T., Sohanne Friederite Pauline, alt 10 M. 5 W, 
Auszehrung. — Den 5. des Korbmacers Ehriftian 
T., Eriederite Augufte Emilie, alt 6 M. 1W. ALT. 
Kraͤmpfe. — Des Buͤrgers Leuſcher Ehefrau, alt 
alt 54 J. 6 M. 6 T. Lungenſchlag. | 

Glaucha: Den 7. März der Fifchermeifter Nicolai, 
alt 63 J. in der Saale verunglüdt. — Den 1. April 
ber Handarbeiter Helm, alt 615. 11M. Brufts 
krankheit. Ser | 
Geb. 22, Geſt. 35. — 13 mehr geftorben ald geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 








II IE 








Befanntmahungen, 





Se mehr ſich der- Sinn. unferer Mitbürger, bie 
Nuhefiätten ihrer im Tode WVorangegangenen zu ebren 
und zu ſchmuͤcken, auf eine dem Herzen mwohlthuende 
Weiſe bisher ausgefprochen, um fo: mehr erheifcht es 
unfere Pflicht, diefen Beftrebungen auch unfrerfeits die 
Hand zu bieten, 

Zur Erhaltung nothwendiger Orbnung und zur 
Sicherſtellung der Anlagen auf hiefigem Gottesacker 
muͤſſen wir daher firenge darauf beftehen: ; 

Jbap 
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1) daß bey Begraͤbniſſen, mit Ausnahme der die Be⸗ 
erdigung beſorgenden Perſonen und der Angehoͤri⸗ 
gen der zu Beſtattenden, nicht in die Quartiere 
noch auf die Gräber gegangen, und biefen feine 
Beſchaͤdigung zugefügt werde; 

) daß niemand fich erlaube, die auf den. Gräbern 
befindlichen Anlagen zu fiören, Blumen ir. abzus 
pflücken, und Hunde mitzubringen; 

3) daß kein Tabak auf dem Gottesacker geraucht werde. 

Gegen dergleichen Contraventionen ift eine Polizepfizafe 
von 2 Thlr. oder Stägigem — feſtgeſetzt. 

Kalle, den 27. März 1834. 

Der Moagiltrar, Dr. Mellim. 


Br) der hiefigen katholiſchen Pfarrwohnung follen 
verfchiedene Baulichkeiten ausgeführt und dem Mindeſt—⸗ 
fordernden übertragen werden, Unternehmungsluftige 
wollen den desfallſigen Anfchlag bey mir einfehen und zur 
Abgabe ihrer Forderung ſich Frevtags den 18ten d. M. 
fruͤh 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer einfinden. 
Kalle, den 7. April 1834. 

Der Bauinfpector Schulze. | 

Die bey der Pfarre und Kirche zu Glaucha hierſelbſt 
auszufuͤhrenden Baulichkeiten follen dem Deindeftforderns 
den übertragen werden. Zu diefem Behuf wird Frey⸗ 
tags den 18ten d. M. früh um 11 Uhr in meinem Ger 
ſchaͤftszimmer ein öffentliches Ausgebot ftattfinden, und 
find die desfallfigen Anfchläge dafeldft einzufehen. 

Halle, den 7. April 1834. 
Der Bauinfpector S chulze. 
Das auf hieſigem Strohhofe belegene Haus Nr. 2087 
des verſtorbenen Holzaufſehers Dietlein fol. freywillig 
verkauft werden. Im Auftrage der Erben habe ich zur 
Abgabe der Gebote einen Termin auf 
| den 5. May c. 
- Nachmittags 2 > 
in meiner Geſchaͤftsſtube anderaumt. 
Halle, den 5. April 1834. - 
Der Juſtizcommiſſar Riemer. 
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Hausverkauf. Das hierſelbſt in der Leipziger 
Straße in der Nähe des Marktes sub Nr. 386 belege⸗ 
ne, den Erben des Gaſtwirths und Gutsbeſitzers Frits 
fche gehörige Haus, worin fih 7 Stuben mit Kam 
-mern, 2 Küchen, Kaufladen, Hofs und Bodenraum 
befinden, - ſoll im Wege der Licitation verkauft werden. 
Die Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ihre Ges 
bote auf diefes Haus | 

‚den 22. April diefes Jahres 
Nachmittags um 3 Uhr 
in meiner Schreibftube unter den befannt zu Damm 
Bedingungen abzugeben und weiter zu bieten. 
— ‚den-3. April 1884. 
| BE >"; Suftizcommiffar Arme, 
Hagel: Affecuranz. 

Xen — bey der Leipziger Geſellſchaft zu ge⸗ 
genſeitiger Hagelſchaden⸗Verguͤtung beſorgt auch für dies 
fes Jahr in gewöhnlicher Art 

Kae: den 7. April 1834, Adlung. 
Fünf Thaler Belohnung. | 

—— den 7. April, Nachmittags zwiſchen 8 und 
4 Uhr ‚ iſt auf dem Wege von der Poft durch. die Märs 
kerſtraße und Sterngaffe nach der Rannifchen Straße eine 
Beine Damenuhr verloren gegangen. Der ehrliche Fins 
der wird gebeten, ſolche gegen eine Belohnung von Fünf 
Thelern in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 

In dem am kleinen Berlin Nr. 488 belegenen 
Hauſe iſt die obere Etage, welche der Herr v. Bärins 
ger, Jahr ———— kuͤnftige Michaelis A ewennig 
zu verwiethen. | 

Große Ulrihenraße Nr. 75 ift die mittlere Stage 
an eine Familie oder auch). an einzelne — ſofort zu 
— en.— | 

Die; Berlegung;meiner Eranbruder in die groBe 
Ulricheftraße Nr. 57 zeige ich hierdurch ergeheaf an und. 
bitte: ———— Auftraͤge. 

αR. — Lithograph. 
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Localveraͤnderung. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz. 

ergebenft an, daß ich meine Leinwandhandfung aus dem 

Eolbasktufhen Haufe indas ehemalige Trautmanns 

fhe Haus neben den Roland verlegt habe, mit der Bitte. 
um $ortdauer des bisher geſchenkten Zutrauens. 

| 8 2. Ereugsmann, 
Unfer Eomtoir ift jegt in der Leipziger Straße in 


Mr. 282 dem goldenen Löwen ſchroaͤg gegenüber, 
| Bayfer & Comp. 


Denen, melde gefonnen feyn follten, fi meines 
Unterrichts im Schneider zu bedienen, diene die Ans 
zeige, daß ich von jegt an auf dem Meinen Berlin Nr 443 
wohne. Auch bin ih, von mehreren Seiten dazu aufr 
gefordert, erbötig, neben meinem Unterridyte noch eins 
zeine Stunden im blogen Zufchneiden au ertheilen. 

Rofine Beftreich, 
verehel. geweſene Weichert. 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publi- 
kum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht 
mehr in der Schmeerſtraße Nr. 710, ſondern in der 
Fleiſchergaſſe Mr. 133 wohne. 

wilhelm Linde, Tifchlermeifter. 

Die Verlegung meiner Sadlerwaaren, Banblung 
aus der großen Steinftrafe auf den Marke in das Col⸗ 
basgktyfche Haus zeige ich einem geehrten Publitum mit 
der Bitte um ferneres Zutrauen ganz ergebenft an. 

Ferdinand Schlia d, Nadlermeifter. 


Meine Wohnung itt jest in dem Haufe Mir. 808 


an der Halle nahe der Marktkirche bey Herrn Zorn. 
Glaſer Scheffler, 
Daß ich nicht mehr in der Schmeerſtraße, fondern 
. in der Beinen Klausftraße, dem Kronprinz .fchräg über, 
Mer. 914 wohne, mache ich meinen werihoſten Kunden 
und Freunden ergebenſt bekannt. 

Auch ſuche ich einen Lehrling von guter Erziehung. 

E. Eario, Buchbinder. 
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Logisveränderung. 

Ich mache hiermit ergebenft befannt , daß ich nicht 
mehr in der Barfüßerftraße, fondern in der Leipziger | 
Straße Nr. 298 wohne. Zugleich made ich einem Hochs 
verehrten Publitum die ergebene Anzeige, daß bey mir 
alle Arten der feinften Bildhauerarbeit,, alle Arten Ders 
goldungen und mechanifchen Arbeiten, fo wie Alles, was 
das Wort Kunftarbeit in fid faßt, verfertigt werden; 
denn je fünftlicher die Arbeit ift, deſto willlommener 
wird mir diefelbe feyn. Sch bitte ein verehrtes Publis 
tum, in meinem neuen Logis mich mit recht vielen Auf 
trägen zu. beehren. Fuͤr reelle Bedienung und billige 
Preiſe werde ich jederzeit forgen. 

Bildhauer, Vergolder und Mechanikus 
Johann Gottlieb Sehme. 


0 Deeinen geehrten in, und aufmwärtigen Kunden 
zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich nicht mehr am 
Martte, fondern in der Stadt s Fleifchergafle Nr 156 
wohne. Kalle, am 8. April 1834. 

G. Böttcher; Herrenkleidermader. 


Allen meinen refpectiven Kunden made ich die ers 
gebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr in der Brüderftraße, 
fondern auf dem großen Schlamm in Mr. 955 wohne, 
Zugleich empfehle ich mit Diefer Anzeige meine chemifchen 
Zaͤndhoͤlzchen und Feuerzeuge als felbft verfertigt; alte 
Glaͤſer werden wieder frifcy gefüllt. Ich bitte meine 
wertheften ins. und auswärtigen Kunden, mic) auch hier 
mit ihrem Beſuch zu beehren. 








Barl Denbner. 


Aus dem Haufe Nr. 854 in der fleinen Klausftraße 
bin ich mweggezogen und wohne jest auf dem &trohhofe 
Nr. 2047 bey dem Stellmachermeifter Hrn. Keil. Den 
Heringshandel mit den allerbeſten Sorten fuͤhre ich ſo fort 
wie vorher und werde ſo billig wie moͤglich verkaufen, ich 
hoffe, meine wertheſten Kunden werden mir' auch hier 
das Zutrauen ſchenken. Wittwe Löwe. 
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Sch wohne jetzt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 24, 


und ift bey mir eins und zweyfpännig Fuhrwerk recht bil⸗ 
‚ lig zu haben, aud kann ich mit Leiterwagen⸗Fuhrwerk 


zu Dienften fiehn, um gütigen Zuſpruch bittet 
Wittwe Weife. 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwerf von Halle nach Magdeburg. 
 Bermbacd im Safthof zum goldnen Ring. 
Es ift alle Woche 2 und 3 Mat Gelegenheit nad) 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr führe mein in Federn 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Roſe 








nad) Berlin. Schaaf. Rannifche Straße, 





Die Leipziger Meffuhren nehmen den 18ten d. M. 
bey mir ihren Anfang. Liebrecht. 

Vom 11, April an, bie nad) der Meſſe, fährt alle 
Tage eine verdeckte Chaife aus dem Gafthof zum fchwars 
zen Bär nach Leipzig und von da wieder zurüd, 


Bücher = Auction, | 
. Den 2aſten d. M., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
u. f. T., werden die von den Herren Profefforen Weber 
und Schreger und mehreren Andern nachgelaffenen, 
fehr bedeutenden Bibliothefen, Bücher aus allen 





. Fächern der Wiffenfchaften enthaltend, - ganz beſonders 


aber aus der Theologie, Philologie, Geſchich— 
te, Medicin, Mathematik und Jurisprus 
denz ac. ꝛc., nebſt 2 Anhängen von ganz neuen vorzügs 
lihen Büchern aus allen Wiffenfchaften, wobey befonders 
auch viele feltene und foftbare Schriften, mehrere 
Kupferwerfe und eine Sammlung von Kupferftichen 
(größtentheild unter Glas und Rahmen) 
in dem gewoͤhnlichen Auctionglocale 
(großer Berlin sub Nr. 433) 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
‚Halle, den 8. April 1834. — 
3. Sr. Lippert, Auctions, Commiffarius. 


Hierzu eine Beylage, Bekanntmachungen. 


% 


Beylage 
zum 18ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
| Wochenblatts. 


Den 12. April 1834, 
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- Am Verlage von G. P. Aderholz; in Breslau 
iſt fo eben erfchienen und in der Buchhandlung des 
Waifenhaufes in Halle vorrärhig: 

Die Verordnung / 
| über | 
das Nechtsmittel der Nevifion und der 
Nichtigkeitsbeſchwerde 
vom 14 December 1858 
An ihrem Zufammenhange mit den Vor— 
fhriften der Gerichtsordnung dargeftellt 
und mit erläuternden Anmerkungen 
begleitet 
von. 
%, Crelinger, 
Ober-Landes-BGerichts-Rath. 
gr. 8. geh. 123 Ser. 

Vorſtehende Schrift enthält den Text der Verord⸗ 
nung vom 14. December und in fortlaufenden Anmers 
fungen die in Bezug genommenen Vorfchriften der Allges 
meinen Gerichtsordnung , fo wie fommentatorifche Nos 
ten zum Verſtaͤndniß des Geſetzes. Je wichtiger und 
eingreifender diefes Legtere in das Syftem des Prozeß; 
Derfahrens ift, je fehmieriger die bündige Faſſung des 
Textes des Geſetzes, felbft für den Geſetzkundigen ift, um 
fo willtommener wird, die vorftehende Schrift ſowohl für 
den Suriften vom Face als für den Nichtjuriften feyn. 
gar Beide ift fie beſtimmt, und hiernach eingerichtet. 
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— In einer neuen, ſehr verbeſſerten Auegabe 
iſt erſchienen und bey Anton, Kuͤmmel u. Schwetſch—⸗ 
ke und Sohn zu haben: * 

Der Whiſt- und Boſton-Spieler 
wie er ſeyn fol. Oder gruͤndliche Anweiſung, das 
Whiſt/ und Boſtonſpiel, nebſt deſſen Abarten, nach den 
beſten Regeln und allgemein geltenden Geſetzen ſpielen 
zu lernen. Nebſt 26 beluſtigenden Kartenkunftftücken 

‚und drey Whifts und Bofton + Tabellen, 
Broſch. Preis 15 Sr. | 
Dem, welcher das Whiſt/ oder das Boftonfpiel fein 
und möglich vortheilhaft fpielen will, ift diefes 
Buch beftens zu empfehlen. 


Pianpforte: Berfauf. 

Den Liebhabern des Pianofortefpiels, welche fich 
gut und für die Dauer verforgt wiffen wollen, empfehle 
ich mein Magazin von Pianoforten in Flügels und Tafel 
form, welche ich zum Theil in meinem Kaufe und alle, 
ſelbſt Wiener, nach meiner Angabe fo folid und mit fo 
genauer Rückficht auf die jegige Spielart und die neueſten 
Fortſchritte in dieſer Kunſt verfertigen laſſe, daß ich auf 
die Anerkennung der Kenner zu rechnen wage, während 
ich diefelden nad) feften und billigen Preifen nicht eher 
verkaufe, Bis ich fie ſaͤmmtlich geprüft und appröbirt habe. 

- Zugleich mache ich die Liebhaber auf mein Reihinftitut für 
Mufit aufmerkſam. Daffelbe enthält befonders für Kla⸗ 
vierfpieler dad Beſte und auch das Neueſte. Eine Ans 
‚zeige Über die billigen Bedingungen wird gratis ausgegeben. 

Friedrich Wied, 
Lehrer des Pianofortefpiels und Befiger eines 
Pianoforte» Magazins in Leipzig. 


Eine mit guten Zeugniffen verfehene Wirchfchaftes 
rin, welche die Moltenwirchfchaft verfteht und in der 
Kochkunſt ganz geübt iſt, findet ſogleich eine Anſtellung. 

80? iſt zu erfragen beym Defonomen Richter in Halle. 
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Die Bilderrahmen= und Peiftenfabrif 

von Pietro del Fecchio in feipzig (am 

Marfte) empfiehlt ihr mohlaffortirtes Lager Acht und 

dauerhaft vergoldeter Leiften und verfpricht 

wie bisher die reellfte Bedienung. Wiederverkäufer ers 

. halten einen anſehnlichen Rabatt und fiehen Preiscourante 
und Proben auf Verlangen zu Dienft. 


Bon der, von mehreren Familien gewünfchten wohl⸗ 
riechenden Palmenfeife, die zum wafchen der Wäfche fehr 
zu empfehlen ift, iſt ein Transport in der Gerlach⸗ 
fhen Handlung angefommen, wo der Stein zu 34 Thlr. 
und das Pfund zu 5 Sgr. verkauft wird. 


Enslifher DOpodeldoc 
in Glaͤſern a 2 und 4 Sgr. ift in der Ger lach ſchen 
Handlung in beſter Qualität zu haben. 
f. Gewürz, Chooolade . 3a Pfd. 8 Sgr. 
Banille do. Ne. . 2» 10% 
Banille do. Wr. 1 .„ as 12% 
Geſundheits do. Mafe . a + 10% 
do. verfüßt ohne Gewuͤtz a » 12, 
Wiederverkäufer erhalten einen guten Rabatt. 
u Durch den Beyfall ermuthigt, den mein eignes 
Fabrikat gefunden, liefere ich fammtliche Sorten wie bi⸗ 
ber in hoͤchſter Neinheit und dur Anwendung befter 
Materialien von kräftigen Wohlgeſchmack und einfacher 
Verpackung, da pruntende Etiketten die Waare nur vers 
theuert, welche ich in der Qualität um fo beffer zu ſchaf⸗ 
fen vermag, wie fich jeder Kenner Äberzeugen wird, 
Blürbhner in der Rathswaage. 


Einem geehrten Publitum. mache ich die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mich als Buchbinder etabliert Habe, ich 
bitte daher mir das Zutrauen zu ſchenken und mid mit 
gütigen Aufträgen zu beehren. ! 

Meine Wohnung ift Schmeerftrage Nr. 489, 

alle, den 8. April 1834. | 

| L. Duͤrre. 
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| Exrabliffement. 

Sch mache hierdurch mein Etabliffement ald Gerber, 
oder vielmehr den auf eigene Rechnung fortgefegten Des 
trieb des Gefchäfts meines verftorbenen Vaters, ergebenft 
betannt, und empfehle mid, dem geehrten hieſigen und 
auswärtigen refp. Publitum mit diverfen Sorten Leder 
zu billigen Preifen. 2 

Halle, den 6. April 1834. 
| Adolph Mattheſius. 
Strohhof, Liliengaffe Nr. 2066. 


Einem geehrten Publitum erlaube ih mir mein 
Etabliſſement ald Zimmermeifter hiermit ergebenft anzus 
zeigen, nachdem mir die Königl. Kochlöbliche Regierung 
zu Merfeburg auf den Grund eines von Könige. Wohl⸗ 
loͤblicher Pruͤfungscommiſſion zu Weißenfels erftatteten 
Gutachtens über meine dargelegten Kenntniffe und Fähig- 
feiten die Konceffion hierzu hochgeneigt ertheilt hat, 
Hierdurch glaube ich zugleich, die.aus leicht erflärlichen 
- Gründen vorher in Umlauf gebrachten unfreundlichen 
Aeußerungen über meine Fähigkeiten am beften widers 
legen zu können, und mid) deflo vertrauungsvoller der 
Sewogenheit des verehrlihen Publitums zu geneigten 
Bauaufträgen empfehlen zu dürfen, 

Halle, den 7. Aprit 1834, 


*— | | 
wohnhaft in der langen Gaffe in Glaucha Nr. 17883, 


Den geehrten Bewohnern der hieſigen Stadt und 
der Umgegend mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß 
ich mich higr ale Glaſer etablirt habe, mit der Verfiches 
rung, daß ich jede zu der Glaſerprofeſſion gehörige Arbeit 
zur volltommenften Zufriedenheit verfertigen und die Aus 
ferft billigen Preiſe fegen werde, weshalb ich um gütige 
Aufträge ganz ergebenft bitte, 

Halle, den 5. April 1834. 
A. E. Huͤthel, 
wohnhaft bey der Wittwe Koͤnig auf dem 
Neumarkt in der Wallſtraße Nr. 1120. 
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Anzeige. Einem geehrten Publitum zeige ich ers 
gebenft an, daß ich meinem Pflegeſohn Ferdinand 
Weber mein Geſchaͤft übergeben habe. Indem ich herz⸗ 
lich fuͤr das mir ſo lange Jahre geſchenkte Zutrauen danke, 
erſuche ich meine werthen Goͤnner und Freunde, auch 
meinem Pflegeſohn daſſelbe zu ſchenken, welches derſelbe 
gewiß durch reelle und billige Behandlung ſich auch fers 

ner zu erhalten beftreben wird, 

Halle, den 1. an 1834. 
2, $.Tradt, — 


Auf obige Anzeige meines Pflegevaters zeige ich ers 
gebenft an, daß mein ſtetes Beftreben feyn wird, einen 
Seden, welcher mich mit feinem werthen Zutrauen beeh— 
ren will, zur. ‚Zufriedenheit zu bedienen, und ich daher 
fuchen werde, das mir bis jegt gefchentte Zutrauen auch 
fernerhin durch gute Arbeit und reelle Behandlung zu 
Befeitigen. | 
Zugleich erfuche ich einen Zeden, welcher rechtmaͤ⸗ 
ßige Forderung oder Zahlung an meinen Pflegevater hat, 
fi) deshalb an mid) zu wenden, 

Meine Wohnung ift von heute an große Steins 

ſtraße Nr. 178. 
| Serdinand Weber genannt T radt, 
Klempnermeiſter. 
"Derkauf hemifcher Seuerzeuge und Shndbölzer 
Ein Küchen, oder Tafchens Feuerzeug und Zünds 
Hölzer dazu 2 Sgr., ein Zündfläfchchen und Hölzer 
10 Spf., 1000 Stuͤck Zuͤndhoͤlzer 2 Sgr.; alte Fiäfch- 
hen werden frifch gefüllt. Mein Stand it Markitags 
an der Fahrftraße von der Kauptwache fchräg herauf. 
C. G. Erlemann 
am Bauhof Nr. 807. 


om Mangel an Raum find noch 70 big . 
-80,000 gute Torffteine zu verfaufen, von vors 
jährigen, „ das Hundert zu 8 Ser. ben 

58, ————— vor dem Klausthore. 


d 
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| Mehblbanvel, 
Einem hochverehrten Publitum zeigen wir ergebenft 

an, daß wir unfere Mehlhandlungen aus der Barfüßers 
ftraße und Rittergaffe in das Haus der Frau Ober, Eons 
trolleur Fritfche auf dem Markte und in das Haus des 
Heren Dr. Ruge, font Dr. Düffer, hinter ber 
Mauer am Frandensplag verlegt haben. 

Da wir jegt eine Mühle eigenthuͤmlich befigen, fo 
find wir im Stande, ftets, bey befter Qualität, die Bil, 
ligfien Preife zu fegen. ’ 

Ferner haben wir noch einen Laden in Diemig 
etablirt,, deren Eröffnung in einigen Tagen erfolgt, da 
können wir freylic ganz auffallend billige Preife fegen, 
erftlich ift das Lokal ungemein wohlfeiler als in der Stadt, 
zweytens fallen da die ſtaͤdtiſchen Communalabgaben weg. 

Die Preisveränderungen werden wir jedesmal im 
Tageblatt befannt machen. Für jegt find die Preife in 
der Stadt: | — 

das Viertel Roggenmehl zu 6 Metzen gerechnet 14 Sgr. 
die Mege MWeigenmehl ganz fein . . . _5&gr, 
die Mege Kochmehl oder Aftermehl . . SBgr. 


Mit Hochachtung | 
Mennigke und Comp. 

Halle, den 8. April 1834. ’ 

. Padbrgefuc. 

: Ein zum Materialhandel eingerichteter oder leicht 
einzurichtender Laden, nebft Stube, Kammern, Keller, 
Boden und fonftigen Zubehör, wird von einem reellen und 
pünftlihen Mann zu Meichaelis d. 5. gegen. einen nicht 
zu übermäßig hohen Zins zu pachten gefucht. Das Näs 
here bey F. W. €. Pohlmann : 

ber Morigkirche gegenüber. 

Es werden fortwährend Rohrfige um billige Preiſe 
geflochten beym Tifchlermeifter Schwender, kleine 
Klausſtraße Nr. 915, | 

Einen Lehrling fucht der Schuhmachermeifter Touis 
Herrmann, alter Markt Nr, 694. 
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Montag ald den 14. April c. Nachmittag 2 Uhr, und 
die folgenden Tage in denfelben Stunden foll in dem 
auf dem Strohhofe in der Borngaſſe sub Nr. 2087 be⸗ 
legenen Dietleinfhen Nachlaßhauſe der Nachlaß des. 
verftorbenen Holzſetzers Herrn Dietlein öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich. auf der Stelle zu leiftende Zahlung 
verfteigert werden. 2 

Derfelbe befteht in Sopha, Polfter s und Rohrfigs 
ſtuͤhlen, mehreren Tifchen, Spiegeln, Bettſtellen, Küs 
chenruͤcken, Kleiders, Wäfhs und Küchenfchränfen, eis 
nem fehr fchönen Schreibſchrank nebft einem polirten Auss 
ziehetifch, eine Parthie Küchen, und Wirthfchaftsgeräche 
von Glas, Porzellain, Kupfer, Meffing, Blech und 
Eifen, eine Drehbank mit Drechöler - Handwerkszeug, 
einiges Nutz⸗ und Brennholz, ungefähr 6 Scheffel Kars 
toffeln, mehrere Leibwaͤſche und männliche Kleidungsftücke, 
und andere Sachen mehr, welche hier nicht alle aufges 
führe werden können. | 

Kaufluftige ladet Hierzu ergebenft ein 
der Tarator und Auctionscommiſſar G. Wächter, 

| Yuction, 
In der im vorigen Stück diefes Blattes auf 
den 10ten und 11ten d. M. I | 

im Lehmann chen Haufe am großen Berlin angekündig- 
ten Auction, welche wegen anderer auf diefe Tage ſchon 
anftehenden Auctionen aufgefhoben wurde und .nun auf 

| ‚den 17ten d. M. und folgende Tage 

Nachmittags um 2 Uhr 

ihren Anfang nimmt, fommt auch eine hydrauliſche Lufts 
pumpe, zwey Kobelbänfe und mehreres Stellinacher⸗ 
Werkzeug mit vor. 

Kalle, den-9. April 1834, | 

A. W. Roͤßlher, Taxator und Auctionator. 

Es iſt vor mehreren Tagen ein braunſeidner Perf 
beutel gefunden worden, der Eigenthuͤmer kann ihn in 
Empfang nehmen auf dem Graſewege Nr. 839. 

| Sienfch. 





# 
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‚ Seidene Regenfchirme neuefter Façon das Stuͤck 
von 4 Thlr. an, baummollene dergl. zu verfchiedenen 
Preiſen, fo auch von den jest beliebten Sonnenfhirms 
knickern wurde diefer Tage eine neue Auswahl fertig. 
Das Ueberziehen der Schirme, fo wie alle Reparaturen 
werden fchnell und billig auegeführt. 

F. A.Spieß, Schirmfabrikant. 


Fetten geräucherten Rheinlachs und Lüneburger 
Neunaugen empfiehlt €. 9. Rifel, 


Trockne Bee m. | 
€. 5. Rifel, 


Ein bistenes potittes Sopha, noch faft ganz neu, 
febt u ai auf dem Graſewege Nr. 889. 
Fienſch. 


Ein junges Mädchen von außerhalb, welches ſchon 
früher conditionirt und mit vorzüglich guten Zeugniffen 
verfehen, wünfcht baldigft ein anderweitiges Unterkom⸗ 
men in einem Verkaufsgefchäft oder bey einer flillen Fas . 
milie. Adreſſen, bezeichnet mit J. T., bittet man vers 
fiegelt in der Expedition diefes Blattes gütigft abzugeben. - 
ee — — 


Einen Lehrling ſucht der — WTüller 
am großen Berlin Nr. 418. 

Ein Burfche kann unter — Bedingungen 
bey mir in die Lehre kommen. 

Tiſchlermeiſter €. Kirchhoff. 

WMittelwache Nr, 1737. 
Ein Lehrling, wenn auch nicht mit Lehrgeld, jedoch 
aber von guter Erziehung und noͤthigen Schulkenntniſſen, 


kann noch angenommen werden bey 
J. G. Große, Buchbinder. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 


Sonntag als den 13, April giebt es zum Fruͤhſtuͤck 
Speckkuchen bey | 
Bühne auf der Maille. 








Halliſches patriotiſche 
Wochenblatet 
3 Alk 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweytes Quartal. 16. 
Den 19. April 1854, 





Fin Mittel, fein Leben zu —“ * SE * 
Antwort, — Verzeichniß der — * — = ek dr: 








Halle und Umg egend, — Empfehlung, — Garnifon; Eins, 
quartierung, — eat? der Sebornen .— «7 velenn 
machungen. | | t ‚sdnd 
T. 2 

Ein Mittel, en 


fein Leben zu — Er 





cf y 


Yu unfer wegen feiner Schwäche übel Sg 
tes Zeitalter, kann noch Männer aufweifen, die, wie 
die Altväter,, in voller Kraft zum höchften Ziel‘ des 
Lebens gelangen, und den letzten Tropfen elnes 
Wonnebechers noch mit Wohlgeſchmack genießen: 
weil fie das wahre Recept, das Leben zu verlängern, 
aus frohem Genuß, weiſer Entbehtung, nü licher 
Thaͤtigkeit und gelaſſener Duldung gemiſcht⸗ wiſſen 
und — gebrauchen. 


So lange der Menſch nur leidlich geſund iſt 
und es ihm nur ertraͤglich Bar wuͤnſcht er 
auch 


V. Jahrg. 
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auch fein Leben; verlängert zu. ſehen. Der Greig, 
wie der Füngling, ſtirbt felten gern; die Hoffnung 
verläßt beide nicht und begleitet fie bis zum letzten 
Athemzuge, und, wenn das menſchliche Leben eine 
Srziehungsfehule feyn foll, fo muß’ jeder vernünfs 
tige Menſch auch wuͤnſchen, daß es lange dauert, 
damit er feine Kräfte,gehörig ausbilden kann. 

Einſt fragte man den alten Cato, welcher der 
vollendetfte Römer genannt: wurde und bereits ein 
Alter,oon:107 Jahren erreicht hatte: „Ob er. nicht 
müde: wäre, ferner zu leben. ?*“; entgegnete-der Phis 
loſoph: „da ich ‚meine. Jugend nicht gemißbraucht 
babe, fo darf ich mich über mein Alter nicht bes: 
ſchweren.“ Bi Ye Aut ii u 

Die Gewohnheit, recht früh aufzuftehen, ift 
der Gefundheit, dem heitern Sinn und der Voll⸗ 
bringung unſrer Geſchaͤfte ſehr zutsägfih, und ift 
fogar ein ſicheres Mittel‘, das Leben zn verlängern. 
Alle, die ein fehr hohes Alter erreichten, Tiebten das 
Srühaufftehen. Ein Engländer hat die Namen von 
800 ſolcher rſonen aufgefunden, und viele Beys 
ſylele Diefer Art mehr Fönnen genannt werden, Auch 
unfer, Halle weiſet dergleichen auf. Allein in dem. 
Jahren 1790 bis 1806 wurden ihrer 48 (18 Mannes 
und 80, MWeihsperfonen) mit Namen aufgeführt, die 


dag hohe Alter von 90 bis 106 Jahren erreicht hat: 
ten... ar patr. Wochenbl. 1807 St. 3. Wu 

Wer die Nacht, zur, Arbeit und den Mörgen 
zum Schlaf verwandelt, folgt nicht der Stinime der 
Natur; er verliert gerade die befte Zeit zum Schlafe 
und die ſchicklichſie zur Arbeit. ‘Der berühmte 
9 f Hand, erſter Leibarzt unſers innigſt verehtten 

* 2270 


9 9 
5 


\ 


on » 
. 1; 


un ehe re 839 





Königs, ſagt: „Es iſt zuverlaͤſſig ‚nicht einerley, 
7: Stunden am Tage oder 7 Stunden des Nachts zu 
fehlafen;: 2 Stunden Abends vor Mitternacht durchs 
zufchlafen;, ſind für: DER Reper‘ mehr werth;, als 
4: Stunden’ am Tage * 
.. Men man pon einem gefanden * kraftvollen 
Menſchen ſagtꝛ Er Lebt‘: fo- meint man doch 
wohl nicht bloß: er ißt, er teinft, er ſchlaͤft; ſon⸗ 
dern man will damit ſagen, er ſey thaͤtig, wirkſam, 
geſchaͤftig. Denken und thun heißt leben; ‚viel den⸗ 
fen und viel thun, lange leben. Nun; Kann aber 
ein Metifch,: der; vewohm iſt, die fruͤhen Morgens . 
ftunden wohl zu nuͤtzen, viel ſchaffen und thun. Des 
Morgens ſieht die ganze Natur am ſchoͤnſten und 
friſcheſten aus, und des Morgens ift der Menſch zur 
Arbeit und zu Gefchäften beſſer aufgelegt, als im den 
fpäteen Tagesftunden ; fein. Geift iſt in der größten 
Reinheit: und Kraft, iſt noch nicht: zerftreut, noch 
nicht, wie des Abends, durch. mancherley Ereigniffe 
und Eindruͤcke des Tages getruͤbt und um Froͤhlich⸗ 
keit und Munterkeit gebracht: Arbeit und Geſchaͤfte 
gehen ihm daher leichter und beſſer von Statten. 
3 & lehret die Gewohnheit des Fruͤhaufſtehens 
die große Kunſt fein Leben zu verlängern ' 
Wer z.E. 60 Jahr alt wird, und von feinem 20ften 
Jehre an täglich sep under eher auffteht und 
arbei⸗ 
— Watrobivtit oder” die Kunſt/ das menſchliche Leben 
zu verlaͤngern, vom Koͤnigl. Preußiſchen Staatsrath ꝛtc. 
Hufeland (Berlin 1823, 5, Aufl. 2. Th. ©. 172.), — 
Ein vortreffliches Buch zur Belehrung über die wichtigſten 
Gegenſtaͤnde unſres phyſiſchen Wohle, Möchte daſſelbe 
immermehr von Eltern, Erziehern und der Jugend ſelbſt 
dazu benutzt werben! 
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arbeitet, als ein Anderer, der in gleichem Stande 
und Verhaͤltniß mit ihm lebt, der lebt 11 Monden⸗ 
jahre länger als der Letztere (den Arbeitstag zu 12 
Stunden gerechnet). Sein Jahr hat: 80 Arbeits⸗ 
tage mehr als das Jahr des Andern, und ernkann 
folglich zu feinem, feiner Familie, ſeines Vaterlan⸗ 
des und der Welt Beſten thaͤtiger ſeyn, als ein An⸗ 
derer ſeines Gleichen, welcher alle Tage zwey Stun⸗ 
den ſpaͤter aufſtand und nicht felten,, ſtatt daß er fich 
durch den: Schlaf geftärft und erfreut fühlen follte, 
uͤber Mattigfeit und Kopfſchmerz zu Hagen hatte. 
So haben wohlgenuͤtzte Mörgenftunden ‚Gold im 
ande, wie das alte Sprichwort fagt. | 
J. Wesleh, der Stifter einer eigenen metho⸗ 
diſchen Seete, hielt ſich von der Nothwendigkeit des 
Fruͤhaufſtehens ſo feſt uͤberzeugt, daß er daſſelbe zu 
einem Religionspunkte machte. Er wurde 88 Fahr 
alt. Sein Symbolum: , Fruͤh zu: Bette und fruͤh 
wieder auf, macht den Menſchen geſund, weiſe wor 
reich ““, fpricht eine aͤchte Lebensmarime aus. | 
! Hhne Zweifel ift: die Jugend der: wahre Zeit: 
punft, Lebensfeinde und Freunde Fennen zu lernen, 
Lebensdauer und Lebensgküc zu gründen, und eine 
dem arigemieffene Lebensweiſe einzuleiten. - Die Lei⸗ 
den, welche das Alter druͤcken, ſind durchaus nicht 
immer Folgen des Alters felbftz “ihre. Duelle liegt: in 
früheren Jahren. Es bleibt daher eine unerzeihliche 
Vernachlaͤſſigung, daß von Bielen noch immer bey 
der Bildung der Jugend diefe fo wichtige Belehrung 
über ihr phoſ iſches Wohl vergeſſen wird. | 
| Bul lmann. 


Der Beer 
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ER a 1 ET 4 
Tragen und Antwort. 





a) 





Wo? 


» W⸗ teiwt Laband doch dem franten Senn, 
Das fein Theuerftes ſchon früh verlor ? 
Mo tropft Balfam Iindernd feinen Schmerzen, 
Wo zerrinnt des Auges Ihränenflor ?“ r 
„» Schau hinauf. in jene; lichten Fernen, — u 
Daher ſtrahlt der Tröftung-heilig Wort, 
Er verheißt's, der. wandelt, über ‚Sternen : 
„„Was Du hier verlorft, D findeſt's dort !““ 
Dort keimt aus dem Leiden febge Wonne, 
Dort ſtrahlt nebellos des Siteei' Sonne!‘ wu 


la ae 
I. Wat um? i ' 
„Ach! Warum iſt's Manchem doch een; R | 
Daß er rings wur, Schmerz und: Sorge fieht, > 1:47 
Während feiner tauſend Brüder Leben 
Scherz und Luft in Wechſel ſtets entbluͤht 71“ 
„„Fragſt den Arzt Du, warum bittre Kraͤuter 


| 


Er dem Einen, Andern Honig: giebt? 7227 
— D! geh Kill die Bahn, ob truͤb', ob . PR 
Biſt nicht: minder drum won Gott geliebt. ı it 


Senfeit wird auch Die ſein Rathſchluß tage, 
Senfeit wird Die. Antwort auf. Jein ae — 


Ban ed * 
Ad! wer fagt mir, wann ich Ruhe finde 
Nach des Lebens bangem, ſchwerem Traum? n >. 
Wann entſinkt dem ſchwachen Aug’ die Biude din Sic 
Wann zerftäubt des Erdentandes Schaum?“ 
»» erde 
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„„Lechzt die Flur, fo ruft der Herr dem Regen, 
Brennt die Gluth, fo fendet Kühlung- Er! 

Biſt Du mid’, will Er an’s Herz Dich legen, 
Deine Laft erleihtern, wird ‚fie fchwer; 

Drum getroft legs „Wann ‘“ in feine Hände 

Er allein fügt’s ja zum beften Endet“ Ä 


Was? 


„Was, ach! ftillt des Herzens endlos Sehnen, 
Das kein Ziel im Erdenleben fand? 
Was, ach! trocknet noch des Auges Thränen, 





Wenn gelöft der Liebe Heilig Band?“ 


„„ Sind auch Alle Anker Dir geſchwunden, 
Haͤlt nicht Einer mehr im Sturme feſt, 
Bluten unverſiegbar auch die Wunden, 
Giebt's doh Etwas, das: Dich nicht verläßt; 
Eine Ausfiht bleibe Dir freundlich offen, _ | 
Denn Du darfſt ja, gottvertrauend, ee 


e Wer? : 
„Wer vermag’, die Zweifel ne zu — 
Wer verbuͤrgt's, dag ich unſterblich bin? 
Wer giebt Runde, daß mein geiſt'ges Weſen 
Nicht, der Huͤlle gleich, wird: hier verbluͤhn!?“ - 


„„Laß Dich nicht vom ſchönen Glauben trennen; 3 

— Wehe! iſt er einmal Dir entflohn! — nn 

Sie verbürgt’s, der rings; Altaͤre brennen, 

Unfer Heiligſtes: „Religion!“ . , 

Er verbürge's, der einſt gm Sram, foren, Ä 

Dir auch * er won a 1... Wi 2 
ie: 


ri 
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„Wie wandl’ ih recht, nach meines Herren Willen? 
Wie leb' ich recht, in feinem Geift und Sinn? 
Wie mag ich ganz den heil'gen Zweck erfüllen, 
Zu dem ich hier von Sort berufen bin?“ 


„„Der Stimme folgenur mit Gottvertrauen, 
‚Die leife Dir im tiefften Buſen ſpricht; 
Ein gläubig Kind, ſollſt Du zum Water ſchauen, 
Er führt Di ſchon, dag nimmer Die gebricht, 
Was Du bedarfft, des Vaters fanften Willen. 
Zu Deinem ew'gen Wohle zu erfülen!“« 


— + 
ad I 4 er ,; > 


Chronik der Stadt Halle. 





| 1. NE Er ne 5 
Am Sonntage Subilate (den 20. April) und am 
Bußtage (den 23. April) predigen in Halle: 


Su U. L. Frauen: Den 20. April um 39 Uhr Herr 
Superintendent-$uld.a.. Um 2 Uhr ein Eandidat. 
Den 23, April um 39 Uhr Herr Diaconus und Pros 
feffor Sranfe. Um 2 Uhr Herr Superintendent 
g . 5: i Allgemeine Beichte Dienftag den 22. April 
erfelbe, Ä Ä 

3u St. Ulrich: Den 20. April. um 39 Uhr Herr 
Drofefior Dr. Marfs. Um 2 Uhr cin. Sandidat. 
Den 23. April um 39 Uhr Here Oberprediger Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr Herr Profefior Dr. Marks. 
Allgemeine Beichte Dienftag den 22. April Herr 
Diaconus Schiff. | 1 

u 
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u u NL 0 2 [Nr 

> St. Morig: Den 20. April um 39 Uhr Herr 
. Superintendent: Guerike. Um2 Uhr Herr Diac. 
"Dr, Hefefiel. Den 28. April um 39 Uhr Herr 
Superintendent Guerife. Um2 Uhr Herr Diac. 
Dr. Heſekiel. Allgemeine Beichte Dienftag den 
22. Aprit Herr Superintendent Guerife. 

In der DomEirche: Den. 20. April um. 9% Uhr 
Herr Domprediger Dr. Blanc. Um 25 Uhr Herr 
Domprediger Dr. Rienäder. Den 23. April um 
94 Uhr Herr Domprediger Dr. B {re cs Um 24 Uhr 
Herr Hofprediger Dr. Dohlhof 

Kathol. Kirche: Den 20. und. 23.peium Ole 
Herr Paftor Meyer. 

Aofpitalkirche: Den 20. und 28. April um 11 Uhr 
Herr Dr. Hefefiel. 

In Neumarkt: Den 20. und 23. April um +9 Uhr 
Herr Paftor Held. Allgemeine Beichte Dienftag 
den 22. April Derfelbe, : 

Zu Blaucha: Den 20. April um 9 Uhr Herr Colla: 
borator Schenf. Den 23. April um 9 Uhr Herr 

Superintendent Dr. Tiemann. 


* g 





y ' 


re j 
Der Kunftverein für. Halle und Umgegend 
ift, da fich ſchon jest 118 Theifnehmer gefunden haben, 
in der heutigen Sigung der unterzeichneten Vorſteher 
eröffnet. Wer dem Vereine beyzutreten und die Sta: 
tuten einzufchen wuͤnſcht, kann fich deshalb. an den 
Juſtizeommiſſarius Wilke wenden. 

Die naͤchſte Kunſtausſtellung wird in der letzten 
vaifl⸗ des Junius und erſten des Julius dieſes Jahres 
Statt finden, und werden die Theilnehmer erfucht, 

die 
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die Beträge für das erfte Jahr mit zwey Thaler an 
den erwaͤhlten Kaffirer der Geſellſchaft, Herrn Doctor 
medicinae Weber hieſelbſt, * in dieſem N 
gefaͤlligſt abzuliefern. | 

Halle, den 4. April 1834, 


Delbrid. Dr. Sriedländer. Mellin. Wilfe, 
Dr. Weber. Dr. Laspeyres. Weiſe. Fr. Heſekiel. 
Stapel. 


—— 


— 
Empfe bLung. 


5, den im 5. Stuͤck des patriot. Wochenblatt von 
- mir empfohlnen, in der hiefigen Waifenhaus: Buch- 
Handlung ausgeftellten, Gebauerfchen lithographirten 
und in Del fein ausgemalten Bildern der Königlichen 
Zamilie, hat diefelde jet einen fehr ſchoͤnen Stein: 
druck erhalten, der nach einem Gemälde von Tizian 
in dem Königl. Mufeum zu Berlin ein junges Mäd- 
chen, die Tochter des Malers, vorftellt, welche einen 
Teller mit Früchten trägt. Die Lieblichfeit des Ger 
fihts, die fehöne Haltung der ganzen Figur ift von 
dem Lithographen mit ausgezeichneter Kunſt wieder⸗ 
gegeben und zeigt, tie weit diefelbe es jetzt in den 
Berliner Anftalten gebracht hat. Der Preis von 
1 Thlr., und 13 Thle. auf chinefifchem Papier, erfcheint 
aͤußerſt gering in Bezug auf den Werth des Bildes. 


— — 
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Garniſon⸗Einquartierung 

erhält für den Monat May d. J. die Leipzigerthor⸗ 

Vorſtadt, und in der Stadt ein Theil des Marien; 

und Ulrichsviertels , und zwar von Nr. 161 bis incl. 

300. Da dies die Ste Tour iſt, fo fallen zu. Mann 

aus. Außerdem werden noch Refte von vorigen Dos 

naten mit bequartiert. | — | 
Halle, den 15. April 1834. 


Das Duartieramt. Ludwig. 





5. 
Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
März. April 1834. 
| a) Geborne. F 
Marienparochie: Den 19. Febr. dem Buchhaͤndler 
Schwetſchke eine Tochter, Marie Caroline Auguſte. 
(Mr. 188) — Den 10. März dem Schuhmadyers 
meifter Schmidt ein S., Heinrich Guftav Hermann. 
(Nr. 978.) — Den 13: dem Mechanikus Uhlig ein 
Sohn, Chriſtian Auguſt Hermann. (Ne. 797.) — 
Den 29. dem Böttchermeifter Pommer ein Sohn, 
Chriſtian Heinrich. (Me. 1419.) — Den 4. April 
dem Kaufmann Born ein®., Earl Emil. (Nr. 5.) — 
Dem Buchdrucker Zinge ein S., Auguft Hermann, 
(Nr. 1384.) — Eine unehel. T. (Mr. 1476.) 


Ulrihsparodhie: Den 6. März dem Poftfecretair 
Bettzieche eine T., ‚Marie Julie. (Ne. 320.) — 
Den 3. Aprit dem Lohnfuhrmann Naumann ein S., 

Frie⸗ 


—8& 
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Griedrich Carl. (Mr. 246.) — Den 5. dem verſtor⸗ 
benen Muſikus Spagier eine T., Friederike Charlotte 
Emilie. (Rr. 308.) | 
; Morisparsie: Den 2. April dem Schuhmacher, 
meifter Sifcher eine Toter, Caroline Marie Rofine, 
(Ver. 441.) — Den 3. dem Schloffermeifter Reim 
eine T., Chriftiane Friederike. (Mr. 2093.) — Den 8. 
ein mehel Sohn. — Den 10. eine unehel. Tochter 
(Entbindungsanftalt.) 
Katholiſche Kirhe: Den 30. März dem Schneider, 
meiſter Stig eine T., Augufte Caroline Wilhelmine, 
. (Nr. 1245.) 
Neumarkt: Den 29. Dechr. 1853 dem Profeffor 
Dr. Dzondi eine T., Wilhelmine Henriette Sophie. 
(Mr. 1216.) — Den 30. März dem Schuhmacher 
Stübner eine Tochter, Dorothee Sophie Louife, 
- (Me. 1345.) — Den 31. dem Handarbeiter Papft 
eine T., Johanne Marie Amalie. (Mr. 1203.) 
Glaucha: Den 30. März dem Zimmermann Hartig 
ein®., Auguft Eduard. (Nr. 1973.) — Den 9. April 
dem Handardeiter Michaelis eine T., EM un 
Augufte. (Mr. 2012.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie;: Den 13. April der Oetonom 
Sachſe mit A. B. Boch. — Der Hausknecht mul⸗ 
ler mit J. C. C. Herrmann. 

Utlrichsparochie: Den 9. April der Vackermeiſter 
Gerlach mit I. Ch. Riemſchneider. — Den 13, 
der Schuhmacher Deutfchbein zu Giebichenſtein mit 
Ch. E. Goͤtter. — Der Buchdrucker Schulze mit 
Ch. S. Graue. 

Moritzparochie: Den 13. April der Mourergeſelle | 
Haͤndel mit E. €, S. Dörge, 

Domkirche: Den 2. April der Sädermeifter Woͤlke 
2 F. %. Thener. = 

eus 
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Neumarkt: Den 13. April des Schriftſetzer in Leipzig 

Sittraube mit D. R. A.Molle. — Der Glaſermeiſter 
Huͤthel mit M. C. S. Koͤnig. — Der Kaufmann 
in Eisleben Hempel mit A. A. Leban. 

Glaucha: Den 13. Aprif der erfte Lehrer und College 
am König. Paͤdagogium Dr. Stahr mit M. Brig. — 
Der —— Roͤmer mit M. D. Müts 
terloſe. 





ed) ee 


Marienparodhie: Den 10. April ——— 
meiſters Menzel S., Guſtav Adolph Ferdinand, alt 
33.7M. 27T. Waſſcckopf — Des Kaufmanns 
Born Ehefrau, alt 88 J. 6M. 8 W. LT. Kindbeit⸗ 
fieber. — Den 11. der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
Raͤpprich zu Naumburg, alt 30 J. 8 M. 8 T. Lungen⸗ 
ſchwindſucht. — Eine unehel. T., alt 1J. 10 M. 
Krämpfe. — Den 13. des Scuhmadermeifkers*TTens 
zel S., Ernſt Zulius, 1. 11 M. 3W. 1T. 
Darmentandung — Der Handarbeiter een 
alt 7753. Altersfchwäche. 


Ulrichsparochie: Den 10. April des Wictualiens 
Händlers Beerholdt Ehefrau, alt 46%. 7 M. Bruſt⸗ 
krankheit. — Des Invaliden Urban Wittwe, alt 
84 J. 3 W. Altersſchwaͤche. 


Moritzparochie: Den 6. April ein unehel. Sohn, 
alt 3M. 2 W. Kraͤmpfe. — Den 9. des Salzſiede⸗ 
meiſters Geidner T., Marie Dorothee, alt 52 5. 
1M. 1W. Bruſtkrautheit — Den 10. des Schloſ⸗ 
ſermeiſters Beim T,, Marie Therefe, alt 19. IM, 
4T. Hersfehler. 

Krankenhaus: Den 7. Aprit des Handelsmanns 
Tempel Wittwe, alt 38%: Kindbettfieber. — Den 9. 
der Dienfifnecht “Herold aus Maigwis, , al. 50 5. 
——— 


— 
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Neumarkt: Den 7. April ber Shuhmacermeifer 
Fiſcher, alt 44 J. 10 M. Bruſtkrankheit. 

Slaucha: Den 10. April die Almoſengenoſſin Seyf⸗ 
fert, alt 835. Altersſchwaͤche. — Der Schuhmacher⸗ 
meiſter Huzelmann, alt 60 J. Altersſchwaͤche. — 
Den 14. des Schuhmachermeifters Dietrich Ehefrau, 
alt 26 J. Auszehrung. 


Geb. 20. Geſt. 17. — 3 mehr geboren als. oenorben . 


Heransgesehen im Namen der Brenn von nr. Sei, 
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Mit: ——— Eine gonigl. — 
Regierung in Merſeburg ſoll der bisher mit dem hieſigen 
Eichungsamte verbunden geweſene Handel mit geeichten 
Maaren auf zwoͤlf Jahre in Entrepriſe gegeben, und die 
vorraͤthigen theils geeichten, theils rohen Waaren, welche 
einen Werth von circa 2000 Thlr. haben, oͤffentlich an 

den Meiftbietenden, unter den dabey ‚sum Srunde zu 
legenden Bedingungen, verkauft werden. 


Wir haben hierzu einen Termin auf. — 
den 3. May c.“ —— 

des Vormittags 11 Uhr 
coram Deput. Herrn Stadtrat) Kirchner in dem Su 
cretariat des hiefigen Magiſtrats anberaumt, und laden 
faufluftige Unternehmer hierzu mit -dem Bemerken ein, 
daß die Bedingungen des Verkaufs in der Entrepriſe, ſo 
wie das Verzeichniß der vorhandenen Waaren täglich in 

dem Secretariat eingefehen werden können. | 
Holle, den 17. März 1834. u 


Der Magiftree. Dr Mellim. 
) 
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Diejenigen‘, welche mit der Hundeſteuer für das 
ife Semeſter 1834: nöch im Ruͤckſtande find, werden 
hiermit aufgefordert, folche binnen 8 Tagen abzuführen, 
indem die Nefte nach Ablauf dieſer Sri wiczelg Cre⸗ 
cution eingezogen werden. 

Halle, den 5. April 1834, 
Der Magiftrar. Dr. Meitim 


Nachverzeichnete Briefe find an bie deſignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückges 
ſandt worden. Die Abſender werden ‚zur ſchleunigen Abs 
holung und Ausioͤſung hiermit aufgefordert. 


1) An Herren C. Schttting in Croſſen. 

2) An den Sleifchermeifter Herrn Lautenſ alager 
in Sefereliß, 2 

3) An Herrn Cand. Tiefge in Mahlhauſen. 

4) An die Wittwe Petzold in Peitze a. ©. 

ul; An ben ernabmmanent Desberatnanet nme | in 

1; ,Brevelfund; . 

. 6) ‚An den Sondgerihtähpten &ompeli in. Tore u. 
7) An Herrn Baͤckermeiſter Zerniko im Bretzel. 
—2 — — an in. Eitens 

urg. 





10) "An dam Dolaepe Kommitarine ——— in 
Nordhauſen. 
11) An den Tiſchlergeſellen Fried. Lebe in Fried. 
Schwerz. 
12) An Herrn Klempnermeiſter Heſ fi ein & t $ berg. 
13) An u, Handlungs ı Commis Fuh vm a nm in 


14). An Sun €. E. Sqrster in Werningshau⸗ 


ſen 
15) An Heren Dberjäger Ko f kph Müller in Bert. 
Halle, den 15. April 1834. 
möniglichee, role: 
el, 
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Hagel⸗Aſſecuranz. 
Verſicherungen bey der Leipziger Geſellſchaft zu ger 
genfeitiger Hagelfchaden ‚Vergütung beforgt auch für bier 
fes Jahr in gewöhnlicher Art 
| var, den 7. April 1834 Adlung. 





' Merenpapiers — 

Zur meiſtbietenden Verſteigerung von 16 Centnern 
Gerichts⸗Actenpapier gegen ſofortige Zählung in Cou⸗ 
rant iſt von ‚mir, zu Folge gerichtlichen Auftrags, Ter⸗ 
min auf” 

den 26. Aprit 1834 Nachmittags 3 Uhr 


an Koͤnigl. Landgerichtsſtelle hiefelbſt anberaumt worden, 
und wollen ſich dazu annehmliche Vierer einfinden. — 


Ef am. 15.. April ABER 0 
| F r uͤge e ra 


Zaun Tm PR 55 beabſichtigt 
feinen in der Taubengaſſe sub Nr. 4778: Belegenen Gars‘ 
ten nebft, darin befindlichen zwey Wohnhaufern zu ver⸗ 
kaufen. 
Zur Abgabe der Gebote habe ich einem Termin auf 
den 22. April d. J. NRahmittage S Uhr, 
in; meinem Sefhäftszimmer gnberaumt, Die Bedingun⸗ 
gen find täglich Bey mir einzuſehen. — 
Hele, ben 29. März 1834, \ — 
Der Juft hcommiſſar Riemer. 


— Auftrage der Polizey⸗Infſpector Heller ſgen 
Erben habe ich zum Verkaufe des in der kleinen Uluchs⸗ 
firaße sub: Nr. 1000 belegenen. Haufes mit den — 
gehoͤrigen Gaͤrten einen Termin auf 

den 1. May c. Nachmittags 3 Uhr: 
in meinem Geſchaͤftslocale anberaumt. Die Kaufbe⸗ 
dingungen koͤnnen bey mir — werden. 
Halle, den 29. März 1834 
Der Aſticommiſſar Riemer. 


J 
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Hausverkauf. Das hierſelbſt in der Leipziger 
Straße in der Nähe des Marktes sub Nr. 386 beleges 
ne, den Erben bes Saftwirthe und Gutsbefigers Frits 
fche gehörige Haus, worin fih 7 Stuben mit Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Kaufladen, Hofs und Bodenraum 
befinden, foll im Wege der Licitation verkauft werden. 
Die Kaufliebhaber. werden daher eingeladen, ihre Ge 
bote auf dieſes Haus 

den 22. April dieſes Jahres. 
Nachmittags um 3 Uhr 
in meiner Schreibftube unter dem, bekannt zu machenben 
Bedingungen abzugeben und weiter au bieten. 
| — den 3. April 1834. 
Der Juſtiʒcommiſſar Maͤnicke. | 





Unfere am 13ten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hiermit 
ergebenſt an, und rufen ihnen bey unſerer Mee ein 
herzliches Lebewohl zu. 

Halle, den 15. April 1834. 
> Buflev Adolph ERS : 
- Augufte Amalie Sempel geb. Leban. 





Wegen eintretender Seyertage wird unfer Adreß⸗ 
Buͤreau am 24. und 26. April, ſo wie am 80. = 
sd 1. May c. gefchloffen feyn. 

we den 18. April 1834. . ” 
. Gebrüder Simon. J 


Geſellſchaftstag und Concert. 
. fänftigen Sonntag den 20, April i in Witt e's Winter⸗ 
garten. 





Somabend als den 19. April giebt es zum Abend 
effen Poͤkelknochen mit Meerrettig bey 
Bühne auf der Maille. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beyhage -- 
‘zum töten Städ des Halliſchen er a 
> Wochenblatts. | 


Den 19. April 1834, 


9J nett 
®. * ya 





. Berognemähungrn 
Bäder: Zukiion 


Den 2aſten d. M., Nachmittags von 2.6i 6 uhr 
u. f. T., werden die von den Herren Profefforen Weber 
und Screger und mehreren Andern nachgelaffenen, 
fehr bedeutenden Bibliotheken, Bücher aus allen 
Fächern der Wiffenfchaften enthaltend, ganz -befonders 
aber. aus der Theolpgie, Philologie, Geſchich⸗ 
te, -Medicin, Mathematik und Surisprus 
Denia. ꝛc., nebft 2 Anhängen von ganz neuen vorzuͤg⸗ 
Jihen Büchern aus allen Wiffenfchaften, wobey befonderg 
auch viele feltene und koftbare Schriften, mehrere 
Kupferwerte und eine Sammlung von ne 
(groͤßtentheils unter Glas und_ Rahmen) 

in dem gewöhnlichen Auctionslocale 
(großer Berlin sub Nr. 433) 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich berſteigert. 

Halle, den 8. April 1884. r 

3. Fr. Lippert, Auctions: Commiſſarius. 





Fuͤr das laufende Jahr uͤbernehmen wir wieder 
Nerfiherungen gegen Hagelfchaden für die neue Bers 
liner Hagel⸗Aſſecuranz- Geſellſchaft, und 
find die dazu noͤthigen Formulare A 2 Sgr. und wo 
regifter a 1 Sgr. bey und zu haben. | | 

Halle, den 17. März 1884. 
A. W. Barnitfon & Sohn, 
un der neuen Berliner Hagel⸗ ri 
Er EEE 


ı IP 





* 
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Den hohen Herrſchaften und geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich fortwaͤhrend Unterricht auf 
Fldte, Violine und Clarinette ertheile; um guͤtigen Zus 
ſpruch bittet Vietor, Muſiklehrer. 

Ranniſche Straße Nr. 509. 


Junge anſtaͤndige Maͤdchen, welche Luſt haben, das 
Schneidern gruͤndlich zu erlernen, koͤnnen ſich bey mir 
melden, zugleich erbiete ich mich, jungen Damen in ih—⸗ 
rer Behaufung Stundenweife Unterricht zu geben ; aud 
übernehme ich jegt jede Art von Weißnätherey. Um güs 
tige Aufträge bittet ergebenft — 

Henriette Vietor. 
Ranniſche Straße Nr. 600. 





Ein ſehr fchönes, geſchmackvolles Fortepiano in 
Fluͤgelform von Mahagony, von contra C bis viermal 
geſtrichen &, flieht wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. Liebhaber können es zu jeder Zeit bey. mir 
in Augenfchein nehmen. | ze 

| Der Kaufmann Gerlach. 





Das obere Stockwerk destichnfhen Haufes Nr. 40 b 
in der Spiegelgaffe, jest von dem Herrn Landgerichts: 
Director v. Gerlach bewohnt, ift vom 1. Junius oder 
1. Julius ob, | | | 

und das Haus Nr. 806, der Kirche U. L. Frauen 
gehörig, fofort zu vermiethen. Mähere Auskunft über 
beide Wohnungen im erfteren Haufe eine Treppe Hoch. , 





In der Rathhausgaſſe Nr. 255 ift ein Logis von 
2 Stuben, Kammer und Küche hinten heraus zu vers 
miethen und kann ſogleich bezogen werden. : _ 


Sn Nr. 2098 auf dem Strohhofe, Herrenſtraße, 
find zwey austapezirte Stuben nebft Kammern mit 
Meubles an einzelne Herren zu vermiethen. 





. 
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Mtabliſſement. 
ich mir, mid) einem hiefigen und auswärs 
tigen Publikum als Sattler zu’empfehlen. Veftellungen 
bon heuer und alter Wagenarbeit werde ich puͤnttlich 
und 9 ai beforgen. | 
„den 15. April 1834, 
| Earl Gel 

en Große Ulrichsſtraße Nr: 36. 

Sn dem ehemaligen Reif el ſchen Hauſe nahe an 
® Kuttelpforte ift gutes Weigenmehl a Metze 5 Silber, 
groſchen, und. gutes Noggenmehl a 6 Megen 14 Silber⸗ 
groſchen zu verkaufen. 

Re den 16. April 1834. . 
A. 3eidler. 


on der Hefe — —— empfiehlt ſich den 
| co Damen mie fehr fchönen Hüten in Glanzſtroh 
glatt und. durchbrochen, auch Kinderhüten, Blumen zur 
Auswahl, modernen Baͤndern, und bittet um guͤtigen 
Zuſpruch — Anna h echt. 

Großhe Ulricheſtraße Nr. 
rim Rheinlachs bey 
J. A. Perni 

©. Ketten: — —* und Weſerlachs, Luͤne⸗ 
burger Neunaugen, engl. und franz. Moſtrich in Kruken 
empfiehlt €, 5. Riſel. 
Beoeſte neue — und engliſche Vollheringe in 
Schocken und einzeln billig bey Posi, 

Marie Tornau. Thalsgaſſe Nr. 854. 
Die Frau Poſtpackmeiſter Schmidt wuͤnſcht ihr 
in der kleinen Brauhausgaſſe sub Nr. 369 belegenes, 
in gutem baulichen Zuſtande ſich befindendes Haus, in 
welchem 7 heitzbare Stuben mit dazu gehörigen Kam⸗ 
mern, Küchen, Pferdeftal, Brunnen, Kolzftall und 
Hofraum fich, befinden, Weränderungshalber aus freyer 
Hand: zu verlaufen, Zahlbare Kaufluſtige ae * 
baldigſt hey ihr melden. 
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1. Pianpfortei Sortahf., „ 
Den Liebhabern des Pianoforteſpiels, welche fih 
gut. und für die Dauer perforgt wiſſen ‚wollen , empfehle 
ich mein Magajin von Pianoforten in Stägels und Tafels 
form, welche ich zum Theil in. meinem Kaufe und alle, 
ſelbſt Wiener, nach meiner Angabe ſo ſolid und mit ſo 
genauer Raͤckſicht auf die jetzige Spielart und die neueſten 
Forifchriite in dieſer Kunſt verfertigen laſſe, daß id auf | 
die Anerkennung det Kenner zu vechnen wage, während 
ich diefelben nad) feſten und billigen Preifen nicht eher 
verkaufe , Bid ich fie ſaͤmmtlich geprüft utfb’approbitt Habe. 


Zugleich mache ich die Liebhaber auf mein Leihinſtitut für 


8. 


Mufit aufmerkſam. Daſſelbe enthaͤlt beſonders für Kla⸗ 
vierfpielet das Beſte und auch das Neueſte. Eine Ans 
jeige aber die billigen Bebingurigen wird gratis ausgegeben. 
ee wiec 
m Lehter des Pianoforteſpiels und Beſitzer eines 
ng a 3 rotes Magazins in Leipzig/ 


Die Bilderrahmen: und Leiftenfabrif 
von - Pietro del Fecchio in Leipzig (am 
Markte) empfiehlt. ihr wohlaſſortirtes Lager ücht und 
dauerxhaft vergoldeter Leiften und verſpricht 
wrd'bisher die’ reellte Bedienung, Wiederverkäufer ers 
halien einen anfehnlichen Rabatt und ſtehen Preistonrante 
und Pioben-auf Verlangen zu Dienſt. ishums 


ns iwochs und. Sonnabends faͤhrt mein ſchon bes 





| fanntes Perfonenfuhrwert:von Halle: nah’ Magdeburg. 


83 Rer m ba im: Gaſthof zum goldnen Rin 
I 1er alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad) 
Berint calle Montage: früh; & Uhr! fährt mein in Federn 
hängendet. Perſonenwagen aus: dem Gafthofe zur: Roſe 

nuch Berlin· u 1°“ Schaaf. Ranniſche Straße. 
Meſe elegenheit. Es iſt alle Woche zIwey Dial, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Maumbuͤrg hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausſtraße Nr, 889 
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Unſer Comtoir iſt jeßt in der Leipziger Straße in 
Nr. 252 dem goldenen Löwen-fchräg gegenüber. Wir 
empfehlen: hier! unſer Lager von Mahagony «Bohlen, 
| Fournieren Capitaͤlern, Holz⸗Adern und Verzierungen, 
Buxbaumholz und Reſonanzboden⸗Holz für In— 
ſtrumentenmacher. Auch Stuhlrohr. Zugleich bemer⸗ 


ken wir, daß wir altes Kupfer, Zinn, Meſſing und 


> — — kaufen und verkaufen. 
Kayſer & Comp. 


— — von jetzt an in Herrn Schlegels Back⸗ 
Haufe in Glaucha, durch gute Waare und reelle Bedies 
nung werde ich mich beftreben die Achtung des geehrten 
Publikums zu erwerben. Zugleich bemerkte ich, daß bey. 
mir: Kommißwecken zu 14 Sgr. und 25 Ser. zu haben 
find..." ornung, vaͤckermeiſter. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung in die große 
— Nr. 84 beige, “ hiermit ergebenft an. 
— 3.8. Fiebiger, Hutmacher. 


len — geehrten Kimden zeige ich ergebenſt 

an, daß ich nicht mehr am kleinen Sandberge, ſondern 
an der Marktkirche Nr. 820 wohne Zugleich empfehle 
ih mih, Hauben und Hüte in allen Zeugen zu twafchen 
und neue Façons zu geben. Auch werden täglich noch 
— —— 
Friederike Bromme. 





Er wohne jetzt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 2 
und ift bey mir ein: und zweyfpännig Fuhrwerk recht — 
lig au haben, auch kann ich mit Leitermagen s — 
zu Dienſten fehn; um gütigen Zufpruch Bitter 
Wittwe Weife, 


—Q— —— — Liebhabern die ergebenſte 
Anzeige, daß ich das Meinige neu überziehen und im 
beften Stand habe ſetzen laſſen. 

Fritſch 
in Nr. 1280 auf dem Neumarkt. 





— 
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— — — — — ——— — — 
Dasß die in der Beylage zu Nr. 15 dieſes Blattes 
angezeigte Auction in dem auf dem Strohhofe sub Nr. 
2087 in. der Borngaffe belegenen Dietleinfchen Nach⸗ 
laßhauſe, welche wegen eingetretener Hinderniſſe den 
14ten d. M. c. nicht: gehalten werden konnte, nun den 
Montag als den 21. April c. Nachmittag 2 Uhr und die 
folgenden Tage ihren Fortgang hat, mache ich —— 
One Halle , den 18. April 1834. 

Gaottl. wäcter. 





| Sechrten Commiſſorii zu Folge follen den Donners⸗ 
tag als den 24. April c. Nachmittag 2 Uhr die zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorbenen Herrn Dr. Scheuffelhuth 
gehörigen Mobilien, als: Sopha, Tiſche, Polſterſtuͤhle, 
Bett⸗und Tiſchwaͤſche, und andere Sachen mehr, in 
meinem hinter dem Rathhauſe sub Nr. 260belegenen 
Geſchaͤftslocale öffentlich meiftbietend gegen gleich auf der 
Stelle zu leiftende Zahlung in Preuß. Courant verfteis 
gert werben, wozu ergebenft einladet der gerichtlich vers 
paichtett Taxator und YAuctionscommiflar. ,  - 
Gottlieb waͤchter. 


Zu dieſer Auction werben noch Sachen von hohem 
und niederem Werth — | 


J— 


‚17. 


G. Waͤchter. 





Von heute an ſind in großen und kleinen Parthien 
ſtets trockne, aus beſter Kohle geformte Torfſteine zu 
illigen Preiſen zu haben; indem ich dieſes meinen 
geehrten Mitbuͤrgern anzeige, bitte ich um erg zahl 
keiche Aufträge. | 

‚Halle, den 15. April 1834. En 

W. Praf fer. 
Große Klausſtraße Nr. 873. 





“Ein Marqueur mit. guten Zeugniffen verfehen wird 
geſucht und giebt Nachricht darüber Mittags von 12 bie 
2 Uhr 5 Bömmpelim Himmeltreich. 


Bekaänntmachungen. 889 
Gedanken des Troſtes F 


am Grabe meiner nach langen und ſchweren Leiden ſelig 
entſchlafenen Ehefrau Eh. S. Bee rholdt geb. Minor, 
von 3. ©. Beerholdt, BVictualienhändler, - 
Halle, am 10. April 1834, 


Mie Schön, wie fanft verfchieden 
Biſt Du, vollendet ift Dein Lauf, 
Dich nahm zu feinen Frieden 
Das Vaterland der Geifter auf, 
- Nun wird nad langen Leiden 
Die Krone Dir gereicht, 
Dort in des Himmels Freuden, 
Wo jede Klage ſchweigt. 
Dorthin fteht mein Verlangen, 
Wo Dir des Friedens Sonne fcheint, 
‚Mo, die voran gegangen, 
Gott ewig einft mit uns vereint; 
- Dorthin, wo Himmelswonne 
Und Freude Di umfing, 2 
As Dir. die Erdenfonne | k 
Auf ewig unterging. | 


indem ich den. verehrten Menfchenfreunden, welche 
ſich während des ſiebenwoͤchentlichen Krankenlagers meis 
ner Ehefrau, an der Verewigten durch Wort und That 
fo theilnehmend bewiefen, mit gerührtem Herzen dante, 
zeige ich zugleich ergebenft mit an, daß ich meinen Hans 
dei in meinem Keller, Leipziger Straße, fortfege, und 
bitte um recht viel gätigen Zuſpruch. . 
r Der Victualienhändfer Beerholdt. 


Ein junger Menfd von guter Erziehung, welcher 
Lu hat die Schuhmacherprofeffion zu erlernen, kann 
ſogleich in die Lehre treten bey Meeifter Zippold auf 
dem Strohhofe Nr, 2052. 
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Am 9. Apriliendete ſanft zu einem hoͤhern Seyn 
des Kohlenmeſſers zu Rothenburg Kuͤ pp nachgelaſſene 
Wittwe ihre irdiſche Laufbahn in einem hohen Alter von 
89 Jahren und 4 Monaten. "Sie ſahe von neun ihrer 
Kinder ſechs vörangehen in das Land des Friedens, und 
drey derfelben nebſt vierzig Enteln ehren das Andenken 
der felig WVollendeten. Dies zeigen ' theilnehmenden 
Sreunden und Verwandten hiermit an 
= | die Hinterbliebenen. 
Halle, den 9. April 1834. 


Am AOten diefed Monats entſchlief zu einem beſſern 
Leben meine gute Mutter, rau ‚Ebriftisne Urban 
geborne Bielert, ‚in einem Alter von 84 Jahren und 
5 Wochen. Ihr Krankenlager war zwar furz, aber 
defto qualvoller ihr Schmerz in ihrer legten Todesftunde. 
Nur !allein mein Troft ftärfte die Selige bis zu ihrem 
Hinſcheiden, und ihr Glaube an die Gnade des Hödr 
fien gab ihr Kraft, freudig der Todesftunde entgegen 
zu fehen. | Rt | 
Diefes widme ich meinen nahen und auswärtigen 
Angehörigen und Freunden und fage alle denen, welche 
die Selige an ihrem Krankenlager befucht und ihr beys 
geftanden haben, meinen verbindlichften und Herzlichften 
- Dank und bitte um ein ftilles Beyleid. 

Halle, den 14. April 1834. 
E Ä | Friedrich Urban, 
Univerficäts + Fechtrmeifter. 


— nn 
Heute Nachmittag endete unfer guter Pflegevater, 
der Kiempnermeifter Trader, feine irdifche „Laufbahn, 
um zu einem. befiern ‚Leben einzugehen. Diefes zeigen 
wir theilnehmenden Sreunden und Bekannten mit beträbten 
Herzen an. Kalle, den 15. April 1834. | 
Die binterbliebenen Pflegekinder 
Amalie Ebert. Serdinand Weber. 


Trobirtfch und Frau. 





Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 
zur 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweytes Quartal. 17. Stuͤck. 
Den 26. April 1834. 


Inba Lt 
Erzählung der Amerikaner von der erften Ankunft der 
——— auf der Inſel New-VYork. — Lucaͤ 15, 8. — 
Verzeichniß der Predigten. — Armenſache. — Hallefcher 
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| 1. 
Erzählung der Amerikaner von der erſten An- 
kunft der Holländer auf der Inſel New: Dorf. 


Faſt wie eine dichteriſche Erfindung, oder wie eine 
Sage der Menfchen aus dem Alterthume, klingt in 
‚ ihrer Einfalt und poetifchen Anſchaulichkeit die fols 
gende Erzählung von dem erften Erſcheinen der Hols 
länder auf der Inſel New: York, mie diefe fich unter 

den Delawaren erhalten hat und von dem Miffionaie, 
Heckenwelder aus dem Munde eines Indianers 
aufgezeichnet wurde. | | 
„Bor vielen Jahren, ald Menſchen mit weißer 
Haut noch nie in diefem Lande erſchienen waren, 
fahen ‚einige Indianer, die eben fiſchten, in weiter 
Ferne etwas fehr Großes auf dem Meere ſchwimmen, 
.XXXV. Jahrg. (17) wie 


362 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
a —— 
wie fie es nie zuvor erblict hatten. Sie eilten mit 
der Nachricht hievon nach dem Lande zuruͤck und fa: 
"men dann wieder mit den Ihrigen ang Meer, zu 
erforfhen, was es fey. "Sie erftaunten über die 
Erſcheinung, welche indeffen näher gefommen war, 
Fonnten aber nicht einig darüber werden, ob es ein 
großer Fifh, oder fonft ein Thier, oder ein geräus 
miges, auf dem Wafler ſchwimmendes Haus fey. 
As fie zuleßt gewahrten, daß dieſes wunderbare 
Ding fi nah dem Lande zu bewege, fo hielten fie 
für rathfam, Boten an die Dberhäupter der benach- 
barten Infeln zu fenden, damit diefe die Könige aus 
"allen Gegenden zufammen berufen möchten. Zahl⸗ 
reich verfammelten ſich diefe, und da fie felbft das 
Herannahen der Erſcheinung gefehen hatten, fo hielt 
man dafür, es müffe ein ungeheures Haus feyn, in 
welchem der Mannitto felbft — das große oder höchs 
fie Wefen nach dem Slauben der Indianer — zum 
Defuhe nahe. Fegt waren auch die DOberhäupter 
auf der York-Inſel verfammelt und berathfchlagten, 
tie fie ihren Mannitto empfangen follten. Man 
forgte für Sleifch zu einem Opfer; die Weiber mußs 
ten die beften Lebensmittel zubereiten; die Goͤtzen⸗ 
° bilder wurden gefhmüdt; außerdem, glaubte man, 
würde ein großes Tanzfeft am meiften zur Berföh: 
nung des Gottes beytragen, wenn er ihnen etwa 
‚zümen follte. Auch die Beſchwoͤrer wurden in Thaͤ⸗ 
tigfeit gefegt, um über die Erfcheinung eine Aus: 
kunft zu geben, . Die Blicke des Volfes waren auf 
die Zauberer, Weifen und DOberhäupter gerichtet, 
um von ihnen Rath und Echug zu erhalten. 


Ein 
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Ein Tanz wurde indeffen begonnen, als neue 
Läufer mit der Nachricht erfchienen, es fey ein-gros 
Bes buntes Haus, mit lebendigen Gefchöpfen ange; 
füllt, Nun ſcheint es gewiß, es ift der große Mans 
nitto, der ihnen irgend eine Art von Wild mitbringt, 
wie er e8 ihnen zuvor noch nicht gegeben. Neue Faus 
‚ fer beftätigen die Gewißheit, daß es ein mit menſch⸗ 
lichen Wefen angefülltes Haus fey; aber von ganz 
‚ anderer Farbe feyen diefe‘, ald die Indianer, auch 
ganz anders gekleidet, und ein ganz roth gefleideter 
Mann unter denfelben möge wohl der große Mans 
nitto felbft feyn. 

Vom Schiffe ruft man Ihnen nun in einer. 
Sprache zu, welche fie nicht verftehen, doch ant 
mworteten fie nach der Sitte ihres Landes mit einem 
Geſchreye. Einige ſchicken fih an, in die Wälder 
zu entfliehen; aber andere dringen in fie, zu blei⸗ 
‚ben, um ihrem Gafte nicht mißfällig zu werden, der 
fie entdeden und tödten moͤchte. Bon dem großen 
Haufe löft fich nun ein Fleines ab und fommt au das 
Land, mit dem rothen Mann und einigen andern; 
ein Theil derfelben bleibt in jenem zuruͤck; um es zu 
bewachen. 

Die Oberhaͤupter und Weiſen haben ſich zu 
einer Rathsverſammlung vereint, im Kreiſe nieders 
gefegt. Ihnen nähert fi der rothe Mann mit zwey 
andern; er grüßt fie mit freundlichem Gefichte; fie 
erwwiedern den Gruß nad ihrer Weife. Sie find in 
Staunen verfunfen; die Kleidung, das Benehmen, 
die ganze Erfcheinung der Zremdlinge erregt ihre - 
Aufmerffamkeit ‚ befonders der Mann in dem von 
goldenen Treffen glängenden | Zeide; dies muß ohne 

| ar 


/; 
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Zweifel der große Mannitto ſeyn; aber warum hat 
er eine weiße Haut? 


Indeſſen bringt einer von ſeinen Dienern eine 
große glaͤnzende Flaſche, und gießt aus derſelben 
einen Trank in einen kleinen Becher, welchen er dem 
Mannitto uͤberreicht. Dieſer trinkt, laͤßt von neuem 
das Glas fuͤllen, und bietet es dem ihm zunaͤchſt 
ſtehenden Indianer an. Das Oberhaupt nimmt es 
an, riecht aber nur hinein, und giebt es weiter an 
das naͤchſte Oberhaupt, von welchem daſſelbe ge⸗ 
ſchieht. So geht der Becher in dem ganzen Kreiſe 
umher, und ſoll eben wieder an den roth gekleideten 
Mannitto zuruͤckkommen, als einer der Indianer, ein 
tapferer Krieger, ploͤtzlich aufſpringt, und der Vers 
fammlung zeigt, wie gefährlich und unſchicklich es 
fey, wenn der Becher, den ihnen der Mannitto zum 
-Seinfen gereicht, und aus dem er feldft getrunken, 
ungeleert wieder zu demſelben zurückkehren würde, 
Dabey erklärt er ihnen feinen Entfchluß, weil er es 
einmal für das Wohl des Volfes vortheilhaft Halte, 
daß der Becher ausgetrunfen werde, diefes — wel: 
ches auch der Erfolg feyn möge — zu thun, da bef; 
fer ein einzelner Menfch fterbe, als daß eine ganze 
Nation zu Grunde gehe. 


' Darauf nimmt er den Becher, und nachdem er 
Allen ein Lebewohl gefagt, leert er ihn aus. Jedes 
Auge war auf den entfchloffenen Anführer gerichtet, 
um zu beobachten, was für eine Wirfung das Ger 
. teänf hervorbringen werde. Er fängt bald an, hin 
und her zu wanfen, und finft endlich der fänge nach 
auf die Erde nieder. Seine Gefährten beflagen fein 


Schick⸗ 


x 
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Schickſal, und da er in einen tiefen Schlaf fällt, fo 
zweifeln Alle an feinem Wiedererwachen. Er ers 
wacht aber, fpringt auf und erflärt, daß er die allers 
angenehmften Empfindungen gehabt, und.nie in feis 
nem Leben fich fo gluͤcklich gefühlt, als nachdem er 
den Becher ausgeleert habe. Er bittet um noch mehr 
von dem Getränke; fein Wunſch wird gewährt. Die 
ganze Berfammlung folgte feinem Bepfpiele und Alle 
wurden berauſcht. 


Alcs der allgemeine Rauſch vorüber war, — 
rend deſſen Dauer ſich die Weißen auf ihrem Schiffe 
hielten, kehrte der Mann in dem rothen Kleide zuruͤck 
und theilte Geſchenke unter die Indianer aus: Koral⸗ 
len, Beile, Feldhacken und Struͤmpfe, wie ſie die 
weißen Leute tragen. Man gewann bald Zutrauen 
zu ihm, und fing an, ſich durch Zeichen zu unter⸗ 
reden. Die Holländer gaben ihnen zu verftehen, daß 
fie jegt nicht bey ihnen bleiben fönnten, Aber in 
dem naͤchſten Jahrd würden fie ihnen wieder einen 
Beſuch machen, und dann neue Geſchenke mitbringen 
und eine Zeit lang bey ihnen bleiben; mie fie aber 
nicht leben fönnten, ohne zu effen, fo würden fig ein 
wenig Land nöthig haben, um Saamen auszuftreuen, 
und Gemüfe und Kraut zu ziehen, das fie in ihre 
Suppen thun Ffönnten. 


Die Sremdlinge reiften hierauf ab und kamen 
das nächte Jahr wieder. Man freute fih gegens 
feitig, einander zu ſehen; die Weißen aber lachten 
über die Indianer, als fie bemerften, daß fie die 
Beile und Haden, welche ihnen das Jahr zuvor 
‚waren „gefchenft worden, nicht zu gebrauchen vers 
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ftanden.. Denn diefe Dinge hatten fie fich als Ziers 
rathen vor die Bruft gehangen, und fich der Strümpfe 
zu Tabafsbeuteln bedient, Nun machten ihnen die 
Weißen Stiele an die Eifen, und hieben damit Bäu- 
me vor ihren Augen nieder, und gruben das Land 
um; die Strümpfe aber zogen fie ihnen an, unter 
großem Gelächter der Indianer, daß fie fo ſchaͤtzbare 
Werkzeuge nicht zu brauchen gewußt, und das ſchwere 
Metall fo ange an dem Halfe getragen hatten. Sie 
hielten jeden Weißen für einen Mannitto von ges 
ringerem Range, im Dienfte des obern Gottes, der 
in dem rothen goldbefetten Kleide ftrahlte. Da man 
von Tage zu Tage vertraulicher mit einander wurde, 
ſo erflärten die Weißen endlich, da bleiben zu mol: 
len, und baten fich bloß fo viel Land zu einem Gars 
ten aus, als eine Ochſenhaut umfchließen würde, 
Die Indianer, vor deren Augen die Haut ausgebreis 
- tet wurde, bemilligten ohne Bedenklichkeit diefe dem 
Anſcheine nach ſo beſcheidene Bitte; die Fremdlinge 
aber fingen hierauf an, die Haut in einen langen 
Riemen, nicht dicker, als der Finger eines kleinen 
Kindes, zu zerſchneiden, den ſie dann in einem wei⸗ 
ten Kreiſe ſorgſam, damit er nicht zerriß, ausſpann⸗ 
ten und einen großen Raum damit umſchloſſen. 


Die Indianer wurden zwar durch dieſe uͤber—⸗ 
wiegende Schlauheit der Weißen in Staunen geſetzt, 
ſie wollten aber nicht mit denſelben um ein wenig Land 
ſtreiten, da fie doch noch genug für ſich übrig behiel⸗ 
ten. » Die weißen und rothen Menfchen lebten. lange 
Zeit in Frieden mit einander; nur begehrten jene 
immer mehr Land, welches fie auch ohne Mühe ers 
wi | hiel⸗ 
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hielten. So ſchritten ſie ſtufenweiſe fort, bis die 
Indianer endlich beſorgten, ſie wuͤrden nach und 
nach ihr ganzes Land anſprechen, welches auch der 
Soll war.“ 





II. 
Lucaͤ 15, 8 





Es ſuchet dich, der ſich in Suͤnden 
Don feiner Herde hat verirrt. 
Er will dich auf in därrer Wuͤſte finden, 
Der forgende, der treue Hirt. 


Er ſuchet dich, mit fanften Tönen 
Lockt dich ſein herzgewinnend Wort, J 
Doch ſcheint dein Thun den Suchenden zu bößnen, 
Du wandelſt deinen Irtweg fort. 


& ſuchet Nr und dein Gewiſſen 
Ruͤhrt maͤchtig ſeines Donners Schall; 
Ach, haſt du frevelhaft, dich ihm entriſſen, 
Erſteh von deinem tiefen Fall! | 


"Er: ſuchet dich, ergreif, o Seele, 
Die dargebotne Retterhand, J — 
Sie fahrt dich aus der dunkeln Sinne | 
Ins lichte, ee — es 





4 
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Chronik der Stadt Halle. 








‚1. 


Am Sonntage Cantate (den 27. April) predigen 

in Halle: 

Su UL. Srauen: Um +9 Uhr Herr Diaconug und 
Profeſſor Franke. * 2 Uhr Herr Candidat 
Dryander. 

Zu St. Ulrich: Um 29 Uhr Here Diaconus Dr. 
Hefefiel. Um 2 Uhr ein Sandidat. 

Su St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Sandidat Matthies. 

In der DomFirche: Um 95 Uhr Herr Hofprediger 
Dr. Dohlhoff. Um 24 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc, 

Zathol. Rirche: Um9 Uhr Herr Paſtor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

Zu Veumarkt: Um +9 Uhr Herr Paftor Held. 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr. 
Tiemann. — um 5 Uhr Derſelbe. 





Kenenfese” 
Barm Polterabend. des Herrn Lackirer Braune 
wurde 1 Thaler für eine dürftige Familie gefammelt 


und.ift dem Sinne. der Wohlthäter gemäß bon mir 
verwendet worden. 


Halle, den 22. April 1834. 


ld ur 


Madut. 
8. 
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Hallefher Getreidepreis. 


Den 17, April. Der Pr. Schfl. Weigen 1 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. 
se 6 3 Rogen— s» 27, 6% 
;, ss Gerſte — s 21 5 3; 
—⸗Hafer — ss 17 4 64 


Den 19. April. 9 Weitzen 1Thlr. 7Sgr. 6 Pf. 
es Roggn— s 27 45 65 
;» 4 ss Gefe — s 21,4 35 
» 4 + Sfr s 13,4 95 

Den 22.Aprl #5 Weitzen 1CThlr. 10 Sgr. — Sf, 
———⸗2Roggen 1 —ı =; 
;, ss Geafte— s 2 4 6 
‚ss Dfr— ss 13 14 94 


Kalle, den 22, April 1834, 
| Der Magiftrat. 





Geborne Getrauete, Geſtorbene in Halle it. 
| " März. April 1834. | 
| a) Geborne. — | 
Marienparochie: Den 2. März dem. Schneiders 
meifter Rüdrich ein Sohn, Robert Guftav Albert. 
(Dr. 914) — Den 15. dem Schneidermeiſter Jaͤ⸗ 
necke ein S., Carl Chriſtian. (Nr. 769.) — "Den 
3. April dem Schneidermeifter Muͤller eine Tochter. 
Sohanne Ehriftiane Caroline, (Mr. 118.) — Den 12, 
‚ dem Manrergefellen Gabriel eine Tochter, Johanne 
Sriederite Auguſte. (Mr. 881.) een 


Ulrichs⸗ 
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Wrihsparohie: Den 23. März dem Aufläder 
Auerbach eineT., Sjohanne Dorothee Friederite Pau⸗ 
line. (Ne. 1649.) — Den 2. April eine unehel. T. 
(Ne. 1609.) — Den 13. dem Seidenknopfmacher 
L.öfche eine T., Augufte Sultane. (Nr. 308.) 

Morisparohie: Den 5. April dem Schneidermeifter 
Thieme eine T., Friederite Albertine. (Mr. 692.) — 
Den 8. dem Schuhmacher Röfe ein S., Ferdinand 

- Bernhard Rudolph. (Nr. 486.) — Dem Kammmader 
Schuncke ein®., Heinrich Friedrich. (Mr. 532.) — 
Den 14. zwey unehelihe Söhne. (Entbindungsanftalt.) 

Koatholifhe Kirche: Den 27. März dem Polizey s 
Sergeant Konkoll eine T., Friederike Louife Anna, 
(Ne. 30.) — Den 10. April dem’ Schneidermeifter - 
Quecke eine T., Wilhelmine Chriftiane. (Nr. 173.) 

Meumarft: Den 16. April dem Kaufmann Röppe 
ein®., Guſtav Emil. (Nr: 1245.) — Den 19, ein 

unehel. "Sohn. (Nr. 1301.) Ä 

Glaucha: Den 22. Februar dem Ziegeldeckergeſellen 

Blemm ein Sohn, Auguſt Gottlieb Wilhelm. 

(Nr. 1775.) — Den 29. Maͤrz dem Baͤckermeiſter 

Zinsly eine T., Marie Caroline Mathilde. (Nr. 1709.) 


b) Getrauete. 


Marienparodie: Den 18. April der Schneibermeis 
ſter Rüdrich mit J. H. verw. Bramann geb. Thies 
me. — Den 21. der Salzwirfer Herbft mit I. E. 
Mente. — Der Klempnermeifter Weber mit w. 
F. A. A. Kbett. 

Domtirche: Den 17. April der Maler und Lackirer 
Braune mit F. A. Bolze. 

Katholiſche Kirche:. Den 15. April der Drehorgel⸗ 
fpieler Böbel mit S. E. Bitterfeld. 

* Neumarkt: Den 15. April der Bürger Sammel: 

\, mann mit M. S. verw. Brauer geb. Thiele, — 
Den 20, der Schuhmacher Stoͤlzner mit M. D. R. 
BEEHEMD. 

Ä Blaus 
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Glaucha: Den 21. April der Schneidermeiſter Struͤ⸗ 
bing mit J. F. Koͤthe. — Den 22. der Königliche 
Dberlandesgerichtös Referendarius und — il⸗ 
ger mit Ph. Th. P. Teutſchbein. | 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 14, April der Invalide 
Jaͤnſch, alt 78 J. Altersſchwaͤche. — Den 15. der 
Häusler Jacob aus Altenburg, alt 32 J. Mark 
fhwamm. — Den 15. des Kaufmanns Arnold S., 
Friedrich Rudolph, alt 6%. 3 W. Schlagfluß. — 
Der Klempnermeifter Tradt, alt 68 J. 9 M. Schlag⸗ 

fluß. — Den 16. des Handarbeiters Geiſt Tochter, 
Marie Dorothee Chriſtiane, alt 1J. 11M. T. 
Zahnen. — Den 17. des Schloſſermeiſters Simmer= 
mann Töchter, Johanne Augufte Emilie, alt 15%, 
IM. LAW. 1T, Krämpfe; und Dorothee Augufte 
Karoline, at SM. 2W. 1T. Krämpfe. — Den 20. 
der Chirurg Hollnack, alt 69 J. 2M. 2T. Steckfluß. 

Ulrichsparochie: Den 15. April ein unehel. Sohn, 

alt 16 J 2 W. Lungenentzündung. 

Moritzparochie: Den 16. April des Zuhrmanns 
Zeibig S., Carl Friedrich Wilhelm, alt 1 I. 8 M. 
2 W. Steckfluß. — Des Schneidermeifters Paul 

T., Marie Henriette, alt 3J. 8M. 1W. 8 T. enalis 
ſche Krankheit. — Den 17. des Maurergeſellen Roͤ⸗ 
del S., Richard Friedrich Edvard, alt 13. 2M. 2W. 
Gehirnwaſſerſucht. — Den 18. des Maurergeſellen 
Roͤßler T., Amalie, alt 3 Monat, Auszehrung. — 
Den 19. bes Leinwandhändlers Gerefhal Ehefrau, 
alt 53 4.2 M. Auszehrung. 

Katholifche Kirhe: Den 2. April des Schneider, 
meifterd Quecke T., Friederite Marie Sohanne, alt 
23. 28. Srufttrankheit. 

Neumarkt: Den 15. April des Mühlknappen Koch 
nachgel. T., Sohanne Dorothee Bertha, at 5 J. 
4 M. Slutflun. | 

Slaus 
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Glaucha: Den 14. April der Handarbeiter Lindner, 

—ait 72 J. 9 M. Bruſtkrankheit. — Den 15. des 
Fiſchermeiſters Linke S., Friedrich Wilhelm Theodor, 

alt 18 J. 6 M. Schwindfuct. | 

Srrendeilanftalt: Den 14. April des Tuhmaders 

meiſters Naundorf Ehefrau, alt 43 Jahr, Lungen» 
laͤhmung. | 
Geb, 18, Geft. 19. — 1 mehr geftorben ald geboren, 


Herausgegeben im Namen der Armendirecsion von Sr. Heſekiel. 





— 








Bekanntmachungen. 





MNachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfaͤnger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


1) An den Recrut Ludwig ErdmanninWMagbdes 
burg mit 2 Thle. K. An. 4 8. Ä 
2) An Meifter Kaupifh in Merfeburg mit 
6 Thlr. K. Anw. 
3) An Herrn Kuhhorn, Stud, theol, in Berlin. 
4) An Herrn Morig Krüger in Bonn. 
5) An Herrn Verwalter Muhl in Degendorf. 
6) An die Voigt ſche Buchhandlung in Durg, 
7) An Herrn Uhrmacher Sternthalin Cännern, 
8) An Heren Dr. Feiber in Coblen;. 
9) An Herrn Goldarbeiter Altmann in Deffau. 
10) An den Einwohner Tammbad in Hornburg. 
- 411) An Arn. Stadtfecretair Huns dorf in Loͤbejun. 
12) An den Buͤrger Herrn Altmann in Merſeburg. 
13) An Herrn Eandidat Paſto in Spremberg. 
Halle, den 22. April 1834. 
Bönigliches Poftamt. 
Böfchel, | 
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Bon hiefigem Königl. Landgericht ift das den Erben 
der hier verfiorbenen Wittwe des Schmiedemeifterg 
Lehmann, Sriederike geborne Söhler, zugehörige, 
sub Nr. 434 am großen Berlin allhier belegene und 
auf 4082 Thlr. 15 Sgr. tarirte Wohnhaus mit Hof 
und Hintergebäuden freywillig fubhaftirt, und auf 

den ein und dreyßigſten, Way c. 
Bormittags 11 Uhr 
an Landgerichtöftelle hierfelbft vor Herrn Gerichtsamts 
mann Schmidt Bierungstermin anberaumt worden, 
Halle, den 4. April 1834. 
Bönigl, Preuß. Landgericht, 
v. Gerleh . , 
— — —— ——— 

Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß die Ziehungsliſten der 4ten Klaſſe 69ſter Lotterie eins 
getroffen find und zu Jedermanns Einſicht bey ung bereit 
liegen. Die Erneuerung der legten Klaffe muß bey 
Verluft,des Anrechts jedenfalls bis zum 14. 
May erfolgen, und werden ohne Ausnahme alle 
Loofe, melde bis dahin noch nicht abgefordert find, laut 
$. 5. des Plans anderweit verkauft oder zuruͤckgeſandt 
werden. SKaufloofe find noch zu befommen, 

Halle, den 25. April 1834. © 
| Lebmann ‚Runde, 


Zwey brauchbare Pferde nedft Geſchirr und Leiters 
wagen find billig zu verkaufen beym 
| Steinhauermeifter Becker. 





Daß das unter dem Namen eines Cafe national 
von mir neu errichtete Kaffeehaus, auf dem. alten Markte 
Mr. 495 gelegen, jegt allen Anforderungen entfprechend, 
eingerichtet iſt, zeige ich hiermit ergebenft dem ins und 
auswärtigen Publitum an, | 

Halle, den 22. April 1834, | 
Chr. Wilh. verwittwet gewefene Luge, 


jegt verehelihte Ehrhardt, 
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Da bie fernere Aufbewahrung der im Nachlaſſe des 
hier verftorbenen Juftizcommiffar Dr. Scheuffelhuth 
vorgefundenen Acten für deffen Creditmaſſe Iäftig und 
koftipielig ift, fo werden auf den, von dem Königl. 
Hochloͤbl. Dberlandesgerichte genehmigten Antrag bes 
Curatoris massae, Herrn Juſtizcommiſſar Wilke hies 
ſelbſt, alle diejenigen, welche jene Acten als Eigenthum 
in Anſpruch nehmen, aufgefordert, fih bis zum 1ften 
Sunius diefes Jahres bey dem mit der Aufficht über die 
Scheuffelhuthſche Regiftratur beauftragten Krimis 
nal» Kanzliften, Heren Graf hiefelbft — neue Promenade 
Nr. 1364 — perfönlich oder fehriftlih zur Empfang» 
nahme der Acten, erforderlihen Falld unter näherer 
Nachweiſung ihrer Anfprüche und der Koftenberichtigung, 
in den Stunden von 1 bis 3 Uhr Nachmittags, zu mels 
den, da nad Ablauf der beftimmten Friſt wegen Vers 
nichtung der nicht abgeforderten Acten das Weitere vers 
fügt werden wird. 

Halle, den 20, Februar 1834, 
Vig. Comm. 
Der Landrichter Caͤſar. 


——— —es — — — — —— 
Das auf hieſigem Strohhofe belegene Haus Nr. 2087 


des verftorbenen Holzauffehers Dietlein fol freywillig 


verkauft werden. Im Auftrage der Erben habe ich zur 
Abgabe der Gebote einen Termin auf u 
| den 5. May c. 
Nachmittags 2 Uhr 
in meiner Gefchäftsftube anberaumt. 
Halle, den 5. April’ 1834. 
Der Suftizcommiffar Riemer, 


Das hierſelbſt in der Klausftraße ganz nahe! am 
Markte Nr. 908 belegene Haus, worin ſich 6 heizbare 
Stuben mit Kammern, 1 Küche und ein Laden nebſt 
Ladenſtube, Boden und Bodenfammern befinden, fol 
aus freyer Hand verkauft werden. Die Hälfte der Kauf 
gelder kann darauf ſtehen bleiben. _ | 


— 
1 
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Da ich jetzt meine Weineſſigfabrik ſehr erweitert, 
jo kann ich künftig alle Aufträge, ſowohl in Weineſſig 
als Halb » Weineffig, auf das promptefte ausführen. 
Auch werde ich ftets Sorge tragen, daß die Waare in 
der bisher befannten Güte und zu den billigften Preifen 


geliefert wird. Hartier. 


Seine Würzburger Weine, die 5 Flaſche zu 10, 
123 und 15 Sgr., beften Jam. Rum, von 11 Sgr. 
an bis 1 Thlr. pro Quart, empfiehle als fehr preis⸗ 
werth Fr. Heimbach. 


Von einem auslaͤndiſchen Haufe habe ich eine Pars 
thie franzöfifche Weine, namentlid: Medoc Pauillac 
und Haut Preignac, in Commiffion erhalten. Beide 
Gewaͤchſe verkaufe ich die F Quart Flaſche nit 15 Sgr. 
exclusive Glas, und gebe bey gleichzeisiger Abnahme 
von 12 Flaſchen die 13te gratis, 
| 3.5. Bunge, große Steinftraße. 


Einen vorzüglich leichten und ſchoͤn riechenden Por⸗ 
torico» Tabak in feinen und groben Schnitt a 10 Sgr. 
pro Pfund, wie auch Louifiana und Siegel aus der 
Fabrit von Frdr. Juflus in Hamburg zu ermäßigten 
Preiſen, empfiehlt 

3.8. Bunge, große Steinftraße, 

Geräucherten Oderlachs bey | 

3. % Pernice, 


Meifinaer Apfelfinen in frifcher Zufendung und u 
billigen Preifen empfiehlt j | 
— C. B. Riſel. 


Zwey Stuͤck gut ausgelernte Amſeln, wovon die 
eine drey Stuͤck pfeift, fo wie auch etliche fehr ſchoͤne 
Blaukehlchen, zwey Droffeln, Kanarien» und andere 
Sartungen Vögel find zu verkaufen bey dem Vogel— 
händler Reißel auf hiefiger Morigburg links eine 
Treppe hoc. ae 
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Um allen irrigen Meinungen vorzubeugen, zeige 
ih dem geehrten Publitum ergebenft an, daß ich berechs 
tige bin, laut des zwifchen mir und meinem fel. Pfleges 
vater, bem Klempnermeifter 2. 5. Trade, abgefchloffes 

nen gerichtlichen Contracts alle ausſtehende Forderungen 
einzuziehen. Sich erfuche daher einen Seden, welcher 
nod Zahlung an meinen fel. Pflegevater hat, ſich des⸗ 
halb nur an mid zu wenden, indem alle Quittungen, 
welche nicht von mir unterfchrieben find, als ungültig 
anerfannt werden. 

Halle, den 19. April 1834. 

Ferd. Weber, Klempnermeifter. 
. Große Steinftraße Nr. 178. 





Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit erges 
benft an, daß, ich diefes Jahr einen fehr guten dauers 
haften Sandftein vorräthig habe, und daher jede Bes 
ftelung von Steinhauer » Arbeit zur volfommenften Zus 
friedenheit zu liefern mich beftreben werde, weshalb ic) 
um gütige Aufträge ganz ergebenft bitte. 

Halle, den 18. April 1834, 
Auguſt Thieme, Steinhauermeifter. 
Große Steinftrage Nr, 165. * 


Bey Eröffnung meines Commiſſions-Geſchaͤfts in 
Putz⸗ und Modewaaren empfehle ich mic einem hieſi— 
gen und ausmärtigen’ geehrten Publitum beftens mit 

einer Auswahl der modernften und neueften Hüte, fos 
wohl in Stroh als Seide, Hauben, Kragen, Pelleris 
nen, Chemiſettchen, Vatermoͤrder, Tafchentücher, Kins 
derhäte, Haͤubchen, Kragen und allen in diefes Fach 
einfchlagenden Artikeln zu den auffallend billigften Preiſen. 
Auch werben Hüte und Hauben gewafhen und geändert, 
Emilie Schuffenhbauer. 
Ranniſche Straße im Gafthof zur goldnen Roſe. 





Dierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 


Beylage 


zum 17ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 26. April 1834. 





Bekanntmachungen. 


Meinen werthen Mitbuͤrgern und Freunden die 
ergebenſte Anzeige, daß ich meine Schenkwirthſchaft ſelbſt 
wieder uͤbernommen habe und mich bemuͤhen werde, jeden 
meiner reſp. Gaͤſte mit guten, ſowohl kalten als warmen 
Getraͤnken zu bedienen. 

A. Boͤhme in der Dachritzgaſſe. 


Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß fort⸗ 
während Betifedern auf meiner. Bertfederreinigungds 
Mafcine gereinigt werden, auf dem alten Adrefhaufe; 
wer welche zu reinigen hat, beliebe fich zu melden bey der 
Frau Wittmann auf dem kleinen Berlin Nr. 414. 


Die neueften Facons in franzdjifchen und deutfchen 
Strohhüten, dergleichen Mädchens und Knabenhüte und 
Strohmägen, die feinften Blumen und modernften Baͤn⸗ 
der, Spigentüll und Blonden⸗Hauben, die neneften 
Facçons in Zughüten, die modernften geftichten Kragen, 
Blonden und Blondenfragen, Schleyer, Blondentächer, 
geſtickte Tafchentücher, dergleihen Kindermüßen, Ches 
mifets, Kragen und mehrere in diefes Fach einfchlagenden 
Artikel find zum billigften Preife und in fchönfter Aus⸗ 
wahl zu haben bey 

R. Sriedländer, Brüderfiraße Nr. 225. 

Eine Marktbude fteht zu verkaufen auf dem Neus 
markt in der $leifchergaffe in Nr. 1143, 

Ein Lehrburfhe kann unter annehmlichen Be 
dingungen, in die. Lehre treten bey 

Ferd. Weber, Kiempnermeifter. 
Große Steinftrafe Nr. 178. 
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Vaterlaͤndiſche Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
in Elberfeld. 








Direction: 
J.A. Jung, W. Blanfsen., Koͤhler⸗Bockmuͤhl, 
PT Peill, Feldmann⸗Simons, ———— 
DirectorialzKRath:. 


—9— von Carnap, Winand Simons, I — 
mann, G. H. Orth, F. 4. Jungj junior. 





Nach Protokoll —— und der 1iten 
Generalverfammlung wurde der Direction für die Um— 
fiht, Ordnung und Thaͤtigkeit, welche fie auch im ver- 
gangenen Gefchäftsjahre dem Geſchaͤfte in fo reichem 
Maaße gewidmer hatte, gedankt; man entnahm gern, 
daß das Gefhäft im Förtfchreiten blieb, und glaubte 
Hierauf die Hoffnung zu immer günftigeren Refultaten 
für die Zukunft, fo wie zur fchnellen Ausgleichung des 
Nachtheils, den das Jahr 1833 durch feine z.. 
Brandſchaͤden brachte gtuͤnden zu duͤrfen. 


Abſchluß auf den 31. December 1833: 


- Die Gefamme Prämie, wogegen 


die Verfiherungen im Jahre 1833 
abgelaufen find, beträgt . . 184,851 Th. 135g, 
Wovon abgeht an Agentur» Pros 
vifion, Geſchaͤftskoſten, Ruͤckver⸗ | | 
fiherungen und Freyjahr » Referven 49,868 s Ay s 
En 134,985 Th. 9 Sg. 
Hierzu der Zinfen sLieberfchuß pro | 
1833 0, 0 0 0 eo ee Bill 75 
137,794 Th. 16 ©g. 
Davon 
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Davon ab: die in 1833 bezahlten 
Brandſchaͤden: 200,561 TH. 1389. 
die befondere Res 
ferve für ſchwe⸗ 
bende Rekfamas BE 
mationen . 14,005 s- 5s 
die Sratififation ef 
nach Statut $.45 228⸗— ⸗ 


au 10 1689. | 

ImSahre1853 ee 
verfiel alfo weni: a — 
ger an Praͤmie, 
als ſich an Scha⸗ 
den und Koſten 
ergiebtt . . 77,000 s — s . 

137,794 Th. 16 Sg. 
Das vollvorhandene — — 
ſtungs⸗ Kapital der Gründung bes 
trägt eine Milton Thaler . 1,000,000 Th. — Sg. 
Der Uebertrag der Prämien Gel; | | 
der aus 1833 auf 1834 . . ._ 96,352 + 19 » 


Es ſteht alfo ult. 1883 eine Ge; 
währleiftung von . . . . 1,056,332%5.19 8a. 


gegen die ulı. 1853 noch auf Tage 

und längere Zeit laufende Verſiche⸗ 

rungefumme von 71,196,646 Th, Pr 

15 Sgr. | 

An Dividenden aus den Sahren 

1828, 1829, 1830, 1831, 1852 

find den Actionairen ber Geſell⸗ | | 

ſchaft bezahltt.. 147,400 Th. — Sg. 


Der Uebertrag der Proͤmiengelder aus 1833 auf 
1834 ift gegen den der fruͤhern Jahre um fo viel geringer, 
als das Jahr 1835 in ſich mit oben nachgewieſenem Ver⸗ 
luſte abſchloß. ei 
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Es fanden im vergangenen Jahre auf 288 Punkten 
- Schaden » Vergütungen flatt; viele von Brandunglück 
Betroffene find demnach der Wohlthat, welche die Ans 
ftalt gewährt, theilhaftig geworden. Die Sreyfinnig- 
feit, mit welcher die Gefellihafs fih benahm, . wurde 
mehrfeitig Öffentlich anerkannt. ns 
Das Statut der Sefellihaft, die Verfiherungs s 
Bedingungen, überhaupt Alles, was die Verfaſſung und 
die Gefhäftsführung betrifft und die Jutereſſe für ein 
verehrliches Publitum Haben könnte, liegt bey dem unter: 
- zeichneten Haupt » Agenten zur-Einficht offen; auch wird 
derfelbe,, fo wie die Agenten feiner Haupt s Agentur: 
Herren Finger & Comp. in Wettin, 
Her G. C. Haffe in Hettſtaͤdt, 

Actuar Heinr. Apel in Alsleben, 
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bey Verſicherungs⸗ 
Einleitungen gewähren. 

Halle, den 16. April 1834. - 
| €, G. A. Runde, Haupt s Agent. 


| Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perfonenfuhrwerf von Halle nah Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Es ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad) _ 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
Hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Rofe 
nah Berlin. Schaaf. Rannifhe Straße. 
Den 28. April it Gelegenheit nach Berlin zu fah⸗ 
ven, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin iſt. 
| Vogel in der Fleiſchergaſſe Nr. 154. 
Ein junger Menſch von gurer Erziehung fann uns 
ter annehmlicher Bedingung ſogleich in die Lehre kommen 
bey dem Schneidermeifter Abmmel, alter Markt 
Nr. 696. 
_ Berichrigung. Im vorigen Stuͤck Seite 560 
Zeile 10 von unten lefe man in einigen Stüden Srier 
drich Urban ſtatt Ferdinand Urban. 


Haliſches patriotiſches 


Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnüäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweytes Quartal. 18. Stuͤck. 
Den 3. May 1834. 


Inhalt. 

Blicke auf einige Sprichwoͤrter. — Verzeichniß der Pre⸗ 
digten. — Armen⸗-Arbeitsſchule. — Milde Wohlthaten für 
die Armen der Stadt. — Verzeichniß der Gebornen ꝛc. — 
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Blicke auf einige Sprichwoͤrter. 


Seit den aͤlteſten Zeiten des Menſchengeſchlechts | 
haben fih Sprüche und Sprichwoͤrter in. Ehren ges 

Halten. - An fie Fnüpfte das Volk feine Moral und - 
Lebensweisheit. Dichter vorzüglich lehrten die Men- 
fchen fühlen, urtheilen und nach Grundſaͤtzen han⸗ 
dein, wie Horaz, einer der berühmteften römifchen 
Dichter, ſchon vor 1800 Jahren bemerfte, Doch 
follten billig Sprüche folder Art nur Worte von 
befonderm. Gewicht, auf allgemeine und richtige 
Erfahrung gegründet, anerfannte Wahrheiten, ent 
halten, nicht gehaltlofe Reden, leere Gemeinpläge, 
fade Gedanfen 20.5 denn folde find der Mißdeutung 
ſehr unterworfen, verbreiten ivrige Begriffe und 
äußern *einen. fhädlichen Einfluß auf Moralität. — 
XXXV. Jahrg. (18) . Biel 
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— EEE 
Bielleicht. ift es den Lefern des Wochenblatts nicht 
. unangenehm, einige dergleihen Eprihmwörter, mit 
furzen Bemerfungen begleitet, bier erwähnt zu 
finden. 


„ern Sort ein Amt giebt, dem giebt er — 
Verſtand.“ 


Von der buchſtaͤblichen Wahrheit dieſes Sprich⸗ 
worts war ein Herzog von la Meillerage fo feſt 
uͤberzeugt, daß er alle Jahre die ſaͤmmtlichen Fun— 
ctionen feiner Hausbedienten verlooſte. Da wurde 
denn zumweilen der Stallmeifter Küchenjunge, der 
Stallfneht Haushofmeifter, die Wäfcherin Gous 
vernante u. ſ. w. (Diefer Herzog fühlte ſich «inft 
auch) in feinem Gewiſſen verbunden, den Herrlichften 
antiken Statuen in feiner Gallerie die Köpfe abzu: 
fchlagen.) So lange man diefes Sprichwort noch buch⸗ 
ftäblih nimmt, wird man wohl fortfahren, manche 
Perſonen, die um Aemter bitten und fchleihen, zu 
verforgen, als die zu befetzenden Aemter felbft.. — 
Schön und wahr, obgleich nicht felten ironifch ge: 
fprochen, fagt man: „Wen Gott fit, der ift 
geſchickt.“ Wer nicht auf Schleichtvegen, fondern 
durch Anwendung erlaubter Mittel zu einem Amte 
gelangt, der hat Beruf dazu. Dur das Amt 
fommt die Praris, der Tact, zuerft für die Amts: 
fphäre, dann auch für das eben überhaupt. Mar 
verfteht das menfchliche Thun und Laflen, das Ge: 
meinweſen, das Volksleben, die Gefchichte, ja 
Gott und die Welt, wenn man vin Amt übernom: 
men, fi) in daffelbe a a — gefunden 
| * eingearbeitet Hat. 


' % Zu „Aemt⸗ 
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„ Hemtchen-bringen Kaͤppchen“ — 
das heißt: werfen kleine Vortheile ab, wären es 
auch nur unerlaubte, wie jene, des Luſtigmachers 
von Albrecht, dem erſten Herzoge Preußens aus 
dem Hauſe Brandenburg. Dieſer hatte jenem das 
Amt eines Aufſehers über die Speckkammer übers 
tragen. Bald darauf erfchien der Hofnarr mit einer 
Foftbaren Sammtfappe bey Hofe. Auf die Frage: 
Woher ee das Geld-dazu genommen habe? gab er 
immer die geheimnißvolle Antwort: „Aemichen 
bringt Käppchen.“ Man revidirte die ihm: über; 
lieferte Spedfammer und man fand fie ganz richtig, 
Doch er feldft geftand feinem Gebieter, daß mehrere 
von den dort hangenden Schinfen nur die Aufere 
Hülle derfelben wären; er habe es, wie alle uͤbri— 
gen berzoglichen Beamten, gemacht, melde dag 
Fett des Landes fich feldft zueigneten und ihrem Ge— 
bieter die leeren Hülfen überliegen. — Sollte ähns 
liche Practif feit jener ar nit weiter vorgekom⸗ 
men jeyn?- 


„Gleich und Gleich geſellt ſich gern. te 

| Man Fann aus der Befchaffenheit unfres Um⸗ 
gangs einen ziemlich wahrſcheinlichen Schluß auf 
unfere eigene Gefinnung machen. Das angeführte 
Sprichwort kann hier die Stelle eines Beweiſes vers 
treten, weil es fich auf eine alte: und bepnahe allges 
meine Erfahrung gründet. Wir wählen: insgemein 
eine Geſellſchaft, die unſrer Neigung angenehm iſt 
und die ſich zu den übrigen Planen unſres Lebens 
paßt. : Sind unfere Vertrauten tugendhaft, Haben 
— unter — man ung am öÖfterften 

Niebt, 
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fieht, einen guten und edlen Charakter: fo haben 
wir, ehe man ung noch genauer fennen lernt, für 
unfere Ehre viel gewonnen. Allein, eben fo nach 
theilige Urtheile ziehen wir ung auch durch eine vers 
Dächtige Gefellfhaft zu. Bon Lesterm hier nur fols 
gendes Bepfpiel. Ein Studirender, Pr—, follte 
ein Stipendium befommen. Er batte die vortheil- 
hafteſten Zeugniſſe von feinen Lehrern und andern 
angefehenen Männern: in der Stadt für fih und die 
Sache war im landfihaftlichen Eollegio fo gut als 
richtig. Aber zum Unglüd fuhr der Präfident aus 
und traf den Pr — unterwegs an, als er mit einem 
gewiffen, übel berüchtigten jungen Menfchen in dag 
Thor einging. Als den Tag darauf das Stipen- 
dium dem Pr. — zugefprochen merden follte, fo 
widerſetzte fich der Präfident nunmehr fo heftig, als 
er ſich furz vorher deffen angenommen hatte. Da 
half Feine Entfchuldigung, da drang Feine Gegen: 
vorftellung, fo gegründet fie auch war, durch. 
Pr — mußte und follte ein heimlicher Lafterhafter 
feyn. Warum? Gr ging ein Mal mit einem 
Zaugenichts oͤffentlich. Diefer Zufall ging allen 
Freunden Pr — fehr nahe. Er war an diefen Men: 
ſchen gefommen, als derfelbe fih aus Verzweiflung, 
wegen feiner Schulden, in das Wafler fo eben hatte 
ftürgen wollen, und wozu er noch zum guten Gluͤck 
gefommen war, und denfelben von diefer abfcheu: 
lichen That noch zurückgehalten und ihm mit Bitten 
fo lange zugefegt hatte, bis fich endlich jener wieder 
bereden laffen, mit ihm nach der Stadt zu gegen. — 
Konnte hier dag Sprichwort: „Gleich und Gleich 
gefellt fich gern ‚“ mit Recht auf Perſonen angewen⸗ 
det 
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det werden, die ein einziges. zufälliges Zufammen: 
fommen. zu einander gebracht hatte, ohne daf ihre 
Gefinnungen und Neigungen übrigens in befondrer 
Harmonie ſtanden? — Doc in allen Berhältnifien 
des menfchtichen: Lebens kommt ſehr viel auf: einen 
gut oder ‚übel: benugten: Augenblid an. Diefer ent: 
fcheidet Allianzen , Krieg oder Frieden, Siege oder 
Niederlagen, durchgefegte oder fehlgeſchlagene A 
ternehmungen u. a. m. ; 
Es fönnen auch gerviffe allgemein — 
Ausſpruͤche unrecht. angewandt werden, wenn 
ſie von ſolchen Sachen geſagt werden, von denen 
ſie nicht geſagt werden koͤnnen, oder von und zu 
ſolchen Perſonen geſprochen werden, bey, denen. fie 
eine ganz entgegengefegte Wirkung thun, als. fie 
thun follten; z. ©. 


„Fuͤr den Tod fein Kraut gewachſen iſt.“ 


Sollten nicht manchmal Rettungsmittel unver⸗ 
ſucht bleiben, durch die falſche Anwendung dieſes 
Sprichworts? u 


„Einmal ſchadet nicht. « 


Aber Gellert fagt: Erzittre vor dem erften 
Schritte, mit ihm find fchon die andern Tritte zu 
einem nahen Fall gethan. Wie die Srfahrung lehrt, 
läßt der Menſch fich felten mit dem Einmal begnüs 
gen, wenn er einmal von der ‚Regel abgemwichen ift. 


„Verſtand kommt nicht vor den Jahren.“ 


Man kann von der Jugend das nicht fordern, 


was man von Erwachſenen fordern kann. Man 
| DZ muß 
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muß nicht alle Kleinigkeiten, die wahrſcheinlich ohne 

wichtige Folgen find, ſcharf ahnden, man muß Bil⸗ 
ligkeit auch gegen Kinder zeigen. Noch weniger 
muß man ihnen unſchuldiges jugendliches Vergnuͤgen 
rauben, und ihre Munterkeit ganz unterdruͤcken. — 
Wenn aber unverſtaͤndige Eltern ſich dieſes Sprich: 
worts bedienen, ihre uͤbertriebene Liebe gegen ihre 
Kinder damit zu entſchuldigen, hieße das it, Kins 
a in n ihrer Unart beRarten? 2.4 


„Allzu — macht Schauen· 
Soo ſpricht die gutmuͤthige Mutter, wenn man 
ihr Vorwuͤrfe macht, daß ſie ihre Kinder verzaͤrtle, 
und gegen deren Unarten und — allzugroße 
Nachſicht beweiſe. 





„Friſch gewagt, iſt Halb g gewonnen. “ 
Bey Dingen, wo es auf pernünftige Ueber; 
legung anfommit, find Diefe Worte nicht immer rich⸗ 
tig angewandt. 3. B. tver es wagt, den Reſt fei: 
nes Bermögeng ins Lotto zu ſeken oder ER ſich 
in Pr zu ftürzen. 


„Ende gut, alles. ud se 


. Diefes ift eins von den — welche, 
leicht mißgedeutet, den verderblichſten Einfluß auf 
Tugend und Froͤmmigkeit haben koͤnnen. Man ſehe 
Die deutſche Zeitung (Jahrg. 1790. ©. 629.) über 
den Mörder Jonas in Leipzig, wie mat auf ihn 
anwandte: Ende gut, alles gut. Dieſer Verbrecher 
hatte eine Stau, die fe. ne größte Wohlthäterin war; 

i re 
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efendiglich ermordet. Gr befaß.den höchften Grad 
von Leichtfinn, erlaubte fih ein paar Tage vpr fei: 
nem Ende in Gegenwart der Zufhauer noch die un: 
anftändigften Spaͤße und fprang fehön geputzt und 
friſirt, wie ein Stuger, auf dem Schaffot her: 
um. _ Er wurde geföpft und fein Körper hernach auf 
das Rad geflochten. Mach der  Verfehrtheit der 
Begriffe, die ein Theil des Publitums hierüber Au: 
ferte, war dem Mörder zuviel gefchehen; er follte 
fih 2 oder 3 Tage vor feinem Ende gebeffert haben; 
er verdiente ein zierlichered Monument. Als diefer 
Wunſch nicht erfüllt ward, fo fuchte man fich dadurch 
zu helfen, daß man theild Infchriften an den Pfahl 
des Rades Hing, z.B. ruhe fanft lieber gu: 
ter Jonas! — theild dadurch, daß man täglich 
fchöne frifhe Blumen um das Rad, herum ftreuete. 
Heißt das nicht der Gerechtigkeit fpotten? Ya, man 
außerte die höchfte Unzufriedenheit mit dem wuͤrdi⸗ 
gen Superintendenten Dr. Rofenmülter, weil 
er den Sonntag vor der Hinrichtung den deutlichften 
Ausfprüchen der Bibel gemäß, öffentlich fagte: daß, 
wenn ſich auch diefer Menfch befehrte, er doch nie 
fo viel Anfprüche auf Gluͤckſeligkeit im Ffünftigen 
Leben machen koͤnne, als der, welcher fich zeitlebens 
der Tugend geweiht hätte. Und dies gefchah nicht 
allein von Leuten aus den niedrigften Klaffen, fon: 
dern auch von folchen, die wegen ihres Standes 
auf beſſere Einfichten Anfprüche machen. 


DBullmann, 
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Chronif der Stadt Halle. 








1 


Am Sonntage Rogate (den 4. May) und am 
Himmelfabrrsfefte Cd. 8. May) predigen in Halle: 


du UL. Frauen: Den 4 May um +9 Uhr Herr 
Superintendent $ulda. Um2Uhr Herr Diaconus 
und Profeffor Sranfe. Den 8. May um 39 Uhr 
Herr Superintendent Fulda. Um 2 Uhr Herr 
Diac. u. Prof. Franke. Allgemeine Beichte Sonn 
abend den 3. May Derfelbe. 

u St. Ulrich: Den 4. May um 19 Uhr Herr 
Dberprediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Prof. 
Dr. Marfs Den 8. May um 39 Uhr Herr Ober: 
prediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr ein Candidat. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 3. May Herr 
Drofefior Dr. Marks. 

u St. Morig: Den 4 May um 39 Uhr Herr 
Superintendent Guerife. Um2 Uhr Herr Diac. 
Dr. Hefefiel. Den 8. May um 39 Uhr Herr 
Superintendent Guerife. Um 2 Uhr Herr Diac. 
Dr. Hefefiel. Allgemeine Beichte Sonnaben 
den 3. May Derfelbe, | 

In der DomkEirche: Den 4.May um 9 Uhr Herr 
Domprediger Dr. Rienäcder. Um24Uhr Herr Can⸗ 
didat Schirlig. Den 8. May um 94 Uhr Herr 
Domprediger Dr. Rienäcer. Um 2% Uhr Herr 
Domprediger Dr. Blanc, Vorbereitung Sonnabend 
den 3. May Derfelbe, 

Kathol. Kirche: Den 4. und 8. May um 9 Uhr 
Herr Paftor Meyer. - | 

Hoſpitalkirche: Den 4. und 8. May um 11 Uhr 
Herr Dr. Heſekiel. 

Bu Veumarkt: Den 4 und 8. May um 39 Uhr 
Herr Paftor Held. a 

| u 
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Zu Glaucha: Den 4. May um 9 Uhr Hr. Inſpeetor 

Rudolph. Abendſtunde um 5 Uhr Derſelbe. 
Den 8. May um 9 Uhr Here Superintendent Dr. 
Tiemann. Abendftunde um 5 Uhr Derfelbe. 





| 2. 
Armen: Arbeitsfehule. 


Da ſich die Zahl der Schülerinnen in den Arbeits: 
Flaffen der hiefigen Stadtarmenfchule von neuem fo 
vermehrt hat, daß ich bey dem geringen Abfat der 
Arbeiten bange bin, mie eine Anftalt, die wenigſtens 
250 Kinder in und: außer der Schule befchäftigt, fort: 
beftehen foll, fo fehe ich mich genöthigt, nochmals 
meine geehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen, die 
fo oft bey Förderung des Guten mir behülflich waren, 
zu bitten, mir auch hier durch Abnahme von Arbeiten 
oder durch Beftellungen die Sache zu erleichtern. Da 
vorzüglich die ganz ordinairen Öegenftände, welche die 
Kleinen Kinder fehlerhaft arbeiten, fi fammeln, fo 
fönnten Wohlthäter durch Geldbepträge die Sache 
unterftügen, wofür ich denn Strümpfe oder Soden 
fendete, womit Arme erfreut werden Fönnten, und 
das Gute auf doppelte Weife gefördert werde, Ach 
kenne die zwey Klagen, die man meinen Bitten ent: 
gegen ſetzt: 

1) die Waare fey nicht gut und accurat gearbeitet, 

2) fie fey im Preife zu theuer. | 
Auf die erfte erwiedere ih, daß man wohl bedenken 
muß, welche oft ganz unwiſſende Kinder diefe Arbeiz 
ten verfertigen, und wie es den Lehrerinnen bey 125 
bis 150 Schülerinnen in einer Klaffe nicht möglich ift, 
alles fo genau zu beachten, ja tie vieles ganz ohne 
Aufſicht zu Haufe von ihnen gearbeitet wird, doch 
wird gewiß aller Fleiß angetwandt, um große Fehler 
zu vermeiden; Fleine Fehler uͤberſieht gewiß gern Jeder 
bey einer Sache, wodurch die Thätigfeit fo Vieler 90: 

| | | weckt 


590 Halliſches patrioe. Wochenblatt. 


weckt und erhalten wird. * die zweyte Klage be- 
trifft, fo ift wohl zu beachten, daß das gute Material 
ist fehr theuer und daß das Wenige, was für Arbeits⸗ 
Lohn der befiern Arbeiten gerechnet wird, die fchlechten 
Arbeiten mit tragen muß, die oft kaum für den Preis 
des Materials, oft drunter verfauft, ja nicht felten ganz 
verfchenft werden müfjen. . Die Jahresrechnung hat be: 
wiefen ‚ welch geringer Berdienft an den vielen Arbei- 
ten geweſen, und daß faum die Prämien, welche die 





Schülerinnen zur Aufmunterung des Fleißes erhalten 


haben, davon find beftritten worden. Es ift daher 
Das Ganze nicht als eine Erwerbanftalt zu betrachten, 
fondern als eine Anftalt zur Körderung der Thätigkeit 
in und außer den Schulftunden, damit-das Herums 


laufen und. die Langeweile, die nicht felten zur Stra— 


ßenbetteley verleitet, verhindert wird. Bey Madame 
Meyer in der großen Schlofgaffe find folgende Ar: 


- beiten. ftets zu haben: Roͤcke, Spenfer, Kappen, 


.. 


Jupen, Strümpfe von allen Größen, Kindermügen, 
Kinderſoͤckchen, Wickelbaͤnder, Aermelchen, Lätschen, 
Schnupftuͤcher, ordinaire Hemden,aller Orden, Wins 
dein, Unterbeinfleider, Jacken, Soden, Schlafmügen, 
Träger u. ſ. m. Sollten Arbeiten anders gewuͤnſcht 
werden, ſo werden folche fehnell nah Wunfch oder 
nach Muftern angefertigt, e8 iſt einerley, ob das Ma: 
terial von dem Beſteller hinzugethan, oder ob es von 
der Schule gegeben wird, da die Preife fo billig ale 
möglich angefegt werden. - Ich Hoffe auch diefes Mat 
Feine Fehlbitte zu thun, da 28 das allgemeine Wohl 
der Kinder aus der ganz armen Klaffe bezweckt. 

| | Zouife Bergener. 





5 3. Milde Wohlthaten für Die Armen der Stadt. 


der Armenkaſſe find zwey Thaler an ungefördert 
zuruͤckerhaltener Pränumeration eines Lefezirfels von W. 
abgeliefert worden. Halle, den 18. April 1834. 
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2 Seborne ‚ Setrauete, Geftorbene i in Halle xc 7 
März. April 1834. 
a) Geborn®. 


Marienparodhie: Den 24. Mär, dem Apotheker 


Dr. Meifiner ein &., Cart Wilhelm. (Nr. 228.) — 
Den 5. April dem Schneidermeifter Sparre eine T., 

Anna Marie Sophie Etifaberh. (Nr. 1027.) — Den 7. 
dem Lohnfuhrmann Kutſcher eine T., Marie Wilhel⸗ 
mine Henriette. (Pr. 1375.) — Den 13. dem Tuch 
macher Schillinaer ein S., Dtto Rudolph Bruno 


Franz. (Mr. 2186.) — «Den 21. dem Handarbeiter 


Wetzeſtein ein S., Johann Friedrich. (Nr. 1446.) 
Ulrichspaärochie: Den 16. Maͤrz dem Univerſitaͤts 
Muſiklehrer Helmholz eine T., Anna Pauline Amalie. 
(Nr. 463.) — Den 21. April dem Schuhmadermeifter 
Abenfus eine T., Sohanne Caroline Emma. (Nr. 290,) 
Moritzparochie: Den 34. März dem Schneider⸗ 
meifter Muͤller ein ©:, Auguft Hermann. (Mr. 547,)— 
Den 16. April dem Schmiedegefeflen Uhlig ein Sohn, 
' Friedrich Wilhelm. (Mr. 512.) — Den 18. dem Hands 
“ Arbeiter Schmidt ein®., Friedrih Hermann Richard. 
- (Ne: 2092.) — Den 19. ein unehel. Sohn und eine 
 unehelihe Tochter. (Entbindungsanftalt,) 
Karholifhe Kirche: Den 30. März dem Tiſchler⸗ 
meifter Fri ein S. Andreas Carl Philipp. 
r. 19 
Wen arte: Den 31. März dem Fuhrmann Scherr- 
ling eine Tochter, Wilhelmine Kenriette Earofine. 
At. 1228) — Den 10. April dem Mufitus Zogbaum 
eine T., Clara Lonife MWihelmine. (Nr. 1257.) — 
“ Den 17. dem Handarbeiter Werner ein®., Gottlob 
Julius (Nr. 1825.) ° 
Glaͤucha: Den 3. Mär; dem Handarbeiter Hedler 
eine T., Friederite Rofine Öngelhardtine. (Mr. 1675)— 
Den 30. dem Bäckermeifter Elitzſch eine T. , Antonie 
Louiſe Deinna. (Mr. 1765.) — Den ds. April dem Staͤr⸗ 
kefabritant Hennrich eine T., Henriette Louiſe Auguſte. 
(Mr. 1690.) — Den 20. ein unehel.S. (Nr. 1979.) 
| b) Ge⸗ 
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b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 27. April der Buchdrucker 
Stahl mit J. €. €, Blucke. — Den 28. der Mas 
terialienhändler Abel mit. M. €. Herrmann. 
Morigparohie:, "Den 24. April der. Kunfts und 
KHorndrechslermeifter Froſch mit A. P.C. Baaſch. — 
Den 27. der Zimmergeſelle Beckmann mit M. D. S. 
Dieſing. TE: aa 
Domkirche: Den 27. April der. Gefreyte beym hie 
figen Landwehrftamm Martin mit I. M. Meife. 
Neumarkt: Den 22, April des Ehirurgus Herdt mit , 
4.2. 3. Lehnar. SR 
Glaucha: Den 27. April-der Handarbeiter Keiche 
. mit 3. Eh. Maͤhnert. — Der Sclofjermeifter 
Blemm mit 43, Th. 5. Trinkmann. 
c) Geftorbene. 
Marienparochie: Den 21. April des Viehhaͤndlers 
Brauer nachgel. T. Rofine Dorothee, alt 61 J. 
Auszehrung. — Den 24. des Handarbeiters Börner 
T., Sriederite Marie Caroline, alt 10 M. 2 T. Luns 
genentzuͤndung. — Des Paſtors Schröer zu Hohen⸗ 
moͤlßen nachgel. T., Augufte, alt 24 J. 8 M. 8 W. 
Lungenlaͤhmung. — Den 26. der Handarbeiter Thiele, 
alt 73 J. Folgen erlittener Verlegung. — Den 27, 
der Buchdrucker Gebhardt, alt 79 J. Altersſchwaͤche. 
Ulrichsparochie: Den 22. April eine unehel. T., 
alt 2W. 6T. Krämpfe. — Den 23. der Hauptſteuer⸗ 
amts » Affiftent Bansauge, alt 87 3. IM. 6 T. 
Bruſtkrankheit. — Den 26. die unverehel. Johanne 
Sriederife Stodmar, alt 54 J. Auszehrung. 
Morisparohie: Den 20. April des KHandarbeiters 
„Henze T., Johanne Dorothee Marie, alt 5%. 7M. 
UW. 4 T. Auszehrung. — Den 22. ded Maurer 
‚gefellen Muͤller S., Friedrich Wilhelm Franz, alt 
8 M. 3 W. Krämpfe. | 
Domkirche: Den 23. April des Schuhmachermeifters 
Becker T., Caroline Henriette Therefe, alt 4 J. 
4 M, Bruſtkrankheit. — Der Handſchuhmacher 
Babel, alt 33 J. s M. 1W. 1T. Schlagfuf. 
Hoſpi— 
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Hofpital:: Den 26, April des Tifchlermeifters Letius 
Witwe, alt 739.2 M. Altersſchwaͤche. 

- Krantenhaus: Den 19. Aprilder Dienſtknecht SFo= 

pel, alt 40:%. Bruſtkrankheit. — Den 20, des 

Handarbeiters Lehmann Wittwe, alt 63 J. rheumas 
tifches Fieber. — Den21.der MüllergefelleStempels 
mann aus Wefersieben, alt 46 J. Bruſtkrankheit. 

Meumarktt: Den 20. April des Criminalboten Boͤr⸗ 
ner Ehefrau, at 42 J. 8 M. 83 W. 2 T. Lungenentzjüns 
dung. — Den 24. der Invaliden-Unterofficier Mat⸗ 
tbefius, alt 37 J. 6 M. 8 W. Gicht: — Den 25. 
der Schuhmachermeifter Jacob, alt 33 J. 1M. 
Lungenſchwindſucht. 

Glaucha: Den 283. April des Schneidermeifters Ge⸗ 
recke Wittwe, alt 89 J. 9 M. Alterefhwäche. 

Geboren 20. Geſtorben 20. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn L. Cohn, Stud. jur. in Berlin. 
2) An Frau Hauptmann von Aurich in Efcherss 
haufen. 
3) An Heren Kaufmann Lar in Hildesheim. 
4) An den $leifhermeifter 5. W. Lautenfhiäger 
in Seferelig. 
5) An Herrn Fried. Aug. Goͤtteritz in Krampe. 
6) An den Tiſchlergeſellen Reuter in 8, Wuſter⸗ 
haufen. | 
7) An Heren Paſtor Shwaan in Trutenau. | 
8) An d. Stellmachergefellen W. Richter in Zerbſt. 
Halle, den 29. April 1834. | 
— Poſtamt. 
Goͤſchel. 
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—— — — — — — 
Als Bevollmaͤchtigter der Holzaufſeher Dietleins 
ſchen Erben veranlaſſe ich alle diejenigen, welche noch 
Anforderungen zu machen haben, ſich binnen 14 Tagen 
bey mir zu melden. Zugleich erſuche ich die Schuldner 
des Verſtorbenen, die zu. leiſtenden Zahlungen, binnen 
gleicher Friſt an mich zu berichtigen, wibrigenfalls anges 
nommen werden wird,nals ftellten fie- ihre Schuld in 
Adrede, und wollten es auf Prozeß ankommen laffen. 
Kalle, den 26. April 1854. 
Ä Der Juſtizcommiſſarius Riemer, 
Erabliffements- Anzeige. 

Ich beehre mich, einem geehrten in⸗ und. auswaͤr⸗ 
tigen Publitum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
in dem Haufe des Herren Oberbergrath Diererich an 
der neuen Promenade: eine Materialhandlung eröffnet 
habe, und empfehle mid ſowohl mit den in diefes Fach 

einſchlagenden Artiteln; als auch in Tabafen und Farbes 

waaren, wovon ich die beiten und beliebteften Sorten 
eingeführt babe, und damit fo wie in Erftern gut und 
billig bedienen kann. 

Durch eine fietd veelle Handlungsweife werde ich 
mir das Zutrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwers 
ben und zu erhalten fuchen. 

‚Halle, den 30. April 1834. 
5 | C. 8. Gneiſt. 

In ital. Naͤhſeide, wovon ich nur beſte prima 
Aualitaͤt führe, bin ich wieder aſſortirt, und obgleich 
an der Duelle um 18% geſtiegen, verkaufe ich noch zum 
alten Preis. Blürhner. Rathswaage. 

Befte hochrothe Apfelfinen empfiehlt in frifher Zus 
fendung und zu billigerm Preis | Ä 
nn | j Blüthner. 

Große Lüneburger Neunaugen, ferten ger. Weſer— 
lachs und Limburger Käfe empfiehlt in befter Güte 

5 . Riſel. 
Defte hollaͤndiſche Ranunkeln in allen Farben die 
100 Stuͤck 1 Thaler empfiehlt | | 
; | C. 5. Rifel, 








Betfannımabungen 39 





Ich mache hierdurch ergebenft befannt, daß fort 
während Bettfedern auf meiner Vertfederreinigungs » 
Mafchine gereinigt werden, auf dem alten Adrefhaufe; 
ter weldye zu reinigen hat, beliebe fih zu melden bey der 
Frau Wittmamn auf dem Heinen Berlin Nr. 414. 

In der großen Sreinftrafe Nr. 84 ift die Woh— 
nung, welche der Goldarbeiter Eckerbuſch bis Oftern 
bewohnte, zu Michaelis zu vermiethen. Sie befteht 
aus 2 Stuben, mehreren Kammern, Küche, einer 
Feuereſſe u. ſ. w. Wittwe Schaller. | 

Ein Hauslehrer wird gejucht; hierauf Neflectirens 
den ertheilen nähere Nachricht Carl Engelke & 
Liebau am Markt unterm Rathhauſe. 


Einen Lehrburſchen von guter Erziehung fucht unter 
annehmbaren Bedingungen der Tiichlermeifter Gygas, 
Leipziger Straße hinterm goldnen Löwen Nr. 395. 

 Todesanzeige. 

Sonntag den 20. April entfchlief fanft mein guter 
Ehemann, der Chirurgus Carl Hollnack, in einem 
Alter von 59 Jahren. Sein gerader, offener Sinn, 
feine bewährte Redlichkeit und immer bereitwillige Dienfts 
fertigkeit hatte ihm vieler Herzen zugewendet. Sanft 

ruhe feine Afche! 

Zugleich zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich das 
Barbiergeſchaͤft durch einen. treuen Gehuͤlfen fortſetze, 
und einem jeden aud auf der Stube aufgewartet wer« 
den kann, und bitte nur um daſſelbe gütige Zutrauen, 
welches dem Seligen bisher gefchentt worden, und das 
x wir und auch zu Jedermanns Zufriedenheit zu erhalten 
beftreben werden. 

Zugleich ergreife ich diefe Gelegenheit, Herrn Dr. 
Hänert für feine raſtloſen Bemühungen meinen innig« 
fien und mwärmften Dank bier öffentlich darzubringen, 
da der Edle jede andere Vergeltung verfhmähte. Gott 
laſſe ihn noch lange zum Beſten der Teidenden Menſch⸗ 
heit wirken, | 





- 


Die Wittwe. Marie Zollnad. 


* 


386 Bekanntmachungen. 





Am 25ften Vormittags Halb 11 Uhr entriß mir der 
Herr über Leben und Tod meinen innigft geliebten Gats 
ten Johann George Marthefius in einem Alter 
von 37 jahren 7 Monaten. Kurz, aber fhmerzhaft 
: war fein Kranfenlager, unermeßlich der Schmerz einer 
tiefgebeugten Wittwe, die er fern der Heimath in einem 
fremden Vaterlande zurücgelafien hat. Du Kerr der 
Gnade und der Barmherzigkeit, fende deine heilige Trös 
ftung mir zu bey diefem großen Verluft, du, der du bie 
Wittwen und Waifen nicht verläßt, verlaß au mich in. 
diefer Trübfal nicht. Wenn bey der am 27ften erfolg 
ten feyerlihen Beftattung feiner irdifchen Hülle zum 
Schooße der mütterlichen Erde ſich die allgemeine Theil 
nahme feiner Freunde und Bekannten fo groß bewies, fo 
ift diefe Liebe und Achtung eine hehre Beruhigung für 
mich, da folhe auch dem Entichlafenen noch zu Theil 
ward; doch iſt die gefchlagene Wunde zu tief, um des 
Troſtes und der Theilnahme zu entbehren. So ruhe 
denn du Dahingeſchiedener fanft im kühlen Schooß der 
Erde, bis auch ich dir nachfolge und wir und wieder⸗ 
fehen am großen Auferfiehungstage, dem ich mit Zus 
verficht entgegen fehe. 

"Halle, den 28. April 1834. 
| Berwittwete YTarie Mattheſius. 

Meinen werthen Freunden und Bekannten die Ans 
zeige, daß ich nicht mehr auf dem Neumarkt, fondern 
‚ in den Neunhäufern neben dem Scharrngebäude Nr. 193 
zwey Treppen hoch wohne, und fortwährend feine Wäfche, 
Hauben und Kragen zu brennen übernehme, und gewiß 
zu jedes Zufriedenheit die mir überfandten Sachen ver, 
fertigen werde. Um recht viele Aufträge in einer fo 
unglüclichen Lage bittet gehorfamft 

Marie Mattheſius. 
Halle, den 29. April 1834. | 

300 Thaler Eourant Kindergelder find gegen ans 
ertannte Sicherheit zum Ausleihen bereit. Wo? zeiget 
nad alter Marft Nr. 548, 
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Beylage 


zum 18ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den $. May 1834, | 








Befanntmahungen. 


Die Unterzeichnete erlaubt fich, den geehrten Mits 
bürgern, welche eine anftändige Bewirthung lieben, das 
unter dem Namen eines Cafe national neu errichtete 
Etabliſſement (alter Markt Nr. 495) angelegentlichft zu 
empfehlen, wo man fi fhmeichelt, allen Wünfchen der 
-geehrten Bejucher auf dad Voliftändigfte entfprechen zu 
fönnen. Kalle, den 22. April 1834. 

Eh. W. Luge, jest verehelihte Ehrhardt. 


Mehrere jegt eben fertig gewordene einthürige 
Kleiderfchränte, fo wie andere neue Menbles, find bey 
mir"billig zu verkaufen. 

Auh find alle Sorten von Särgen braun und 
fhwarz , recht ſchoͤn⸗ broncirt, zu ganz billigen SPreifen 
vorräthig. Denfchner, Tifchlermeifter, 

wohnhaft große Ulrichöftraße Ne. 70. 

Gute Hohlziegel find billig zu verkaufen beym Zies 

geldeefermeifter Sauffe auf dem Stege Nr. 1978, 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes - 


Fanntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
Bermbacd im Gafthof zum goldnen Ring. 
Es it alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit na 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur Rofe 
nach Berlin. Schaaf. Rannifhe Straße. 
Reifegelegenbeit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, benm Lohn» 
fuhrmann SE dert in.der großen Klausſtraße Nr, 839. 


— | — —— — 


\ 
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Einem geehrten Publikum und meinen bisherigen 
wertheſten Kunden mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ich, fo wie bisher, alle Arten Seiden, und Zeugs 
hüte, Hauben und Damenfragen, Chemiſetts nad) der 
neueften Facon verfertige, auch werden Glanz» und 
Strohhuͤte nach der neueften Mode umgenäht und ge⸗ 
wachen, und wird überhaupt alles, was in Pugs und 
Modewaaren für Damen einfhlägt, von mir aufs Befte 
verfertigt; ferner werden bey mir in jeder Woche Haus 
ben und Sräfen gewafchen und gebrannt. Die Preife 
meiner Arbeiten werde ich gewiß jo billig als möglich 
fiellen, fo daß alle, die mir gätigft ihr Vertrauen fchens 
fen, damit vollfommen zufrieden feyn follen. Alle Aufs 
träge, womit man mich beehren will, bitte ich in der‘ 
großen Ulrihsftrage im Kaufe des Kupferfchmidtd Herrn 
Deißner Ne. 65 im Hofe link eine Treppe hoch zu 
machen. Zugleich erbiete ich mid), einige wohlgezogene 
junge Mäpchen in feiner Naͤtherey fehr billig zu untere 
rihteen. 2 Antonie Wiefe. 

Da ich meinen Wohnfiß von Leipzig nun wieder 
mit Kalle vertaufcht habe, fo empfehle ih mich einem 
geehrten Publikum mit feiner fertiger Herrenwaͤſche, ſo 
wie mit allen Arten Damenputz, Hauben und Huͤten, 
welche nach der neueſten Façon bey mir verfertigt wer⸗ 
den. Ich verſpreche bey reeller und puͤnktlicher Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe zu ſtellen. 

Amalie Seftner, 
wohnhaft große Ulrichsſtraße im Haufe des Kern 
Profeffor Dr. ShweiggersSeidbel. 

Einige junge gebildete Mädchen, welche das 
Pupmachen zu erlernen wuͤnſchen, koͤnnen jest anges 
nommen werden. 

R. Sriedländer. Brüderfirafe Nr. 225. 

Da ich meine Profeffion als Damentleidermacher 
betreibe, und zu diefem Behuf ein Jahr bey Herrn 
Brand gearbeitet habe, um modern auftreten zu koͤn⸗ 
nen, fo mnfehle ich mich einem geehrten Publitum er⸗ 
gebenſt. Mazunat. 

Maͤrkerſtraße Nr. 444. 
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—Auction. | 
Montags den dten d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage 
follen in dem am großen Berlin sub Nr. 434 belegenen 
Lehmannfchen Haufe in der Wohnung des Unterzeich, 
neten mehrere Nachlaß» Effekten, beftchend in guter Leib, 
Tifhs und Bettwaͤſche, Febderbetten, einer noch wenig 
gebrauchten Pferdehaar » Matrage, feine moderne maͤnn⸗ 
liche Kleidungsftüde, ein fchöner Mahagony Schreib: 
fecretair, ein Fortepiano, ingl. mehrere goldne Ohr s und 
Singerringe, Bufennadeln, Perfchafte, Uhrichlüffel und 
dergl., auch eine Hobelbank, eine Parthie Schraubs 
zwingen und Bohrer, und verfchiedenes Stellmachers 
geräthe, öffentlich und meiftbietend gegen fofortige baare 
Bezahlung in Eourant verkauft werden. 
Halle, den 29, April 1834. 
4. Ww. Rößler, 


Eine complete, in vier Federn hängende, ganz vers 
deckte Chaife, noch in gutem Stande, ein Korbiwagen 
ebenfalls in gutem Stande, und einiges Pferdegefchirr 
foll fommenden Dienftag als den 6. May c. Vormittag 
9 hr in dem Hofe des der Frau Profefior König zus 
gehörigen Hauſes oͤffentlich an den, Meiftbietenden vers 


fteigere werden. Auch hierzu werden noch Sachen in 


diefed Fach ſchlagend angenommen. 
G. Wächter. 

Es follen den Freytag ald den 9. May c. Nachmits 
tag 2 Uhr in meinem hinter dem Rathhauſe sub Nr. 
250 belegenen Auctionslocale eine Parthie noch gut cons 
ditionirte Meubles und Hausgeräthe oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert werden, wobey auch einige 
Taſchenuhren, einiges Silbergefhirr, Tifchs und Betts 
waͤſche, auch männliche Kleidungsſtuͤcke find. Webrigens 
werden noch Sachen von hohem und niederem Werth 
mit dem dazu jedesmal nöthigen Verzeihnig angenom⸗ 
men. Kaufluſtige ladet hierzu gehorfanft ein 

©. Wäcdter. 
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Bapitalgeſuch. 

Ein ſehr rechtlicher Mann ſucht 200 Thaler zur 
erſten und alleinigen Hypothek auf ein Wohnhaus, wel 
des circa 5 bis 600 Thlr. an Werth enthält; wer folche 
zu verleihen hat, bitter man, ſich mit mir darüber zu 
befprechen. Kalle, den 29. April 1834. 

G. wädhter. 

Ein in gutem baulichen Stande und in der Stadts 

Fleiſchergaſſe belegenes Haus von 6 Stuben, 10 Kam 

mern, Küchen, „Keller und Hofraum, fol fofort verkauft 

werden. Näheres ertheilt der beauftragte Commiffionair 
7. G. $iedler, Stadt s Fleifchergafie Nr. 161. 

Reparatur s Bauverding. Es foll ein Repara— 
turbau im Haufe der Märkerfirafe Nr. 455 binnen Way— 
monat ausgeführt werden, als worüber der Koftenanfchlag 
bey dem im Haufe wohnenden Mierhsbärger Ar. Nitfche 
zur Durchficht niedergelegt iſt. — Bauluſtige koͤnnen 
zur Stelle den Reparaturbau beſehn und ihre Mindeſt⸗ 
forderung dafür verfiegelt bey ꝛc. Nitfche abgeben. 

Sch wohne jegt auf dem Eleinen Sandberge Nr. 266, 
Snftrumentenfchleifer €. Rürtel. 


Sonntag den 4. May und am Kimmelfahrtstag 
den 8. May, früh 4 Uhr, iſt Tanzmuſik auf der Berg 
fchente bey Croͤllwitz. X. Linke, 

Den KHimmelfahrtstag früh halb 4 Uhr und Nach—⸗ 
mittags ift Tanzmufit auf der Rabeninfel, fo wie. von 
jegt an Sonntags und Mittwochs den Sommer hindurch 
Tanzs und Unterhaltungsmufit ftatt findet, wozu erge 
benft einladet | $. Salzmenn. 

Der Aimmelfahrtstag wird bey mir mit Mufit 
und Tanz gefeyert. 

Gaſtwirth Köfter in Dölau. 

Den Kimmelfahrrstag früh wird auf der Maille 
Eoncert ſeyn. Ich bitte um recht zahlreichen Beſuch 
und werde mit allerley warmen und falten Gerränten 
und mit friſchem Speckkuchen aufwarten. Auch wird 
Tanzmufit gehalten werden, ‚Bübne, 


— — —— — 


galuſthes patriotiſches — 
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zuentes Suartal 19. ‚Stad” 
De je Den 10! May 1834. 
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Zum Himmelfahrtsfeft. — Ürfprung einiger Sprich⸗ 
wörter, — Verzeichniß der Predigten. — Armenfache, v 
Srauenverein. — Blindenanftalt. — Einquartierung bey dies 
jähriaer Landwehr⸗Uebung. — Königlicher Servis, — — 
— ehe — — der Geborntn — 
anntmachungen. 
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8 dank I, daß zum — — Sonne’ 

Das Mate Auge meines Leibes blickt, 
‚De dankꝰ ichs, daß das Worgefühl ber Ben. 
: DW feßgen. . — Get erh. 


19. 21 eat, 


Dir ine: iche daß was — — pi 

Mich freut, deö guten ‚Samens gute Fruchez 
Dir dank’ ichs, daß, was feine Augen —— 
i Beh, denent aaa aa — 


— 


— Zahtg an — 
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Du Jiebſte die Zreude uns du giebſt das Höfen, 
Die felge Ahnung einer — Welt; 


un, \ 


8 meinen, Seife ber,  Beeude Strahl erhellt. 


Ein Haus, 9,Derp,, har deine Sand, gebaut, 
Hier wird se, Himmel, dort genannt; 

Denn was die Ahnung {uiht,- das Yüge-fhauet, 
Ein Haus iſts doc) Fern Rüd, e ein Vaterland. 


1 
“ur Is Ne 155.449 Tatil) dr 4 . 
er u * u — 
— ‚ch In ii EG — — — 19 nie — _ »»( 
as 


year er nt 4 —⏑ — In a — bu mann rich, 7, 
alndl — * sr um. u X rg J 4 Fe Y I. 2 Cal 

” an a a inkl... ... F 
se DR Hr rad 3. — 


Urſerung ei eit tiger. — * 


— —— — — 


Es giebt eine Menge vor Sprichwoͤrtern ab ſprich⸗ 
woͤrtlichen ‚Redensarten, Die man nur dann erft ganz 
verfteht, wenn man ihren geſchichtlichen Urſprung, 
oder ihre Beziehung auf etwas Gefchichtliches n 
weiſen kann. 8 Ba 2 lie? 404 ‚st 3.04 Yu 
„Der iſt der techts Raͤdelxfuͤhrer⸗ 
ee Sprichwort· kommt her⸗ bon den aut: 
ruͤhreriſchen Baur} un Zeit der Reformation 1526, 
welche ein Rad in ihren Fahnen fuͤhrten, oder ein 
Pfluanad anf ainer Btange ſich vortragen ließen. 
RE TB re deuiche Redensart: 1 | dir? 
RD nd Ba en“ m 
(denn fo; Ve — —— —— gefchrieben· verden) iſt 


von zwey ſehr beliebten Predigern dieſes Namens 
(e1 4 IE 


De 


Meunzehntes St... -483 


—— EEE: 
nam 1ten Jahrhundert herzuleiten,- die ‚nach der 
Zerſtoͤrung Magdeburgs im Jahr 1681 zu dem feind⸗ 
ie Binet . gingen und au Gere haion, 
Das Neſ wirden ſie e wehl Anden, aber Die 
WE Vögel; find ausgenommen.“ 

| "& fagte ſpoͤttiſch Kunz von Kauffungen, 
ale ev im Jahr 1455 die ſachſiſchen Prinzen,’ zweh 
Söhne Rurfärft Friedrichs II. von Sachſen; von 
dem Altenburger Schloß entführt hatte... Negber 
iſts ein ESprichwort gebliegen. en — 


AP Lärm um Nichts ße — Behr 8 um 

| te “einen Eyerkuchen). | 
Vieſes Spripmert iſt fo. entfianden : 
— und D) ’Eihene, ein ‚Baar, AN 
‚Schön ifter, befannt yon Menage, Al im 
Frag behaufe fi fi, Si Eyerkuchen, ein. das 
i hnen ihre Kirche in der, Faſtenzeit verbot, % lt 
Da, dieſer aubgeinagen, tourde, eniſtand ein. Ä ürch» 
terlichez Ungemister, Das Haus Deo von "en 
‚Donnepfhlägen. umd. ‚Der Sturm ſchien es do ende 
umreißen zu, hen, Ohne die. Faſung zu Yerfi- 
ren, ergriff De3, Bärrenur die Schuͤſſe A: ein 
Eyerkuchen, warf ſie um Fenſter hinaus und’ ägte: 
Biel Krm himn einen ae (Voila bien du 
bruit pour une Omelette!) — Ganz das Näm; 
liche wird auch von einem Invaliden, auf der Bru⸗ 


nonis Warte hierfeldft wohnend, erzählt. Diefem. 


fam einft, an einem gebotenen Safttage feiner Kir: 
* ein unbeſiegbarer rperit nach einem Eyer⸗ 
LH hy | kuchen 
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kuchen mit Speck an. Während er nun mit dem 

Bereiten deffelben befehäftigt war und fich am Wohl: 
geruch ſchon labte, zog ein fuͤrchterliches Donner⸗ 
metter über die Stadt her. Sein Gewiſſen erin— 
nerte ihm an das Verbot feiner Kirche, er nahm 
den Eyerkuchen und warf, ihn ſammt dem Tiegel 
. zum, Fenfter heraus, indem er. dabey ausriefx „„Das 
hätte ich doch nicht gedacht, daß Du da oben. eines 
Eyerkuchens wegen fo vielen Laͤrm machen wwürdeft-" 


„Ein Champagner und 99 Hammel find Bun: 
dert Schafsföpfe“ | 
Dieſes iſt ein ſehr altes Bonmot und entftand 
auf folgende Weiſe: Als Julius Caͤſar Gallien 
‚eroberte, ‚waren die Haupt-Revenuͤen von. Cham: 
pagne die Hammelheerden,  twelche eine Abgabe 
“bezahlen mußten. Bey der Armuth des‘ Landes 
"machte man DVorftellungen dagegen, und erhielt 
die Ermäßigung, daß. Heerden “unter, hundert 
Stuͤck Schafvieh ſteüerfrey ſeyn follten. Nun be⸗ 
ſtanden faſt alle Heerden aus 99 Stuͤck. 'Thfar, 
‚von diefer Lift benachrichtigt, ‚befahl, daß der Schaͤ⸗ 
fer mit als Hammel gezaͤhlt werden follte, weil 
99 Schafe und der Champagner Hirte, welcher fie 
hütete, für 100 Stüd zu reinen wären. — 
DEE Bullmann. 
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Chronit der Stadt Halle. | 


ur . er 3 ori RO * | 1; 5 IF TORE LS Bu 

Um Siune Sa (den 11. Mah) peigen 
ar De” 

Zu U. 2. — Um 39 uhr Herr Diaconus und: 
Profeſſor Sranfe Um 2 — Herr Candidat 
Rapmund.— 


Zu St. Weiche Um ;9 uh — Superintendent 
und Prof. Dr. Fritzſche. Um 2 Uhr ein Candidat. 
Um 11 Uhr akademiſcher — — Con⸗ 
ſiſtorialrath und Profeſſor Dr. Tholud 


Bu St. Morig:, Um 39 Uhr. Herr Superintendent 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefekiel. 


In der Domkirche: um dz uhr err Domprediger 
Dr. Blanc, Um * Uhr Herr omprediger Dr. 
Rienaͤcker. 


Kathol. Birche: Um uhr Herr Paſtor Meyer. 
Bofpitalkieche: I Um 11 Uhr ein Kandidat. 

Zu Heumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Helbd., 
Su Ölauchas Im 9 Uhr. Herr Superintendent Dr. 


— 


iemann. EWend tnde um 6 Dergeibe: 





* 
hie 
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Armenſache. 


Der im vorigen Jahre verſtorbene Stadtrath Dr. 
Willweber hat der Armenkaſſe ein Legat von 200 
Thalern, und der Stadt: Armenſchule ein Legat von 
300 Thalern vermacht. Beide find in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen zinsbar angeleggtg. 
Halle, den 8. May 1884. 


Die Armen-Ditection. 
Be ee © Kirchner 





3. 
— Frauenverein. | 
Bir: die Waifen des Frauenvereins empfing ich von 
einer den ſo mild als edelgeſinnten Familie 2 Fed’or. 
unter der Bezeichnung: Aus Dank gegen Gott, bey 
Erhaltung eines theuren Kranken. 
valle, den 6. Mah 1884. 


—P z4 
lt 


Disring 
4. 
Btindenanfalt. 


Fir diefelbe empfing ich 1 Thlr. 10 Sgr. ungenannt, 
und von einer ungenannten Familie die Zuſicherung 
eines monatlichen Beytrags von 2 Sgr. 6Pf., wofür 
herzlich gedanft wird, 

| Sr. Heſekiel. 


— ————— 


mu BO 


— — Ar das J u 0 „z 
Ah f)” zu 


neuem bey biesjähriger. Uni 
Ä VRebung .3 


— vom 24. May bis 7. Junius das Morikvier: 
tel, die Vorftädte Glaucha und’ Strohhof. Da dies 
Feine laufende, fondern eine Ausgleichungs Tour von 
den Jahren 1823, 24, 26, 27, 28, 29 und 30 bey 
Landwehr Märiigen ift;: fo ok Achi legen Haus 
bequartiert, ſondern nur diejenigen, welsher issopre 
genannten Sahren- nach ihren Veranlagungs-Saͤtzen 
nicht Vier Touren mit Landwehr uf einen halben 
Monat bequartiert haben: — 





BR ld; ie m 
Die Liſten liegen zu Jedermanns Durchfich — 
Hauseigenthuͤmer, welche von dieſem Militair für ge: . 
nannten Zeitraum Mannſchaften in Miethe aufnehmen 
wollen, koͤnnen ſich bis zum +7. melden aund die 
Bedingungen erfahren. 
Halle, den 6. Mah 1834. 


Das Duartionapats eud vn 
6. 
Koͤniglicher Servis — 


fuͤr garniſonirendes Militait iſt für "en Monat April 

d. J. den 12. und 13. d, M. von 8 bis 12 Uhr in 

& mpfang zu. nehmen Die Vergütung „des; Staats 
eft 


eht in den ſechs Sommermonaten, wo den April 
der 
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—————————————— — — 
der erſte iſt, pro Monat für den Unterofficier 1 Thlr., 
für den Gemeinen 11 Sgr. 3 Pf, 

Halle, den 4. May 1834. 


‚Die Rendantur des Militair⸗ Buͤteau 8, 


bh 


| de os; 
Dallefber Setreidepreis. 

Den æ. avril. Der en en Weisen 1Chle, s Sgr. — Pt. 
⸗ Roggen — ⸗26⸗ 34 

Ft Gerſte — s 0 4 —⸗ 
4 Hafer. — ⸗17 ⸗6 
+ Weiten 1Thlr. 7Sgr. 6Pf. 
»»Roggen J1 ——⸗ 


J 

—Gerſte — ı 2 4 6:5 
⸗ Hafer — 1 175,65 
Weitzen 1Chlr. 7Sgr. 6Pf. 
Roggen »_ 236 5 35 
Gerſte = ss O4 —s 
| | Hafer — s 17 4 65 
Halle, den 3. Mayissa, ! | 


Der Magiftrat, 


Den 1. May. 


N 


Den 3. May. 


a — —8 


⸗ 
5. 
⸗ 
⸗ 


a 
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Geborne Getraiere, Geflorbene in ‚Halle ꝛc. 


April May 1884. 7 
— — a) Geboren. N 
| grienpati chie: Den 8. März bem Buchtrucker 
E: Stahlmann ein Sohn, Friedrich rn a. 
| Mr 


r 
4 


| Neunzehntes Stůck. lee — 409 
(Mr.-124.) — Den 27: dem Horndrechslermeiſter 





E- Schulze ein Sohn, Ernſt Sriedtih: (Ni 179). — 


a 


Den 6, April. dem Gaſthalter Rising ein &,, Carl 
Heinrich Louis. (Nr. 922.) — Den 16. dem Schub» 
acer Grahl eine T., Rofine Friederike, (Ir. 154) — 
Den 19: dem Schneidermeifter Weber eine Tochter, 
 Hohanne Therefie. (Mr..872.) — Den 22. dem For; 
menftecher Haring ine T., Johanne Emitie Augufte. 
(Nr. 101.) — Den 24. dem Fleiſcher Trorbe eine 
T., Caroline Chriftiane Marie, (Nr. 1484.) 


2 Ulrichsparochie: Den 17. April dem Bergarbeiter 


‚Mahn ein S., Chriftian Ludwig. (Mr. 404.) — 
Den 21: dem Maurergeſellen Sifter ein &., Johann 
Gottlob Earl Dr. 444). — 
Moritzparochie: Den 27. Maͤrz dem Poſtſecretair 

von Rozynski eine Tochter, Clara Agnes Mathilde. 
* (Mr.480.) — Den 30. April dem Schuhmachermeiſter 
Gille eine T., Sohanne Auguſte Henriette. (Mr. 648.) 
Domkirche: Den 23. März dem Unterofficier. Voigt 
ein ©., Ludwig Gottlieb. (Mr. 217.) . 
Katholifhe Kirche: Den 16. April dem Hand 
arbeiter Schuhmacher eine T., Marie Sofephine 
Caroline. (Ir. 486.) bs Ä | 
Neumarkt: Den 24. April dem Scneidermeifter 


Venfeld ein®., Friedrich Wilhelm. (Ne: 1182.) — _ 


- 


Den 25. dem Maurer Dieg eine T;, Marie Dorothee 
Friederike. (Mr, 1120.) a 


—Glaucha: Den 50. März dem Zimimergefellen Bren⸗ 


del eineT., Friederike Lonife Antonie. (Mr. 1801.) 


urn. 0b) Getrauete. | 
ulrichsparochie: Den 2: May der Auffeher im 
hieſigen Arbeitshaufe Siedler mit J. Ch. Fuge, 
Morigparohie: Den 4 May der KHandarbeiter 

Ebert mit 3. IR R. Duͤmmel genannt Mally. 
— Doms 


\ 
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Dome ir he · Den 4. May der Dr. med, u. praktiſche 

Arzt in Cönnern Boͤttcher mit H. W. A. Wächter. 
Neumarkt: Den 4. Day der Schioffermeifter Neefe 
mit C. S. Treibler. 


Slaude; Den 4. Day der Maurergefelle Theuers 
kauf mit A. D. Thimler. — Den 5..der. Tifchlers 
PN Seriegel mit M. R. €. Schaͤfer. 





c) Geſtorbene. 


Marienvarochie: Den 28, April ein anehel. En 
alt 4 M. IM. 3 T. Kraͤ mpfe. — Den 29. des 
, Schneidermeifters Zeidler Wittwe, alt 49 I. Ge 
fhwulft. — Den 4. May des Steneraufiehers Hem⸗ 
‚ prich Ehefrau, alt 64 5. Lungenlähmung. — Des 

Boͤttchergefellen Koͤnig nachgel. &., Carl Gottfried 
Ferdinand, alt 2 J. æ M. Auszehrung, 


Utrichsparochie: Den 27. April des Buchdruckers 
Urban Ehefrau, alt 27 J. 1 M. 8 W. Lungen 

entzuͤndung. —, Den 28. des Schuhmachermeiſters 
Meyer T., "Mätie Dorothee Bertha," alt 3 Jahr, 
Sruftfrankheit. — Den.29. der Maurergeſelle Otto, 
alt 35 J. 11M. Leberentzündung. — Den 2, May 
ein unehel. S., at 2 M. 1W. 4 T. Krämpfe, — 
Den 4. der Zimmergeſelle Richter, alt. 99 I. 6 M, 
Steckfluß. 


Domkirche: Den27 April des Snumdfwiekergeſellen | 
300g nadıgel. T,, Magdalene Eliſabeth, alt 38 = 
2 M. 2W. 8 T. Schlagfluß; — Den 2. Day 
Baͤckergeſellen Heyne Sohn, Chriſtian Küguft, Pr 
3 J. 6 M. MW. Steckfluß. 

Neumarkt: Den 28. April des Zimmergeſellen Helms⸗ 
dorf S., Chriſtian Auguſt, alt 8S J. 85 W. IT. 
Auszehrung. — Der Sabritarbeiter Moͤrz, alt 605%. 
Bruſtkrankheit. — Den 30. der Strumpfwirkermeiſter 
Brandt, alt 80 J. 4* T. Alteroſchwaͤche. — | 

— © aus 


J 
x 
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Sla ucha: Den 1. May des Handarbeiters Froͤhlich 

CT., Johanne Eliſabeth, alt 1J. Gehirnentzuͤndung. 

Irrenheilanſtalt: Den 28. April der Fuhemann 

Otto aus Naumburg, alt-53 J. Gehirnentzündung. 
Geboren 16. Geftorben 16. - 





Herausgegeben im Namen det Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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aus dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
vom 19. April 1834. 16. Stuͤck. 


Nr. 151. Die der Gensd'armerie gebuͤhrende 
Folgeleiſtung und Beſtrafung der ge— 
gen ſie begangenen Widerſetzlichkeit 
betreffend. | 


.. Da neuerdings mehrfach wahrgenommen worden, 
daß der. Gensd'armerie bey Ausübung ihrer Dienftpflicht 
nicht immer die gehörige Folge geleiftet worden, fo fehen 
wir uns veranlaßt, dem Publitum nachfiehende gefegliche 
Deftimmungen hiermit in Erinnerung zu bringen: 


.1) Sedermann ift fhuldig, mit Worbeholt der nach» 
her zu führenden Befchwerde, den Aufforderungen _ 
und Anordnungen der Gensd'armen fofort unbe; 
dingte Folge zu leiften, und fieht die Gensd'arme⸗ 
rie überhaupt, fo wie jeder einzelne, zu derfelben 
gehörige Officier, MWachtmeifter und Gensd’arme, 
der im Dienfte iſt, ſowohl in diefer Ruͤckſicht, als 
infonderheit auch in Beziehung auf Unverlegbarkeit 
und auf Beftrafung der ihr widerfahrnen Wider, 
feglichkeit und Beleidigungen zu Sedermann, und 
namentlich auch zu allen Militairperfonen — 

ra⸗ 


pP) 


/ 


rs Bekanntmachung en. 


Grades, in: dem Vethaͤltniſſe des: commandirten 


Meilitairs und der Schildwachen, und iſt, „um eis 


en Anordnungen’ Folge zu verſchaffen, nach Ans 


feitung der Dienſtinſtruction befugt, ſich feiner 
Waffen zu bedienen. J 

Jede uͤber das Verfahren eines Gensd'armen 
angebrachte Beſchwerde ſoll dagegen auch auf das 


genaueſte ſchleunig unterſucht, und, wenn fie ge 


‚gründet befunden, der Schuldige nach gefeglicher 


Strenge beſtraft werden. 


Uebrigens hat die Gened'armerie bey Ausriche 


tung ihres Dienftes Überhaupt und namentlich in 
Bezug auf den öffentlichen Glauben ihrer amtlichen 
Anzeigen und Berichte die Rechte der übrigen oͤf⸗ 
fentlihen Beamten. ($. 14. der Allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 30. December 1820.) = 


. 2) Ein jeder, boſonders aber jede Militairs, Civil ⸗ 


und Gemeindes Behörde iſt ſchuldig, die Gensd'ar⸗ 
merie und -die einzelnen Mitglieder derfelben auf 
deren Erfordern und Requiſition in Ausübuhg ihrer 


Aufrechthaltung ihres Anfehens und Erreichung 


“ihrer Beftimmung nöthige Hülfe unweigerlich und‘ 


augenblicklich zu leiften ıc. ($. 19. daſelbſt) — * 


5) Wer ſih feiner Obrigkeit in ihrer Amteführung, 


oder deren Abgeordneten in Vollziehung ihrer Be— 
fehle, thaͤtlich widerfegt, der fol, nach Befchaffens 
heit des Widerftandes und der dabey gebrauchten 
Gewalt, mit Gefängniß, Zuchthaus; oder Feftungss 


ſtrafe auf 2 Monate bis auf 2 Yahre belegt werden. 


($. 166. Tit. 20. Th. II. Allg. Landrecht.) 


—— — — 
* j 


spflichten kraͤftigſt zu unterfihgen, und ihr die zur 


Die Herren Landräthe wollen dafür Sorge tragen, dap - 
gegenwärtige. Verordnung aud) durch die Kreisbiätter zur 
Öffentliden Kenntniß gelange.- —E we 
.. Merfeburg, den 14. Aprit 1854. | 
Boͤnigl. Regierung, Abrheilung des, Innern. 


\ı 
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EERLED KETTE X uch or ve eu n gi ger/ | 
rt Diejenigen hieſigen Einwohner, deren Söhne ; 
außerhalb det Stade Halle im Jahre 1814 
Ageboren, mithin jetzt in das militairpflichtige Alter getre⸗ 
ten find," werden hierdurch aufgefordert, dieſelben fps 
teftend » Gi ea. de ef lat 
i von jetzt: ab bis’zum 81. May c. 
Vormittags von 9 6i8 12 Uhr 
in unſerm Commiſſions immer vor dem Herrn Stadtrath 
Adlung perſoönlich zu geſtellen, um ihre Eintragung 
in die Stammrolle bewirken zu können, wobeyh zus 
gleich‘ die Voͤrlegung des Geburtsſcheins 
erforderlich A 
Bey etwaniger Abweſenheit folder: Militalrpflichti⸗ 
ger find nichts deſtoweniger die Eltern, Vormuͤnder 
oder fonftige Angehörige verpflichten, binnen,gleicher Frift 
die Eintragung zu bewirken, und wird dabey bemerkt: 
u. 2d0ß> bey "fpäterer, Meldung, der. Militairpflichtige 
des Looſungsrechts für veriuſtig erklärt, und im 
Kall er fuͤr⸗ tauglich befunden, zu erſt eingeftelle. 
ron werden wird. wre 
Kalle, den 3. May 188.. uam 
‚Der Magiſtrat. : Dr. Mellin. 
Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu: beftellen geweſen und deshalb zurücger 
ſandt worden. Die Äbfender werden zur fhleunigen Abs _ 
holung und Auslöfung hiermit-aufgefordert. . zur ren 
44) An Monf. F. Schulze, marchand:tailleurxk 
no Leipzig, mit 6 Thlr. K. Anw. Meine“ 
J m. Maͤhlenbeſitzer Hrn. Richt er in Da min⸗ 
| ain. EIER | 
8) An Louiſe Starin in Fuͤrſtenwalde. 
RAnHrn. Rademacher, Lehrerin Holzminden. 
65) An Herrn Amtöverwalter Wruck in Michele; 
alle, den 6. May 1834. ——— 
Boͤnigliches Poſtamt. 
sy. Bölchel, 
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Bon hiefigem Konigl. Landgericht iſt das den Erben 
der hier verſtorbenen Wittwe - des; Schmiedemeiſters 
Behmenn, Friederike geborne Zoͤhler, zugehörige, 
sub. Nr, 434 qm großen Berlin allhier belegeng.. und 
‚auf 4082 Thlr. 19. Sgr. tarirte Wohnhaus mit af 
und Hintergebäuden freywillig fubhaftirt, und auf... 

den ein. und dreyßigften Day c. 

Vormittags Lt Uhr— | 
an gandgerichtsfielle hierſelbſt vor Herrn Berigtsamt, 
mann Schmidt Bietungstermin. anheraumt En | 

me. den. ka ipril 4834. 
—Koͤnigl. ‚Preuß, Banpgericht, £ 
v. Gerlach. i 

Vieh⸗⸗ und Mobilien= Derkanf. 
erg 22 
31 Eden 15. May. biefes gapres, T 

—— Vormitiags 10 Uhr / 
follen ii dem KAndreäs.Botzefdin Gute Nr. 35; zu 
'Sclepjig, zwey Kühe; ein Schwein, Seine Ziege, Hůh⸗ 
Ner und verſchiedene Mobitieh, an den Meiftbittenden 
gegen ſofortige Zahlung in Courant gerichtlich verſteigert 
it den 3. May 1854, 2 

— —— ‚Commissionis, on 
nina N RRBGRE N. u 
“ag Sl Koͤnigl. Landgerichts: ——* 
"DIE Rlinit Des Pesfeffots D 50h di wird. ini gür 
unft von 10 bis 11 Uhr in dem bekannten Vecale auf 
der Reſidenz ſtatt finden, und den, ſich an dieſelbe wen⸗ 

denden Kranken nicht allein aͤrztlicher Rath, ſondern 
auch Arzney nach Befinden unentgeldlich argehenäverben. 
Bade: Anzeige — 

Fuͤr das Jahr 1884 find! in der Dre ilſchon 
-anftats folgende Bäder, nämlich: Eifen!, Sosl⸗ (ode 
fet /Malmus⸗, Malz⸗, Kleyen⸗ und Seiſe der ſo 
wie auch Douchebaͤder zu haben 1% Re ie 





"By 
ale Befiger obige — 


x 


/ 
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IIAX—— UÜO O“ —U— — 
Als Bevollmaͤchtigter ver Holzaufſeher Dietlein, 
ſchen Erben veranlaſſe ich alle diejenigen, weiche noch 
Anforderungen zuimachen: haben; ſich binneh 14, Tagen 
bag mir zu melden. Zugleich erſuche ich die: Schulöser 
des "Verfisibenen, dieszu leiſtenden Zahlungen. Binnen 
gleicher Friſt an wich zu berichtigen;, widrigenfalls ange, 
nommen werben wird, als fiellten fie: ihre: Schuld in 
Abrede⸗ und wollten es auf Projeß ng jan: 
Hung: ‚den'26. Kur 1884510 . 3 


rl I YW IR . 2 * ah 
— — Der Juttzconn — * Riemen 


ET been am 17ten nee Monate‘ beginnen: 


seh Ziehung der. sten Klaſſe 69fter Lotterie L. 
* — — zu haben bey... 


ho — ir. Eehmann. Runder * 


Tu Einen wäre fehönen Hart Bärsac- pro i Slafe 
15 Sor., bey. Abnahme non, Parthien Hiliger; ‚befte 
engliſche Vollheringe pro Stuͤck 7 eek ; —— 
uen 273 — bis 1 * ——— 


c —8— —X “se Heimbach. 


- Sn Deyugnafme 2 aa ftũhere Anzeige‘ * 
men wir hiermit die damals Herrn J. Duſſard ers 
cheilte · Procura zur uͤck, indem wir, denſolhen bereits uns 
aerm ® Mecdri, v. JI. aus unſerm Geſchaſt⸗ willehar. * 

".Gumep den 1. May 18834. e 
Lopetenfabrit von Du Mönil & Comp: 


Zu 2 ‚THaifenzmerbauf. un k 


hi bey mir, dem Sattlermeiſter Windler 
tr Harfe au „De alten Markt, eine'vierfigide, ein; und 
—— su fahrende Hals bedeckte Chaife, fo we 
gebrauc fund fig fih daher in“ gang completen Zuftande 
befindet, nr billig geſtellten Preis zu verkaufen, | 


FIR Hr 





J — 
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— — — —— —— — 
Der Sohn eines Landpredigers, welcher ſeit 8 Jahr 
ren die Oeconomie auf ‚einem Landgute im Herzogthunte 
Hreiiien erlernt hat, wuͤnſcht ſich bey einem Gutbeſitzer 
oder Pachter in Sachſen zu vervollkommnen, ohne jedoch 
Penſion oder Koſtgeld zu bezahlen. Er iſt 10 Jahr alt, 
geſund und ſtark, und hat dieß Fach aus entſchiedener 
Borliebe gewaͤhlt· Er wird daher jede ihm aufgetragene 
Arbeit gern und willig uͤbernehmen. Die, Kenntuiffe und 
allgemeine Bildung, die man bon 'einem-jungen Mens 
fchen feine, Herkunft erwarten darf, hat er fich angeeig⸗ 
net. Die Zinfen von einem kleinen ererbten, gerichtlich 
adminifirirren Bermögen-fegen ihn in den Stand, fich atts 
ftändig zu leiden. Ein genügendes Zeugniß yon feinem 
Hisherigen Principal wird derfeldige beybringen Naͤhere 
Nachricht ertheilt Paſtor Len tz aus Oldenburg/ bey 
Herrn Di: Def etiehin Halle zu erfragen. 

Sch mache hiermit zur Warnung befannt, daß mein 
jünmgfter Sohn, Ferdinand Beyer, minorenn und 
insäterficher Gewalt iſt, derſelbe daher guͤltige Verbind⸗ 
Uichteiten in keiner Art eingehen kann und ich zu keiner 
von ihm ohne mein Wiſſen contrahirten Verbindlichkeit 

meine Genehmigung ertheilen , daher auch niemals von 
ihm gemachte Schulden bezahlen werde. — - -——— 
Kalle; dem 6. May BA: sonne 
a Dee Oeconom Joh Chriſt· Beyer 
Jſmemn geehrren Publikum-wird hierdurch ergebenſt 
angezeigt, daß die Meierfche Badeanſtalt zu Glaucha \ 
- Mr. 1787 Dienftag den 6. May eröffnet iſt/ von wo ab 
fowoht einfache Mineralbaͤder, als ui mit Zufaß 
von Seife, Kleye, Stahl, Soole, hwefel, Kräuter 
und Malz genommen werden koͤnnen. | 
4* Wittwe Friederike 
Montag als den 12. May _foll, bey_mir Das exjie 
fortge⸗ 


fabren werden, won ich ergebenſt eiulade F 8 
nnd he auf deß made on 



















Gartenconcert gehalten und damit jeden Mo 
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Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 
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BeYyhae:e 2% 
zum 19ten Städ des Halliſchen pattiotiſchen 
F Wochenblatts. J 


Den: 10. May. 1834. u 3 ; Br 
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‚Eine Stube und Kammer vorn heraus Reh noch 
leer und. iff zu vermiethen auf dem Markt Nr. 189, 


Auf hieſigem Neumarkt Nr. 1191 in der Geis, 
firaße iſt die untere Etage, befiehend in 2 Stuben, und 
Kammern; Feuerungsgelaß nebft ‚Keller. vorn herang, 
jo fih zum Handel eignet, von Michaelis d. J. zu: vers 
miethen, und eine, Treppe hoch daſelbſt die nähere Auss 
kunft zu erwärtigen. 

In Stancha, Langegaffe Ir. 1958, it ein Logis, 
Beftehend aus zweh tapezirten Stuben mit‘ Kammern, 
Küche, A mmer uf. w., fo wie im Seitengebäude 
zwey Stuben und Kammer zu Johannis oder Michaelis 
ju vermiethen, auch fann auf Verlangen Stallung dazu 
abgelaffen werden. Kalle, den 4. May 1834. . 


Zwey in noch gany gutem gangbaren Zuftande Fa 
- befindende mn ig zu —— zen Pod; 
hofe Nr.:1027. 


Mittwochs und — — mein {chen be: 
fanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg 
| Buermba cd) im Gafthof zum goldnen King, ' 
Es iſt alle Woche 2und 3 Mal Gelegenheit nad) 
Berlin: alle Montage früh 5 Uhr fährs mein in Federn 
Hähgender Perſonenwagen aus dern: GSaſthofe zum Roſe 
nach) 2 Berlin: ' Schaaf. —— tee. 


Montag als den 12. ay iſt 
Berlin bey Bröning in. w Sarienik fe Nr. 710, 












. 
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Die Unterzeichnete erlaubt ſich, den geehrten Mit⸗ 
buͤrgern, welche eine anſtaͤndige Bewirthung lieben, das 
unter dem Namen eines Cafe national neu errichtete 
Erabliffement (alter Markt Nr. 495) sangelegentlichft zu 
empfehlen, wo man fi fhmeichelt, allen Wünfchen der 
geehrten Befucher auf das Wollftändigfte entſprechen zu 
koͤnnen. Halle, den 22. April 1884. 


Ch. W. Lugze, jetzt verehelicht Ehrhardt. 





Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz 

gehorſamſt an, daß ich mich unter heutigem Tage als 
Herren⸗Kleidermacher etablirt habe, und werde in jeder 
Hinſicht bemüht feyn, mir das Zutrauen eines hochgeehr⸗ 
ten Publitums durch reelle und prompte Sebtenng. zu 

verdienen. Kalle, den 6. May! 1834. - 
Earl Fritz, Herren» Kleidermanher, i 

Bechershof Ne. 726, 


Einem geehrten ins und ansmärtigen Publikum 
erlaube ich mir ergeben anzuzeigen, daß ich mich als 
Taͤſchner und Tapezirer hierſelbſt beſetzt habe, und bitte 
daſſelbe zugleich, mich mit allen in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten guͤtigſt zu beehren. Auch nehme ich ſowohl in 
als außer dem Hauſe Arbeiten an, und verſpreche reelle 
und puͤnktliche Arbeiten zu den billioſten Preiſen. 
Halle, den 6. May 1884. 
Taͤſchner Fr. Babe, Kitterftraße Nr. 632, 


Alle Sorten gute Lampendochte chemiſche Feuer⸗ 
jede und Zandh oͤlzer empfiehlt zu billigen Preiſie 
Ferd. Weber. 
Große Steinſtraße Nr. 178. 


©o eben erhalte ich eine friſche Sendung ganz fei⸗ 











ner Holländifcher Heringe,, fo wie auch Elblachs a Pfund 


10 Ser. und Lüneburger Neunaugen, 
Heringshandiung von G. Boldfchmidt, 
Große Ulrichsſtraße Ne. 6, 
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Seidene lederfarbene Handſchuhe, ſeidene durchs 
brochene Strickhandſchuhe, baumwollene weiße, ſchwarze 
und lederfarbene Trikots und Florhandſchuhe, franzöſiſche 
Stack s und andere Lederhandſchuhe in allen Farben, wels 
he. fehr. haftbar und elaftifch find, für Damen, Herren 
und Kinder‘, empfiehlt zu auffallend billigen. Preifen die 
Ser lach ſche Handlung. Auch find eine Duanfitär 
diverfe Handſchuhe zuruͤckgeſetzt, welche als Ausſchuß fo 
billig verkauft werden, um ſie vom Lager zu ſchaffen. 


Untergiehjasfen, DEWE 
 Mehipenden 


on Von Heute an: iſt unſer Laden in Diemig eröffnet 
und ift daſelbſt Mehl von befannter Güte in allen Sor⸗ 





Pr 


ten: zu folgenden Preifen zu haben: : .- _;. 
ber Eentner gutes Weigenmehl! .. 2 TIhlr.20.Sgr. 
de Mee . 2». 2er ESP. 
der Viertel» Scheffel Roggenmehl 7 Sgr. 6 Pf. 
In den Laden in der Stadt ift das Viertel 5 
wieder 6 Pfen. abgefchlagen, koftet alfozu vw 
6 Mögen gerehnet 2. 13 Ser. 
.. da8 Weigenmehl ganz fein die Diege . 6Sgr. 
der Scheffel ". >. . 20. . 2 The. 15 Sur. 
der Eeniner ine... 3 The, 19 Bor. 
im Haufe des Herrn Dbercontrolleur Frit ſch auf dem 
Markte und im Haufe ded Heren Dr. Ruge, fonft Dr. 
Düffer am Franckens⸗platz. — — — 
Halle, den 6. May 1854, n 
Mennigke & Comp, 


420 Bekanntmachungen. 


Die Frau Poſtpackmeiſter Sch midt wuͤnſcht ihr 
in der Heinen Brauhausgaſſe sub Nr. 369 belegenes, in 
gutem baulichen Zuftande ſich befindendes. Hans, in weis 
hem 7 heigbare Stuben mit dazu gehörigen Kammern, 
Küchen, Pferdeftall, Brunnen, Holzſtall und Hofraum 
fich befinden , Veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu wers 
kaufen. Zahlbare Kaufluftige mögen ſich baldigft bey ihr 
melden. Die Hälfte der Kaufgelder kann ftehn bleiben. 


Hausverfauf. Das Haus Nr. 707- in der 
Schmeerſtraße zu Halle nebſt den dazu gefchlagenen wuͤ⸗ 
ten Stätten Nr. :673 und.674 joll ſofort aus freyer 
Hand. verkauft werden. Naͤheres ift zu erfragen bey 
Herrn Eichler in der Haudlung C. F. Fyeudel, 
Ulrichsſtraße Nr. 19. ae 6 — 

Kommenden Donnerftag, als den 15." Maynei, 
Nachmittag 2 Uhr, follen in dem in der Leipjiger Straße 
„sub Nr. 524 belegenen Sroße ſchen Nachtaßhauſe eine 
Parthie ganz gute und neumodige hellpolirte Meubles, 
als: Sopha’s, Tifhe, Rohr⸗ und; Polkerftähle, Bett 
jteflen ;: Schränke und anderes: Hausgeraͤthe von Glas, 
Porzellain, Steingut, Zinn, Kupfer, Meffing; Blech 
und Eifen, wie auc gute Betten, Bett⸗, Tiſch- und 
männlihe Leibwäfche, fehr gute männliche „Kleidungss 
ſtuͤcke und andere Sachen mehr, Öffentlich gegen gleich 
auf der Stelle zu leiftende. Zahlung. verfteigert, werden, 
wozu ergebenft einladet Kae 
+ der Auctions» Commiffeir ©. Wächter, 

Halle, den 6. May 1834. ee u 

Englifhe und franzöfiihe Schnürleiber in befter 
Auswahl empfiehlt zu ganz billigem Preife iS: Rit⸗ 
ter, wohnhaft bey Heren Friedrich am Kaulenberge 
dicht an der Promenade. vn * 
— — — — — — — — ⏑— 

Ein Burſche kann unter annehmlicher Bedingung 


in die Lehre kommen bey dem Schuhmachermeiſter Ko ch 
auf dem Strohhofe in der Liliengafie Pr, 2068. 





7 ‚‘Ihyiy 


# 





Saluiſches patriotiſches 
Bohenblart 


Beförderung gemeinnägfach Kenipnife und ' 
wohlthätiger Zwecke. 





8weytes Quartal. 20. — 
‚Den: 17, Day. ‚1834. — 


3. nb 1 de q %. 


| Die Pfingſtgabe. — Ni en und der arme 
Diener. Ein Eilädn le Verzeichniß der 


Predigten. — Milde der Stadt, — 
Halleſcher —S were x. — 
43 a eat: 7 m 


ALLE Eee 20 ä ET Br ur r Ku 
Anh weg ger 49 n94 nd ehr‘? 


no —— 
IR * REM ur IS 


6G ie) Ha Jia] 4144 6: 
otteägeif, r "vor i⸗ * a... 
Das in ‚Sefu, 1 il es ir ; j 


Und mit ſeijner Himmelehelle 
Meines Se —2 elle: t; 


ee Huelh der Kraft, 

Der mir Muth ur; uf 
Und des Hexzeng Froſt und Frieden:  \ 
Du biſt MN. vyom Herrn — 


Wie du — br wvᷣö Lrfullteſt — 
Der B zung an 2 


Was be chwieg, enth llteſt⸗ 
en Tröftgefchent. · 


XXXV. Jahrg. (20) Wie 





n — 











0 


— 







FE Heliſcet vatriot Wochenblatt 


| "Bid, von deiner Kraft geſtaͤhlt 
Marver fie und Tod erwaͤhlt, 

Ihren Muth in Kampf und Schmerzen | 

vahl ich Gent in meinem! Serien: 


Reich si. Ar pr autcehoſſen — — 
” "Zn der ganzen > Ehriftenheit, EZ 
Und dein‘ Segen hait umſchloffen | 
Wahre Sänger, allezeit Ku 
133 1 eg doch ergo mim 1 
— aa digen, 
J mein in Sue vom Pfade, 5 — 


u. ii in dem Sud, des debens, 
Mache du den Sinn mir kund; 
| Niemals: fen red n Mord. vergeteng, 

Spricht zu mir ein frommer Mund. 

Med’ ich ſelb au Gottes Preis, . Er (2 

O, fo dreh mir "Luft und Fleiß 
Laß dein Sl, in Shi * 
Will A ——— ig Rn: Ber, Dun Sul: 


ROTRU IE UGS 2001540 
Lehre NEN ae a 
Luſt und: Eleldeie ber ee re ñ 
Mich nach dem alleinig macucn 
Was dei? Vater wohlgefaͤllt. 
Weck' in mit der. Liebe. 
Mache feit „049, Glaubens, 
Daß Big &rte ‚son, mir liche, 
Und der Kümmek nur ee eg 


dyN (ytr-ı 
— 7Gieb 





ff 
u) 


Zoemiget Se" 





— Geduld mir und Werttauen,; u 
Re Schmerz die Seele wantt; na 
2 2a Goites Weg fie‘ ſchauen, 4. hr 
Daß fie auch für Schmerzen anf hnisch 

"Bey: der Guͤnden Angſt und. Schuld 





— > Beige Sr des Vaters Huld. a ed 

Oeffne mjr im. Friedensworte un I 
2 3 Still and, groß. die. Gnadenpforte. 
— sl: 


De rate Heiun und ie; arme e Dienen 
„Ein fäpftges —— N: nn gi 


6 nd r 7 NE 
ni der’ Sur ‚Strief sing j — Sad: „O, aihr, 
eine Engel, odrey himmliſche Fürften; ſtetgete uus 
dem Himmel auf die Erde, ſchnitzet Hatfetaus trock⸗ 
nem Ahorn und gehet aus in. die Welt/wie die Biene 
in die Blume,von Gottes Fenſter, von der Sonüe 
 Aufgangy' und werfuchet allen Glauben (alle. Slaͤubl⸗ 
gen), undider-Reihe nach alle Derteky! ob ſeder von 
en wiſſe und von ſeinem goͤttlichen Nament 22906 


Du gingen die Engel‘ N eiegen bom 
zur Erde, ſchnitzten ſich Harfen von trockm | 

und: fannıns zii die Welt „wies am — ge die 
Bude Brenn a } re De 
u ” TER 


”) Aus ben Pr erfesienens. 4 ER ide der —A 
„, ‚jgferbilcher Volkslieder von ui 
Karadſchitſch, der bey en Aufenthalte in 
Deutfchland vor mehreren jahren auch eine Beitlang 


| —————— at 132 


1’ 


a20 Halliſches patrior. Wochenblatt. 


Blume, herab von Gottes Fenfter. und der ‚Sonne 
Aufgang und; verfuchten allen Glauben und der Reihe 
nach alle Derter; iade wußte von Bat und feinem 
göttlichen Namen... 


Als fie a zu dem: — Bari ons des Reis 
chen, trug ſich zu, daß eben Heiliger Sonntag eins 
fiel und es blieben: ſtehn die Engel“ den lieben Som⸗ 
mertag bis zu Mittag, weh thaten ihnen die Füße, 
ihre weißen Hände ermatteten, der Hofhunde fich 
erwehrend. 


Da trat heraus Jelena, die ſtolze Herrin, 

vor: ihr: gingen; Hoffräulein, hinter ihr Maͤgde auf 
ihrem Haupte Pfauen, mit den Federn DE Schat⸗ 
ten machend; und es trug Jelena, die ſtolze Herrin, 
einen Feuerbrand unter die Brodte, die Freytags 
gscteigt, Samstags gebacken, Sonntags heraus⸗ 
genommen werden (ſollten). Da gab nicht Jelena, 
wie es der Herr liebte (Almofen)/ ſondern ed. warf 
Selena vom. rechten Fuß ihren: Schuh (Zeichen. der 
Beachtung), Sieh da; ihr Engel, wie gehabt 
ſich euer Gott, daß er nicht ernaͤhren mag ‚feine 
Svöoͤhne hed fh; ſelbſt und zu mir ſie ſendet? Ich 
habe einen Gptt im Haus *), dev; mir geſchaffen hat 
Bi aus —— aus — Den und 

a: Pit TEN er 

5°7: = ‚wändelten' "die. "Engel, — Ba 
Stephan, Gavons treuer Diener; und die Gött: 
lichen Ihn She ‚„ Höre Bruder Stephan, ‚reihe Al: 
Ebfen‘ A E31: Goites 2 38; m“ — ———— 1 — 3* 


mi — — tt? 10. Tan Er ee 


5 Sie meint aa. — Gatien oder ii kann 


\ 
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Aber es antwortete Stephanzs 5, Hoͤret ihr 
Bruͤder, ihr Goͤttlichen, nichts habe ich als ein 
Laͤmmlein, ich diente Gavon neun volle Jahre und 
nichts gab er mir außer dem Laͤmmlein; ich habe 
Milch gebettelt und das Lamm damit aufgefuͤttert; 
lieber iſt mir jetzt dieſes Lamm, als alle Schafe; 
doch haͤtte ich es hier, ich möchte es euch, geben, 
weil, mie die Hirten drohen, das dLamin zu ftehfen. Ki 


„Stephan. ſchauete um, da ging das: Lamm 


blolend auf dem Felde und erfreute ſich Stephans, 
wie ſeiner Mutter. 


Stephan nahın das Lamm, Lüfte ee ——— 
und gab es den Engeln: „Sehet Bruͤder Engel, 
Chier iſt für) euch ein kleines Almoſen, daß ihr fuͤr 
mich bey Gott bittet!“ — (Die Engel erwiederten | 
„Dank habe Bruder Stephan!“ | 


Und es gingen die Engel, und führten. — 
Lamm mit fi: © Ms die Engel kamen vor Chriſti 
Thron, erzählten ſie dem Herrn, wie es zuging auf 
Erden. Aber Goͤtt wußte es, ohne * fie e es ſag⸗ I 
ten. Da ſprach Gott der Herr: 55 a 
F Höret- ihr Engel, geht. aus dem Himmel auf 
die &tde und wandelt auf den Hof Gavons deg Rei: 
den; aus. dem Hof.fchaffet ihm einen tiefen See 
und greifet Jelena ,.die folge Herrin, an den Hals 
bindet ihr einen Falten Stein, zu dem Stein bindet 
ihr böfe Teufel, die fie führen auf der Folter, wie 
den Nachen auf dem Meer. ä 


q — 
— 


Chronik 
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—4 a Ait. 4 

: 1. Ye : 
Am — und ICH Pfingfifeyertage — 8: 
und 19. May) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Den 18. May um 39 Uhr Herr | 
Biaconus und Profeffor Franke. Um 2 Uhr Herr 
Candidat Schirlis.. Den 19. May um 39 Uhr 
Herr Superintendent Zulda; - Um 2 Uhr Herr 

x Lehrer Wolff. % 
u St. Ulrich: Den 18. May um 39 ühr * 
Profeſſor Dr. Marks. Um SUhr Herr Candidat 
Mathis. Den 19. May um 39 Uhr Herr D:bers 
prediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Den Eandidat 
Müller. s 
Zu St. Moritz: Den 18. May, un 39 Uhr Herr 
een Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac, 
"Dr. Hefefiel. Den 19. May um 29 Uhr Herr 
' Superintendent Guerife Um2 uͤhr Herr Diac. 
Ur.Heſekiel. Allgemeine Beichte, Sonnabend den 
47. May, Herr Superintendent Guerike. 
In der Domkirche: Den: 18. May Fi ie 
Herr Hofprediger Dr. Dohihoff. m 2 U 
Herr Candidat Brettſchneider. Den 19. May 
um 93 Uhr Herr Domprediger Dr. Rienäder.! Um 
24 Uhr Herr Hofpredigen Dr. Dohlhoff. 
Bathol. Rirche: Den 18. und 19. May um 9 uhr 
Herr Paſtor Meyer. 3 
SofpisalBische: Dem 1: und „9. Bapım ubn 
Herr Dr. Heſekiel. 
zZu Neumarkt: Den 18. und 19, * um i9 Uhr 
Herr Paftor Held. Allgemeine Beichte, Sonnabent 
den 17. May, Derfelbe, z 
u 


Swanhigſtes Dtuck 42e7 





‚Bu — Den 18. May um o Uhr Hr. Inſpector 
Rudolph. Den 19. May. um 9 Uhr Herr Su— 
perintendent Dn Tiemann.. — umö un 
‚Beslebe — A J 





Pr 


| "Milde Woptihaten | 
fr die Armen der Stadt.‘ 
Ei die: Erfüllung ihres ſehnlichſten Wunfihes 


ſchenkte eine Mutter aus Dankbarkeit gegen Bott 


an die hiefigen Armen zwey Thaler. 220) 
Halle, den 18. May 1884. — an 





4 


Haltefher Getreidedreis. 


Der. May.: Der Pr. Schfl. Weitzen 1Chlr. s Sgr. a. 
Er ee — Roggen — .. 26#. 3 


si 9 Gerſte 0 
se 8 Dfr— ss IH 65 
Den 10. May. 555 Weinen 1Thlr. 8Sgr. — Mi. 
J a Moggn— » 26 s 35 
erg Befbe— s 1 4 Is 
| Hafer — Ze Ze Ze 
Den 13. Ray. ss + Weiten 1 Thlr. 8 Sar. — M. 
a Moggen— ⸗26 35 
4 . Gerſte u. 21 85 
.., Hafer, ;, 1,6 $ 

Hole den 13. May —*— Be 


Dev Wesifca, Er 


er 





\ 
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4, Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle rc. 
1*1 —8* IA a) Geborne. 
Marienparochie: Den 5. April dem Tuchbereiters 
meifter WIüller eine T., Johanne Marie Franziska. 
(Me. 977) — Den 22. dem Schuhmacermeifter 
Jenſen eine’ Tochter, Johanne Caroline Elifaberh. 
(Nr. 869.) — Den 25. dem Sleifchermeifter Schmidt 
eine T., Auguſte Henriette Drtilie. (Nr. 2155.) — 
Den 26. ein unehel. ©, (Mr. 835.) — Den 27. 
> tin unehel ©. (Mr. 915.) — Den 29. dem Hands 
arbeiter Seydewig:ein®., Johann Martin Guftav. 
(Nr. 1479.) — Den 80, dem Bädtermeifter Pfautſch 
eine T., Henriette Louiſe Augufte. (Nr. 27.) 
Ulrihsparodhie: Den 22. März dem Profeffor 
Hinrichs ein Sohn, Hermann Earl Auguft Boris, 
(Nr. 294.) — Den 15. April dem Sattlermeifter 
Berhe eine Tochter, Chriftiane Dorothee Friederike. 
(Mr. 323.) — Den 23, dem Seilgumeifter Laue 
eine T., Friederike Regine Bertha. (Mr. 1623.) — 
Den 2. May dem SeilermeifterDönig ein Sohn, 
Ludwig Auguſt Hermann. (Nr. 1614.) 
Morisparohie: Deu 9. May eine unehel, Tochter. 
- (Entbindungsanftalti)' © : | 
Domkirche; ‚Den 26, April dem Buchdrucker Ihring 
ein ©.,. Carl Wilhelm Dtto, (Me. 134.) — Den 29, 
dem Bezirksfeidwebel Eramer ein Sohn, Ferdinand 
Bernhard, (Hr. 1542.) u 
Neumarkt: Den 26. April ein uneheliher Sohn. 
(Nr. 1298) — Den 29. dem Tifchlermeifter Baum⸗ 
gart ein Sohn, Wilhelm Auguft Louis. (Mr. 1261.) 
Glaucha: Den 1. April dem- Handarbeiter Koͤnig 
eine T., Chriftiane Roſine Augufte. (Mr. 1674.) — 
Den 20. dem Fifchermeifter Knoͤchel eine Tochter, 
- Karoline Amalie Augufte, (Mr. 1876.) — Den 25. 
dem Hanbarbeiter Saalmann eine Tochter, Johanne 
« Henriette Eleonore. (Nr. 1771.) — Den 1. Mav 
ein unehel. S. (Mr. 1819.) | 
| b) Ge⸗ 
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ze deeniunte b) Getrauſet e ne 


Ulrich sparbochie: Den 7. Dan der Saufmader | 


meiſter Grunewald mit M. D. Trinn. — Den) 
der Fleiſchermeiſter Hentſchel mit· F. S. Ch. Ger⸗ 


lach. — Den 11: ber — — zn 2. | 


R: Hollbusg. 
Neumarkts. Den, 11. May. ter Zuhmacergefeile 
Reichenbach mit R.Ohme. | 
Glauba: Den 11. May der Handorbeiter Laue 
‚mit J. E. Wilke. 
c) Geftorbene. 
Marienparochie? Den 6. May des Handarbeiters 
Mitſching Wittwe, alt 805.5 T. Geſchwulſt. — 
Den 6. des Handarbeiters Keliug Sohn, Johann 
Gottfried, "alt 4 HAM. Auszehrung. — Den 7. 
des Schuhflickers Wadge Wittwe, alt 83%. 2 M, 
AW. 1T. Entkräftung. — Den 8. des Schriftſetzers 
Richter T., Marie Vertha Charlotte, ale 7 Me 
hitziger Woſſerkopf —Der Buͤrger Knapp alt 
71 J. 4M. 2 W. 2 T. Altersſchwaͤche. — Den 11. 
der Fuͤſtlir Reiche, alt 28 J. 8 M. Schwindſucht. 
Utrichs parochie: Den 5. May des Handarbeiters 


Schmidt T., Friederite Euroline, alt 1% 7 mM. 5 


Krämpfe. 
Morigparogie: Den 6. May der Hauebefiper 


Richter, alt 63 J. 4M. 6T. Nervenfieber. — Des 


Satzfiedemeifterd Sondershaufen nachgel. S., Georg 
Chriftian Carl, alt 1J.7 M. Abzehrung. — Den 7. 
des Schmiedemeifters Mohs T., Sidonie Henriette 


Augufte, at 2 J.9M. 1W. 5%. - Mervenfieber. — 


Den 10, der Schuhmachermeifter Dittler, alt 40 J. 


4 M. Bruſtkrankheit. — Des Schheidermeifters 


Lauch Tochter, Johanne Marie Vertha, alt * M. 
Kraͤmpfe. 

Katholiſche Kirche: Den 5. May des Handarbei⸗ 
ters Thoͤrmer S., Gottlieb Paul, alt 2 J. 6 M. 
1W. —— SE - 

eu⸗ 


it 


— 


480 Halliſches pattiot. Wochenblatt. 





Neumarkt: Den 6. May der — ————— 
snSeifch, alt 66 J. 2 W. 2 T. Lungenfhlag: 
Glaucha: Den 7. Day der Sqenavaech aber, 
: alt 49%, verunglädt. 


Irrenheilanſtalt: Den 7. May —— 


meiſter Wetzel aus Naumburg, alt 35 J. Schlagfluß. 
Geb. 20. Geſt. 16. — 4 mehr geboren als: geſtorben. 


Herausgegeben im Namen der BEER von Sr. Hefefiel, 








EL WIE 





——s— 





j'n. Vetannemamungen 





Eur Aufforderung 
Diejenigen hiefigen Einwohnor, deren Söhne, 
außerhalb der Stadt Halle im Jahre 1814 
geboren, mithin, ‚jest in das militaiepflichtige Alter getres 
sen find, werden. yabuch aufgefordert, Be Ind 
tajtene 

yon jest ab. bis zum 31.: May. c. 

Vormittags von 9 big 12. Uhr 


in unſerm Commiſſions zimmer vor dem Herrn Stadtrath 


Adlung perſoͤnlich zu geſtellen, um ihre Eintragung 
in die Stammrolle bewirken zu koͤnnen, wobey zus 
gleich die Vorlegung des Geburtsſcheins 
REDE if. 

Bey etiyaniger Abwefenheit folder Militairpflichtis . 
ger ſind nichts deftoweniger die Eltern, Vormünder 
oder fonftige Angehörige verpflichtet, biunen gleicher Frift 
die Eintragung zu bewirken, und wird dabey bemerkt: 

daß bey fpäterer Meldung der Militairpflichtige 

des Looſungsrechts für verluſtig eıflärt, und im 

Fall er für tauglich une, — N 

werden wird. RR i . 

‚Halle, den 3. Da 1834. 
Der Magiſtrat. Dr, meii n. 


Eu 
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sohn BA Naar Aunsben die in, Beziehung 
auf das Baden in der Saale und anderwaͤrts geltenden 
polizeylichenVorſchriften hierdurch in Erinnerung ges 
bracht, daß allein nur an dem befonders dazu ausgewählt 
ten und in feinen Grenzen abgeſteckten Badeplag in 
den Dulverweiden neben. der. fogenamnten 
goldenen Eggs gebadet werden dürfe, und daß jeder 
Badende fich, den Anweiſungen fügen müffe, ‚welche ihm 
von den Beiden Schwimmmeiſtern Teller und Heffſe 
ertheilt werden, die dort,, um jedes ‚mögliche Unglück zu 
verhüten,, zur Aufſicht angeſtellt find, und täglich von 
5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, und des Sonnabend 
fogar bis 10 Uhr Abends, anmefend ſeyn muͤſſen, außer 
welcher Zeit dann aber auch nicht gebadet werden darf. 


Wer dieſen Anordnungen entgegen handelt, und 
wer an irgend einem andern als dem bezeichneten Orte, 
beſonders aber an einem ſolchen, wo dies der Sittlichkeit 
entgegen laͤuft, zu baden ſich erlaubt, der wird ſich nicht 
bloß Gefahren ausſetzen, ſondern er hat auch, im Fall 
der Anzeige, eine Geldſtrafe von 2 bis 5 Thlr., wovon 
die Hälfte, den Denuncianten zugeſichert wird, oder ver⸗ 
hältnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe unausbleiblich zu erwarten. 
An die, um der Sicherheit'der Badenden willen, 
zur Aufſicht angertellten Halloren hat jeder Badende, mir 
Ausnahme ganz armer Perfonen, für welche die äffents 
lichen Fonds eine kleine Entfhädigung gewähren, einen 
halben Silbergroſchen, dafern er aber von ihnen ein 
Handtuch zum Abtrocnen begehrt, Einen Silbergrofcyen, 
und wenn er außerdem aud noch von den Bequemlich— 
keiten —— und Ankleiden Gebrauch machen will, 
für welche fie in einer anzulegenden Huͤtte forgen werden, 
13 Silbergroſchen zu begabten, ehren a 
Es ‚bleibe jedoch daben der freyen Bereinbarung 
völlig überlafien, wenn Einzelne oder Mehrere, die viel: 
Leicht den Badeplag Häufig zu heſuchen pflegen, ſich nach 
Wochen oder Monaten, oder für den ganzen Sommer, 
| 2 mit 

x / 
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mit den —— St wimmmieitern gen 
wollen. ‚Kalle, den 10. May 1834, 
Der Magiftrat. Dr. m Ir n. 





Grasvertauf. 


Es fol in dem auf 
den 235. May d. 5. 
Nahmittags um 2 Uhr an Dre und Stelle "ae 
raumten Termin die diesjährige Grasnutzung von 80% A 
der Wieſe in den Pulverweiden und auf der Nohrinfel 
nach den bisher üblichen Abtheilungen und verſuchs— 
weife im Ganzen unter den im Termin felbft näher 
bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich ‚meiftbies 
tend verkauft werden. 
Halle, den 12, May. 1834.77 1 aaa 
Der Miagiftrat. ‘Dr. mMellin 





Di Grasverkauf. —8 

"Sn dem auf a j 
x den 24. May. B3. 

Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle: anberaum⸗ 


ten. Termin ſoll die dies jaͤhrige Grasnutzung der. in 


225 Ader beftehenden fogenonnten großen Rathöwiefe, 
nach den. bisher üblichen Abtheilungen, unter den im 
Termin felbft näher bekannt zu machenden Bedingungen 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft — 
Halle, den 12. May 1834. — 
Der Magiſtrat. ‘Dr. Mellin. 





Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb. zurückges 


ſandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
- holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


4) An ee er in Aſchers⸗ 
leb 

| 2) N Ser Tuchfabrikant Schmidt in Bitter, 

| 3) An 


% 





f/ 
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E75 An den. Gerichts s Richter: Meier Kiging in 
Burg. 
. 4) An Heren Uhrmacher Sternthal in Cöthen. 
45) An Herren Carl Jahr in Kelbra. 
6An Jgafr. Friederike Hoͤſen in Lehnsdorf. 
N) An Herrn Carl Becker in Gr. Salza. 
8) An..den ‚Töpfermeils Malen in Soleu⸗ 
‚fingen. Ä 
‚Sale, den 13, Man 1834. Kills 
DT 7 —— — Poſtam Zus 
ſchat⸗⸗ loue v 








iu —— —— — — "129,17 77 
Zum —— meiſtbietenden Verkauf des zur 
Superintendentin Dr. Oppeltſchen Concursmaſſe hie⸗ 
ſelbſt gehörigen Mobiliar» Nachlaſſes der verforbenen 
unperebelichten Marie Große ‚allbier, —— 
—— und ſeltenen Maͤmen, Auwelen 
De en, Uhren, , Tabatieren und andern. fo bare 
Städen, Bold; und Silbergeicirr,. Porzelain teins 
ut, Glaswerk, vn ‚Kupfer... Metall. 27 fing, 
[ech und Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles und 
Hausgeräthe, Kleidungsſt en ,. Trage Vorrath zum 
Gebrauch), — —— Ren iſt 


Termin auf — 1 


pen 2b ten d. 'm Bee 
und, ‚folgende. u jedesmal, vn ap lot 
achmittags ‚2; Uhr ' 


in dem, ©, ro hefche . Kaufe Nr, 324. ART, Dirofe | 


hier, von. mir, anberaumt, und. es ‚werden dazu ana 


: nebmliche Kaufluſtige mit dem Vemetfen, daB der Zus 


(hlag nur gegen fofortige, Zahlung in ‚Conan erfolgt, 
hierdurch eingeladen. - 


ae May 1B54.°,.. Re une n 5 ni | 


Vermoͤge gerichilichen —— don 


ls ‚A 


Ir cp; 
hl — Landgerichts, Serretair 


* 


MB Bei ungen 
FETTE TE ER er 07 0 09 
Aucetions Anzeige” N * 
& fit den 28. May c., ar 
vorn Nachmittags 2 uhr ab, © 
der Mobiliar Nachlaß des — * 5 x 
ſtian Lüdwig Graßhoff von hier, 
Meubles und Wirthſchaftsgeraͤthe, FÜR. che 
und Becten, auch einem einſpaͤnnigen Leiterwagen und 
einem Zugpferde (Wallach, Rothſchimmel) nebſt dazu 
gehoͤrigem Geſchirr ꝛc.ſo wie die von dem verſchollenen 
Muſikus Fixelſchen Eheleuten hinterlaſſenen Mobilien, 
im Local des: Koͤnigl. Gerichtsamts Neumarkt an > 
Meifibietenden- gegen-fofortige-baare 
werden, wozu zahlungsfähige Kaufliftige hiermit — 
dbder a * Seidana 
214373 u 


Na 
* 88 den 10. May 1834... "ak EN un ir is) 
a Ackerverp 9 ne, A *F Gin Hört 
FR NN a ZA 
Mr an — En * 
zwiſch r op r e in 
—* ae Ole 9 * en 
in 1 — — 9 und, Rarf & 5 Ader 
an ten 
1 KHufenftück zwiſchen Grahne und Zwarg 8 Xder 
haltend, 
ſoll —— Be 6 Zu ar poor 
dieſes — — item te annt, wo 
Hierher Beh ingungen "iin 0 — petras 





tl 


Gore 
ben * en te ——— ni 
Nachmittags um 3 Ude, Ni 

in der Schreibftube des Unterzeichneren ! * —* 

Strafe Nr: 536, abzugeben und weitenizü-bleten. 

Halle, am 9. ak 1834. 
ALLTIEEE ZE Der Zuikonniniar Mänide 
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nAderverkanf.) Die derm- Drauerenbefiger: Herrn 

Weinrig EBD Pres ter —— aehorigen 
Aecke 7 ku) * 

1 > 2 Acker 30 Ruthen Sirene gruen Hofe Atuifchen 

en. unefcden und von Fadendergichen Acker im 

tadıred mit Gartentech PeVS 
OH) IS Ar 45 Ruthen‘ Anl! Siebichenſteiner ‚Mart 
—— in der Naͤhe Dad Galgenberges und der 
Chauſfee belegen, . * 

e der Lieita werden 
auffiebhaber'twerben daher erſucht HR nn 
pen Gunins diefen Jahres op 
GENIE lerh, Nachmittags um 3 Uhr 325 Go 
in der —— des Üuterzeichneten· Mr. 886 min 
—— * —* dieſe Acketſtcke getrennt 

inte? den bekannt gu mchenven Erg age — 
orkauf zu —— — — 
34, 


% elle, f 









porn; rind 


—E manſee. 


Puh oa — — 2 — 
mir melden. Auch ware Ach” "abgeneigt, ES: sie 
von aucwaͤrtigen Eitern in Penf nen not 


RN its, 5 30 ra 0 191 
h wohnhaft arofe Wlrichefteäße aſe⸗ des Herrn 
Piofeſſor Di Su weigger⸗Seidel. * 
O ha iſen ⸗ Veekauf 2 

Es ſteht bey mir, dem Sattlermeiſter Winkkler 
in Halle auf dem alten Markt, eine vierſitzige ein⸗ und 
zweyfpännig zu fahrende, halb bedeckte Chaiſe ſo wenig 
gebraucht iſt und ſich daher im ganz completen Zuftande 
befindet, aim billig; ne: ui 


Bon eifernen, gut’ ermdlet 798 
wir ein Co WE an ger, "von 
in einzelnen’ Stücken * verkaufen. 


— U 
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Der Ausſchuß des hieſtgen Miſſionsvereins macht 
hierdurch bekannt, daß Herr: Paſtor Stüer in Frank 
leben Vorſteher, und Herr Conſiſtorialrath Dr. Tholuck 
** Seeretair des Vereins geworden iſt. 


u der am 17ten die ſes Monats. beginnen: 
den Siehung der Sten, Klaſſ⸗ 69ſter Lotterie ſind 
noch einige Kauflooſe zu haben: bey 

Lehmann. Kunde, 


Ar ein e wird eine Wirthichafts s 
gefucht, welche. neben‘ allen ‚den. für diefen — ganz 
auszufällenden — Poften , serforderlichen Kennt, 
nifjen and Sigenihaften,. wohin gu gründliche Erfah) 
rung im, Kochen gehört, diejenige Gemuͤthsart und B 
dung beſiht nach weicher es ihr felber. wünfhenswerr 
erfcheinen muß, zur Familie eargerucen Standes) fi 
halten zu koͤnnen. 

„ Nur ’eine biche erhau — Zorunſ  Kanniige 
Strafe Nr. 502 eine-Treppe hoch N — 


Sn Bezugnahme. auf unſore Früpens Anzeige neh 
an mi hiermit) die damals Herrn Ic Duffard er 
theilte Procura zuruͤck, indem win denſelben un⸗ 
term 9. Deebr. v. Gr aus unſerm — — 

Halle, den 1. May; 1834, ,.,12 »; 

I? Y, Topetenfabrit vom D u. Mimile Comp. 

*  -Diejtnigenafrennde, welche vom mir — 
71: 41 Wilm ſens Unterrichte kuuſt 2 3”) 

Im MGellerts Fabeln und Enehlangen⸗ 3 
nr Haurn iſch⸗ die deutſche Buͤrgerſchulen 
wer ea, die verſchiedenen Arten ben Ochuen | 
geliehen haben/ werden gebeten, mir N fo 
ARE. ieder en ati na 


Ray, 18 Ha in ! 
— Dr. Yu . 
up eine Beyi lage. 


— 
















Fr 


Beylage 
zum 2oſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wbvoochenblatts. 


Den 17. Day 1834, 
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Bades Anzeige | 

Für das Jahr 1834 find in der Reſil ſchen Bades 

anftalt folgende Bäder, naͤmlich: Eiſen⸗, Sool⸗, Schwer 

fels, Kalmus⸗, Malzs, Kieyen» und Seifenbäder, fo 
wie auch Douchebäder zu Haben. 


yriß, 
| als Befiger öbiger Badeanſtalt. 
Einem geehrten Publitum wird ergebenft angezeigt, 
daß das Bad in Nr. 1386 auf der Lucke eröffner ift und 
daſelbſt Minerals, Sools und Auf Verlangen jede ändere 
Bäder zu befommen find. ß | 
* | m. D. Richtern. 


Es fieht eine Mineralienfammlung, aus 
300 Stüd beſtehend, und nad Werners Syſtem 
geordnet, .um den Preis von 15 Thir, zu ‚verkaufen, 
Die Mineralien liegen in Pappkäftchen. Das Nähere 
üft Bey dem Buchhändler Anton zu erfragen. 

| Frifches Selterwaſſer empfing 
Friedrich Schorte junior aus Naumburg em 





pfiehlt fich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 


ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht Billige 
Preiſe und bitter um gütigen Zuſpruch. Sein Stand ift 
vor dem Haufe des Tifchlermeiftere Naue. | 
Den erſten Pfingfifeyertag ift Nachmittags Unters 
Haltungsmufit, und den zweyten und dritten Feyertag ift 
Unterhaltungs» und Tanzmufit auf der Rabeninfel, wozu 
ergebenft einladet | sr. Salzmann. 
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Commiſſions- Lager. 

Unſern geehrten Abnehmern hiermit die ergebene 

Anzeige, daß wir dem Herrn 
C. G. A. Runde in Halle 
ein Lager unferer Fabrikate, von geſtreiften Boy's, übers 
geben haben, und ift derfelbe in den Stand geſetzt, bey 
hinlänglicher Auswahl jederzeit zum een franco 
Halle zu verkaufen, 
a — 8. ae 1834. 
A. Pererfon & Comp. 
eine 

Rothe und weiße Frapzweine, Rhein⸗ und diverfe 
andere Weine auf Flafchen, empfiehlt bey befter Aualis 
ti zu möglichft billigen Drum 

®.% Runde. 


"Eine Sendung Lyoner nr deutfche Pinfel, zum 
Det, und Waffer + Anftricy, ehe €. St, Schluͤter. 
große Steinſtraße Nr. 86. 

Wohlfeiler ——— ⸗ — 

Einem geehrten rg jeige ich ‘hiermit erges 
benſt an, daß ich bis zum 1. Julius d. J. ſowohl auf 
große Torfſteine, wovon ich 100 Stuͤck zu 10 Sgr., 
als auch auf kleine, wolche ich 100 Sie zu 6 Sar. 
verkaufe, bey einer Abnahme von 500 noch 10 Procent 
Rabatt gebe; zugleich erbiete ich mich, im Fall geehrte 
Abnehmer die Torfſteine nach dem 1. Julius zu entneh⸗ 
men wuͤnſchen, ſolche nicht nur bis zu der von ihnen zu 
beſtimmenden Zeit aufzubewahren, ſondern auch noch den 
Rabatt zu geben, inſofern die Beſtellungen darauf bis 
zum 1. Junius bey mir eingereicht werden, 

Halle, den 43. May 1834. 

Der Raufmam O pi tz. 

Im — des Stellmachermeiſters Herrn Guͤnſch 
am großen Berlin Ne. 428 find fortwährend gute 
Zicherbener Braunfohlenfteine das Hundert zu 6, 8 und 


10 Sgr. zu haben, 
Beinrich Schulze sen, 
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ig 
Die fo eben erfolgte Ankunft meiner Glaswaaren 
in grünen und gelben Weins und Lagerbierflafhen, Eins 
machegläfern und dergleichen, fo wie Kiftentafelglas, 
beeile ich mich, meinen werthen Gefchäftsfreunden gleich 
anzuzeigen, da diefe Kahnladung durch einen Schleufenbau 
im Finows Kanal fo fehr verfpätet wurde. 
| = Hedert. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 77. 
8. franz. Fruchtſeife, Jesamine -, Mandels, 
Transparents, Palms und Windforfeifeeimpfiehle von 
friiher Zufendung . G. Große 

N Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 

Die am Weihnachten fchnell vergeiffenen Siegel: 
lackkaͤſtchen von 6 verfchiedenen Farben (fehr -paffend zu 
Geſchenken) erhielt J. G. Große. 
Das ſich in feiner Güte bewährte Sächfifche Stahl 
pulver erhielt und verkauft zu herabgefegtem Preife 

| 3, ©. Große. 

Es follen die Kirfhen auf der Chauffee wiſchen 
Halle und Ammendorf in zwey bis drey Abtheilungen 
Mittwochs den 21. May, Nachmittags 8 Uhr, 
bey mir meiftbietend verpachtet werden. | 

Friedrich Sache. 


Engliſche und franzöfiihe Schnürleiber in befter 
Auswahl empfiehlt zu ganz billigem Preife E. F. Rit— 
ser, wohnhaft bey Herrn Friedrich am Kaufenherge 
dicht an der Promenade. 

Logisveränderung, 

Daß ich nicht mehr Rannifche Strafe Nr. 540 
wohne, fondern Schmeerſtraße Nr. 703 im goldenen 
Einhorn, zeige ich einem geehrten Publitum ergebenft 
on. x. KReifel, Uhrmacher. 

Eine geſchmackvolle Auswahl von &tußs und 
Taſchenuhren zu den Billigften Preifen, ‚verbunden mit 
eins auch zweyjähriger Garantie, fo wie reelle, prompte 
und billige Bedienung bey vorkommenden Reparaturen, 
empfiehlt W. Reifel. 
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Hausverkauf. Das Haus Nr. 707 in der 
Schmeerſttaße zu Halle nebft den dazu gefchlagenen wuͤ⸗ 
ſten Stätten Nr. 678 und 67% foll fofort aus freyer 
Hand :verfauft werden. Naͤheres ift zu erfragen bey 
Heren Eichler in der Handlung C. F. Sreudel, 
Ulrichsſtraße Ne, 19. 


Ein vor 2 Jahren erbautes, an der neuen Pros 
menade biefelöft belegenes Haus mit Hof und Ställhen, 
welches Erftere mehrere ſchoͤn  eingetichtete Familien⸗ 
Wohnungen Hat, fol, eingertetenet Umftände wegen, for 
fort und unter fehr annehmlichen Bedingungen verfäuft 
werben. Das Naͤhere iſt zu erfragen Neumarkt, breite 
Strafe Nr. 1208 parterre lints. 


Eine neue, ganz moderne, in 4 Federn hängende 


Chaife mit eifernen Achfen, ein» und zweyfpännig, eine 
alte, noch ganz gut gehaltene zweyfpännige dergl., ein 
neuer leichter Hamburger Stuhlwagen ftehen zu verfaus 
fen am Markte Ir. 809 beym 

Schmiedemeiſter Gehre. 


——— — — — — — — — — 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 

kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Kerm bach im Gafthof zum goldnen Ring. 


a — — 
Reiſegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eckert in der großen Klausftrage Nr. 889. 


Es ift alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nad 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
hängender Perfonenwagen aus dem Gafthofe zur. Rofe 
nad) Berlin. , Schaaf. Ranniſche Strafe. 


— — — — — — — — — — — 

Es iſt alle Woche 2 bis 3 Mal Gelegenheit nad 
Berlin zu fahren; auch können weitere Reife: und Bader 
fuhren gemacht werden bey Kroͤning in der Schmeer⸗ 
ſtraße Mr, 710, Ma 





| 


Halliſches patriotifches 


Woch enblatt 


zur. 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





gwegies Duottak- 21, Stüd. 
Den 24. May 1834, 


ne Inbale = 

J Zwey Koͤnigliche Kabinetsbefehle in Beziehung auf die 

kirchlichen Angelegenheiten. — Verzeichniß der Predigten. — 

Muſikſchule in Halle, — Garniſon⸗-Einguartierung. — Halle⸗ 

ſcher Getreidepreis. — Verzʒeichniß der Gebornen u. — 34 Be⸗ 

kanntmatdungen. 

Zwey Königliche Kabinetsbefehle 

in Beziehung auf die kirchlichen Angelegenheiten. 
5 Bu 7 — Per FR: 

Aller hoͤchſter Erlaß an den. Minifter der geift: 


lichen, Unterrichts: und Medicinal: Angelegen: 
heiten, die Agende und Union betreffend. 


E⸗ hat Mein gerehtes Mißfallen erregen müffen, 
daß von einigen Gegnern. des Firchlichen, Friedens 
der. Verſuch gemacht worden ift, durch die, Mikden- 
tungen und unrichtigen Anfichten, in melchen. fie . 














hinfichtlich des Wefens und des Zwecks der Union 


und; Agende befangen find, auch andre irre zu, leiten. 
Zwar laͤßt ſich von der Kraft der Wahrheit und dem 
gefunden. Urtheile fo vieler. Wohlunterrichteten hof: 

XXXV. Jahrg. (21). fen, 
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ü EEE EEE TEE: 
fen, daß dieſes unlautere Beginnen im Ganzen er— 
folglos ſeyn, und daß es durch Die pünftliche Aug- 
führung der Befehle, melde Jh in Meiner Ordre 
vom heutigen Tage, Behufs der Befeitigung fepas 
ratiftifcher Unorönungen Ihnen ertheilt Habe, ges 
fingen werde, auch die Wenigen, die ſich durch 
falfche Borfpiegelungen haben täufhen laſſen, von 
ihrem Abwege zurüchzubringen. Damit jedoch eine 
richtige Beurtheilung der in Rede ftehenden Ange: 
legenheit auch denen erleichtert werde, deren Be— 
denflichfeiten aus ‚Gewiffensängftlichfeit entftehen, 
wird e8 zweckdienlich ſeyn, daß die Hauptgrundſaͤtze, 
nach welchen die Einfuͤhrung der Agende und die 
Befoͤrderung der Union zu leiten, Ich Sie bey wie— 
derholten Veranlaſſungen angewieſen habe, im Zu⸗ 
ſammenhange bekannt gemacht werden. 


Die Union bezweckt und bedeutet kein Aufgeben 
des bisherigen Glaubensbekenntniſſes, auch iſt die 
Autoritaͤt, welche die Bekenntnißſchriften der beiden 
evangeliſchen Confeſſionen bisher gehabt, durch ſie 
nicht aufgehoben worden. Durch den Beytritt zu 
ihr wird nur der Geiſt der Maͤßigung und Milde 
ausgedruͤckt, welcher die Verſchiedenheit einzelner 
Lehrpunkte der andern Confeſſion nicht mehr als den 
Grund gelten läßt; ihr die äußerliche kirchliche Ger 
meinfchaft zu verfagen. Der Beytritt zur Union ift 
Sache des freyen Entſchluſſes und es ift Daher eine 
irrige Meinung‘, daß An die Einführung der erneuer⸗ 
ten Agende nothwendig auch der Beytritt zur Union 
geknuͤpft fen, oder indireet durch fie. bewirft werde. 
Fene beruht auf den von Mir erlaſſenen Anord⸗ 

⸗ n: 


* 
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nungen; dieſer geht nach Obigem aus der freyen 
Entſchließung eines Jeden hervor. Die Agende ſteht 
mit der Union nur in ſo fern im Zuſammenhange, 
daß die darin vorgefchriebene Ordnung des Gottes: 
dienſtes und die fuͤr kirchliche Amtshandlungen auf— 
genommenen Formulare, weil ſie ſchriftmaͤßig ſind, 
ohne Anſtoß und Beſchwerde auch in ſolchen Gemein⸗ 
den, die aus beiderley Confeſſions-Verwandten be— 
ſtehen, zu gemeinſamer Foͤrderung chriſtlicher Got⸗ 
tesfurcht und Gottſeligkeit, in Anwendung kommen 

koͤnnen. Sie iſt auch keinesweges beſtimmt, in der 
evangeliſchen Kirche an die Stelle der Bekenntniß—⸗ 
fchriften zu treten, oder dieſen in gleicher Eigen: 
fchaft beygefeltt zu merden, fondern hat. lediglich 
den Zweck, für den öffentlichen Gottesdienft und 
die amtlichen Berrichtungen der Beiftlichen eine dem 
Geifte der Befenntnißfchriften entfprechende . Ord⸗ 
nung, die ſich auf die Autorität der evangelifchen 
Agenden aus den erften Zeiten der Reformation grün: 
det, feftjuftellen, und alle fchädliche Willführ und 
Verwirrung davon fern zu ‚halten; mithin ift das 
‚Begehren derer, welche aus Abneigung gegen die 
Union auch der Agende widerftreben, als unftattz 
haft, ernftlih und kraͤftig abzumweifen. Auch in 
nicht unirten Kirchen muß der Gebrauch der Landes: 
Agende inter den für jede Provinz befonders zuge: 
faffenen Modificationen ftatt finden, am wenigſten 
aber — weil es am uncheiftlichften feyn würde — 
darf geftattet werden, daß die Keinde der Union im 
Gegenfag zu den Freunden derfelben als eine befon: 
dere Religionsgefellfchaft fi) conftituiren. - 


.. en 
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—— — — — — — —— 

| Ich beauftrage Sie, gegenwaͤrtigen Erlaß 
durch die Regierungs⸗ Amtsblaͤtter zur: öffentlichen 

Kenntniß zu bringen: | 

Berlin, den 28. Februar 1854. 

| (9) Friedrich Wilhelm. 

An den Staatsminiſter —— 

Freyherrn von Altenſtein. 





— 
Zur Beſeitigung der Zweifel, welche aus den 
65. 7. und 10. Sit. 11. Th. II. des Allgemeinen 
Landrechts über die Grenze erfaubter außerfirchlicher 
Zufammenfünfte zu Religions -Uebungen und der 
Ahndung ihrer Uebertretung hergeleitet worden find, - 
erklaͤre Ih, daß zu dem häuslichen Gottesdienfte 
nur den Mitgliedern der Familie des. Hausvaters 
und den bey ihm mohnenden, feiner Hauszucht un: 
terworfenen Perfonen der Zutritt geftattet, jede dieſe 
Grenze uͤberſchreitende Zufammenfunft zu außers 
kirchlichen Religions-Uebungen aber, welche ohne 
obrigkeitliche bey dem Conſiſtorio der Provinz nach: 
zufuchende Genehmigung erfolgt; verboten ift und 
von det Regierungen in Gemäßheit der’ ihnen durch 
den $. 11. der Dienft> nfteuction vom 23. Dctober 
1817 bengelegten Befugniß, mo fie e8 nach. vorz 
gängiger Beratung mit dem Confiftorio der Pros 
vinz für erforderlich halten, ſowohl die Strafen ber 
Theilnahme an ſolchen unerlaubten Zufammenfünf: 
tem, als auch der Uebertretung der. bey Setheilung 
der Srlaubniß von dem Eonfiftorio vorgeſchriebenen 
Bedingungen feftgefegt und befannt gemacht werden 
ee” — | fol: 
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follen. - Diefe Meine Beftimmung-ift durch. die Amts: 
biätter zur oͤffentlichen Kenntniß zu — 
Berlin, den 9. März 1834. e 


(gez.) Friedrich Bitpem 
An den Staatsminiſter rc 
Freyherrn von Aftenftein: 


Je weniger durch diefe Allerhöchfte. Verord: 
nung, die“ wir hiermit zut allgemeinen Kenndniß 
bringen, einem an ſich achtbaren Beduͤrfniß und 
Streben nach religioͤſer Erbauung ein Hinderniß in 
den Weg gelegt werden ſoll, um ſo zuverſichtlicher 
hoffen wir ‚daß.alle Inſaſſen unſeres Verwaltungs⸗ 
bezirkes, die ſich an einem Orte zu außerkirchlicher 
Erbauung vereinigen, wollen, die Erlaubniß ‚dazu 
nicht nur bey dem Königlichen Confi iſtorio zu Magde⸗ 
burg ‚nachfuchen, fondern auch die Bedingungen, , 
unter welchen diefe Erlaubniß ihnen ertheilt worden 
Hr gewiſſenhaft erfühlen werden.! :u-: 3m «u 

Diejenigen; telche dieſen Allerhoͤchſten Beſim⸗ 
— wicht · nachkommen, haben ed ſich felbſt zu: 
zuſchreiben, wenn ſie in eine Strafe; die wit hier⸗ 
mit auf Grund der obigen Gefetze auf r dis 50 Thlr. 
Geld: ober verhältigmäßige „Sefängnißfrafe fels 
fetten, genommen werden. 

Die Polize ybehoͤrde eines jeden Orts hat die 
genaueſte Aufſichi auf die Befolgung dieſer Aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung zu fuͤhren und noͤthigen Falls 
bey Uebertretungen derſelben die Unterſuchung eins 

- zuleiten und durch Refolut die Strafe feftzufegen, 
beym Beginn der Unterſuchung aber uns ſofort da: 
von Anzeige zu machen. 

| Gegen. 


* 


; 
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‚Gegen das Reſolut der: Orts⸗Polizeybehoͤrde 

ſtehet in der geſetzlichen Art und ge der Recurs 
an ung offen. 

Merfeburg, ‚den 18. April 1834. 
Königlich Preufifche Regierung, Abtheilung 
' für das Kichenz. und Schulmwefen. 
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1. 
Am geiniatieefe en 25. Day) Drebigen in 
Halle: ; 6 dd 1 * 


du u. LC. Jeauen: Um 9 uhr 3 tr Diatonus und 
Profeſſor Franke. "Um? Uhr Heft Superintendent 
x gufda. Allgemeine. ey. ae —— 
May, Derfelber ©" ⸗ risk 
Zu Ste. Ulrich: Um 49 uhr Der Dbniprebigen Dr; 
Ehricht. Um Uhr ein Candidat, Allgemeine 
Beichte, Sonnabend den 24, May Herr Oberpre⸗ 
diger Dr. Ehricht. — | 
Fu St Morig: Um. 49, Uhr ‚Het Di conus Dr. 
Befefiet Um 2 Im Sandidat Keblan, 
In der Domkircher Amt Uhr Herr Domprediger. 
Dr.Rienäder. Um2} Uhr ein Eandidat.. 
Bothol. Kirche: Um ’9 Uhr Here Paſtor Meyer. 
60ſpitalkirche: ‘Um 11 Uhr Herr Dr. Hefekiel. 
Zu Heumarkt; Um 39 Uhr Her ‚Paftor . Herd, 
Adendftunde um F’Uhr Derſelbe. 
Zu Blanchas Um 8 Uhr Herr Superintendent Dr. 
'Tiemenn. u — ens une EN 
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2 
Muſikſchu⸗ in Halle 

Die Unterzeichneten bringen zur-Öffentlichen BRUT: 
daß in hießiger Stadt rine * 
— Muſikſchulhe 
ie if, deren Leitung der Herr Muſikdirector 
Shwidt uͤbernommen hat. In derfelben foll Unter: 
richt auf allen: üblichen Streich sr und Bla u. 
menten, undim Geſange ertheilt werden: . .; ;“” 

Feder Schüler erhält beym Singeunterricht — 
chentlich 2Stunden, wofür das aͤußerſt billige Schul: 
geld von 12 Sgr. 6 Pf. monatlich gezahlt wird. ‚Se 
den Unterricht auf: Streiinftrumenten wird bey: einer 
gleichen Stundenzahl ein Schufgeld von 20 Sgr. ent: 
richtet; das Schulged..für Schüler auf Blasinſtru— 
mente fol erft feftgefegt werden. Außerdem zahlen 
Diejenigen Schüler, deren Eltern nicht bereits bey Be: 
grüundung der Mufiffchule derfelben beyaetreten find, 
zur Anfchaffung der nöthigen-Utenfitien ein Einfchreibe;. 
geld von Einem Thaler. Nehmen gleichzeitig mehrere, 
Kinder derfelben Eltern an dieſem Unterrichte Theil, 
fo wird nur fuͤr Eins dieſer Kinder das BERN? | 
gezahlt. ——— 3 

Knaben, — entſchiedene — zur Muſik 
zeigen, und welche unbemittelt ſind, vun unentgelt⸗ 
lichen Unterricht erhalten. ir 

Wer von der übrigem Eineichtung. Beſchaffen⸗ 
heit des Inſtituts näher untervichtet ſeyn will, kann 
bey dem Director der Anſtalt, Herrn Muſikdirectot 
Schmidt, bey welchem aug die erſte Meldung der 

Schuͤ⸗ 
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Schuͤler geſchieht, die Statuten einſehen, und ein 
Exemplar derſelben gratis erhalten. 

| Mit der gegründeten Mufiffchule wird der Dr: 

ehefterverein , die Singafademie und ein Eoncertverein 

in Verbindung treten, damit wo möglich. nach‘ allen 

Seiten Di — die — der —— gewirkt 

werde. 

Die — — ihre Mitboͤrger ſo wie 
— Auswärtige ‚ein, dies Unternehmen guͤtigſt . 
Theilnahme und Unterftügung zu fördern. :. 

— den 10. May 1834. son ] 
Die Vorfteher der Mufiffhufe. 
Delbtid. v. Lehmann. Friedlaͤnder. 
DE: Weber. Laspeyres. Wilfe Naue. 
a Nebmis. Benemann. | 
F n N EN 
Sarnifon: Einquartierung 
erhält für.den Monat Junius 1834 der zweyte Bezirk 


des Ulrichsviertels von Nr. 301 bis incl. 508. Da 


Was die Ste Tour ift,-fo fallen z und J Mann aus. 

Da die gegenwärtige Garniſon ftärfer iſt, als 
diefer genannte Bezirk aufnehmen Fann, fo werden alfe 
diejenigen Natural: Quartier 'erhaften, welche um 
Ausmiethen gebeten , die Vergütung dafür aber in den 
legtverwichenen Monaten nicht zahlten, in fo fern diefe 
| Dergütung nicht bis zum 2Hften'd. M. exont 
wa, den 19. May 1838. 


Das Duärtieramt.. eübmin 
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u le, — 
Haileſcher Getreidepreise — 


Den. 1, May. * 8 et. Meigen 1 Thlr, 5 Sgr.— Mi. 
Roggen — # 27 4 65 

DE BE n Gerſte — s 21 ss 35° 

Br FE Be Hafer —⸗ 17° "6 


⸗ Weitzen 1Thle. s Sur. Pf. 
s Roggn— » 6 s 35 
⸗ Gerſte — 1 20 4 
NIE. Hafer =» 17464 
Halle, den 20, ai 1834, | 
| me  Masiftat.. 


Dan 20. Mah. 
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— 
Geborne, Getrauete Sefoikene in‘ —* Ic 
April. May, 1834. h 
| | a) Sehsrmd m. © * 
EEE Den 27: April —— 

meiſter Hildebrand ein Sohn, Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 887.) — Den 1. May dem Schneldermeiſter 
Treu eine Tochter, Marie Friederike’ Chriſtiane. 

Nr 876.) — Den 8. dem Zinmergefellen Maͤrker 
ein Sohn, Sarhuel Friedrich Cart. (Nr. 1058.) — 
Den 10. dem Handarbeiter. Lehmann. eine: Tochter, 
Chriſtiane Augufte Pauline. (Mr, 839.) —: Den.12. 
dem Salzfieder Bandermann ein Sohn, Ehriftian 
Guſtav. (Nr. 1029.) 

Ulrihsparodhie: Den 24. Keil dem Kammmacher 
Morig ein®., Carl Edhard: (Nr. 217.) — Den 26, 
‚dem Buchdrucker Jacob ein Sohn, Guſtav Augaft. 
Mr. 1552) — Dem 27. dem Maurergefellen Steig 
ein S., Johann — Wilhelm. (Ir. 394.) 

- Morip: 


— 
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Moritzparochie: Den 17. April dem Schneider⸗ 
meifter Röder ein Sohn, Johann Heinrich Ludwig. 
(Nr. 670.) — Den-15. May eine unehel, Tochter. 
(Nr. 688.) — Eine unehel. T. — Den 14. ein 

unehel. Sohn, und den 15. eine uneheliche Tochter 
Entbindungsanſtalt.) 

Domkirche: ‚Den 7. May dem Schuhmachetmeiſter 
Schaumburg eine Tochter, Chriſtiane Friederike. 





Mr. 1209) | 
Neumarkt: , Den, 10. Day dem Struwpfwirker 
Berrer ein S., Friedrich Ferdinand, (Nr. 1504.) — 
Den 13. dem Jaͤger Knittel ein, Sphn, ‚Carl, Louis 

Hermann, (Mr. 1149.) Zn 
Glaucha: Den 24 Aprildem Schuhmadermeifter 
- Merjeburger ein Sr. Hermann Franz. (Mr. 1674.) 


den 


b) Setrauete. \ 
Marienparohie:. Den 14, May der Schneiders 
meifter Harner mit 8. €, ltid). — Den 19. der 
Gerbermeiſter Mattheſius mit C. A. Sodel. — 
Der Gefreyte im 27, Landwehr Kavallerie » Regiment 
Wacker mit M. D. verm. Krnummier.geb,, aul. — 
Dee Maurergeſelle Boͤnig init S. C. Pit fe. .— 
‚Den 29. der Ochuhmachermeifter Würzburg mit M. 
.. 6,8, FGuͤnter. — Der Decretair Ciſchmeyer mit 
HR, sellwig. — Der ParriwionialsLondgevichter 
bote Boch mit 2, D.C Kſtein. 
Morikparohier Den 15. May der Ziuumergefelle 
můller mit 3. UT. C. Schweudtfeger. ae 
Domtirhe: Den 14. May der penfionirte Salzfactor 
Jungmann mit Ch. E. Braune. 
Neumarkt: Den 14. May der Fleiſchermeiſter Ilſch⸗ 
ner mit J. C. M. Habedank. — „Den 19. der 
Ziegeldecergeſelle Blank mit M. D. Dorenberg. 
| = —Glau⸗ 


u, 
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Glauga: Den 15. May ber Schwarz. und Schön 
färbergefelld Wiendorf’ mir M. Ch, Nilius. — 
Den 16. der Haderfammier Koffe mit 3. E. Schuͤtzer. 
— Den 19.-der Schulcollege und a an der 
‚ Baifenanftalt Dr. Kiebmann mit 4.3. aͤntſch. — 
Den 20. der Tiſchlermeiſter Janecke mit m. E. Hiate. 


co); Geldrbens.. 


Martenpatogir:, Den 11: May des Maurerge 
ſellen Behrend Ehefrau, alt: 86 I. 8m. 1 W 

18T Bruſikrankheit. — Den 16. des Draurergefelen 
Böhre Ehefrau, alt 26 J. Auszehrung. 

Ulrihsparodhie: Den 14. May ein unehel: Sohn, 
at 2:85 =. W. ©, = Den 16. des 
Tiſchlermeiſters Beyer * uguft derdmand, 

Hai 6 T. Krämpfe, 

Mortrparogien Den 18. Day des Sersätepk 
meiſters Giaaf &., Ferdinand Martin’ Abere, at al 
IMA1WE Rrätnpfer ir Dog — — — Beß 
ler A.Charlotte Marie Amalie, alt7 M2. 
Kroͤmpfe. —Den std. des Handarbeiters HZoffmann 
Ra, Milhelmine Friederike, alt 2J. Auszehtung: 

Neumartt Den 17: May des Töpfermeifters Boͤh⸗ 
time &.,;, Beiedrich⸗ Wilheun, alt 1 J. 2 M. 1°, 
Bahnen. - 

Glaͤucha: Den 12 May ei Unehel. ©, al 18. 
4%: —— — | 

Serehheiten altı Den 13, May des Schneiders 

Schoͤlley zu Ehefrau⸗ alt 26 Jahr, Pen 
marklaͤhmung. 
‚Beh. 17. Geſt. 10, — 7 mehr geboren aid, onomen 


— I 
Gerausgegehen im Namen ber We Bemenbigion. von Gr.Defeie 
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0o ſt perkautc.— 
Die zu den Stadtguͤtern Beeſen und Ammendorf 
gehörige diesjährige Obſtnutzung ſoll | 

den 31: Mayd.G 
Kr Nachmittags um.d. Uhr... . 
‚auf dem daſigen Mitterguts: Gehöfte, ‚ unter ben im 
Termin. felbft näher befannt zu machenden Bedingungen, 
Öffentlich und meiſtbietend verkauft. werden. 
| ‚Halle, ‚den 16, May 1854, > "neuen * 
1.» D De Magiſtrat. ‚Dr. Mellin. 





Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Ems 
—AßA beſtellen gewefen und —— 
andt worden. „Die Abſender werden zur ſchleunigen 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert N 
4): An Herren Gebruͤder Aa ding in Alt enua 
1:2): An Kern: Amtsverwalter Richter in Alt ſtaͤd t. 
3) An Herrn Gäfigeber Gehrmann in: Deffan. 
4) An Herrn C. F. Wirtsg in Eñ ſe nach mu - 1. 
25) Ya Herrn Maurermeiſter Bohailſch in Eis— 
Ze leben. . ee 
6) An Hrn. P-Donndorf in Frankfurt a. O. 
7) An Herrn Ch. Müller in Hannoper.; : - 
2 An Herrn Joſeph Schmidt in,Seflen 
995 An Herrn Ammann Dirfling in Kockern. 
"105 An Herten Richter & Comp. in Leipzig. 
11) An Ken. Sprachlehrer Fifche in Mühlhaufen. 
12): Art Herrn Amtmalin Orlop in Troftdorf. 
13) An Hrn. Uhrmacher Hommert in Werther. 
Ist Malle, den 20. May:i8s4,: mim \ 
Bönigliches Poftamt. 
| Goͤſchel. 


— 
4 FR ‚z 
*20 — — — 
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— — — Auction, As 


un gerichtlichen meiftbietenden Verkaufe des zur 
Superintendentin Dr. Oppeltſchen Concursmaſſe hier 
ſelbſt gohoͤrigen Mobiliar⸗Nachlaſſes der. verſtorbenen 
unverehelichten Marie Große allhier, beſtehend in 


— —— 


ſilbernen Medaillen und ſeltenen Muͤnzen, Juwelen und 


Kleinodien, Uhren, Tabatieren und andern koſtbaren 
Stuͤcken, Gold und Silbergeſchirr, Porzelain, Steins 
gut, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, 
Blech und Eiſen, Leinenzeug, Betten, Meubles und 


Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, allerhand Vorrath zum | 


Gebrauch, Gemählden, Kupferſtichen und Buͤchern, iſt 


Termin uf. 
den 26ffen m a 
und folgende Wochentage, jedesmal ss 
Nachmittags 2 Uhr, 


in dem Großeſchen Haufe Nr. 324 Leipziger Straße 
hier, von mir anberaumt, und es werden dazu ans 
nehmliche Kaufluftige mit dem Bemerfen, daß der Zus 


4 


flag nur gegen fofortige wahlung in Couram erfolgt, ° 


hierdurch eingeladen. 
Halle, den 9. May 1834. 
Vermöge gerichtlichen Auftrags. a 
Brüger, 
Koͤnigl. Landgerichts, Serretair... 





Auctions ; Anzeige. 
Esfoll den 28. May c., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, 


der Mobiliar » Nachlaß des Strumpfwirkergeſellen Chris 
- kian Ludwig Graßhoff von hier, .beftehend in 
Meubles und Wirthfchaftsgeräthe, Kleidern, Waͤſche 


und Betten, auch einem einfpännigen Leiterwagen und / 


einem Zugpferdbe (Wallah, Rothſchimmel) nebft dazu 
gehörigen Geſchirr ꝛtc., jo | wie die von den le 
uſi⸗ 
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Muſikus eifchen: Eheleuten hinterlaſſenen Mosilien, 
im Local des Koͤnigl. Gerichtsamts Neumarkt an den 
' Meifibietenden gegen fofortige. baare Zahlung: verkauft . 
werden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige Hiermit einlaber 
der Seriäksames» Kcınar Seidemann 
V. C. 


Sale, den 10. May, 1834. 





Bon hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das den Erben 
der hier verſtorbenen Wittwe des Schmiedemeiſters 
Lehmann, Friederike geborne Zoͤhler, zugehörige, 
sub Nr. 434 am großen Berlin allhier belegene und 
auf 4082 Thlr. 15 Sgr. tarirte Wohnhaus mit Hof 
und Kintergebäuden freywillig fubhaftirt, und auf 

den ein und dreyfßigfien May c. 

Vormittags 11 Uhr 
an Landgerichtäftelle hierfelbſt vor Herrn Saar 
mann Schmidt Bietungstermin anberaumt werden, 


Halle, den 4. April 1834. 
Bönigl. Preuß. Eanpgerih 
v. Gerlach. | 





Das, dem Tifchlermeifter Johann Chriftoph 
Yaumann bier zugehörige, auf dem Sandberge hies 
ſelbſt sub-Nr. 278 5 belegene und auf 2349 Thlr. 5 Sgr. 
Eourant tarirte Haus, ift Schulderihalber fubhaftirt, und 

der eilfte September 1884 
‚Vormittags 11 Uhr : 
vor dem Herrn Gerihtsamtmann Schmidt an hiefiger 
Gerichtsſtelle zum Vietungstermine anberaumt. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferne | 
Regiftratur eingefehen werden. 
Halle, den 18. April 1834. 


Bönigl. Preuß. aandgetichn 
v. Gerla ch 
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| — 
Ackerverpachtung. Die den Erben des Herrn 
Profeſſor DPr. Duͤffer gehörige, in der Malteritz⸗ 
Marke belegene Hufe Ader aus 19 Acker 40 Ruthen 
beſtehend, naͤmlich: 


1Hufenſtuͤck zwiſchen Chriſt oph Frohne und einem 
Nain circa 6 Acker haltend, 
1 Hufenſtuͤck zwiſchen Froh ne und Ratfd 5 Acker 
40 Ruthen haltend, 
1 Hufenſtuͤck zwiſchen Frohne und Zwarg 8 Ader | 
haltend, 
ſoll ungetrennt anderweit auf 6 Jahre, von Michaelis 
dieſes Jahres bis dahin 1840, unter den bekannt zu 
machenden Bedingungen im Wege der Licitation verpach⸗ 
— erden. Die Pachtliebhaber werden eingeladen, ihre 
eb 
gen 27, May diefes Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, 


in der Schreibſtube des, Unterzeichneten, Ranniſche 
Straße Nr. 536, abzugeben und weiter zu bieten. 
Halte, am 9. May 1884. 
Der Juſtizconnmiſſar Maͤ nike 





Aderverkauf: Die dem Brauereybefiger Herrn 
Friedrich Wilhelm Preßler hierſelbſt gehoͤrigen 
BT 7 

1) 2Acker 80 Ruthen hinterm gruͤnen Hofe zwiſchen 
Suntiden und von Ladenbergſchen Acker im 
Stadtfeld mit Gartenrecht, | 

2) 3 Ader 45 Ruthen in, Giebichenſteiner Mark 

Zehntacker in det Nähe des une und der 

Chaͤuſſee belegen, % 
folfen im Wege ber Licitation verkauft Werden. Die, 
Kaufliebhaber werden daher erfucht, ae, 

ven 4. Juniuß.diefes Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, | 
a u Pt, in 
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in der Schreibſtube des Unterzeichneten Mr. 686 Ran⸗ 
niſche Straße hieſelbſt auf dieſe Ackerſtuͤcke getrennt, 
unter den bekannt zu machenden Bedingungen, zum 
Verkauf zu licitiren. | 2 


>. Halle, den 9. May 1834. 


Der Suftizcommif ar Mänide. 


Unfere am 14ten diefes Monats volljogene eheliche 
Verbindung beehren wir und, Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Holle, den 20. May 1834, 
Stanz La Baume. 
Seiederife Aa Baume geborne Zange. 


Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mid) 
meine Ankunft albier,ergebenft anzuzeigen. Mein Logis 
ift im Kronprinzen. a 

Halle, den 20, May 1834. 
| | Dr. Wienecke, 
Städt» Zahnarzt aus Leipzig. 


— — — — — — — 
Der Ausſchuß des hieſigen Miſſionsvereins macht 
hierdurch bekannt, daß Herr Paſtor Stier in Frank⸗ 
leben Vorſteher, und Kerr Conſiſtorialrath Dr. Tholud 
hierſelbſt Secretair des Vereins geworden iſt. 


— — — — — — — — — — 


In Bezugnahme auf unfere frühere Anzeige neh—⸗ 
men wir hiermit die damald Herrn J. Duffard ers 
theilte Procura*zjurüd, indem wir denfelben bereitd uns 
term 9. Decbr, v. J. aus unferm Gefchäft entließen. | 


. alle, den 1. May 1834. | 
Tapetenfabrit von Du MEnil & Comp. 


— — — — — — nenn 
Engliſche Hornplatten in verſchiedener Groͤße em⸗ 
pfiehlt Franz Friedrich Singer. 
Manniſche Straße. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Pd 


Bey dbage ms 
zum tige Stuͤck des Hallifchen sie 
"MWochenblatts. ee 


Den 24. May 1834. 








® efanntmadungen — 





So eben erſchien: 
— söh DE) Theol: Br 
Ferdinand Schmalg, KHauptpaftor zu Ham⸗ 
“ burg. gr. 8. weiß Druckpap. geh. Preis 15 Sgr. 
Vorraͤthig in der vug handiuns des Waifen; 
hauſes in — 


Da jetzt ne 2 
„Shafespeare’s Werke von Tieck 9 hie | 
im Druck beendigt find, fo erlaube ich mir, hieraüf 
aufmerkſam zu madyen. Auch bin ich bis nach Verlauf 
einiger Zeit noch im Stande, bieſelben zu dem frühern 
Praͤuumerations preiſe von netto 4 Thlr. zu verkaufen, 
Halle, den 16. May 1854, | 
13a‘; 1,7768 i : Ed. Anton. ; 
> Die 5 unferer Rauch, und Scamupfiäsake; 
Niederlage von der Schmeerſtraße Nr. 462 an die 
Markt» Ecke dieſer Straße, beehren m wir uns — 
— 


— den 18. May. 1834. F 
Wilh. Er meler & Comp. aus Berlin. F 





hr 





Logisveränderung. 
Daß ‚ich nicht mehr in der Kutfchgaffe Nr. 441, 
kondern in der ‚Leipfiger Straße Ne: 323 wohne, zeige 


“ kinen geehtten Pubtzeun etgebenft an. 
NFerdinand Braune, 


— Pr mag Maler und Lacklrer. 


458 Helundrhmakbuhgen. 





Obftverpachtung. ;. Das diesjährige Obſt in dem 
botaniſchen Garten der Univerfität fol Mittwochs, 
den 28. May, Nachmittags 2 Uhr, unter den daſelbſt 
befannt zu machenden Bedingungeh, an den Meiſtbie⸗ 
enden verpachtet werben. 

Halle, den 21.May. 1834.- „ıp37*- 

| Der Univerfitätsfecretair Dr. Zeonhardı. 


WMontag, den 26. May, Morgens acht Uhr, foll 
im Eberhard {dem Garten die diesjährige Ob ſt⸗ 
nu tzung verpachtet werden, |, — — 

Auch iſt daſeibſt bey dem Gaͤrtner Mehlhoſe 
taͤglich Spargel zu bekommen. 


Birfchenverpachtung. Die biesjährigen Fruͤchte 
auf den fistatifhen Kirfhbäunen auf der Chauſſee "por 
Schaafſtaͤdt follen 

... den 26ffen diefes Monats‘ . 
Vormittags um 10 Uhr, in: dem Gaſthofe zum, goldenen 
Löwen in Schaafſtaͤdt an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Merſeburg, den 14. May- 1884. 85 

Zahn, Wege⸗Baumeiſter. 


— — — — — —— — —— — — 

Auf künftigen 26. May, Nachmittags um 8 Uhr, 
follen die Kirfchen, Suͤßkirſchen, in dem odern Garten. 
des Profeſſors Dzondi,an den Meifibietenden vers 
pachtet werden; die Bedingungen find vorher einzufehen, 


Obftverpadjtung. Den 2. Yunius Vormittags 
11 Uhr foll fämmtliches Obſt, Beeren und Wein im 
meinem vor dem biefigen "Steinthöre belegenen Garten 
an Ort und Strelle unter daſelbſt näher befannt zu mas 
chenden Bedingungen melftbietend verpachtet werden. 

ge Luther. 

gy der oberw@tage des gewefenen Stadtrath 
PM eierfhen Kaufes Nr. 1787 zu Giaucha find. meh⸗ 
rere tapezirte Stuben, Kammern nebft Zubehör fogleich 
oder aud Michaelis d. J. zu vermieden. Das Nähere 
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— | 

In Bezug-auf dic’ Bekanntmachung E. Königl. 

Pr. Hochlöbl Regierung 2wMersehurg im 19,Stück 
des Regierungs -Amisblatts;:das’ Mineralbad‘ und 
die Dr..Struvesche Mineralwasser - Anstalt 'betref- 
fend, ersucht Unterzeichneter diejenigen; welche 
die vom 1.'Junius bis 80. August geöffnete Dr. 
Struvesche Trinkanstakt künstlicher Mineralwässer 
benutzen »wollen ‚os demselben“einen: Tak ‘vorher 
Kennitnifs'zu'geben, um das Nähere in Erfahrung 
zu" Bringen und Eintrittskariensin "Empfang zu 
‘ > »Sämmtliche daselbst‘ verzeichnete Mineral- 


‘brunnen werden bey der'Anstalt'ivie seit dem vier -⸗· 


jährigen Bestehen und alljährlich. hinreichend :be- 
— worden, verabreicht. + nie: 
° Lauchstädt,"den 14. May 1836 0. 
VDDer Apotheker 4. Fischer. 
Eine Sendung- Lyoner und deutfhe-Pinfel, zum 
Oel / und Waffer » Anftrih ‚erhielt €. Sc. Schlüter, 
‚große Steinftraße Fr. 86.5; Bat. non 
Seräucherten Rheinlachs -bey nam ann 
NEL per nice. 


Von Johannis an iſt meine Wohnung, Ranniſche 
Straße Nr. 802, zu vermiethen; auch verkaufe ich 
Meubles, Betten, Stickrahmen u. a. m:, und bin taͤg⸗ 
lich deswegen von 12 bis 2 Uhr zu ſprechen. 

m Auguſte Teihner. 
Um das Angenehme der tüpezirten "Zimmer mög. 
lichſt Jedermann zugaͤnglich zu machen, verkaufen wir 
eine, bedeutende Außwahf Tapeten und Borden zu wirt 
lichen Zabrifpreifen, _fo wie wir für gute Tapezirung 
beſtens -forgen werden, und widerlegen fomit am. beften 
das Gerücht, als ab. wie nicht mehr zu einzelnen Zim⸗ 
‚mern: verkaufen wollten. = J 

Tapetenfabrik von Du M enil & Comp. | 


— 











— 
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— — — — 
In: »  Yusmerfauf. — 

r ‚Da ih zu Johannis d. J. meinen Laden. vlg 
väume, fo. zeige ich Hiermit. ergebenſt ans. daß ich alle 
meine Waaren theild zum: Eintaufspreis, theils noch 
unter demſelben verkaufen werde, al; 

-* Bunte ſeidene Bänder und Atlasboͤnder in. allen 
Breiten; : weiße : Straußfedern ohne Fehler; englifche 
Baumwolle Prima.--Sorte; feine wollene, ſowohl bunte 
als: ſchwarze Herren ⸗ und Damenfträmpfe ;.; englifche 
Spigen; eine Auswahl vor feinen Schnupftabatäpöfen 
zu fehr geringen Preiſen; Petſchafte, Uhrketten und 
noch viele in-dad Fach der Salanterie einfchlagende Ars 
tikel. Auch noch. einige italiäniiche und. genaͤhete Stroh⸗ 
huͤte non vorigem Sabre; noch vorräthige Locken; fo. wie 
einige fpanifche Röhre: von fehr gutem MWuchfe , nicht zu 
ftart und auch nicht zu ſchwach. Alles diefes. werde * 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen verfaufen. 

Halle der 20. May 1834. — Bachert. 


Eine einſpaͤnnige moderne Chaife, fo wie auch ein 
einfpänniger Leitermagen wird zu Laufen gefucht. „Den 
Käufer weiſet die Expedition des Wochenblatts nach. 


Ein junger Mann, der gut Klavier ſpielt, kann 
auf guten Verdienſt — * ſi ch zu melden in 
Halle, Paradeplag Nr: 1069. 


Mittwochs und —— faͤhrt mein 75 be⸗ 








Hamie Peripnenfuhrwert, von Halle na Magdeburg. 
Ren bach in-Safl of zum Solbnen Sind, 


Bi & iſt alle Bode 2 und 3 Mal Gelegenheit nach 


ofe zur Roſe 
nach Berlin Ranniſche Straße. 


ig iſt alle Woche 2 Hs Mal Gelegenheit nach 
Berlin zu fahren; auch konnen weitere Reiſe⸗ und Bade⸗ 
fuhren gemacht werden ‚bey. BEN ren 
ſiraͤße Nr. 710, - ne 


u u "5 


Berlin; alle Montage früh 5,Uhr führt mein in Sedern 
haͤngender —— * Saft 








LBR 


— Bates batriotiſches ua 
Wo ohenbtatt 


tion — —— — Kennniffe, und 
EN wohlthaͤtiger Dee 4 Hilpameht 


mi gl 


Bmeptes. Duartäl. J— "Sue bare 
Den 31. May 1884. * is 
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Kae tn 
2 Kindliche giebe Und Treue. — Verzeichniß der Mebi⸗ 
kön. Kunaſtverein: "Milde Wohlthaten für die Armen 
der Stadt. — Verzeichniß der Gebornen ꝛe. — I3nBelamit; 
wohnen: Ense, Ki 

nn 
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vu mia +7 ar 
DL Sadiche Liebe und Treuen TREE, 


4* ir nG ana 4*2 — les J— 


ER ck bes —— * — Mi 


‚Mittel zum Unterhalt emart. Seinef et * * | 
hg 
‚für den; Brodermerh während, ‚eines fir ſtrengen Din 
zers; ‚er, ftach und hinterließ feine Samilig,i iR Düpf: 
tigkeit... Die giteſte Tochtes Ma g da dr na. fammte 
aus ihres Vatexs ;erter , 1 be Fur ſeiner zwey⸗ 
enEhe hatte ex fuͤnf Rinde, —5 ag altefte,enft 
neun Sabre al mars: Magd alenens Stief mutter, 
‚eine ſeht gutmüthige: Perf ae 
RR V. Jahrg. 


’ 
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ihrer Stieftochter den Verluſt ihrer rechten Kutter 


zu erſetzen, und dadurch die Liebe und Anhänglichkeit 


derfelben in hohem Grade erworben. Als nun, der 
unerwartete Tod ihres Mannes das’ 'qüte Weib 
ſchmerzlich niederbeügte, und iht die groͤßte Sorge 
fuͤr den Unterhalt der Ihrigen verurſachte kehrte 
Magdalena, welche bisher, um dem Bäter nicht 
zur Laſt zu fallen, bey einem andern Fiſcher in der 
Nachbarſchaft als Magd gedient hatte, ins vaͤterliche 


F Haus zuruͤck, und bewies ſich ungemein thaͤtig zu 


Unterſtuͤtzung ihret. ——— und ihrer Stiefge⸗ 
ſcwi er 
Magdalena befaf einen fräftigen Körperbau 
amd eine angenehme Gefichtsbildung. - Sie-hatte von 
Jugend auf an des Vaters Gewerbe Gefallen gefun- 
den, und als fie mehr herangewachſen war „dem: 
felben dabey treulich-beygeftanden , ohne die vielen 
mit diefem, Berufe verbundenen Beſchwerden An⸗ 
vetigängen und Gefahreft je zu ſcheuen. Sie ver⸗ 
ſtand alle zum. Fiſcherhanbwerk etfordetlicheſi Ge⸗ 
chaͤfte, und müßte eben ſv fertig ein Netz zu berel⸗ 
ten, al das Ruder zu fuͤhren Nnerſchrocken befricg 
# fen Eleinfte Fahtzeuß, und wagte ſich auch Nachts, 
wie im Sturm und Ungewitter auf die "See." "Sie 
wetteiferte mit jeden Manne in der Ausdauer Hey 
"den beſchwerlichſten "Arbeiten; und (ram? wie 
der Beherʒteſte, Durch" die hohe Fluth GUAM, 
"wenn ts Um we und Gefahren etforderten. 
u 1 tntidpen Kräftigfert und Entfehlof- 
Yen mie’ Der Sinti diefes Mädchens. fromm 
und ſaͤnft. Wahre Gottesfurcht verband fie: mit 





‚einem mufreehäften Bteib i im: Berufe und mit’ kind⸗ 


ficher 


— 


/ 
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licher Folgſamkeit gegen ihre Eltern, Sie floh raus 
ſchende Vergnuͤgungen, lebte ſtill im haͤuslichen Kreiſe 
und nuͤtzte mit allen ihren Kraͤften liebreich froh ih⸗ 
rer Mutter und den kleinern Geſchwiſtern. Sie 
ſtand in der ganzen Umgegend im wohlverdienten 
Rufe des wackerſten Maͤdchens; mancher junger 
Mann, der in die Fiſcher-Kolonie eingetreten und 
Beſitzer einer Huͤtte geworden war, hatte ſchon ihre 
Hand begehrt, die edle Jungfrau lehnte aber dieſe 
Vorſchlaͤge immer ab, weil fie. fruͤherhin ihrem; Ba; 
ter, und nun deſſen hinterlaſſener Familie, ſich ganz 
zu widmen, für Pflicht hilt. nie 
In der That glich auch nichts: dem Eifer und 
beharrlichen. Fleiße, ‚mit melden; Magdalena ſich 
ihrer Familie annahm; Fruͤh mit dem Tage war fie 
aufs trieb. das Vieh zur Weide, richtete Das Hand⸗ 
werksgeroͤthe zu, beſſerte es aus, fertigte neue Neke, 
ſorgte fuͤr den Verkauf der vorraͤthigen Fiſche, ging 
mehrere Stunden weit mit ſchweren Laſten derſelben 


“are 


au.erhöhe.... Dann aber nahm, fie befondets der 
rechten Zeit und, Stunde zum Betriebe des väterlichen Ä 
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gem! mir drm Geröhine —— Sem heimteh⸗ 
ven? konnte. 2 t 
sch GENE Tages” Zr" 6 war ——— fie 
eben, nach einer durchärbeiteteñ Nacht?won der 
Fiſiherey dan der Kuͤſte mit ihrer Sehuͤlfin heimfah⸗ 
ken’; als ſie einen Nachen der Jnſel Juh d⸗Vobrn 
quubr ber! die Stroͤmung des eerbuſens eilends zu: 
| ſuellebn Hagen! Eo wat nur von⸗· drey Maͤnnern be⸗ 
fetzt, deren zwey nut!aller Anſtrengung rudetten, 
use der Tehradnäniiiten Infelnzu?gewinnen, 
denn es’ Hatte PIEREIC Ein Sturm erhoben, das 
Meer ging hoch, und die Gefahr wuchs in jedem 
Autzendlicke. "Was ſich von groͤßẽrn Fahrzeugen auf 
Schr Meerbuſen befand, ſuchte entideder in die hohe 
Ser zu federn,’ oder eine ſchuͤende Bucht/ oder 
— tiefer ſandeinwaͤrts geleggeten Hafen zu gewin⸗ 
nen Magdalena erkannte die Gefahr), in weicher 
das kleine Fahrzeug ſich befand und voll von Eifer; 
ihm · wo moͤglich nutzlich zu werden‘; fſitengte ſie ſich⸗ 
ungeachtet des dtingenden Abnchnbns iheer Behllei⸗ 
terin/ ar, mit" ihrem Kahne IE Naͤhe deſſelben 
zur Bone? "Ste kannte ein ufer jede Kırtiefe; fie 
ſoblne ——8 ihnen rathen und unge | 
ee fie: ihnen aber nie nahe genuͤg⸗ u 
Ref duteih Worte "berftändkich zu Machen / da * 
das Sabre‘ un”. Die’ beiden‘ "Führer deſſelben 
ſchtsammen mit Kraft‘ und Geſchicklichteit dein nicht 
— — ‚der dritte aber kampfte verſwei⸗ 
felnd mit dem Wogenz und warden Süiken habe! 
Magdalena verböppele ihre Amfttengurigen;: am fi& | 
. Wen Farin gerad 
Sintenden'hnifliitem: Mantel zu ergreifen und /uͤbet 
vB dem 
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dem Waſſer zu erha lten 1 waͤhrend ſie den: Nachen 
dem Ufer zueilen ließ Dee Sturme thuͤrmte choch 
die Wellen, die Kraft der Gefaͤhrtin Magdalenens 
war erſchoͤpft, ſie konnte, während dieſe halb aus 
dem Kahne uͤbergelehnt, don Verungluͤckten feſt⸗ 
hielt, das Fahrzeug nicht mehr allein regieren. Der 
Augenblick, wo daſſelbe umſchlagen, oder auf einer 
Sandbank oder auf einer Felſenſpitze feſtſitzen muß⸗ 
te, war nahe. Sogleich war aber auch Magdalesı 
nens Entſchluß gefaßt: - ss Suche mit dem leichter: 
. gewordenen -Rahne das. Ufer’ zu erreichen!“ vief fie 
der: Gefährtin zu, und ſprang ins Meer. Ihre 
Uebung im Schwimmen undrihre Koͤrperkraft gleich⸗ 
maͤßig benutzend, glitt ſie durch die Fluthen dahin, 
den fremden Mann mit ſtarkem Avme feſthaltend. 
Und Gott verlieh dem kuͤhnen Moͤdchen Kraft und: 
Huͤlfe. Von einer hohen Welle getragen, erreichte 
fie, nach einem Kampfe auf Leben und Tod mit dem 
empörten Elemente, gluͤcklich den Strand, und hob 
den hald Entjeelten auf das Trockne. en 


gInzwiſchen langte auch:ihre Gefaͤhrtin dort am, 
und Beide wandten ſogleich alle noͤthigen Maaßregeln 
an, den Bewußtloſen ins Leben zuruͤckzubringen. 
Als er die Augen aufſchlug, und mit:fiefem Seufzer 
ſtaunend ſeine Retterin bettachtete, da ſank Magda⸗ 
fena auf ihre Kniee, pries und dankte Gott laut, 
daß ihr die Erhaltung eines Menſchenlebens gelungen 
ſey. Vorſichtig führte fie den Ermatteten in ahre 
Hütte, wo fie feiner Inter Beyhülfe ihrer Stiefmutz 
ter und ihrer jüngeren‘ Gefchwifter pflegte und wars 
tete, bis er feine Reife: weiter. fortzuſetzen im Stande 
war Hr I 
a ae Dank: 
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Dankbar froh wollte der Gerettete durch ein 
Geſchenk von. vielen Goldſtuͤcken, die. er bey fich ge⸗ 
tragen, die treue Hülfe der freundlichen Weiber bes 
lohnen. Magdalena lehnte Alles ab; und der Frem⸗ 
de mußte fich endlich entfernen, ohne feinen Wunfch, 
die ihm möglichen Zeichen feiner Dankbarkeit zurück 
zulaffen, erfüllt zu fehen- Nach drey Wochen aber 
Fehrte er reich befaden mwieder, und mit ihm famen 
fein betagter.Bater ,. ein fehr begüterter Kaufmann, 
und feine Mutter. Beide drangen in Magdalena, 
daß fie ihrem Sohne, der feine Retterin -innig liebs 
gewonnen: hatte, ihre Hand: zum ehelihen Bunde 
zeichen möchte. Allein fie blieb gegen die Bitten 
des Juͤnglings und feiner Eltern unerbittlich. — 
„Was ich gethan,“ fagte fie, „war Menfchen: und 
Chriftenpflicht. Ich Hätte e8 dem Geringften gethan, 
wie Euch, den ich nicht Fannte. Eure Danfbarkeit 
ehrt Euer Herz; aber was Ihr mir, von ihr geleis 
‚tet, anbietet, Fann ich nicht ammehmen. Ich bin 
nicht Eures Standes, habe nicht die nöthige Bils 
dung, die für Euren Umgang paßt, und würde thoͤ⸗ 


“ richt ſeyn, wenn, ich in meinem Alter fie noch zu- 


erlangen glauben wollte. Sucht Eu sur Gattin 
eine Andere, die beffer für Euch paßt als ein armes 
einfaͤltiges Fiſchermaͤdchen. Ich werde Gott bitten, 
daß er Euch vor ferneren Gefahren bewahre und in 
Eurer Ehe ſegne. “— Der junge Kaufmann und 
- feine Eltern veiften nun wieder zurätf. Sie fauften - 
. aber in der Stille ein anfehntiches Gehöfte (Hofge⸗ 
* bäude mit allen dazu gehörigen Stücen) eines Fi: 
ſchers in der Nachbarfchaft, ließen es auf das befte 

in Stand . — und Magdalenen den gerichtlichen 
Schen⸗ 


— 


* 
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Schenkungsbrief durch die Obrigkeit: aushaͤndigen. 
Dieſe Guͤte nahm die edle Jungfrau dankbar und 
geruͤhrt an, indem ſie nun ihrer Stiefmutter und 
ihren Halbgeſchwiſtern deſto mehr Gutes thun konnte. 
Magdalena blieb in ihrem Berufe einfach, fleißig 
und treu tie bisher, Einige Jahre nachher reichte 
ſie einem unbeguͤterten, aber thaͤtigen und wackern 
jungen Manne ihres Standes die Sand, und, 
ward eine glückliche Gattin und: Mutter, die: ‚Ehre 
und Zierde ihrer Gemeinde. 





—— — 


Chrom der Stadt Ball 











I» 


1. ia 
Am — Sonntage nach Trinitatis (den 1. Ju⸗ 
nius) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um2 Uhr Herr Praͤdicant Moͤbius. 
3u St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Hberprediger Dr. 
Ehridt. Um 2 Uhr Herr Sandidat Mathis. 
Um 11 Uhr afademifcher Gottesdienft Herr Pro; 

feffor Dr. Marks. 

Zu St. Morig: Um +9 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2 Uhr Hr. Diaconus Dr. Hefefiet. 
“Allgemeine Beichte, Sonnabend den 31. May, 
Derſelbe. 

In der — Um 93 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. Um 24 Uhr "Herr Domprediger Dr. 
Rienaͤcker. Vorbereitung Sonnabend d.31. May 
: Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff. 

Barhol. Birche; Um9Uhr Herr Paſtor Meyer. 

Boſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

du Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paſtor Held. 
le um 5 Uhr Der elbe, | x 

a Yu 


2* 
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Su. Blaucha: Um⸗ Uhr Herr Juſpector Rudolph. 
Abendſtunde um 5 Uhr Derfelbe. - 2 
tn Te ——— — ——1— 

—2Ku n ſtv e re in — 

Da Vorſtand des Kunfidereinis beeilf fi "den Mit, 

gliedern deffelben und dem Funftliebenden Dublifim in 

und um Halle das nachſtehende, eben :eingegangene 
altergnädigfte Schreiben Sr. Königl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen hierdurch befannt zu machen. 

Es ift Mir fehr erfreulich geweſen, aus 
dem Schreiben-vom 2ten zu entnehmen, daß 
ſich in Halle ein Kunſtverein gebildet hat, 
und Ich will mit Vergnuͤgen ‘den bön dem— 

ſelben ausgeſprochenen Wunſch erfuͤllen, wo⸗ 
von Ich den Vorſtand des Vereins mit dem 
Bemerken in, Kenntniß ſetze, daß die ger 

wuͤnſchten Bilder zur bezeichneten Zeit aͤber⸗ 
ſandt werden werden. 

Berlin, den 12. May 1834. 

Friedrich Wilhelm KP. 


An. ir. 
den Borftand des Kımftvereing 
| in Halle. — | 
Zugleich erlauben wir ung die Anzeige, daß die 
 Ausftellung des Vereins, welche nach. den gegebenen 

Zufiherungen auswärtiger Künftler überaug reich und 
vorzüglich feyn wird, den 7. Juhius im Saale des 
Muſeums beftimmt ihren Anfang nimmt. 

Halle, den 26. May 1834. . 
Delbruͤck. Friedlaͤnder. Hefekiel. 
Las peyres. Mellin. Stapel, Weber. 

| Weiſe. ‚Wilfe | 





. 
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"Milde gohlrhaten 
Cipae‘ die Armen der Stadt. 


Beueg den: Sammilag aut dem Iapemare am 
2% — da. 16. es Ep 


4 
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Geborne. 9 Sereäuete, Geſtotbene in Sale: x. 
April. May 1834. | 
ERENTO 
rer Den. 16. April‘ ‚dem — 
geſellen Herrmann ein S., Ludwig Gottlob Auguſt. 
(Nr. 476.) — Den 19, dem Schneidermeiſter Senſt 
ein S., Carl Auguſt. Nr 890.) ,—, Den 22. dem 
Scäuhinagermeifter Schulze-eine: Tochter, Auguſte 
Wilhelmine Friederike Ottilie. (Ne. 120.) — "Dem 
Schneidermeiſter Kämpfe eine Tochter, Chriftiane 
Dorothee Eliſabeth. (Nr. 860.) — Den 50. dem 
Barbier Linke ein ©, Wilhelm Ernft. (Mr. 156.) 
— Den 5. May dem Tiſchlermeiſter Kirchhoff ein 
. Sohn, Hermann Rudolph. (Nr. 914.) — Den 8. 
dem Strumpfwirkermeiſter Simmermann ein Sohn, 
Earl Ernft. (Mr, 1866.) — . Den 9. dem: Schuhs 
machermeifter Ellrich eine Tochter, Henriette Bertha, 
(Mr. 467) — Den 11. dem Handſchuhmacher⸗ 
meiſter Schwenfe eine Tochter, Marie Dorothee 
Bertha. (Nr. 22) — Eitr unehel. S. (Rr..1418.) 
— Den 12. dem Bäcermeifter Hollnack ein Sohn, 
Johann Auguft Wilhelm Hermann. (Nr. 1498.) — 
Den 15. dem Lehrer Geifel-ein Sohn, Bernhardt 
Augufi. (Nr. 870.) —. Den 17. dem Stellmacher⸗ 
meiſter Bange ein S., Carl Julius. (Mr. 128.) 


Ulrich 


Ulrihsparodie: Den 20. April dem Oekonomen 





muͤller ein Sohn, Guſtav Wilhelm. (Nr. 1682) — 


Den 27. dem Schneidermeifter Burgemeifter eine 
Tochter, Charlotte Friederife Augufte. (Mr, 331.) — 
Dem Schneidermeiſter Stribing ein S., Friedrich 
» Wilhelm. (Mi, 365.) — Den 2. May dem Briefe 
träger Kluge eineT., Ottilie Pautine.. (Mr. 277) — 
Den 5. dem Shuhmagermeifter Schmidt ein &., ° 
Friedrich Guſtav Earl, (Ne. 359.) — Den 18. dem 
Bildhauer Hehme ein ©. todtgeb, (Nr. 298.) 
Neumarkt: Den 4 May dem Mufitus Hetzen⸗ 
rörher eine Tochter, Johanne Eleonore Laura. 
(Nr, 1229.) 
Glaucha: Den 9. May ein unehel. S. (Nr. 1774.) 
— Den 17. dem, Handarbeiter Balze eine — 
Johanne Marie Henriette. (Mr. 1813.) 


b) Getrau ete. 
Marienparochie: Den 25. =. der. Kaufmann 
Neumann mit P,T. Boͤhler 
Ulrichsparochie: Den 26. May ber Buchdtucker 

— Neſff mit I. F. Mettin. 
Moritzparochie: Den 22. May der Schneiderneis | 
ſter Elitzſch mit J. ©, Hitſchke. 
Katholiſche Kirche; Den 22. May der Porjeloin— 
mahler Rimbach mit Ch. R. Kuͤttel. 
Neumarkt: Den25. May De Santa Diertich 
T mit M. €, 8.5 ob. 


a oc) Geforbene. nn 

E Marienparochie: Den 28. May des Zimmerge⸗ 

ſellen Wallherr Zwillingstochter, Thereſie Marie, 
alt 9 M. 8 W. 4 T. Schwaͤche. 

uirichsparochie: Den 18. May des Bildhauers 

zZehme ©. todtgeb. — Den 19. des Maurergeſellen 

Krauſe T., Marie Kos ine, alt 2 J. 6 M. ur 

ſchlag 
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u Men 22. des Schneidermeiſters Wolfrum 


9 
T., nſe Caroline; alt MAW. Krämpfe. 
Sch. 22. Geft. — 18 mehr geboren als geſtorben. 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection von Ft, Heſekiel. 





Behonntmodungen. re 





Der Fiſchermeifter Adam Sndäet sen. allhier 
ift von ung beauftragt worden, die verfchiedenen Stroms 
theile im hieſigen Stadtgebiete , mit. Ausfchluß der öfs 
fentlichen Badepläge,, zu beauffichtigen, und die etwani⸗ 
gen Eontraventionen wegen ded Badens ic. an verbotenen 
Stellen zu unferer Kenntniß zu bringen. Die Beauf⸗ 
ſichtigung der Badeploͤtze verbleibt den Bademeiſtern, 
wa⸗ hierdurch zur oͤffentlichen Kenneniß getracht wird... 

| Halle, den 22. May 1834. - -: 


| Der Magiftrar. Dr. m elli n. 
WESEL 
Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em; 


pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fandt worden. Die Adfender werden zur leunigen Ab⸗ 
holung und Ausloſ: ung hiermit aufgefordert. 


4) An Herrn Bürgermeifter Reichhelm * at 


i Damm. | 
2) An den Lehrer Herrn J. Cc. Ernſt i in Berlin. 
3) An Frau Profeſſor Spelthahn in Berlin. 
4) An Herrn Aug. Coßmann in Berlin. 


6) An — Amalie.v. Wenzel in Drandens | 


6) — Bl Juſtizraͤthin Kummer in Lanſuhe 
bey Danzig. 

7) An Herrn ee Streicher in Teu⸗ 
ben " ————— lſen. 
| 8) An 


-_ 
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R 8) An Joh Roſ. Pfundt in 3fqeppetende. 
| — gie 834. PA TOP E 1 9? Bu 
Bönigliebes Poflems, Pr 
Goͤf | 





l. 


— oh das zum Nachlaß des 

———— Chriſtian Lupwig Graß 

Hoff hier gehoͤrige, auf hieſigem Petersberge sub Nr. 

1431 gelegene und auf. 218 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte — nebſt Zubehoͤr in dem auf 
den 9. Julius 1834 ® 

‚. ‚Vormittags um 10 Uhr Ä 

vor dem unterzeichneten Gerichtsanite anberaumten Ter⸗ 

mine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; 

daher jahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen ei zu 

erſcheinen und ihre Gebote abzugeßen. 

al den 10. May 1834. > 

Boͤnigl. NE Halle⸗ ———— 

v. Lichtenberg. | 


Ykerverkauf. "Die dem Srauereybefiger Herr 
Friedrich Wilhelm Preßler hierſelbſt gehörigen 
Aecker: 

‚D 2 Ader 30 NRuthen hinterm gruͤnen Hofe zwiſchen 
Funk ſchen und von Laden bergſchen Acker im 
Stadtfeld mit Gartenrecht, | 

2%) 3 Acer 45, Ruthen in Giebichenfteiner Mart 

Zehntacker in der Nähe des Galgenberges und der 

Chauſſee belegen/ 
— im Wege der Licitation verkauft werden. Die 
Kaufliebhaber werden daher erfucht, 

den 4. Junius dieſes Jahres; 
Nachmittags um 8 Uhr, 

In der Schreibftube des Unterzeichneten Nr. 536 Hans 

niſche Straße hieſelbſt quf diefe Ackerſtuͤcke getrennt, 

unter den bekannt zu machenden ci zum 
Verkauf zu licitiren. | 

— ‚ ben 9. May 1884. * 
Der — * m änide | 


; | j 
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———— 

In meinem Hauſe iſt die erſte ·Etage wie auch 

* Laden zu — i-Ande, napistinn Kia 
nl sind. m uhrmacher Pf lu g⸗ 


—— — 
AIn der großen Steinſtraße Nr. 84 iſt die Wohnung, 
—*2** dern Goldarbeiter Ecker bugchinbis: Oſtern be⸗ 
wohnte, zu Michaelis zuwermierhens Se heſteht aus 
2 —— ‚Kammern; Kühe, einer Feuereſſe 
u. F na mn re Witwen rc alle ver sinn 


ee RL ———— Nr. 258, ift ein Logls von 


»> At 


y Sn ei, Karel E ind Küche Hinten De iu ur 


I 









6 ‚In. To. 280, ne — Etage 2% 
2 Stuben, Komet: und Rälchenpunwormetherher: a; 
231t reßmann 


Auf beun großen Betlin NEN 430 ſteht wegen un⸗ 
vorhergefehener — eine recht freundliche trock⸗ 
ne Stube ‚und Kammer, Ausfiht im. Städtziinger, Fü 
| jeder. As a "Vermigthen: x Ebenrditd kann un eine 
un 


 anpthrälrte, Sie MIE 2 in. 


"alo ri Rx a Bunfiigig RR 


ar Eine austapezirte Stuͤbe und Kammer mie Meuhles 
—— — — ——— —5— lUiticheſtraße Ne. 1008. Hut 


en an iſt meine, — —S 
Str h zu vermiet then; auch verkaufe ich 
Er Sfikrahmen u Dr 


Meudt eiten, ahmen u.a. * A. bin tägs | 
Ga besweggnogn 19,6 a lb m I a, _ 


{ 3.32 
jr nalsake bein 1 —— 


Die Reg ig hererg and Sch 
Niederlahe von ' Sänteeit Be A Le 
Mark NETTER Sr, beehren twit unes vrg 
altjigergenl N) ss aan! ya Jitec ln! Ahle) and 
Kalle, dem 18. er y 1834. Halo miiuniige mm 
Rn — eine tet vesmprnis Berlin. 
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- Einen geeheten- Publitum.Seohre ich mich. hiermit 
Höftichf anzujeigen, daß ich von-jeßt-eine ı- 7% 3 


Papier⸗ imd Buchbinderwaaren⸗ - Handlung 


errichtet habe, ‚und empfehle‘ die vorzuͤglichſten Sorten 
weiße ‚- bunte und gepreßte Papiere, Pappfachen, Briefi 
taſchein, alle Schreib, und Zeichenmaterialien u. dal. m.; 
ſo wie‘ Öberhaune ‚alle in’ dtes Fach! einſchlagende Artikel 
beſtens. Mein VBeſtreben wird immer dahin’gerichs 
tet ſeyn, dag Vertrauen, womit man, die Güte haben 
wird mich zu beehren, durch Reelitůt zu regtfertigen 


und zu erhalten ſuchen. 

Auch wird, wie vorher, jede: Beftelung-in Bach 
binderarbei⸗ uf das punttlichſte von mir seförät ‚und, ich 
bitte daher guͤtigſt um geneigten Zuſpruch.. 

Halle/ den 24. May 1834. 
4 Corl,Aanfon, Buchbinder. 
has  Ramitge —— und —S—— Nr. 498. 





— allen irrigen Meinungen zu widerſprechen ſehe 
Pay genoͤthigt dem geehrten Publikum ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß das Geſchaͤft meines ſel. Pflegevaterg, des 
Klempnermeiſters L. F. Tradt, von mir als ſeinem 
Nachfolger fortbetrieben wird, und gewiß ein Jeder ſo 
wie fruͤher von meinem ſel. Pflegebater ug, von, nmic 
Dehient. verden wvied = — * 
Sr R dFerd. Weber, Kienipnerknil 


" Birma: Ferd. w € b er ‚genannt. se 





un das Angenehme der — Zimmer 5 
lichſt Jedermann zugänglich zu machen, veifaufen wir 
eine bedeutende Auswahl- Tapeten und Borden zu wirk⸗ 

lichen Fabritpreifen, ſo wie wir für. gute Tapezirung 
beſtens ſorgen werden, und widerlegen ſomit am Heften 
das Geruͤcht, als ob wir nicht mehr zu einzelnen Bi 
mern vertonfen wollten. >: 
‚it? ZTapetenfabrit von Du Menil & Comp. , 


| | 





\ J 
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— EEE EEE EEE EEE nen. 
Außer den: gangbarſten natürlichen Mineral Bruns 
‚nen Diesjähriger: Fuͤllung erlaube ich mir. die“ ergebene 
Ameige, daß ich auch kuͤnſtliches Selterswaſſer von 
Struve und Soltmann in Berlin empfangen habe. 
Römbhild, 


—— — und ein Caviar em⸗ 

pfing € . Riſei 

.. * rocra⸗ Ameifeneyer find zu 6% 

bey. dem Vogelhändler .Reifel auf hiefiger Mac 
Burg. Halle, den 27. May 1834. 


Ein gut drenfisiges Sopda, nen und ſchwarz 
ſchlagen, gut gebolſtert mit Roßhaaren, ſteht wegen 
Mangel an Raum in der Leipziger Strafe im Haufe 
des Glaſermeiſters Mattheſius eine „Treppe “ 
billig zu verkaufen, 

- Zunge Töchter, welche das Waͤſche 
ich und: ämentgelbiiä erlernen wollen konnen fich noch 
melden & ed Caroline Tau ch/ 

Manniſch⸗ Straße in der goldnen Roſe. 

En Tage Menic von guter Erziehung kann * | 
ve in die Lehre kommen bey dem Schreidetmieifter 
Bätumel, alter Mare Nr. 696... 

















' n Burſche kann unter annehmtichen 
———— erlernen bey. = ° 
Ferd weber/ Be 8. 
—— Er N de Gloße Steinſtraße Nr, 8; ir) 
| ) Oblverpabsung, 
Sie in. meinem ‚vor dem Kannifchen. Thore ae 
nen Sam. befindliche diesjährige Obſtnutzung will, ich 
ontag den Junius b. =, 
| -— Nachmittags Ss Uhr - 
17 ae. - alsdann. bekannt ‚zu Madenden Bedfhgungen 
er wedhalb ich Pachtliebhaber erfuche, ſich 
gedachten Tage in meinem Garten —— 
* bein 26. May 1834. 


Seölngungen 
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Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle, nach Magdeburg. 
vor HIRBr r mi b acch im: Gaſthof zum goldnen Ring. 


\egelegenbeit. Es iſt alle Woche zwey al, 

i ils Dienſtass und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg in und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
ae ckert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 


alle Woche 2,und 3 Mal Gelegenpeit nach 
—8 alle Montage fruͤh 5 Uhr ehrt Her in Bert 
hängender nenwagen us dem: Gaſthofe ofe 
nach Berſin Kris: Se 6 —— — 
A Ei alle — ja Mal; Gelegenheit. nach 
Hextt lin fahren; quch koͤnnen weitere Reiſe⸗ und Bade⸗ 
fuhren gemacht werden bey Kroning Bade, OBER 

Rr;7t 













* Den — ——— von 
hier nach Berlin. Auch werden zu jeder Zeit Badefuh⸗ 
ren eye eine welchen Zwecke ſowohl ein beques 
Bee — Pr auch ein ed — 

bereit, ORION. | 


Große, Br, uhausgaife Hr, &ı 


son Auf; Anfachen; ‚mehrerer "Nerven — 

fremde habe ic) a ‚gestaff en 
tags Freytog au fVerlan gen auch —5*— 
en; Ad —* zuruͤck iſt. Beſtel⸗ 
—— derzeit hier i in meiner ar 
6 Ne 1510, und in Le zig im 
# en Kr auf det Gärbergaffe‘ angenommen. 
& Befteftung -uhb Billige er richt 
de Lörifihrmann u — 


99 fin 



















Gute Kladiere find au. — ob — 
| um * lange Gaſſe Nr. 1960. © i 








u FRE N m 
di 8 n bl A dirk 


r a 11% nt Fems; 


ee" 27 * Er "23 
Bea —— er: Kenneniſſe 
bvolhaccer Zee 


Bun — — Stahl 
Se 7. "Sur 183%, ——— 


lg" mare: og; Hr I San LEGE I var Pet 
EHE Kofterfirääher bon Quiete Gefäße Ber⸗ 
heithuit bei’ ÿrebigten Walliſche Singakademie⸗ Kumſt ⸗ 
ausſtellung in Halles Halleſcher Brtreidepteid, ,— ı Wers 
zeichniß der Gebornen ac. N ——— Ale, 


AR rg 






* 
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arg 19 ya 42 —*X. Diss dert N: ; ei mh 


Wa Koßteeth ghofe von Siñete in 
Gruchſtuͤck aus nem Bea 





fiytijy) 113 1.449199 


Ei ande, ierfäftigen! Genuß cheed— 
Rocwbarſchaft iſt ung an dem Anſehnlichen, von 
Polmajola ‚nur, wenige EShutte entfernten Stift: 
“Haufe von’ Quiete zu heit‘ geworden. Die Bewoh⸗ 
nexinnen dieſes ANyles, sgefamnt Damen don 
| ‚Horgeruckterem Alter und dabey bean Erztehung und 
‚Stande, | Haben _ ung Fremden, ‘dis eine für ſie 
‚höchft, feltene, Erfgeinung , mit zůdorkommender 
Gefaltgkeit in ihre zum Theil Flöfterlichen Mauern 


‚aufgenommen, „und ihren der Welt der Ungemweiher _ 


ten. in ‚det Reget 8 efpertten Garten für die ganze 
2 un ereg Hierfei ne feiner Riegel und Gchlöffer 
5 “ht g.— a3) ent⸗ 


⸗ 
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entiedigt, daß wit uns! feines Luſtgänge und teihes 
Schattenreichthums nad, Herzensluſt erfreuen, fein 
herrliches Semacs.bepundern,, mit Einem; Worte 
ganz zwanglos,in, dr felbe n ——— und malten. 

Vor allen lien andern hat ‚eine der Krauen, von 
Geburt eine Deutſche, ‚die nad den, fonderbariten, 
dem groͤßern Theile nah, überaug. fraurigen wechel⸗ 
des hoͤheren Alters freundliche Schutzſtaͤtte einging 

Aud ſich pon allem angezogen: Foͤhlt. was geeignet 
Aſt das · Bild des Baterlandes jeygeisg der. Aſpen in 
vißtee-Serle site ern Ankoᷣmmlinge aus ber 
gerne willkommen: gehrĩßen und" sich vont ebhafter, 
mit Regungen-der Sehnſucht nach Dee urſproͤng⸗ 
lichen Heimath untermifchter Kreude ergriffen ge: 
er, als die ſeit Kahren nicht: mehr, ‚bernommepen 
"Faute Ihrer Mutterfprache aus uirfereih. {de um 
erften Mal’ wieder dor ihren Ohren ertdüten. 

In dieſem ſehr füdlich gelegenen, keinem er: 
£ältenden, Rordiginde, zugänglichen „ tuftgarten spp: 

„wachfen die Srüchte Blumen‘ und ‚Bäume Ay 
„Gattung und Zone,, und Anat. N re 

auen erſoͤnichet Sorgfalt und Ye 

dia Be Kratfülle e. und Shsnfeit iv Zr —* 
2... . Hier gluht dir emp und Bike das * 

des geſammten rangen Ge —8 entgegeh, ‚Bde 

"allen ‚gewährt, aus dem dunfeln S 
„1 ki hervor die, ui einen geil igen, a 







Dit Me Ka br. zuß "Scite, 
ante der, Mi — die 


ih enfäule empor ficken. FR t 
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wagt es, ob zwar gleich noch im Schutze der erwaͤr⸗ 
menden Glaswand, feinen Blaͤtterwuchs zu fremden, 
gewaltig großen Geſtaltungen aus einander zu ſchla⸗ 
gen: Kurz, es-ift die Pflanzennatur aller, felbft 
der’ entlegenfien Welttheile und. Regionen, welche 
Quiete in den preiswuͤrdigſten ihrer Erzeugniſſe und 
Phantaſien, nicht weniger als in. der angenehmften, 
auf Ergoͤtzung des Auges mit Einficht berechneten 
‚Zufammenftellung vor Augen legt. „ 
Dazu Durchfpielen des Gartend Finmergrän 
‚reiche, ‚ohne Unterlaß fi erneuernde Springwaſſer, 
die ſelbſt zur Zeit der heißeften Sommergluth nicht 
verfiegen und ſchoͤn zu fehauen find in den Regen: 
Bogenfarben des Aufgangs, ſchoͤner norh, wenn im 
Glanze; des feheidenden Weltlichts ihre: Nebelregen 
über die porphyrnen Becken 'hetab in: die Luͤfte zer⸗ 
ſtiebenAber auch klarer Quellen Gemurmel ahoͤrt 
der Luſtwandelnde hier und da dem anmuthigen 
Gartenplane ontſteigen. Grotten, mit Madreporen 
"und Tropfſtein ausgelegt und mit Perlenmuſcheln 
und Kotallen⸗ Zierath reichlich gefüttert, chuͤllen dieſe 
reinen Fluthen in ewige Daͤmmerung ein, in deren 
Zwielichte hell blinkende Silber⸗ und Goldfloſſen won 
der Tiefe des Marmorgrundes, als Andeutungen des 
auch dort vorherrſchenden Lebens tn Die Höhe ſpie⸗ 
»fen , während die Frauentaube durftig herbey trip⸗ 
spelt, fih an dem frifhen Gewaͤſſer zu laben, und 
der ſtotze Perthahn herzu — am, Rebleimied 
| nn. demſelben zu kuͤh on tn 
pie dicht verwachſenen teten» unbußteß, 
marin⸗Hecken, die, keinem Sonnenſtrahle ſichnðeff⸗ 
— des Gartens Berzäunungent bilden wohnon 
und 
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und erfreuen fi ‚fett: Menfchenafterw: einheimiſch 
‚und noch von Feiner; feindfeligen Hand aus ihrem 
Friedensleben aufgefcheucht , tranliche Geſellſchaften 
von Nachtigallen, die jegt ſchon, der ahreszeit 
gleichſam voran eilend, unter. dem. Wehen. milder, 
ihre verborgenen Aſyle durchwallenden Lüfte; umd 
unter dem Quelfengeräufche und Plätfcherniider Waſ⸗ 
ſer anfangen, ihre melodiſchen Kuͤnſte zu hen/ 
Zu dieſem fchönen Gartenlande buͤdel det Be- 
graͤbnißplatz von Quiete, zumal fo unmiltelbar, wie 
Egt demfelben. zuſammen ftößt, ein Nbegtäfäiehe 
11. 1 SE Er 
mi mDort die erfahrenſte Kunftz die an. einer uͤber⸗ 
reichen und ergiebigen Natuv ſich werſucht und aver⸗ 
feinert; die ganzen Anlage; vielfaͤllig geſchmuͤckt; mit 
blendenden WGeſitht nd: Gehör: entzoͤckenden Reis 
zen; der bejahrten Gaͤrtnerinnenꝛohne Unterlaß, und 
bis die Nacht fuͤr jede derſelben/ dinbricht thaͤtiger 
Fleiß und eine mit Einſicht waltendedas Ganze 
planmaͤßig uͤberſchauende und die: Ausfuͤhrung bis in 
dem kleinſten Umſtand / verfolgende Sorgfalt⸗ Hier, 
wo die, Bärknerinnen;,ieine nach · Der andern, in ei⸗ 
ner durch höhere. Anordnung beſtimuten Reſhenfolge 
ihre tete zeitliche, Ruheſtatt finden, von allen jenen 
. bezaubernden: Wrſcheinungen nihtieinegrdieshörpfte 
Prunkloſigkeit, das: Ganze, uͤberaus einförnig:mnd 
Seinfach, ſchon feiner Anlage nach aller Mike rd 
Wartung enthebendu Warum⸗ aber adien rommen 
Fruuen ihrem Gottesqcher his 14% gigenwaͤrtigen 
Stunde ſeine urſpruͤngliche Einfachheit bripa Bet oh: 
ben) daher berichten: die Urkundon der Bergangen- 
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heit und uns —— vertrauliche: —— 
alſo: ae TA: ! ar 
Es Hatten: Piſas gottfetige Biirger in alter 


Vorzeit ſich Erdreich von Jeruſalems und feiner-Umz 


gebungen gefeherteſten Staͤtten, von den Dertetn, 
die der Fuß des milden Erloͤſers zuverlaͤſſig, und die 
derſelbe am oͤfterſten betreten, in muͤhſelig gefährz 
licher Fahrt uͤber weite Meere heruͤber geſchifft nach 


Heſperiens Kuͤſte, um ſolches als einen koſtbaren 


Schatz auf ihren Kirchhof, den berühmten Campo 
Santo, ju-verpflangen und ſich ſelbſt und. ihren Soͤh⸗ 
nen eine auserleſene Schlummerſtaͤtte *), wie filh: 
ihrer nur Wenige erfreun, "zu: bereiten. Denn im 
Feinde Erde, glaubten ſie, ſollte ſich's ſanfter, - 
in dieſer, ausruhn von dem Werke des Lebens. 

Mm dieſem Campo Santo aus iſt auch % 
Gottesalker von Quiete mit einer leichten Page fol 
chen Grundes belegt worden. Vor mehr als eitem 
Jahrhuͤnderte nämlich hatten die Bewohrerinnen 
des Stifthauſes ganz im Stillen. bey ihren Nach: 
barn“an der Mündung des Arno um eine ſolche Mit- 
theilung, als um eine befondere Bergünftigung, an⸗ 
gefucht, die Piſaner aber Fein Bedenfen getragen, 
den frommen Frauen in ihrem Wunſche zu willfahren. 
= Noch hei ilger ward dieſes Umſtandes wegen 
der‘ Plat von nun an gehalten. Er ſollte, ſolches 
beſchloſſen damals die‘ Stiftsſchweſtern mit Einmuth, 


Net und inner alfo bleiben, wie er war zu der Zeit, 
als 


Die Stätte, fügt ein. berühmter Dichter, Die ein guter 
= Menſch betreten , it eingeweibt: nach hundert Jahren 
klingen“ feine Werte und ſeine Thaten den Enkeln 
wieder. 
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als er bie neue und einzige Weihe aus dem hoch ge⸗ 
feyerten Lande jenſeits der Meere empfangen hatte. 

Nur wenig wurde demnach durch die Hand 
des Menſchen auf demſelben geleiſtet, und die Kunſt 
vollends hat ed nicht gewagt, ſich innerhalb ſeiner 
Grenzen zu verſuchen. Ihrerſeits iſt in eben dieſem 
Raume auch die Natur in ihre hoͤchſte Einfachheit 
zuruͤck getreten, und es beſchraͤnken die Frauen ihre 
Sorge lediglich darauf, daß nichts Unreines das 
geheiligte Erdreich entweihe, kein Unkraut darin 
Wurzel ſchlage, noch irgend eine unbaͤndige Wucher⸗ 
pflanze den zarten, hoͤchſt ſelten mit einem. Blümchen. 
verfegten Rafen erdruͤcke, der, Bier und da ein 
faum fichtbares Kreuz und mitten auf den Gräbern 
das befannte Hoffnungsbild eines Anfers umfpielend, 
diefelbe einförmige Befleidung über die Leichenhügel 
ale, einen einzigen PULDSANBRENZ, bins 
wirft, 

Und dieſer einzige ift über dem Gebein 
der zuletzt abgeſchiedenen unter den Stiftsdamen 
aufgefuͤhrt und bleibt — alſo will es des Hauſes 
alterthuͤmliche Verfuͤgung und Sitte — gleichſam 
als eine Erinnerung fuͤr die noch lebenden Glieder 
der Geſellſchaft, daß nach kurzer Zeitfriſt derſelbe 
kuͤhle Erdenbehaͤlter, der zur Stunde eine ihrer 
Gefaͤhrtinnen aufnimmt, auch ihnen ſich Öffnen, wer⸗ 
de, etwas vereinzelt und, alles Pflanzengruͤns ges 
fliffentlich entbehrend, bloß mit nackter Erde bedeckt, 
bis abermals eine neue Grabesnachbarin fich meldet, 
da denn jener Hügel ebenfalls, fo ſchnell als eine 
Menſchenhand unter dem Mitwirfen der frafterfüll: 
teften Natur folches zu bemisfen im Stande ift, fich 

‚mit 
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mit demfelben weichen Graswuchſe de bezieht, und. das” 
Gebein untet ihm fich der übel Mn Keihe der Fam 
ewigen Wachen Entfchlafenen beygefellt. 


Die Grenze zwifchen diefen beiden Gebieten des | 


Lebens und des Todes bildet ein luftiger Zaun von 


fhimmerndem Dleander und gerüchreichen Morten. - 


An demſelben gruͤnt ein bejahrter, in fünf mächtige 


Nebenäfte.,. die fünf Brüder. genannt, von feinem. 


Hauptfiamme aufgeſchoſſener Sorbegrbaum,, deſſen 
Wurzelwerk der DBerlauf der Zeiten big tief in den 


Garten hinein. gedrängt hat, indeß er ſelbſtamit 
überhängendit „/ einen ganzen ‚Dan, von, Zhagen 


und Laubwerk bidender Krone ſich zin wenig nach 
dem Gottesacer hinneigt, und woaͤhrend er Diejenis 
gen fühlt, welche noch im Kampfe gegen die Müh; 
fale des Lebens begriffen find, ‚ feine Schatten zu— 
gleich auch über einige jener Stücfeligern ausgieft, 
die der Tod. der Beſchwerlichkeiten des ——— 
ſchon wirklich entbunden hat. | 


Unter diefes Lorbeerdaches ewig grünender Woͤl⸗ 


bung ſehen wir zuweilen die: Morgenroͤthe unſern 


Blicken entgegen leuchten und hinwieder die wer— 
dende Nacht unſere ſtillen Geſpraͤche belauſchen. 


„Was für uns — alfo left‘ es ſich dieſer 
Stelle gegenuͤber an des Kirchhofs Eingang, und. 


als-fpräche ‚fpIches ‚der dortigur Ruhe Gegangenen 
eine. — 1» Was. für uns. fein’ Geheimniß mehr ift, 
wird eine nahe Zufunft auch Euch, die ihr noch dort 
verweilt, Fund thun.“ 





Chronik 


| * Halligen "pärrist. Wochenblatt 





‚Ehronif der. Stadt‘ Sale. 


Rn 114 Ve hd 1 


4174 A nt 


M * 
f ‚ ; s Er SE 
ee — 


1677 


Am, wegen Sonntage nach Trinitatis ‚(ben Er 
— Zunlus) predigen in. Hallee. 


du d £. Frauen: Um 39 Uhr Herr Biaconus und 


Profeſſor Frauke— Um — uhr * Sanbibat 
Kettner. % 


Zu St. Ulrich; Um+9 uhr Herr Oberprediger Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr ein Candidat. Um 11 Uhr 
akademiſcher Ben Herr Confiſtorialrath * 
Profeſſor Dr.Thotud, 


Zu St. morig Um +9 Uhr Hert Oiacenus Vr. 
Heſekiel. Um 2 ühr Herr Candidat Habian, 


In der Domkirchen Um 9*Uhr Ser Hofpvebiger 
eo Blanc Um 23 Uhr Herr REN 
r anc 


Bathol. Kirche: Um 9 hr Here deſer Meper. 
Hofpitälicche: Um 11 Uhr Herr Dr. ſeſetie. — 


äu Heumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 
Abendſtunde um 5 Uhr Derfeibe, — ® —— 


Zu Glaucha«⸗ Um 9 Uhr Herr Superintendent Dj 
EIER ER um 5 ar Derfeiben. y 


wi! 
— —— Br 
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Io‘ 1% en IE ur 7210359 98 


Er Inn hl 1% DIE.) a 


nr Die, Eröffnung. der Si ngakademie 


muß, wegen der in ber ah Bi De ung, St 
findenden  Prodem zul” dem: von ’Heten“ Fear 9 
Muſi klehret SE imhotj'ein 13 jubenden Deatöriim | 
„das Weltgerftpt vor Schn Kr er dem Beſfchluſſe 

der Bprfteher zufolge, noch bis Johannis ausgefeht! 
bleiben, wovon die geehrtten Intereſſenten DER 

in —* geſetzt werden. 


De — 





34. 2 + ) drinne j 1 uf 
——426 — W Peer — ‚Sg 4 2.514 14 ve EN 


GC TREE TE > 

vo Die Sunflausfteltung. in. Halle 
wird am 7. Junius eröffnet werden, und am Schluſſe 
derfefben wird die Berlooſung des durch den Verein 
anzufaufenden Gemälde Statt finden. Nach dem 
Kataloge find es 260 Delgemälde der vorzüglichften 
lgtenden Kuͤnſtler aus allen Schulen Deutiplandde 
welche im Saqle und in den Nebenzimmern des 
Mufeums aufgeſtellt werden ſollen. 


I Stine! Mojeſtaͤt' unfer Allvsrehkter König und 
des Kronprinzen Königliche Hoheiti haben, um den 
Verein. mit, gewohnter Huld, zu unterftügen, aus 
Ihren Pridatfamnilungen die vorzüglichften Gemaͤl⸗ 
de, von welchen nur Steinbruͤck's Madonna, 
Leſſing's Leonore und Huͤbner's Ruth genannt 
werden , allergnaͤdigſt bewilligt. 

Der 






a Lalliices.nmkniok ABachenhlas 


een En ee 


Der Eintrittspreis zur Austellung iſt auf 

‚5 Silbergroſchen feſtgeſetzt. Um indeſſen auch den 
Wuͤnſchen beſonderer Kunſifreunde eutgegen zu kom⸗ 
ae Porfand hie Einxichtung ‚getroffen, 

ets fuͤt cinzelne Herſonen qufdie Doutt 
— guͤltig, für, 20 Silpergrofbeh 
bey. dem. Aupelan des „Mufenms. geloͤſt were, 
Eönngn, 


‚ ’ « - .»» en #lı “ 
1,3% “027 ß sid 200 lo iR 6 —I 
ar : RENTE a * ⸗ 
Vor] €’ BET BBEFT — Tre CI A ZI re 
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Hallefher Ge Getreidepreis. 


Den 29. May. Der Pr. Schfl. Weisen 1Thlr. 5&.—M. 
u Roggen — 25⸗ —⸗ 


0 5 Beafe— ⸗18- 95. 
— ini 
DB. mn. 97. Weizen 1Thl,76.Sge-— Pf. 
ea 1 ⸗ Roggen — ⸗28—⸗ 
mi Gerſte — 20 —4 
af. sin: Däfer = er 16 s 85 


Den eg Reigen 1 Thlr. -6Sgr. SM. 
ee ee a er En Roggen — ⸗ * ; 6 J 


4 46. Gerſte — “ 20 — A g F 
4 39 ‚Hafer m: 17 0 64 
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ga, dem 8. inter 1806; 


at 4 We . 5 — 
— Der Bagifrat., 
ENG. 1%. — 
ERHEBT Be 
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Ocheme —— — in Hl‘ ic 
May. Sunius 1834. 


a) Seborne 
Marienparohie: Den 27. My dem. Oberberg⸗ 
amts⸗Secretair Breslau: eine" T, Anna Friederike 
CThereſe. (Me. 1020,) — : Den 12. May ein unehel, 
Sohn. (Nr. 1037.) —. Den 15. dem Schneider: 
'meifter -Achtermann ein Sohn, Sohann Gottlob 
Wilhelm. (Me: 833.) — Den 15, dem. Kochmacer; 
meijter Agitt ein S., Yalius’Ferdinand, (Nr. 1022.) 
— Den 24. dem Gärtner Schleichert eine Tochter, 
Friederite Caroline Pauline. (Pr. 1404.) 


| Ulrichsparochie: Den 18 Maͤh Bent Tifhtermieifter 


Ulbricht ein Sohn, Earl Ferdinand. (Me. 253.) — 
Den 28. dem Buchbindermeifter Weinad ein Cohn, 
Heinrich Guſtav (Mr. 608.)- — Den 4 ein unehel. 
Sohn. (Me. 237.) — — 


Moritzparochie: Den 6. EN —— 
feld ein. S., Carl Gottlieb Guftav. (Mr. 776.) — 
Den 14. dem Schloffermeifter Schaaf ein Sohn, 
Johaun Auguſt Ludwig. (Nr. 701.) — Den 19, 
dem Kaufmann Lehmann eine T., Alwine Antonie. 
(Mr; 492.) — Dem Fuhrmann Lippert ein ©., 


Friedrich Gottlob’ Hermann.‘ (Mr. 631.) — Den 24. | 
dem Tifchlermeifter YTerfel eine Tochter, Johanne 


Wilhelmine Friederike. Ar. 625.) — : Den 28. dem 
= Zimniergefellen Brendel ein S., Rn, Friedrich 
Wilhelm. (Mr. 637) 


Domkirche: Den 12. May dem Bataillons ſchreiber 


‚Wolf eine T., Marie Henriette Emilie. (Nr. 1207.) 


— Den 18. April dem Muſikus Kuhndt 
ein ©. ; Carl Be Albert. (Nr. 1096. 2 


"Staus 


Halle dvatr iot. oe. 
ee — — — — 
Glaucha: Den 21. May-dem Schmiedemeiſter Weis 
demann ein®., Andregs Franz Auguſt, (Rr.1724.). 
Den 23. dein Zimmermann Duͤntſch ein Sohn, 
Johann Friedrich Carl. (Au 1671)* 
er b): Oettauet®; I - 
 Matiehparshhe Den 27. Way der Cantor und 
Lehrer an der Pard chialkirche zu Berlin Dirtman mit 
nee, ⸗Den 2 Yun. der Buchbinder⸗ 
meiſter Meikatt mies, 5, Quelmatzʒ. 120, 
Ulrichbparochte: -Den..80. Mayı der, Einwphuer 
Walther mit M. RoBothfeld —- Den. 1. Junius 
‚der Schuhmarermeiften  Kudwig. mit J. M. R. 
Meißen: ı= "ns aG. 07 7ER 2 BE 
Domtirke: Dem 27. May der Auctionscommiſſair 
. und, Oherlandeegerichts ⸗Referendar zu Herford Althen 


J 


meh. Thoniass. 

) Geſſtoxbene. - er 
Marlenpatichie: Den 28. May der Schloſſer⸗ 
geſelle Krauſe aus Sangerhauſen, alt 24 J. Bruſt⸗ 

rrankheit⸗— Den 28.des Barbierd Linke Sohn, 

Wuilhelm Ernft, alt 3. Krämpfe. — Des Mehl: 

nböndlerse Schneider Ehefrau, alt 59 3. 10,M. 

Wofferfuht.. — Den 29. des Schneidermeifterd Achs 

aenmenn &., Johann ‚Gottlob Wilhelm, alt 2 W. 

Kroaͤwpfe. — Der, Handarbeiter, Weinberg, alt 

43.9: Lungenlaͤhmung „—. „Den 30, des Schuh⸗ 

machermeiſters Waͤchtler T., Johanne Marie Aus 

guſie ‚alt? I. 3. M. 4T. Auszehrung. — Den 

mh Aunins des Schuhmacermeifters Portius Ehefrau, . 

alt 31. 9 M. 3 W. 4 T. auszehrendes Fleber. 

Ulrihsparodis: Den 28. May. der Fuhrmann 

ae tt) us Schwente bey Nordhauſen, alt 54%. 

“ Kir eätig ht? Sen 80. des Salzamts⸗ Aſſeſſors 

Barbie; Mepander zaale. 21 J. 2 M; vorganiſches 
Herzleiden. H-. Bon. 2: Hinkrssdes Debfiers Werfch 
Ehtfrau, alt 62 3. 9 M. Autzehrung. | 

OR | i Moris: 

? \ 


vo 


[4 


re Pre und: zwanzigſtes Rilke X 
— ———— — 
Mowitzpar och je Den⸗ 20.5May der Setrumpf⸗ 
wirkergeſelle Berbig „alt 49 J. O M. ae 
heit, a an € Li netter ode ent en 
* sontenhaus: ‚Den 30, Mey der Bungee 
Meßgßland, alt 63 J. Waſſerſucht. ie 
Neumarkt: Den 27. Den der Mandarbeitea WSLE- | 
a alt 63. J Magen verhaͤrtung. 


‚Stange: Den 81. ‚May eine : meheirT,, IM. 


Zahnẽen. ir > 31% Ju TTIEIFE 
‚os. 18. "ei id. _ Alleht "gehören a —5 
rec 


eg im in age Bond Bit 


en edge ie Yarsdirsn ID. Ä erden Yale 
ur id mn rar m * a Ad 


z8 n Ni „en 
anftiia: X 

on 1, Ba BE # 2.n39 I UK: 9 272 

wre nsreliden maje nu andtn —8 


‚Dein —— — putdiotiſchen Wochenblans 
S. 323. bekannt gemachte Veroxduunvge vom 2m März 
dungen deß Beſuches desrhigiigen Gottesackers, 
wird-hierdurdh auf den St. Faurentis» Kirchhof auf hie ſi⸗ 
gem Neumarkte und den St; Georgem⸗ und St, Andreaͤ⸗ 
Bottasacker in der Vorſtadt Shaun „jo wie auf den 
WMottes acherg her Vorſtadt Sn gebero rauegedahut / ad 
deshalb wiederholt. Sen A arulod 


M DE Grabſtaͤtten darf Niemand. beſchaͤdigen; es 
2 mdarf Niemand⸗ Blumen abreißen j Rdgsdierdinpflan, 
zungen ame ſonſtigen Anlagen zerſtoͤren; „Riemand 
un! KTabakrauchen pder, Hunde mithringen. 7: 
2): Bey Beglaͤbniſſen duͤrfen nur. die nachſten Augehẽ⸗ 
rigen des Verſtorbenen und diejenigen Perſonen, 
sin a welche Se Drerdigung„heforgenz die Muqetiere des 
MGottebackeds betreten. AD sd. ie 6 
ge) Die, Beupierang. der Grabſtaͤtten. auf bey Kirch⸗ 
hoͤfen St. at und Sr; Erorsi pn Bonn, und 
nm) ı 50 | Feſt⸗ 
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———— —— — — — — 
u Feſttagen während- des oͤffentlichen · Gottesdienſies 
o.ä nerfaußt. a A —8 
Wer dieſen Vorſchriften entgegen handelt, verfällt in 
eine spötigenfitafe von zwey Thaler oder dreprägigem 
Gefaͤngniß. Bi 8 
Halle den 20.May 1834. 
Der Magiſtrat. Dr: Mellim. 


— — —— * 





u 3 find 2 meffingene Thuͤrgriffe in Geſtau einer 
Hard mit Kpebel an une abgeliefert mpihen ., elche eine 
ded Diebftahls berbächtige Merfün in der’ fogenannten 
Lehmgrube vor dem Leipziger Thore in dem unten näher 
bdeſhriebenen Tuche einhewickelt hefunden haben" will. 
Der recht maͤßige Eigenthuͤmer wird hierdurch gufgefer⸗ 


dert, ſich binnen 4 Wochen in dem hieſigen Polizey⸗ 


Baͤreau als folcher zu legitimiren. „ An &7 
— Ai oottendt — helbſhun mit gro⸗ 
Gen, durch grüne und rothe Streifen gebildeten Mürs 
sfeiny Abrigens etwas verſchoſſen und abgetragen. 
alle; den 31. May’ 1834, a 2 
an per Magiftter. Dr. ARELKEn. © 


Machverdeichnete Briefefind Tan die deſignirten Ems 
wfanger Hicht? zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
Rando worden. Die Abſender werden zur fchleinigen Ab⸗ 
holung und Auslöfung hiermit auftgefordert. rt RT 
) An Hetrn Oekonom Hindarf In: Abser ode. 
..2) An Herin Driiiea, Sche deter in Borlin. 
3)An Keen Stud C. Vo igtin Ber ine 
4) An den Mus ketier Ch· Hen ni ce in Dres lau. 
6) An den Magelſchmibdtgeſellen MEREHIE in 
rief 7 
4 BY An Hrn Stugr Gammau f nSreaifs wald. 
7) An Herrn Ed. Ode bvecht in RR Id. 
A Herrn Gilavd omi meer in 
eu 17. Haare u neue. v2 RU, 
Er | R I 9), An 


BrraHe menge Wi 


7 HC Fra Aſſeſſor Windler in Bei 


10. An den Sthneibermeſteb ABTEI LER, 
ty An Bei Ruh ki ar MMerfebargan Do 

2 An den Einwohnei Caͤrl Bhuer- .ı arts 

3 An Enten Date: Peilin infelahı 

15) An Herren Paſtor Mellin o n 

end Haag: „Aern. Albert Henfel in Rue * 
Herrn Paſtor NRthat dt in — 

— Halle; den: uni a 
—X V — Poſtam 
— | \ Soͤſche sn 
NEE Furt — — 


V di 1 gen? ‚tr — He > De ce.) ı yirs ei £ { 


—* y > 
| & n 11, ah N g. von — — ab 
en der Schuhmachet Fiſa⸗ rachen 





Eheleute von hier, beſtehend in Meubles uud: Wirth⸗ 


Rchafrogeraͤthe, Kleidern, Woͤſche und. Betten, auch 
einigen goldenen Ringen, nin demauf hieſigem Neus 
marttt in der Breitengaſſe sub. Nr; 1244 gelegenen 
Houſe ‚ber Wittwe — FH, an. Ben areifierenden 
‚gegen: tler tige Baur: fg. ua E ——1 
neh längefi hige Kauf Fr Hieimit mußt | 1, air 
ut NisGisül der: —— Aftugr ER m aͤn nn 
old Fr ge Ri ee ae 019 

Halle , den 50, May 1834. “Gl u 4%, 3040 Sion 








or 


is Steinhaugrarbeiten bey dem Ban der eufe 
zů ———— — — ——— 
ans en, und "ich werde zu — Behuf ._.. 
1 unius on Dit und 
—2 —— Shpän t Kan —J ða ** — 
Unterngeh munggluſtige ‚hiermit ale an 4 ® 
Halle, den 2 Sunius“ 1854. 
Der Bauinfpertor Schulze. 
ngnndbarmtng‘ ® snnlgsl? sure warn 
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Bekanntmachungen Der Konigliche — — 
‚Garten; wird den Puhlikum, mit Ausnahme der 
Sonan und Fevreyt agentoͤglich von. 9-12 Uhr 
and Bon 2 — 7; Mir nehfinet in 

Zur Aufrehthaltun der für das: Juſtitut ng: en 


2: Pr wird # —— rnit ER 
ag A den, — in Begleitung und 
— fſicht von — — 


2. Das Gehen außerh — 
* ——— ſ. w., iſt gaͤnzlich 
unterjagt. .+ 

A.Der — 5 die Gewoͤche haͤuſer in die abge⸗ 
ſchloſſenen Pflanzen⸗ Quartiere, fo wie in die 
ſperrten Theile des Gartens kann num Gm 
he, die Erlaubniß dazu zehaten haben winigt 

* werden.“ 

—* Das Abpfluͤcken und Abſchneiden ati: 

AFrauchten/ Zweigon Ch Tunbkdinge ‚werbeten:; Mor 

drang Beriier zn häßen. wonſcht hat ſich deshalb 
335 hey dem Herrniihäfgärtner guimeldendsiun impin> 
mug, —— nicht in ben Gurten gebracht werden. 


md *8 2) Zu * 

tete 3 ho nie vetſicht, 
ah — Ki DER an ih Wehen De 
werde, 9 die na u 
its‘ höher en ke —— zu 
deren Aufrechthaltung alle Mitglieder des Gartenperſo⸗ 
nals Rn — ind. BERN or = 08 hie Und 


May 183 —- — — — 


di A SH He 


IN lub 
1 a. 40 

* — —— —5— 

u Mn Glb re" nut 
a u. 298 SURdL 
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im esſten Scäd des — patriotiſchen 
— | er — m Bi; — 


2 








un isn rn. al TE: 196" 5 1. LuL, ze yo ee ER >} 


a 3 u e: * nn. ü ‚m a ch un geneen Ho 


12120t420 ”n 3.33 ? ny13s,? A RE 1 


Sta Ki: Mlas gi Aht Bann, 


k A Mr ‚Berätd:30;000 Auflaget. 7 
sr. a ER 


Zur * meinſten Werbreifung | unnfäffe ae he / 
hi iger, —7 Kennim | 
Mu; nn Sie enrnna; Tr yanl'ajsl m aid 
“A Euduenen ur, vorraͤthig ‚Ind. die Karten von: 3 
Bu rourAſianx Preußen panien / Schweden 
und Nrwegen⸗ Holland und Belgien, Dialien 
—X — ‚In: 90 AT außer: Tuͤchey N: FE 97 R nahe) 
KATRSEL! —*X su "ara nm vs ui 


Meyer EB, Pfegutgt Atta 


umne mao jäber. she, Theile der Erde, + 11% — 


ee ne: undbertreff⸗ 
licher Ray Ari eit gezeichneten Sndin tahl 
eftottfehen-cHötftten Barren, denen eine aus⸗ 
Hirte geographiſch⸗ ſtatiſtiſche Beſchreibung 
gm das intereſſanteſte und beſte geographiſche KZandbuch auemachend = 


SEIT Eee HET TELERETE u m: T D np Sl... 5 u 


Yrngedein ih, — Wit darfen biefe Unternehmen — — 
deffen forgfältigfe 2 Ausführung, in unferer gesaraphifchen 
Anftalt ſchon ſeit „einem Jahre vorbereitet wird — ale 
‚eines der ſchoͤnſten und gemeinnügigften-bezeichnen, 
weiches aus unſerm Inſtitute jemals herwor ging. Der 
PER NEIN ER dein — — Geſell⸗ 

—A ſchaft 





— —— — — — — 
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[haft zur Verbreitung gemeihnüßiger Kenntniffe, wel: 
cher in England allein 56,000 Subferibenten hat, iſt 


srl 


legtern, — wir fordern Seden zur Bergleihung auf! — 
noch weiter zuruͤck. ¶Niemand wird unſere Pfens 
nigskarten fehen, ohne ſie zu bewundern. 
ESubſcribentenſammler werden. von jeder 
foliden Buchhandlung das elfre Exemplat gratis erhalten. 
Das Heft von 4 Ratten nur 25Groſchen fAchf., 
oder 12 Kreuzer rheinl., oder 10 Kreuzer Conv. Me, — 
Monatlich eim Heft. ee u 
-  giburghäufen und Neu York, Juniue 18. - 
| Fe Inſtitut. 
Bon dem Leipziger Pfennig, Magazin, 
weit verbreitet wegen ſeines intereſſanten und gemein« 
nutzigen Inhalts‘, wegen des eleganten Aeußern, der 
wielen beygefuͤgten Holzſchnitte und wegen des ſehr wohl⸗ 


feilen Preiſes, iſt der erſte Jahrgang beendigt. Bey 
Beginn des zweyten Jahrgangs, von welchem bereits 
drey Nummern —2 ſind, erlaube ‚ich von 


Neuem’ darauf aufmerkſam zu machen? "m fann 
jederzeit eintreten, ‚ohne‘ Verbindlichkeit auf den erften 


Jahrgang, Der Pränumerationspreis für ein Wiertels 


Jahr, ift 15 Ser..,.;; BER FRE N OR AT I Hurkeedl [ia ae nen 
ug 373 * 31798 &p Anson. SE 
Ich zeige hierniit gan ergebenſt un Ba 15 tridge 
mehr auf dem Becherehofe, ſondern in der großen Stein⸗ 
ſtraße Nr. 172 wohne. Mein Beſtreben wird immer 
dahin gerichtet, feyn, gute und. dauerhafte Arbeit iR 

ng 





liefern. &s kann auch ein Butſche von gufer Ergiehh 
‚bey mir in die Lehre teren... 7m “ge 
— Buchbinder Meikatt. 


| ! ER ee 

Ein junger Menſch, der Luft hat Tifchler zu wer⸗ 
den, kann fich melden bey dem. Tifchlermeifter. Br:ösber 
irn der Schloßgaſſe Ne. 1055. 
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sec nn 
von K. Willer 
| erfundene und erprobte Be 
Schweizer: Kräuter: Del 
| | zur 
Verſchoͤnerung, haltung und zum Wachsthum det’ 
Haare, fo wie auch zur Heilung einiger Arten Kopf 
fchmerzen, wurde bey der ärztlichen Unterſuchung in 
Berlin, Magdeburg, Dresden, Leipzig und in mehres 
ren andern Haupt» und Refidenzftädten als unſchaͤdlich 
anerkannt, und dem Erfinder — der fi darüber authen⸗ 
tifch auszumeijen vermag — darauf hin von den: betrefr 
fenden Behörden der Öffentliche und freye Verkauf defiels 
ben mittelſt Commiſſionairs bewilligt. Die von Zeit zu 
Zeit ihm zugefommenen und ftets eingehenden zahlreichen 
Briefe und Zeugniffe liegen in der einzigen Miederlage 
für Halle a. ©. bey Herrn €. ©, A. Runde, allwp das 
Flaͤſchchen gegen portofreye Einfendung von 251. 30 Ken 
zu haben it, für Jedermann zur fteten Anſicht bereit; 
Zurzach, den. 16. May 1834. Ä — 
— = B. Willen, 
Ergebene Anzeige. 6 
Die Eröffnung meiner Schreib: und Zeichenmates 
rials Handtung beehre ich mich hiermit ergebenft anzu⸗ 
zeigen und bemerke, daß auch ſaͤmmtliche Buchbinder ⸗ 
waaren bey mir zu haben ſind. 
Das Vertrauen, womit man die Guͤte haben wird, 
mich zu beehren, werbe ich durch prompte und reelle 
Bedienung zu ſchaͤtzen willen. : 1“: 
Auch wird von mir, wie vorher, jede Buchbinder⸗ 
arbeit, beſonders die feine Papparbeit, womit ich mich 
den geehrten Damen nochmals empfehle, ſchnell und 
fauber vollzogen. Re 
Halle, den 4. Junius 1834. pe, ! 
. : Carl Aaring, Buhbinder.: .. 
Neunhaͤuſer, Herrn Heynemann gegenuͤber. 


⸗ 





‚Js 
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Einem geehrten hiefic igen und auswärtigen Publikum 
beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich neben meineni Marctidiwaaren» Gefchäft noch eine 


Hau: ut Schaupftabafs” Sabrif 


etablixt habe, and, durch directe Bezihungen der rohen 
Blaͤtter hicht allein. in den Stand gMegt bin, meinen 
geehrtan Abnehmern einen preiswerthen und, fchönen 
Tabot za hefern, fondetn bey Seile auch einen 


ste dd 


mA®emnath sempfeble id) — 

—— ſchoͤnen aͤchten Varinas/ Knafter in often 

"0 a Pfund 26 — 30 Ser. 

"do.% de. Ponte‘ in Rollen 1314 — 
gan Knafter, Domingos Portorico’s | 

und Maryland's geſchnitten . . 7220 8ar. 

Ungdt, Pfälzer und Ülermärfer- . . 34 — 64 Sgr, 

Gänz'vorzügliche Carotten Schnupftabake 


fein’ und grob vappirt- nn. 5 20 Sgr. 
ae Aromatifchen, ——— Tonca · 
u. 0. m. i . 5 ER 15 Sor. 


Seine Havannas,. Knaſter⸗ u Maryland⸗ ie 
ee ee 1000 Std 5— 12Thlr. 
ai im m Junins 1834. an 
SION!" et vv, E. Schmidt. J 
Leipziger Straße Nr. 1650. 





Da die Beſitzer der Pfandzettel Nr. 2480 und 2481, 
‚beide unterm 80. April 1833 ausgeſtellt; ferner Nr. 
3664 d. d. 6. Julius 1838 und Nr. 4585 da.it Sept. 
1833, angezeigt haben, daß ihnen felbige auf irgend eine 
Art von Händen gekommen find, fo. werden die erwähns 
ten Pfandzettel hierdurch für jeden dritten Producenten 
außer Kraft gefegt und für null und —— erklaͤrt. 
Bee. ben“ 3; en 1854. . | | 

— u nie. 
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"yieri one JR 


| Auf, den. 18. d. M. wurd folgende ‚Tage, Nacıniks, 
tags 2. Une, follen indem Weber chen Hauſe, große 
Schloßgaſſe und Maͤhlberg Nr, 1056, eine von dem, 





—⸗ 


Rathsmeiſter Dr. Weber hinterlafiene beträchtliche Ans 


zahl. ausgezeichneter Kupferftiche in, Mappen. öffentlich 
gegen. gleid, baare Bezahlung berftgigert werden, , 
Auch werden noch mehrere — ——“ fuͤr 
geehrte Liebhaber Hinzugefügt werden | ’ 
Halle, den 8. Junius 1884. * 





Donnerſtag als den 1% Junius c., Nachmittag 
2 Uhr, follen. verſchiedene Meubles und Hausgeraͤthe, 
Betten, :Kleidungsftüde, : Bett⸗ und männliche, Leib⸗ 
waͤſche, mehrere Stücke neue Leinwand: für Sattler und, 
Tapezirer brauchbar, eine Parthie ganz neue Thürs und, 
Schrank: nebft Vorlegeſchloͤſſer, und andere Sachen 
mehr, in meinem hinter dem Rathhauſe sub Nr.; 250, 
belegenen Auctionslocale Öffentlich ‚gegen „gleich auf der 
Stelle zu leitende Zahlung verſteigert werden, und es 
werden noch Sachen von hohem und niederem Werth zu 
diefer -Austion angenommen, Hierzu Ach gehorfamfk, 
en: 4 ©. Mäder, 1: 


ö—— —— — — — — 
‚Die Verlegung unſerer Rauch⸗ und Schnupftabats s 
Siederlage von der Schmeerſtraße Nr. 462.an die 


‚ Markt: Ecke diefer Strafe ; bechren wir uns ergebenſt 


anzuzeigen. 
‚Kalle, den 18. May 1884. 
woilh. E rmeler & — aus Berlin. 





’ Die Kataloge für 1854 von auserlefenen- Banks 
lemer Blumenzwiebeln des R. C. Affourtit werden Ä 
Bm ausgegeben von - 

Serdinand Scaplipmive.. 
Leipziger Straße Ne: 818... 





a Beukanmsmerhumgen. 
Das in ber großen Brauhqusgaſſe hierfelbft sub 
Nr. 342: gelegene, der verfiorbengn verwittweten Frau 
Paſtor Hildebrandt zugehörig geweſene Hays, wel 
yes zwey Stuben, vier Kammern, zwey Küchen und 
eingh Killer enthält, und’ wobey ein Hof mit Brunnen 
und Stoll befindlich iſt, fol aus freyer Haid verkauft 
werden. Der Stellmachermeifter Wagner neben dem 
Landgerichte hierjeibft wohnhaft wird nähere Nachricht 
über den Preis und die Werkaufsbedingurigen ertheilen, 
man beliebe ſich deshalb am ihn zu wenden. 

Ich bin gejonnen, mein sub Nr. 1755 in Glaucha 
belegenes Haus, ſo ich itzt bewohne, aus freyer Hand 
zu berkaufen. Es enthaͤlt 8 Stuben, 8 Kaminern, 
Küche, Keller, Waſchhaus und alles, was zur Bequem⸗ 
lichkeit eines Hauſes erfordert wird, dabey einen ſchoͤnen 
Garten mit dem noͤthigen Waſſer zum Vegießen verſehen, 
“ Woben fi andy noch eine heitzbare Gartenſtube befindet. 
Kaufluftige, die es zu befehen wuͤnſchen, finden mich 
täglich Früh von 8 bis 10 Uhr zu Haufe, wo auch die 

naͤheren Kaufbedingungen zu erfahren find. wen 
Tu DBerwittwete Prof. Hergener.; 

ä das Hierfelbft in der Klausſtraße ganz nahe am 
Markte Nr908 belegene Haus, worin ſich 6 heizbare 
Stuben mit Kammern, 1 Küche und ein Laden nebſt 
Ladenftube, Boden und Bodenfammern befinden, Toll 
aus freyer Hand verkauft werden. Die Hälfte der. Kaufs 
geider tann darauf ſtehen bleiben. —— 


Wagenverfauf. RUE 

Ein leichter, moderner, ‚ganz verdeckzer Chaiſen⸗ 
wagen ſteht zu verkaufen: auch kann ein Echrling unter 
annehmlichen Bedingungen fein Unterfommen finden bey 
dem Sattler Balsmon, große Ulrichsſtrahe Nr. 86. 
Wolke jemand eine noch gute, brauchbare sinfpäns 
nige Troſchke zu verkaufen haben, der melde fi: dechalh 
bey Herrn Troit ſch auf dem kleinen Berlin. 

Halle, den 30. May 1934, } - 








giebt, RN Mit pt ID, 
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da Angenehme der tapezirten Zimmer moͤg⸗ 
lichſt Jedermann Jugaͤnglich zu machen, verkaufen wir 
eine bedeutende Auswahl Tapeten and Borden zu wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen, fo wie wir fuͤr gute Tapeziru 
beſtens ſorgen werden, und widerlegen ſom't am beſte 
das Geruͤcht, als ob wir Nicht ‚siehe su eingehen Zims 
mern vertaufen wollten. 

Tapetenfabrik von Du Mini & Comp: 


Der von dem Kaufmann Herrn Stan Finger 
am walten Markt jetzt bewohnte Laden nebſt den’ dabey 
befindlichen Keller, Stube, Ladenſtube und Niederlage, 
wird zu Michaelis d..%. Yachtios, Hierauf tefte@tirätide 
Miether werben —5 ſich mit dem Auctiond tor —— 
ter, und nicht mit beim Herrn x. Finger darüber 
beſprechen/ — Letzter Be Eng ra h 

* X 
orn = 70 703 if der 








hr der’ —— ein Ei 


Laden nebſt Ladenftube;zu Michaelis zu vermiethen, auch 


kann, auf Verlongen noch eine Stube nebſt Schlafkam⸗ 
mer und Kache dazu abgeioen werden... Die te 


Ä * beym Eigenthuͤanree 


f\ 


| Be Die Bedingungen find zu ‚erfragen ie Pr 


veinxich Sotifchala. 
Halle den, Sunipt- michi DER — 







wey Stuben Kammern und — J— 
— tinderloſe Familien zu vermiethen. 
7 a Nr REI im der Peipgiger Straße iſt die'ga 
dere Erage') und in di lalis | Stage. eine Stube gu 
Mingeii zu vermiethen. — 
EZ — Ka, ———— | 
Mr: 860 iſt ein großes Staͤrkenhaus, nebſt 8 uͤberei⸗ 
ander gelegenen großen Böden, von jetzt an zu vermie⸗ 
— na Den, 
Halle, den 4. 3 — — 


in 


eo Bekanatumahungen. 


„3:1 Mnferesam.27. May, pplliogene, ehrliche Verbindung 
zeigen wir Breunden,, und „Bekannten, hierdurch ganz 
gugebenft .on,. und, empfehlen ün bey unjerer. heutigen 
Abreiſe nach. Berlin „;ihteg, fernern, Freundſchaft und 
Gewogenheit. mL ter on e —— 
Halle, den, 30. May 185 er 32 510 — at’) ur, 
Sr, Dor. Rolina Dit tin ar geb. Nortzel. 

no) 2. Sahann Besl Ditimar, | 
LCantor und Lehrer an der Parochialkirche in Berlin. 
onntog den 8, Junius iſt ein Waffelkuchenfeſt, fo 





wie, h alle Sonntage und Montage Geſellſchaftetag 
mit. Tampergnügen fortwaͤhrend ſtattündet, wozu ich 
son esaebea AUF guncicchid und Goͤnner einlade. 

regte in Ftptba. 
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u Sg Mache undelg Mal Gelegenheit And) 
Berlin; alle Moitäge fing s alhr Fährt aeln an Fobern 
hängenden, Perſonenwagen aus dem Gaſt hal⸗ zur Roſe 
nach Berlin. Scharo f· ru 
T Es ift alle Woche 2 6is.3 Mal Selegekheit nd 
Berlin zu fahren;ʒ auch koͤnnen weitere Reiſe ⸗ und Bader 
fuhrein gemacht werden bey, Kroͤm in giinider Schmeer⸗ 

ſtraße Mr; 710. an als Tu 
88 find täglich noch, 49,bi8,50 Syparı Milch a 
dem Nittergute in Wor uit zu hahen. Sun” 
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Wochenblatt 
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Zee ‚gemei nüßiger Kenntniſſe und, 
Wwohlthoͤtiger Zwecke. 


— ET 
—J— Duartal. 2%. St uͤck. 
DEREN, Den 14. Junius 1834. | 
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Inh a Le. ee: 
RR aus der Geſchichte der Stadt Halle, von Dr. 
— — Verzeichniß der Predigten. - — Kirchen 
jachen. — Orgtorium. — Königliher Servis. — Dankſa⸗ | 
. gung. — - Hallefcper Getreidepreis. — Verzeichniß der 9 
bornen x. — 82 Bekanntmachungen, . 


— — 


Anekdoten aus der xGeſhehte der Stadt Ha, 
mitgetheilt von Dr. Foͤrſtemann. 





— 


Re | 


16. — Geſchichte des Kloſters Neu⸗ Wart. 


“Anno Domini 1527 hat Bifchof Albrecht den 
Möncen zum Neuen Werfe Freyheit gegeben, die 
Kappen: abzulegen und aus dem Klofter zu gehen, 
swelcher wollte; welcher aber nicht wollte, der: follte 
Eſſen und Trinfen fein Leben lang genug haben; wel⸗ 
cher aber ausgieng, dem gab. man 5 Fl. und nichts 
mehr, durft ſich aber ferner in das Kiofter nicht ſeh⸗ 
nen; ſo war ed auch mit dem Klofter auf dem en. 
denn man wollte es — — — | 


AKT. Jahrg. — 5 
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3, Ya ſelbigen Jahie 1381)” BArd miach Kerl: 





nachten hat Biſchof Albrecht das Neue Werk einges 
nommen, ‚alfo daß er hat inventiren — und fi je 


Gefallens herausgenommen , was ihm gefaltig g 


fen. Als den „Sad Wehen’ Beitmee, die | 


Glocken, Mühlen, Aecker, W 
dergleichen. Und hat die Monde dutch Tihen Ver⸗ 





ordneten fpeifen und verforgen laffen, alfo daß fie 


nicht8 mehr darinn zu gebieten oder verbieten gehabt. 
Wiewol über 5 oder 6 auf das Mal nicht drin mas 
ten; denn die ändern, welche es "geberfern fonnten, 
dorbon gezogen waren. Dieß iſt ein Kloͤſtet gewe 
fen, da 60 oder 70 Muͤnch in gerodfen fi find "und 


biel großes Befinde und merfliche Zubehörung, ale 


Mühlen, Dörfer, Aecker und Wiefen; denn die 
Mühle alhier in der Stadt, die zu Beltverig (Bel; 


berg), die zu Gimritz, die Stein: Mühle, und. bie ‚Du | 


Trotha fl nd ällhier geweſen.“ 


„Item im ſelbigen Jahre — Montag nad 
Trinitatis hat man angefangen abjubrechen die Kirche 
zum Neuen Werk, und in Summa Alles herausge⸗ 
‚nommen, Die Tafeln find. sum Well in der Stadt 
in die Kirchen gegeben “ rn 


Anno Domini 1531 im. — Porn man: an⸗ 
gefangen die Kirchen zum Neuen Werk abzubrechen, 
und nachdem allerley Arbeit im. Abbrechen ‚gefchehen 
und die Korderung zum Thurme.unterhauen und mit 
hölzernen Klögen das Unterhauene ‚gefaffet und der 
‚Geftalt zugericht,. daß diefelbigen verbrannten und zu 
Kohlen worden, - find. diefolbigen 2: Thuͤrme neben 
2 dem andern, das Daran gebaut — „Als die Kirche, 

nt When ‘auf 


$ 


Ä — 4 

"Wie und zroängtgftes Stuc. 803 
auf ein Eile in einen Klump gefallen; ‚Aber 1die 
andern zwey Thuͤrme Hinten an des Kieche,/ welche 
den vorderen in aller Ferm, Groͤße Hoͤhe atid 
Staͤrke gleich waren und ſteinern oben aus mit Knauf 
und allem, auf welchem ſteinern Knauf ein eiſern 
vergolt Creuz anderthalben Maß hoch geſtanden iſt, 
wie auf den vorderen given Thuͤrmen/ dieſe zwey 
ſind auf dieß Mal, als die erſten 2 Thuͤrme miedet 
fielen, nicht unterhauen geweſen, aber im Fallen der 
vorderen zwey Thuͤrme tft" der hinteren einer vhur 
Zuthun irgendeiner: Huͤlfe auch eingefallen?nund 
nachdem die. „Ken“ mit ſammt dem Holz, damit 
die Stuͤtzen umlegt geweſen, auf dies Mittwochen 
nach dem Neuen Jahre a. 82. Liſt angezuͤndet wor⸗ 
den, ſind dieſelbigen Thuͤrme mit der Kirchen, fir 
daran gebauet, auf den andern e⸗ — 
tage um elfe ee. RL wi 2 DE 


u „tem. im ſelbigen gehre 4536) bald, mad 
Pfingften Hat Biſchof Albrecht Die Capelle, auf, Hi 
Kirchhof zu dem Neuen Werk laſſen abbrechen, u 

die Mauern-am Graben; um. das neue eat. 

gen der Kulwieſen (über) damit, laſſen a ufbri⸗ nach 
So Hat Doctor. Tyrde,**) ‚die, Steine zu feinen 
Gebäu auch gefriegen.“ — 


—* un) , 
4 yon ‚IR 


hund at Ir] 


: 404; Die Steuer ber Kirge € ©: mir, 6, 


rein ungefahrlich iw4:500. Jahre haben die 
Altarleute zu Sankt Moritz von dem Abte HSdiß— 
Fa leben 
NH Die Moritzburg. 
BU >75 Ehriftoph Tür, Canzler des Eardinals Albrecht. 
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teben:’genommen. auf. Zins 800. fl. und haben 
hundert 4-fl. gegeben, damit die Kirche zu bauen. 
Dagegen fih die Moritz⸗ Herren zun:felbigen Zeit in _ 
Dem Kloſter verfchrieben Haben, und Radewell, 
welches. ihnen war; da yerpfaͤndet und darneben zur 
geſagt, etliche "hundert Gulden zu verzinſen. Dier 
weil ſie aber ausgezogen und zu Domherren wor⸗ 
den *) ;haben fie. der. Feind gehalten. Diefe, 800 
St haben hernach die Gemein in. derfelbigen Pfarre 
exfegen: muͤſſen/ unangeſehen daß Die ‚angezeigten 
Mönche den Sack mit, allen andern, Kleinoden, Gifs 
berwerk und Heiligthuͤmer mit ihnen weg genommen 
haben und- das: ind. Stift. getragen, -Lunangefehen] 
auch daß etliche, und.der mehrer Theil zu der Zeit, 
«da das Geld iſt geborget worden, in der Pfarre nicht 
gewohnt· haben oben : jung geweſen ſind. Dieſe 
Steuer hat ſich hernach im 36. (1536.) Jahre. ans 
gefangen zu geben bald nach Weihnachten und hat 
geftanden. Darzu Habe ich Jgnatius Luder **) 
kin etfihe Jahre 4 fl. geben müffen, desgleichen an: 
der auch mehr nach ihrem Vermögen, und 7 fl. ift 
das Meifte gewefen [auf] ein Jaht. Diefe Steuer 
Haß den Leuten in der’ Pfarre, welche fie neben der 
andern 'haben’'entrichten muͤſſen, ganz“ ſchwer ges 


than.“ Pearampae ] BE = 771 52 


*) Im Jahr 1519 durch Verfegung an das Neue Stift 
a 341. ...4... — 
VAn einer andern Stelle nennt ſich der Verfaſſer dieſer 
sr shandfchriftlichen Nachrichten: and dem 16. Jahrhundert 
arsoßender“ u u RB ERR 
13931 
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F — fr." ' 1y7:.% Wd A * DE ’ 2, Chronik 





vVier Lu wanigſtes ol ·. 605 





Shronif der Stadt Halle. 


ed VERDI — 112 


- — —F 
A an tt, —41 7 LET. ‚* ’ F , 
>) if, 7 en 4.:7 3123 „se win a ic 


a dritten. Siiitäge Feihttarid' on 15. 
| ZJunius) — in ‚Halle: — 


Bu u —— Um 49 uhr Herr &uiperintindent 
.5ulda;:) UmK Uhr Ders: Diasonus und — 
Frauke. —— ram ab —*8 
u Derſelbe.. * 

| ws urergrnge WESER voewege Dr; 

Ehre Ahr ein Candidat.‘.. Allgemeine 

Beichte, Soumakend: Ads Funius, dern — 
5 feſſor Dr. Marks. IuUR, I 2 9 


Su SeMoritz! um zo Derr Superintenden 


49— +ttas 


I vi fe. Um? uhr Hr: Diaconus Br deſebien J 


n;der, om Um 94 — 52 
Mr — er. ‚Um 23 * ie t 


918 Aa Tre Fi are 28 
Barhol Bücher um? uhr Heer Peſtor ee r. 
20pinatrir Be um 11 uyht Her Dr. ‚Sefetiet 


Bu Heumarkt: um30 ‚Uhr: ‚Herr Paſtot den 
abendſtunde um 5.Nhe Derſelbe. 


z Glaucha: UmYuhr Hetr afpectot Ru betyß 
Abendſtunde um "Ele Derfelbe. “— 


f 66 
PT 
“ 
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sure IanF 39% inars7 
Kirchenſachen. 


Die am 11. d. M. erfolgte Ankunft des evangeli⸗ 
ſchen Biſchefs vnd erintenbenten der Proz 
hi en hr; Ri er N: — ts⸗ 
maͤßigen ne verantaft eine Reihe von 

Birchkichen: Geßtagen Für Anfett Stadt, ; Deren Feyer 
aug der Theunahme Fanimilichde Soangelifcy-cpeift- 
tichen Gemeinben billig· emnpföhlen wird. Naͤchſten 
Sonntag den 3. p. Trin. wird der Herr Biſchof in 
der St. Moxritzircher Vor⸗ und Machmittags auwe⸗ 
ſend ſeyn und die am derſelben angeſtellten Geiſtlichen 
prebigen hoͤren) ! an dem darauf folgenden Sonntage 
die Kirche zu St. Georgen in Glaͤucha zu gleichem 
Zunesfa baſuchen. ſo mie vaugıden 24. Funius in 
der ihren erreiche teinen beſondern 


Sarenienb. Deraufnlen: Den 18, Junius Mors 
—— ben die Weifitichei“ Her‘ beiden 

p orieen des San kreiſes und det Stadt Halle und 
ſaͤmmtliche Volksſchullehrer fich zu einem feyerlichen 
Eondent mit Liturgie und PYredigt / in der St Ulrichs⸗ 
ip, pfrſammeln und in den dazwiſlchen liegenden 
— ſollen Vie biefigen — fer: 
vichtsanſtalten der Gegenſtand der: Aufmerkſambkeit 
des mit Recht allgemein verehrten Kirchendbern ſehn, 
deg wir Sonntag, den 5. p..L rin, ſglbſt in der Kirche 
X e. Sr. an heiligen, Stätte zu hoͤren die; Freude 


haben werden. 





3 


— 


Bien: und wanſigſtes · Otuͤck. sr 
3, i 
Dr: ef, to r ium. 

Naͤchſten Freylag den 80. Junius, Nachmit 

= Ouhrzcwled in dem großen Da ariinkkurgdfe 
der Franckeſchen· Sciftuiigen ;? Deko bazu⸗ freundlichſ 
Beroitigt ruht än, daher et — pet 
und gerSchs eid ev I SRE EL Ri SAM 
ar ek, 
unter hey eigenen Leitung dedn @odponifterr, »Heren 





Hofkape ll eiſter Dr Schn ei der in Deſſau, aufge⸗ 


fuͤhrt wetden Die, Solepartieen find; von: Sram. 
Mufikdiueetot E& him rd rn, Frau Muſtklehrer Het; 
holz, RFroulein Bhenmin;.Herrik Ronmerfangen 
Die ir da Daten Mufiktehren Namen bu rg und 
Ham Ei e barg guͤtigſt übernemmmend iCherizunk 
Omxbe ſtes aber durch auswaͤriged Theilnehmer ver 
ſtaͤrkt worden/ am eine durchaus großartige und bez 
friedigende Wirkung des: meiſterhaften Tonſtuͤcks herz 
vorzubringen, Billetszu Re: * ai 
—— zu bekommen. ind® onu 


Y ‚re F 
MPN. nd ff‘; 177 — — rs vu 


nis — EURO. MIELE: * 6 1971259 Bun T 





— —— 


— = 


der u "Sarnif ifon. kr bin‘ Monat üf wi ai 


fo wie für die. Landw hr vom 24. May b 18.7 Hi | 
A FR Sons bi Kb 48 uber ar "ie 
fes Monats ig Empfang zu nehmen.* 
Halle, den 8. Junius 1834. 
Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 
Ludwig. 
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aa a 
so... F' 1 u Wr — ” je? 
Dantfagung _ ⸗ 
tt Aa ⸗ ii tı '.fi { rn » 


U ei 5 — In. Mon, ai; 
Das Scietfat.des braven Hiefigen @inwohners und 
Wehrmanns, Gostfried:Rothkopf, welcher qm 
24: May: d 3. zu den · Uebungen in Halle fish: ftellte 
und am folgenden Tage bey einer; hier ausgebrochenen 
Keuersbrunft abweſend Haus und. Eigentum verlor; 
 hatıie edelſte Theilnahme und Milderung gefunden. 
Auf unſere unterthaͤnigſte Fürbitte iſt durch die gnaͤdige 
Fuͤrſorge des Herrn Oberſtlieutenant und; Vataillons⸗ 
commandeur, "Ritters Freyh. v. Eberftein: in: dem 
unterhabenden Bataillon eine wohlthaͤtige Säinmlung 
veranſtaltet! une bien anfehnliche Unterſtuͤtzung von 
s0 CThlr. 14 Sgredem abgebrannten Roth kvpf ge⸗ 
ſchenkt worden. Die Freude über diẽſe Vnem guten 
Einwohnerhieſigen Orts! wiederfahrne Huͤlfe dringet 
ung, dies edelmuͤthige Wohlthun laut zu ruͤhmen md 
fuͤr dieſe milden Geſchenke dein Herrn Oberſtlieutenant 
und Bataillonscommandeitt, "dein verehrl. Officiercorps 
und dem Bataillon, beſonders der Sten Compagnie, 
= und auch einigen menfchenfreundlichen Hausmwirthen in 

“ Halle den wärmften und ganz gehejenten Dank in 

unſerm und des gerührten Empfängers Namen öffent: 

0 Ohrälbeingei.. — — 

dennhach ben, Huerfurt, den 10. Junjus (834. , 

Luͤtt ichnau M. Hennig, Pfarrer. 
Beten 
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Grborne —— Seſtorhene Air Bil w % 
— ad, — 18834.7 
9] 8* M Waren Ten nn ‚8 ET 
NTIERESGE TE ELISE N 0 19031 7 SORTE ORDNER 38 
Marienpähnter": Den’ 34. April: dem Schloffers 
meifter Hauptmann ein Sohn, Franz Wilhelm. - 
(Nr. 878.) — dar 6, Day dem Schneidermeifter 
ASchaller kin &, Andrensnärrmann David. (Mr; 76%) 
24 Den13. dem, Schuhmachermeißer Men zel * 
Er Vernhardt. «¶ Nr. Re 


—X —— 
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Spaarmann ein S., Auguſt Franz Otto. (Mr. 73.) 
—Den 16. dem Schnẽidermeiſter Bämpfe ein S., 
Friedrich: Auguſt Carl. (Mx.800) ta) In; 
Ulvi chspa r ochi en, Den 14. May dem Kutſcher Menz 
‚ein ©. Friedrich Catl. (Nr. 288) — 
Morisparohie: Den 26. May dem Handarbeiter 
RXRuͤſter ein S., Carl Friedrich Wilhelm. (Nr,2110.) 
Den 5. Junius dem Ordaniften Schmeißer eine T. 
ANr 846)Eine unehel. T. ( Entbindungsanſtalt) 
Dom kirche: Den 26H’May dem Kaufmann Meyer 
eine T.,Friederike Auguſte Berehas (Nr. 2166.) — 
Den 25; dem Buchbinder Große ein S., Gottfried 
Carl Wilhelm. Mr. 11.) 
Karhottihe Kirher Den 16. May dem Hand⸗ 
dtbeiter Brandenberger ein S., Friedrich Wilhelm 
GSottlieb (Nrx. 21105 
Neumarkt: Den ME May dem Handarbeiter Koch 
ein ®., Johann Friedrich (Nr, 310), Den-26. 
dem Schieferdedfergefellen Weile ein Sohn, Friedrich 
Auguft Carl. (Mr.u120%) ee 


.b) Getrauete. 


Marienparodie: Den 8. Junius der Buchbinder 
Taatz mit R. C. 9. Ftanʒ. | 
Mor ndaro chi ng Des Bituergeiet 
Schmidt mit — Schubert. — ns 
Glaucha: Den 8. Junius der KHandatbeiter Schles 
gel mie M. R. Harfe. Det: Ziegeldeder Blemm 
Ri A Si derwintw. Reiche geb. tanke. 5540402 
mach ud ‚ndoD ia nAncntguoce voll 
yaijlammadinı (2 Ki: Grkorbene. — (318.50 
drichharohier.. Bir. Janius der Zimmergeſelle 
WRoßler ae 80 l MWaſſerſacht. ·ODen . des 
ver iehanbiẽe Rirıka ©.) Cart 24er Court 
8 
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Weg und zwamisſtes Stck. St | 


Robert, alt 1 J. EM. Krämpfe. — Des Strumpfs 
wirkermeliter® dimmermann S.⸗ Cari Ernſt alt 
4 — ill — — ——— 
 Brer hmann efrau, alt 39. of der, Ent 
bindung — AN 6, de3 Bücher: Äuctionntef Bipr 
pert Chiſia Friedrich, ale 5 EM, „Drülers 
— — — — Des —66 Sadel sfy T, 
_ Marie Eouife Pauline, „alt 2 al, IM. 18.5 —* 
enguſche — Den tr Sana 
"Kinge ©,, Feiedtich — dee 3 3m. Dit 
ger Waſſerkop 
Ulrx ichs — Den 3. Junius ‚der ———— 
Dehaxade alt. = m. Ku 
des Uniperficäts, Pedells ——— Sur: oberh, 
at 1J. 6 M. 8 W. 1T. Krämpfe, 
Mor lwee paroch ie: Den 2: Junius des Tifchfermeilters 
T.Johanne Friederike Wilhelmine, alt 1 W. 
und TaKraͤmpfe 70, Den; 5. des Schmiedegefellen 
| „Liebegoer Witte , alt, — — Den, 
des Drganifien, Schmſer Ayraft-d T. Schwäche. 
Domkirchen Den 3.Duntus des ——————— 
rs Wehrhahn T., ET Wathide alt IM. 
nen. 
—— Den 4 Jonlıs der Sonate 
Börner, alt 39 I. gaſtriſches Sieben.  ! 


meh we Dei #.Zunlüe e ein unehel, ei; "it ii 


| ei han ſt alt: Den 6. Jnunius der Aecb er 
are aus Zſchockau, alt 55 9. Sehismläpmunn 
ie Geſt. 16. > = 2 mehe weſorden als geboren) 
LEER u xα— A) ri: Ja 1 X 
ti ip Pawmen bey? —— — 
aaa —— Lmf'ie. 


‚sır er 


ME Bekannt: 
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— ‚yamıaıı 
Be a EEE n ven 
—— ET — N 
| 2 find. 2 wieffingene — in einer 
| Ki mit Knebel, an uns —95 worden, welche eine 
des Diebſtahls Bere ge, Perſon in. der —— 


Lehmgruhe vor dem eipiget Thote in dem unten näher 
beſchriebenen Tuche wi vickelt efunden haben will. 
Der — Giger) fimer-, wir hierdurch aufgefor⸗ 
dere, ſich binnen Rochen in dem hieſigen Poligey⸗ 
* als ſolcher zu legitimiren. 
Hau fe wwölfenes,, hellbraun mit gro⸗ 

di‘ “ Km grüne und rothe Streifen gebildeten Bür 
fein: Abrigens etwas verſchoſſen und abgetragen 

—** den 31. Man 183%. J 
Ber Masiſttat Dr. — Pa 


mann — — Briefe ſind an NY ge en 

pfähger fi —* Br beſtellen geweſen und deshalb. ur e 
fandt word Die Abfender werden zur ſchleumgen Ab 

yon und Ausiöfunghiermietufgefondert;s 8 2 

An Mabame Pfeifer, Schloßſtrahe 1. 

(ohne Ortsangabe). “di 

12) A — —“ bey 

Sartlergefi e en‘ = ei in: J 

Bude A en REIN. Zefe w 13 in Dis 


| nad ai ken Sapmaein Herta Nefgarns in HFrohn⸗ 


tundorfè ud) CC lo ‚unhbea's sub sIcıc 


Anden Hondelamann Herrn Ku kifch in Guben. 
7) An ern — — in Lep⸗ 


2 Kon) Aigisum sm ni} ” nd — ————— 8* 
69 Fk RE: Sy 


| s An Herrn — — in Gr. 
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). An Seren Schauſpieler Se ideki in, Magdebu: tg 
An Herren Sutsbefiger Naap-in Mödraun.:... 
| = An Heren Salinen « Factor. Ockh ardt in Wi ie h 


Kalle, den 10. Junius 18834. * 
Boͤnigliches Poftamt. 
he 7 


— 





Bekanntmachunge Der — F— botanifche 
Garten wird dem Publitum mir Ausnahme der 
Sonn⸗ und. Feyertage, taͤglich von — 
und von 2—7 Uhr geöffnet ſeyn. BE 


Zur Aufrechthaltung ver für das Sntiurihue 
digen Ordnung wird dabey feſtgeſetzt si! un” 


1. Kinder dürfen den Garten nur in Segleitung und 
‚unter‘ Aufſicht von Erwachſenen beſuchen. 


2, Das Gehen‘: außerhalb der Wege: ‘Über die Grass 
pläge, dutch‘ bie — uf. kahl iſt haͤnʒlich 
unterfagter ı po Aura 

8. Der Eintritt .in die. —— in die abe 
ſchloſſenen Planpen» Quartiere, ſo wie in die ges 
fperrten Theile des Garte kann nur denen, wel⸗ 
che die Eriaubnlß dazu € erhal en Hasen, bewinigt 

— | 


. Das Aöpfläcten uit Abſchneiden von Blumen 
*44 Zweigen iſt unbedingt verboten. Wer 
etwas der Art zu haben wuͤnſcht; hat fi ſ ch on 

bey dem Herrn Hofgärtner zu melden. ..'. .. =" 
5. Kunde dürfen‘ nicht in den Garten gehrad erden, 
Die unterzeichnete Directivn mit Zuverſicht, 
vo der groͤßere heit des Publikums mit: darauf halten 
werde, daß diefe zur Ordnung und” "il Flor : des’ In⸗ 
ſtituts unchmenbigen Anovbiißngen sefolgt werden, zu 
deren 
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— — — — — — — 
beten Auftehthaltung alle Munde dee Gartenperſo⸗ 
nal. autoriſtrt find: 
alle , am 21. May 18534, 
Die Divectiof‘ des — botan. Gartens 
—Shieſiger Univerſitaͤt. 





Sn der nunmehr beendigten Sten Klaſſe 
boſter Lotterie, wovon die Ziehungsliſten bey 
ung eingeleben werden koͤnnen, fielen außer den 
Heinern- folgende größere Gewinne in unſere 
Einnahme: 

LHauptgewinn von 10,000 able 
5000... 


1 Sewinn: ©». '- E 
4 ‚do. e... 1000 .: 
8..do e 500 v=. 
14 ‚do. - :- 200. s. 
31 do. | ⸗ 100: =. 


u ſaͤmmtlich gegen Auslieferung der Loofe 
ſofort erhoben werden koͤnnen. 

> Die 7ofte Lotterie ift abermals‘ vergrößert 
und mit mehreren Gewinnen ausgeſtattet mor- 
den; der Plan zu diefer Lotterie, beren 1fte 
Klaffe-am 24. und 25. Julius gezogen wird, ift 
gratis, und ganze, halbe und Viertellooſe find 
zu den. frühern. Preiſen gend bey, ung zu 
befommen. | 

Eehmaͤnn— Runde. - > 


-. Wohnun — Ich mache meinen Kunden 
ergebenft beka daß ich Meran. dem graben. —* 
berge Ne. 264 ‚wohne. 

Bottlob silberr, 


| Er | u Sgiefer und —ãæe— 





Bekannarmachumgen. 616 
—— — — — —— — 


Halle, den 10. Junius 18334 nme 2 
‚SIR mrateris 7 





zu, vermiethen vom Kalculator Deich mann; giöfe 
Steinftrage Nr. 130, \_ 8 07 


m DET ICH 0 
—In der großen Ulrichs ſtraße Nr. 40 ſind 3 Stu 
ben, noͤthigen Kammern; Kuͤche ind; Zugehoͤrungen im 
eleganten Zuftande, von jetzt ab oder zu Michaelis d. J. 
zu. vermiethen, Auskunft wird im Kaufe‘ parterre 

. gegeben. — Pd — 130: 


Die Wohnung eine Treppe hoch in. reinem Haufe 
in der Barfüßerftraße, beitehend aus drey Stuben, drey 
Kammern, Kühe und Bodenraum, iſt zu vermiethen. 
nn; m. Sürfbenberg: 
In Nr. 869 in der Fleinen Brauhausgaffe iſt zi 
Michaelis eine Stube, Kammer, Kache und Feuerungs 
geiaß nebft Pferdeftall zu vermiethen. in." 
Zwey Stuben, Kammern, Küchen und ſonſtiges 
Zubehör find im Ganzen oder kheilwelſe dn Mille’Färstlien 
zu Michaelis zu vermierhen, und koͤnnen fich Liebhaber 
melden in der Nittergaffe Nr. 683 eine Treppe hoch. 


EEE — — — —— — 
AAn der großen Schloßgaſſe Ne; 1064 iſt ein Logis 
von Stube, Kammer, Küche, und. Bodenkammer iu 
vermienbemi ii 36 io net | 
Eine geräuinige und bequemes Wohnung ‚bit Br 
den und Hofraum;: desgleichen Stallung zu 5 Pferden, 
iſt zu Michaelis vor dem Leipziger Thore in Nr. 1609 
is .ap, | 


| 
N 












om 442 
—E 31) W; ie 


— 
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Die heute Nachmittag erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Thereſe, geborne Scho⸗ 
linus, von einem geſunden Sohne zeige ich Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt an. = el 
Berlin, den 5. Junius 18343 sd 
na] Der Raufmann Wenke.. 
Sehen Wbend Halb 6 Uhr, wurde meine gelicte 
ran, Louiſe geb. Laage, von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen. glüsklich entbunden. » 1.2. zog u: ihindgh, 
gfarchaus Sanfa bey Belgern, den, 7. Junius 1836. 
EM Smatt hes, Pater. 
Zahlung der Zinſen bey der Sparlaſſe . 
7 Die Zahlung der Zinſen für, ſaͤmmtliche 
bey der Sparkaſſe belegte Kapitale geſchieht, 
gig. immer, am 1. 2: 83 und 4. Julius d. F 
Es hat. fich daher ein Jeder welchet im Vefig 
son Sparfaffen: Scheinen-ift, an eirien der ger 
nannten Tage, und zwar in den Stunden von 
4 bis 5Uhr, ‚bey dem Rendant der Kaffe, Herrn 
C. G. A. R inde, zu melden, ‚da nach diefer 
Zeit der Ordnung. halber. feine Zinfen mehr. ge: 
zahlt. werden koͤnnen. —. he 
Kaffe, den 10. Junius 18S.s28æ. 
ie an Director und. Vorfteher:. . 
Lehmann. :Dryander. Duͤ rfing.. 
AN Die erſte friſche Sächf, Tiſchbutter empfehle in 
Faͤßchen und ausgeſtochen zum billigſten Marktpreis 1. 
FRE Blärhner in der Rathswaage. 
Eine Hobelbank fteht zu verfaufen ©... 
12) PEREER Graſeweg Nr. 839% "+; 


bihsıy 


’ 








€ y ge 118 
zum ꝛaſten Stuͤck des Halliſchen betriotiſchen 
Wochenblatts. 


nat 
Den 14. Junius 1884. 





Betagntmadmgsen. 


38 


So eben. iſt erſchenen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: ; “ rc 
Die Verordnungen "Fa 
Rage ch W 


bie. Erecution in Eihirfagen 
„amd uber Dem! 
Sushafitione und Kaufgelder: — 
Prozeß, | | 
vom 4. März 1836... °°: ee ! 
In ihrem Zäffihmenffange mit den Borfehrfien de 


Gerichtsordnung dargeftellt und mit erfäuternde 
TE begleitet 


FR 
von 


8. Crelinger, 
Ober. ee —— Neiohı?) 





In 2 Heften. 





gr. 8. geheftet. Preis beider Hefte, weiche nicht getrennt 
" werden, 1 Thlr. 5 Sgr. 


Das '2fe Haft erſcheint Ede unius.) . 
Geldes Wachs, in fhöner re reiner Wagte, 7 
fortwaͤhrend von mir getauft. 
ERS; w. nnenberg 


eilt re 





Mer end ee 


\ 


* 
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GESAMMT- AUFLAGE IN 6 SPRACHEN *) 
36,000. 





| Eben fertig geworden 
| die fünfte Auflage Deutscher Ausgabe der- pracht- 
vollsten und zugleich wohlfeilsten 


BILDERGALLERIE, 


die jemals in der Welt und zu irgend einer Zeit 
‘ »“serschienen ist. 
(In — herrlichsten Stahlstichen.) 


MEYERS UNIVERSUM, 


enthaltend die getreue 
BILDLICHE DARSTELLUNG UND 

. BESCHREIBUNG 
des Sehenswerthesten undMerkwürdigsten der Natur 
und Kunst in deralten und neuen Welt, namentlich 
der schönsten und berühmtesten Städte, der herr- 
lichsten Denkmäler der Baukunst aus alter und neuer 
Zeit, der bewundertsten Gegenden aller Länder, der‘ 

 angestaunten Wunderwerke der Natur etc. 

In Querfolio. 

Der unglaublich, wohlfeile — nur durch eine 
beyspiellose Theilnahme, 'nur durch eine Verbrei- 
tung, die.ganz Europa und Amerika, .vermittelst 
Uebersetzungen in allen Hauptsprachen,, umfasst, 
ermöglichte Subscriptionspreis für dieses bel&hrende 
Prachtwerk ist nur 55 Groschen Sächs., oder 24 
Kreuzer rhein., oder 7 Sibgt. Preuss. Cour. für jede 
elegant eheftete Monaislieferung von $—4 herr- 
lichen Stahlstfchen mit dem nöthigen Texte. — 
Auf zehn Exemplare das elfte gratis. 

Acht Lieferungen sind bis jetzt versendet. 
Alte 3 bis 4°Wochen wird eine erscheinen. 

Hildburghausen u. Neu -York, Junius 1834. 
Bibliographisches Institut. 


: Französisch, Polnisch, Englisch, -Ungarisch , Hollän- 
disch und Deutsch. 
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Auctiom.r 
Auf den 18. d. M. und folgende Tage, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, follen in dem Weberfhen Hauſe, große 
Schloßgaſſe md Muͤhlberg Mr. 1056, eine von. dem 
Rathsmeiſter Dr. Weber hinterlaffene beträchtliche Ans 
zahl ausgezeichneter Kupferftihe in Mappen öffentlich 


gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


Auch werden noch mehrere andere SGegenftände für 
geehrte Liebhaber Hinzugefügt werden. 


Halle, den 3. Junius 1854, 


Sch bin gefonnen, eine der Zeit nach fortlaufende 
Sammfung der" verfchiedenartigften Tafchenbücher mit 
Kupfern, tiber 1500 ern aus freyer Hand zu vers 
faufen. 

Kataldg und Bacher koͤnnen * mir taͤglich Nach⸗ 
mittags von geehrten Kaufliebhabern in Augenſchein 
genommen werden. 

Halle, den 10. Junius 1834. 


Die verwitiw. Rathsmeiſter Dr. Weber. 





Um das Angenehme der tapezirten Zimmer mög 
tichft jedermann zugänglich zu maden, verkaufen wir 
eine bedeutende Auswahl Tapeten und Borden zu wirk⸗ 
lihen Fabrikpreiſen, fo wie wir für gute Tapgirung 
beftens forgen werden, und widerlegen fomit am beften 
das Gerücht, als ob wir nicht mehr ‚zu einzelnen Zim⸗ 
mern verkaufen wollten. 

Taͤpetenfabrik von D wM enil & Comp. 


Angelſtoͤcke, nebſt Angelſchnuren und Angelhaken, 


ſind einzeln oder zuſammen in der Gerlach ſchen Hand⸗ 
lung zu haben. 


Eine Quantität —— — Wurzelpänerte find 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bey 
Friedrich Weber. 
Alter Markt Nr. 690. 
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Wie unangenehm aid kraͤnkend es wohl feyn muß, 
wenn zwiſchen Eheleuten Mißhelligkeiten und Verläums* 
dungen flattfinden, und wie weit Eränfender es feyn 
muß, wenn bey dritten Perſonen diefe Eingang finden, 
bedarf wohl feiner. weitern: Erläuterung. -Die Unge⸗ 
nannte: will, daher zu ihrer Rechtfertigung hier nur die 
Worte bepfügen, daß, man nicht alles glauben foll, was 
man hört, fondern nur prüfen... Sch. meiner Seits habe 
wenigftend das Bewußtſeyn, ſtets gut und reell gehans 
delt zu haben; dies demjenigen zur Nachricht, der fich 
hierdurch. getroffen fühle, FREE? 2 ER 
‚Halle, den 10. Junius 1334. ah 


« ‚Ein junges Maͤdchen von guter Erziehung ‚. auch in 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, wuͤnſcht zu Johannis 
d. J. oder auch ſogleich in einen anftändigen Dienft zu 
gehen. Sie fieht nicht auf zu vieles Lohn, fondern mehr 
auf eine gute Behandlung. Nähere Auskunft ift zu ers 
fragen bey dem Maurermeifter Herrn Le Clerc an der. 
Glauchaiſchen Kirche Nr. 2014. | 


Sonntags, Montage, Mittwochs und Freytags 
ift Unterhaftgngs s und Tanzmuſik auf der Rabeninſel. 
— — sr. Salzmann. 








14 jt ) 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon be: 
Fanntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
we Beembachim Gaſthof zum goldnen Ring. 


— — — — ———— — — 
Es iſt alle Woche 2 und 3 Mal Gelegenheit nach 
Berlin; alle Montage früh 5 Uhr fährt mein in Federn 
haͤngender ————— aus dem Gaſthofe zur Roſe 
nach Berlin. chaaf. Rannifhe Straße, 
Reiſegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nad 
Naumburg Hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann IE chergin der großen Klausſtraße Nr. 889. 


— — — — 








Halliſches patriotiſches 


W ae nat 
are 


„Befbebeing, ‚gemeinnäßiger, Kenntniffe und. 
| mohkkhätiger Zwecke. 


vi 





„Amenhet Auartal., 25, ‚Stü > 


‚Den. 21... Junjus 1834, 





RT Sm 
Sind. die Kometen Schreckens geichen und unglueer⸗ 
Eindider? — Berzeichniß der Predigten. erlag * 
kuͤndigung. — ‚Gernifen Einquarfierung, — — 
Gebornen ıc. — 34 Bekanntmachungen. — Pr human 
anzeige. vun 


VE 


Sin bie. Kometen Schreienszeihen. und. Un- 
2 ragen he Bon. MR len 


Kar C 








—XxX 

Un und — wie voiter der Erde iſt die 
Sage, daß Kometen allerley Unheil; und, Unsluͤck 
bringen. ., Menſchen, in, Unwiſſenheit, Vorurthei⸗ 
len und Aberglauben befangen, ‚hielten dieſe unſchul⸗ 
digen Sterne fuͤr Beweiſe des goͤttlichen Zorns/afuͤr 
Wahrzeichen ſchrecklicher Begebenheiten, fuͤr Prepdr- 
ten eines nahen großen Ungtüds; Bald ſollten fie 
große Stürme und Wafferfluthen, bald Theurung, 
Hungersnoth und. Peit, ‚bald wieder andere Land⸗ 
plagen „ blutige Kriege, Todesfälle, gekroͤnter Haͤu⸗ 
pter, innere Empoͤrung, Erdbeben, ſelbſt des Erd⸗ 
balls Pas anzeigen. Ihre unerwartete Erſchei⸗ 
nun — nebliches Anfehen „ ihre ungesgöhnliche 
V. Jahrg. (25) Ge⸗ 
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| Geftalt erſchreckten den Unwiſſenden und Aberglaͤubi⸗ 
gen. Der Komet, der 130 Jahre vor Chriſti Ge— 
burt erſchien, ſoll ſo ſchrecklich geweſen ſeyn, daß er 
das Anſehen hatte, als ob der ganze Himmel im Feuer 
ſtaͤnde; der zur Zeit Nero, 60 Jahre nach Chriſti 
Geburt, erſchien, berdunkeite die Strahlen der auf⸗ 
gehenden Sonne; der Bon 1618 hatte einen Schweif 
von 104 Grad, alſo über die Hälfte unſers Horis 
zonts. Dergleichen Kometen wurden — Ver⸗ 





2444 


den funkelnden Kometen * ah, "wurde der 
Napft Calirtus dadurch dergeftalt erſchreckt, daß 

er öffentliche Gebete verordnete, in welchen man zus 
gleich den Kometen und die Türfen ercommunicitte. 
Damit Niemand: die Vollſtreckung diefer Pflicht ver: 

geffe, führte man: den feitdem beybehaltenen Gebrauch 

der Betgloce ein. Jahrtauſende hindurch erhielt fich 

diefer Wahn und ängftigte furchtfame Gemüther. 

Bey Verſtaͤudigen und Klardenkenden ift Diefer Aber; 
glaube wohl längft verſchwunden; aber daß es auch 

jeßt, bey dem Hellen Fichte der Naturmiffenfchaften, 
leider noch Viele-giebt; die mit’Furcht und Jagen 

, ben Fahren 1841, 1817, 1822; 1852 entgegen 
‚  Tahei, in welchen ein Komet erfideiteh ſoͤllte, von 
welchem man nichts Beringeres als die" Zerftötung 
unſeres Erdballs erwarten koͤnnte, iſt wohl keinem 
Zweifel unterwotfen. An mehrern Orken und ſeldſt 
auch hier, wo man es kaum vermuthen föllte, 
ſprach ſich Kometenfurcht aus. Zwar machte man 
hier und da einen: Scherz; daraus, aber im Hinter⸗ 
grunde gewahrte man ein ängftliches —— 
ran 
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Dinge, die da kommen ſollten; die Augen Mancher 
waren mit fieberhafter Spannung nach den verhaͤng⸗ 
nißvollen » Schreckenstagen gerichtet. Oeffentliche 
Blaͤtter haben daruͤber mancherley ſonderbare Erſchei⸗ 
nungen berichtet. In London erhing ſich eine 62 
Jahr alte Koͤchin, um den verhaͤngnißvollen Tag 
nicht zu erleben u. d.mm. Wer aber weiß, was Kor 
meten ſind, der wird ſie nicht fuͤrchten, noch als 
Ungluͤcksboten anſehen; er wird ſich des Majeftätt: 
ſchen dieſer Erſcheinung freuen und die Macht und 
Weisheit des Schoͤpfers, der fo viele tauſend Wels 
ten in Pracht und Drdnung aufgeftellt Hat und im 
ewigen. Gleichgewicht erhält, in tieffter Ehrfurcht 
anbeten und mit dem Pfalmiften zur Ehre feines Schör 
pfers ſagen: Lobet ihn alle feine Gimmeiöherrel, Tobet i 
ihn alle feuchtende Sterne! ' et" 
Kometen heißen die Sterne, 2 nur- "von | 
Zeit zu Zeit erſcheinen; gemeiniglich ein blaſſes Licht, 
wie im leichten Nebel gehuͤllt, zeigen; gewoͤhnlich 
einen langen, durchſichtigen Lichtſtreifen, der Schweif 
genannt, nach ſich ziehen. Im Alterthum betrach⸗ 
teten viele Philoſophen die Kometen als bloße, in 
unſerer Ytmofphäre-entftandene gewoͤhnliche Meteore, 
nur als zufaͤllige Erſcheinungen in der Luft, nis 
Feuerkugeln, Rordlichte, Regenbogen, Rebenfonnen 
u. dergl: , und welche eben. fo bald: wieder — 
alsıfie entftanden find. 
nn... Kometen find. wirkliche, hepändige Bett; 





E Pörper, wie uns die neueren Sternfundiger, 


ſeit Tocho de Brahe von 1672 an, dem man 
dieſe Entdeckung verdankt, uͤberzeugend belehren. 
Denn wir: fehen biefeiben * Tage und Wochen, 

| auch 


>) Haltiſches hatriot. Wochenblatt. 


"auch wohl 4 bis 6 Monate lang nach einander auf⸗ 
und untergehen (wie zu B. den vom J. 64, 608, 
1370,;1729, 1730,' 1760) und wir wiſſen, 
daß ſie ſich den Beobachtern an entfernten Orten der 
Erdenzu ein er Seit und bey einerley Firfternen 
zeigen. Augenſcheinlich lehret dieſes auch der Um⸗ 
fand, daß: man die: Wiederkehr von verſchiedenen 
Konten int: Voraus berechnet hat, ſo dag man. ihre 
Ruͤtklehr mit ziemlicher Gewißheit erwarten kann. 

gnun Kometen ſind auch eben fo gut Weltkoͤrper als 
die Planeten, amd bewegen ſich im Weitraume, tbie 
Ber Mond und unſere Erde, ‘um die Sonne, und 
erhalten ebenfalls :auch-.von  diefer ihr Licht. Sie 
ſchwingen ſich in beftimmten Zeiten und'nach' regel: 
mäßigen Gefegen um die Sonne,’ zwar nicht in Freis: 
foͤrmigen Wegen, wie die Planeten, fondern in fehr 
langen Ellipfen (d. h. in laͤnglichen Kreisformen). 
Nur eine kurze Zeit, wenn: fie zur Sonne eilen und 
ihr nahe kommen, find: ſie uns. ſichtbar. Alsdann 
entfernen ſie ſich ungeheuer weit von uns, weit über 
die Graͤnzen der. eutfernteſten Planeten; des Saturns 
and Uranus, hinaus ünd verſchwinden gaͤnzlich aus 
deom Geſichte des Erddewohners.Sie durchkreuzen 
die unendlich? weiten Zwiſchenraͤume der: Planeten⸗ 
bahnen nach allen. möglichen. Richtungen rund vollenz 
den. ihren Umlauf um die Sonne: nach regelmäßigen 

Gefegen und in ſeht verfchiedenen Zeiträumen, 
Manche Fehren nach wenigen: Jahren fihon wieder 

zuruͤck, andere hingegen erſt nach: vielen, amd: noch 

andere: nach hundert und mehrern hundert: Kahren 

zuruͤck. (Diefes vielleicht nach ihrem angewieſenen 

zu don der. Sonne.) So vollendet · ge Bider 

ar Komet, 
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Komet, der im J. 1818 erfchien ,: feine: Umlaufszeit 
ſchon in 375 Jahren, der von 1770 in 53 Jahren, 
der von 1826 in 63 Fahren, der von 163% erft 
in 50 Jahren, der von 1682:1n:75—76 Jahren, 
der von 1337. in 100, der von 1661 in 120, Deu; 
von 1618 in 160 Fahren, der von 1677 in 200 
Fahren, der von 41744: in 300 Jahren, der: von 
1665 in:400 Jahren, ig von 1680 in 578° Bed 
ren ur |. Br: tut 
Man kennt zwar — — die —* PO 
Kometen: in unferer ıSonnenwelt;;“aben ſie mußt ſehr 
groß ſeyn. Lambert, ein großer Mathemätiker: 
zu Berlin (geft. 1777) bringt in.feinen,„scosmologi: 
ſchen Briefen über die Einrichtung des Weltbaues, — 
nach einem ſehr maͤßigen Ueberſchlage fchon an 4060 
heraus. — Der ältefte'Koihet, deſſen im hoͤchſten 
Alterthum gedacht wird, ſoll drey Tage vor Methu— 
ſalems Tode erſchienen ſeyn. Mehrere Gelehrte, 
Lubinizki, Hevel und Andre haben Verzeichniſſe 
angefertigt von den in den Geſchichtsbuͤchern ermähnz 
ten Kometen, welche vom Täften Jahrhundert vor 
Chriſti Geburt bis zur Mitte’ des 16ten Jahrhun⸗ 
derts nach Chrifti Geburt angeblich erfchienen- find. 
Allein dieſe Verzeichniſſe find, wenig zuverläſſig ‚und, 
brauchbar. Einmal, weil die Alten oft Lufterſchei⸗ 
nungen zc. fuͤr Kometen hielten, und dann, weil. in 
ältern Zeiten die Kometen nur mit. bloßem Auge 
bemerkt wurden, da doch immer nur die wenigſten 
Kometen fich dem bloßen Auge in einer leicht bemerk⸗ 
baren Größe werden gezeigt haben, mithin ſehr viele, 
ſelbſt mit bewaffnetem Auge, nur als ſchwache Nebel⸗ 
flecke kenntliche, ihnen werden unbemerkt —2 
| ! :ſoon. 


“ 
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ſeyn. In neuern Zeiten, wo wir mit befieen In⸗ 
ſtrumenten, als unfere Vorfahren, nach dem Hims 
mei blicken , entdecken wir auch in einem Fahre mehr 
Kometen, als fie in zehn Fahren. So ift die Ans 
zahl der erfchienenen Kometen in der neuern Zeit 
ungemein vermehrt worden, indem faft fein Jahr 
hingeht, in welchem nicht ein folcher entfernter Ko: 
met fich zeigte, ja zumeilen auch 2 und mehrere in 
einem Jahre bemerft wurden, als 5. B. 1808 
vier, 1819 drey, 1825 vier, 1826 fünf u. f. m. 
Die’meiften von diefen Kometen wurden nur durch 
das Fernrohr fichtbar. | ; 

(Der Beſchluß im nächften Stüd.) 
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Ehronif der Stadt Halle. 
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4. 
Am vierten: Sonntage nad) Trinitatis (den 22. 
Junius) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Diaconus und 
—— & ranke. Um 2 Uhr Herr Praͤdicant 

ius. 

Zu St. Ulrich: Um +9 Uhr Herr Oberprediger Dr. 
Ehricht. Um 2 Uhr ein Candidat. Um 11 Uhr 

akademiſcher an Herr Confiſtorialrath und 
Profeſſor Dr, Tholud. 

Bu St Morig: Um 19 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dr, Hefefiel, 
Allgemeine, Beichte, Sonnabend den 21. Junius, 
Herr Superintendent Guerike. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Blanc. Um 23 Uhe Herr Domprediger Dr. 
Rienäcder, \ 

5 Barbol. 


Fünf und zwanzigſtes Stuͤk. HAT. 





Bathol. Bicche: Um guhr Herr Paſtor Meyer. 

Zofpitalkirche: Um 11 ühr Herr Dr. Heſekiel. 

Zu VNeumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor deld. 

Abendſtunde um 5 Uhr Derfelbr. 7 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Herr: Superintendent Dr. 
u pe — 





3 
ei 


— ac 1; £ Art 
Vorläufige Ankündigung. 


Di am vergangenen Sonntage in der St. Aus 
kirche vom Heren Superintendent. Guerife ge — 


inhaltreiche und erbauliche Predigt iſt von dem 


zum Beſten dieſer Kirche in Druck gegeben worden und 
foll den Bewohnern unſerer Stadt durch die Herum⸗ 
tchgen des ——— zu Ser. — — 





* 
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Goarniſon— Enquartierung 


| cheit * den Monat Julius 1834 Morik iegtel 
ga 509. bis incl. sol, und Olauga von 


jo fallen : z und 4 Mann auf. ERBE 
Ka den 15. Junius 1854, . 


Das Duartieramt, 2ud wi 6: 


5 
-. 32 * 





Er a 
— BR 5: — — — — 9 * * * 
Zn 7 
&eboine, Serehiidter Beſtorbene in Sat. Ei 
May. Junius 1834. 

mu a) Geborne. 

——— Den 21. ie: 

Suaglifen Meyer eine T., ame —— —* 
⸗ r. 


P; 


zas Hallifches patriot. Morhenblart, 


— — —— — — — 
Mr 208.) — Den 28. dem Prediger und Oberlehrer 
an der Kloſterſchule zu Roßleben DrSerold ein ©., 
vxriedrich Ferdinand Hermann. (Mr: 127.) — Den 28. 
dem Sinvaliden« Unterofficiee Erlecke eine T., Marie 
Roſine. (Nr. 18935) — Den 26. dem Getreidehaͤnd⸗ 
ler Mann eine Z:, Louiſe Roſine-Marie Catoline. 
(Nr. 2205.) — Den-80-dem Barbier Wieſel ein 
Sohn. (Nr. 800.) — Den 3. Junius dem Schneis 
dermeifter Heidler eineT., Chriftiane Friederike Emilie 
Antonie. (Nr. 6.) —: Den 4. dem Maurergefellen 
Haͤndel ein S., Gottfried Ernft Ludwig. (Nr. 1396.) 
— Den 5, dem Tifcplermeifter Kretſchmaͤnn ein ©. 
todtgeb. (NE. 1003.) — Den 6. dem Schenfwirth 
Heinemann ein Sohn, Carl Friedrih Wilhelm. 
ERRr. 1068) — Den 7. dem Kaufmann ZRilian ein 
Sohn, Richard Louis. (Nr. 1052.) — Den 11. dem 
Troͤdler Steinfopf ein S. todtged. (Mr. 137.) — 
Den 13. dem Maurergefellen Präsich ein ©. todtgeb. 
(Nr. 13953.) 

‚ Mlridsparodie: Den 29, März dem Gäftgeber 
Wertherein®,, Carl Heinrich Wilheim. (Nr. 1639.) 
— Den 26. May dem Muſikus Leufchner ein ©., 

J iedrich Heinrich Guſtav. (Mr. 2825) — Dem 

Lotterie⸗Einnehmer Bömmpel eine T., Dorothee 

NAuguſte Yda Friederike Ottilie. (Nr, 322.) — Den 
4. Junius dem Sattlermeifter Herrmann ein ©., 
Sriedrich Adolph. (Nr. 1646.) \ 

Moritzparochie: Den 17. May dem Baͤckermeiſter 
Wintzer ein S., Johann Friedrich Carl. (Mr.599.) 
— Den 3. Junius dem Gärtner Hunoldt eine T., 
Wilhelmine Henriette. (Mr. 699.) — Den 4. dem 

Nachtwaͤchter Gerhardt ein Sohn, Auguſt ‚Heinrich 

"Sean. (Nr. 634.) — Den 11. eine unehel. Tochter. 
(Entbindungsanftalt.) Ä 

Domkirche: Dew14 May dem Koͤnigl. Poftfecretair 

Dulon eine T., Marie Hedwig, (Nr; 286). : », 

Neumarkt: Den«7. Junius dem Maurergefelen 
‚Börter ein S., Eduard Auguſt. (Mr. . 

ea laus 


* 
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Glaucha:“ Den“s6. Junius. dem Handarbeiter Eber⸗ 
hardt eine T., Sohanne Friederike. (Nr. 1945.) — 
"Den 12. dem Bäcermeifter Dettenborn ein Sohn. 


Me. 1714) 

RE b) Getrauete. St De 
Marienparochie: Den 14. Junins der Kaufmann 
Wiedero mit. D. verwittw. Schöppe geb. Bnapp. 
Morigparochie: Den 11. Junius der Muſiklehrer 
Brauſe mit 3. F. Hefle. — Den 15. der Schiefer, 
und Ziegeldeckergeſelle Mey mit 3. R. Hobuſch. 
Domkirche: Den 12. Junius der Gefreyte im Land⸗ 

wehrſtamm Schluͤter mit J. R. Winkler. 
Neumarkt: Den 16. Junius der Subrector am 
Gymnaſium zu Torgau Dr. Gompf mitP. €. gabian. 
| 0) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 5. Junius des Tiſchlermeiſters 
Kretſchmann ©. todtgeb. — Den 9. des Zimmers 
gefellen Muͤller Ehefrau, alt 75 J. Auszehrung. — 
Deu 10. des Chirurg. .AoUnad nachgel. T,,. Marie 
Chriſtiane, at 13.1M.2W.5T. Lungenentzüns 
dung. — Den IT. BET Trodlers Steinkopf S.-todtgeb. 
— Den 13, des Maurergefellen Prärfch S. todtgeb. — 


Des Muſikus Reichert Ehefrau, alt 36 3. Waflers 


ſucht. — Den 14. des Kirchhuͤters Martin Sohn, 
Earl Hermann Reinhold, alt 5M.1T. Schlagflug. — 
Der Schulkaſſen⸗Rendant Schaller, alt 735.7M. 
5T; Steckfluß. — Den 16. des Barbierd Wieſel S., 
alt 2 W. 2 T. Schlagfluß. — Den 16. des Kauf: 
manns Kilian S., Richard Louis, at 1W.1T. 
Schwäche. — Des: Kandarbeiters Herbig Wittwe, 
alt 44 J. Nervenficber. 
Wirschsparodhie:s: Den 14. Junius des, Schneiders 
meiſters Knoͤfel S., Carl Heinrich, alt I M. 1, 
Kraͤmpfe. ty a 
Morigparocdie: Den 7. Junius des Böttchermeifters 
Beller ©; Chriftian Ludwig Friedrich, alt 15.2. 
5 T. higiger Waſſerkopf. — Den 9. des Handarbei: 
ters Kuͤſter Ehefrau, alt-40.5. Bruſtkrankheit. — 
— Den 


* \ j \ 
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Den 11.de38 Maurergefellen Weber Witwe, alt 573. 
Rungenlämang. — RR: 
Krankenhaus: Den 11. Junius die unverehelichte 
Poͤtſch, alt 40 5. Bruſtkrankheit. > 
Meumarkt: Den 9. Junius des Zimmermannd Thie- 
- lemann Witwe, alt 605.6 M. Altersſchwaͤche. — 
- Den 13. des Jägers Knittel ©., Carl Louis Hers 
mann, alt 1M. Lungenentzündung. — Den 14. des 
Kaufmanns Böppe Sohn, Heinrich Carl, alı 13. 
10-M. 3 T. Gehirnleiden. — Den 15. des Hands 
arbeiterd Glaͤnz ©., Johann Friedrich Franz, alt 
HM. Krämpfe. ——— Be 
Glaucha: Den 12. Junius des Baͤckermeiſters Det⸗ 
tenborn Sohn, alt 7 Stunden, Schwaͤche. — Der 
- Schüler Louis Dralle, Sohn des verjchollenen Deko: 
nomen.Dralle, alt 12 J. Auszehrung. | 
Geh. A. Geſt. 22. — 2 mehr geboren als geftorben. 








Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Heſekiel. 








Befanntmahungen” — 
j - — j 


Der Fenerungsbedarf an Braunkohlen für bie hiefi⸗ 
gen Militair -Inſtitute auf den bevorſtehenden Winter 
183% foll den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. en ee ec oe 
Es ift hierzu ein. Termin hen 
auf den-21.-YZunius ec. ut 


z Vormittags 11 Uhr 22 
in unferm Commiſſionszimmer vor dem Herrn Stadtrath 
Adlung anberaumt, zu welchem wir Bietungsluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß der Bedarf ſelbſt in 
circa 20,000 Stůck Braunkohleuſteinen 2.85. Zoll long, 
4° Zoll breit und 2% Zoll hoch ( Rheinlaͤnd. Maag) bes 

ſteht. Halle, den 13. Junius 1854. Be, 
| Der Magiſtrat. Br. Mellin. 
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| In dem feither als Putvernitderkage: benutzten Grab⸗ 

— Nr. 74 auf hieſigem Stadtgottesacker befinden ſich 
3 Faͤſſer Pulver, deren Eigenthuͤmer nicht haben ermit⸗ 
telt werden koͤnnen. Da der gedachte Bogen in kuͤrzeſter 
Friſt geräumt werden muß, und es fortan nicht mehr 
. geftattet werden kann, Pulver auf hieſi gem Stadtgottes⸗ 
acker niederzulegen, ſo fordern wir die uns unbekannt 
gebliebenen Eigenthuͤmer jener 3 Faͤſſer Pulber hierdurch 
auf, ſich als ſolche binnen heute und den 2iften d. M, 
bey ung zu legitimiren, und in eben: diefer Zeit die Fort« 
ſchaffung oder anderweite Aufbewahrung des Pulvers af 
einem fihern, außerhalb der Gefammtftadt gelegenen 
Drte, ber uns namhaft zu machen und zu deſſen Bes 
‚nugung von und die Genehmigung einzuholen iſt, zu 
bewirken. Sollte diefe Aufforderung ‚ohne Erfolg bleis 
ben, fo werden wir jene 3 Fäffee Pulver oͤffentlich unter 
der Bedingung, diefelben fofort von hier wegzufchaffen, 
an den Beftbietenden verkaufen, und. den Termin diefer 
Verfteigerung vorher betannt machen laffen. 

Et den 11. Junius 1834. 

Der Magiſtrat. Dr.-Mellin. 


Nachverzeichnete Briefe find am die. defi — Em⸗ 


pfaͤnger nicht zu. beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 


ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab⸗ 


holung und Ausloſ ung hiermit aufgefordert. 


1) An Herrn Stud. theol. Sperling in Greifs— 

wald mit 5 Thlr. K. Anw. 

MAn den Gutsbeſitzer Chriſt. Bond in Stens 

newiß. 

3) An Herrn Paftor Petry in Diefenbach 

4) An Herrn Ziegeleybeſi bet 2. — sen. 

Eckenſund. 

5) An Herrn Doctor Eaenberger in Nieder 
28glaucha. 4. 
6) An Herrn Antiquar Pole in Naumburg. 

7) An Herrn Kaufmann Wipplinger in Halle. 


8) An Frau Controleut en in Halber⸗ 
| = 9) An 


. Kadt, 
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9) An Herrn MHofzahnarzt Mautner in Deſſau. 
Halle, den 19gJunius 188583.. = 
| nn nuönigliches Poſtamt. 
ef emun Goͤ ſchee l. 24 
Ron hiefigem Koͤnigl. Landgericht iſt das sub Nr. 
121 in der Barfuͤßerſtraße hierſelbſt belegene, zur erbs 
fehaftlichen Liquidations-Maſſe des zu Bitterfeld vers 
ftorbenen Juſtizcommiſſar Helm gehörige und auf 
1006 Thlr. 20 Sgr. Courant tarirte Wohnhaus nebft 
Zubehdr auf Gefahr und Koften des erften Erſtehers 
wegen nicht belegter Kaufgelder anderweitig ſubhaſtirt, 
und EN x Ä N + 
der 27. September Vormittags 11 Uhr’ 
zum Bietungstermine vor dem Deputirten, Herrn Land: 
gerichtsrath Model, an Gerichteftelle hier anberaumt 


worden. Die Taxe und der neuefte Hypöthefenfchein find 


’ 


in unferer Negiftratur einzuſehen · 
Halle, den 23: May 5 1:17 Be SEE 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 

—— | Belgek 





— 


— — —— 

Die Gueinzius ſchen Erben haben mich beauf⸗ 
tragt, ihre zub Nr. 67 der Stadtaͤcker, in den langen 
Aeckern der Stadtflur Halle belegene, 15 Acker haltende 
allodifisirte Hufe Landes im drey Arten, welche der Dekor 


nom Herr Kobert hiefeldft Bis Martini d. J. in Pacht 
hat, entweder im Ganzen oder im Einzelnen öffentlich 


t, 


meiftbietend zu verkaufen. hi; 
Zu diefem Zwecke habe ich einen Termin auf 

den 22. Julius 1834 Vormittag I Uhr 
in. meiner: Schreibſtube, große Steinſtraße Nr. 161, 
angefegt, zu welchem ich Kaufliedhaber mit dem Bes 
mierfen einlade ,. daß die Grundſtuͤcke zuerft im Einzelnen 
und dann im Ganzen ausgeboten ‘werden follen. Die 
Verkaufsbedindungen koͤnnen von jegt ab bey mir eins 

gefehen werden. | | a 
Halle, den 9. Zunius 4834... 9 
| Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 


— 
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———— Der Koͤnigliche botaniſche 
zrten wird dem Publikum, mit Ausnahme der 
onn⸗ und Feyertage, tägtich von: 9—12 El 

— Uhr — get — 


un 
un 
pP U u 


1. ler ns den Garten mir en — und 
»C‘ unter Aufficht von Erwachſenen beſuchen. 
2 Das Gehen außerhalb der Wege: uͤber die Gras⸗ 
plaͤtze dutch bie Godquets m ſ. — ie gänzlich 
5, ae 
3. Der Eintritt in die Sewädpäufer, in, bie abge⸗ 
ſchloſſenen Pflanzen⸗Quartiere, ſo wie in die ges 
ſperrten Theile des Gartens kann nur denen, wel⸗ 
che die Erlaubniß bay erhalten Haben, ‚bewilligt 
‚werden. ' 
4Das Abdſtzcen und Abſchne den von Shimen, 
Früchten, Zweigen ift unbedingt verboten. Wer 
etwas der Art zu haben wuͤnſcht, hat ſich deheis 
- bey dem Herrn Hofgaͤrtner zu melden. — 
— 9* Hunde dürfen richt in den Garten gebracht werden. 


Die, unterzeichnete. Sirection Hoffe mit Zuverficht, 
daß der groͤßere Theil des Publikums mit darauf halten 
werde, daß dieſe zur Ordnung und zum Flor des In⸗ 

ſtituts nothwendigen Anordnungen befolgt werden, zu 
* Aufrechthaltung alle ae des EUREN: 
nals autoriſirt ſind. 
Halle, am 21. May 1834, 
Die Pireeiion des. Bönigl. botan. Gartens 
hieſtger Univerſi itaͤt. 


In der Ime⸗⸗ Nr. 207 iſt ein 77 
| beftehend aus mehreren Stuben, ‚Kammern, Küche, Kel⸗ 
ter, Mitgebrauch des Balhhänfed und —————— 
kommende Michaelis zu vermiethen. — 

Au— eerich Käthe 


— —— — — 


3 Bekanntmachungen. 


Zahlung der Zinfen bey der Sparkaſſe. 
Die Zahlung der, Zinfen für —— 
bey der Sparkaſſe belegte Kapitale geſchieht, 
wie immer, am 1. 2. 8. und 4. Julius d. J. 
Es hat ſich daher ein Jeder, welcher im Beſitz 
von Sparkaſſen⸗ Scheinen iſt, an einem der ge⸗ 
nannten Tage, und zwar in den Stunden von 
4 bis 5 Uhr, bey dem Rendanten der Kaffe, Hrn. 
C. GA. Runde, zu melden, da nach dieſer 
Zeit der Ordnung halbet keine Zinſen mehr ge⸗ 
zahlt werden fünnen.” — 
— den 10. Junius 1884. | 
Director und ——— — 
Kehmann. Dryander. Daͤrking. 


— — — — —— — — — 
Stuben und Kammern find zu vermiethen in der 
Schmeerſtraße Nr. 487. 

- Halle ‚den 17. Junius 1834. 


— — — — ——— — — — 
In der großen Steinſtraße Nr. 84 ſind 2 Stuben, 

wovon eine parterre, nebſt Zubehoͤr zu ———— zu ver⸗ 

miethen. Wittwe Schaller. 


— — — — — — nn 
Eine Stube nebſt Kammer iſt an eine einderiofe 
Ä — vermiethen Nr. 608 am Franckenplatz. | 


"Ein Laden nebſt Comtoirſtube ih der Leipziger Straße, 
* jedes Geſchaͤft paſſend, in dem gegenwaͤrtig die Buchs 
handlung des Herrn Ruff, iſt von Michaelis ab zu ver⸗ 
miethen, auch kann ein Familienlogis dazu abgelaſſen 








werden. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man im Hauſe ſelbſt 


Hey Kammmachermeiſter —— 
* Leipziger Straße Nr. 886. 


Auch iſt daſelbſt eine Parthie auf. Moſainen⸗ Pr 
(nittene birkene Fournire im Ganzen oder eheilweife zu 
einem billigen Preife zu verkaufen. 


# 


* — 
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Die zweyte Etage in dem auf dem alten Markte 
belegenen, ſonſt Braconierſchen Hauſe, welche in 
2 Stuben, einer Kammer vorn heraus, einer kleinen 
Stube und Kammer nebſt einen kleinen Boden, einer 
hellen geraͤumigen Kuͤche und einen Keller hinten heraus 
beſteht, und jetzt von der Putzmacherin Demoiſelle Au⸗ 
guſte Boͤhme bewohnt wird, welche auch die Guͤte hat, 
die Nachfragenden zu berichten; wie auch in demſelben 
Hauſe die unterſte Wohmnung, welche in einer großen 
Stube und Kuͤche, einen Laden und Ladenſtuͤbchen nebſt 
datan befindlichen Kammer, etner Niederlage mit Boden 
und einen gewoͤlbten Keller befteht, jetzt von dem Kaufs 
mann Herrn F. Finger bewohnt wird, ift zu Michaelis 
pachtlos, und können von diefer Zeit ab auf mehrere 
Jahre vermiethet werden. "Ueber letzteres Local bittet 
man aber, ſich mit dem Auctionator Wächter Ir, 250 
hinter dem Rathhaufe zu befprechen. rn 


In Nr. 245 Rathhausgaſſe am Kagenplan Be eine 
Stube, Kammer und Küche nebft Zubehor an eine ſtille, 
kinderloſe Familie zu vermiethen. 


In Mr. 289 in der Leipziger Straße iſt die dritte 
Etage im Ganzen oder im a zu — vu 
vermiethen: —. ; = 


Sn Nr, 369 in der _Eleinen — — zu 









| Michaelis eine Stube, Kammer; Küche und- vn | 


gelaß nebft Pferdeftall zu vermiethen, j 


Ranniſche Straße Nr. 502 iſt ſogleich oder zu Mir 
chaefis eine Familienwohnung von 2Siuben, Kammeit) 
Küche nebſt volllommnen Zubehör zu vermiethen. - "> 
m — — — — nn 


Rittergaſſe Nr. 682 iſt eine kleine Stube an eine 
einzelne Perſon auf Michaelis zu vermiethen. 


0 
In der großen Schloßgaffe Nr. 1064 ift ein Logis 


- von Stube, Kammer, Kuͤche und Bodenkammer zu 


vermiethen. 


104,» 


. 44, 





\ 


Br Bekannt mcehungen. 
—— —— — — — — ——— —— — 
Todesanzeige . 
Am: 14ten diefes Monars, feih halb acht Uhr, 

entfchlief mach kurzen aber fehwerem Leiden unfer guter 
Bater, Johann Friedrich Schaller, Rendant der 
Schulkaſſe, zu einem beffern Seyn. : | 

Unſere Freunde und Bekannten um eine ftille Theils 
nahme bittend , empfehlen wir ung Ihrem fernern Wohl 
wollen; Halle, am 17. Junius 1834, 
' \ Friederike 

Adolph Schaller. 
Eduard 


PRRRT RER EC» < 7 6... 

Donnerstags, den 3. Julius, feyert die hieſige 
naturforſchende Geſellſchaft ihren 56ſten Stiftungstag, 
und ladet dazu ihre verehrten Mitglieder. ergebenſt ein. 
Sie verfammelt fih Nachmittags 4 Uhr zu einer Sigung 
in dem Locale der Alterthumsgefellihaft auf der alten 
Refidenz und des Abends 7 Uhr zu einem. vergnügten 


| Abendeſſen in des Herrn Mal ſch Gartenhaufe. 


Im Auftrage der Geſellſchaft 
deren Secretair Bullmann, Inſp. 


————— — — — — — —ñ——— — — 
Fortwaͤhrend erhaͤlt friſche Zuſendungen der gang⸗ 
barſten natuͤrlichen Mineral⸗Brunnen, „fo wie auch des 
kuͤnſtlichen Struve⸗Sol tmannſchen Selterwaſſers 
die virſchaporhete su Salle. 
rEitgem geehrten Publikum erlaube ich mir mein 
Etabliſſement als LT Rad 
dinge aD ALBIN SER. nun 
ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mid mit, gütigen 
Aufträgen zu echren.46 
ne Scheeler, | ___. 
wohnhaft Zapfenfiraße Nr. 663. 
- Sonntag den 22. Junius foll auf dem Weinberge 


zu Beuchlig Tanzmuſik gehalten werden. 
Tran 3 ıyy:h J Stammer. 





Var‘ Ar 
164 1 4 J⸗ 
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Hierzu eine Benlage, . Bekanntmachungen. 


Bey -ba.gie 3 
‚sum 2üfen grid des Salliicen ——— | 
| Ä Wochenblatts. 


"Den 2l. Junius 1884. 





Betannımadungen. 





Sn allen Buchhandlungen iſt zu erhalten: a 
ee ı 
das deutſche Bolt, 
| = — Ein Handbuch 
zur —— ‚gemeinnügiger Kennmiffe und au 
Unterhaltung. 
3m alphabetiſcher Ordnung. Ko. — 
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m Sirene Wacktungen und kandtatten J 








In vier Bänteriu-Qnactformat. Gedruckt auf 
ſchbnem weißen Papiere mit grober Schrift. 
——— in Lieferungen von ð Bogen, deren jede 
nn I Groſchen Folter, 3 
I Bandes erfte Lieferung. Bogen 1 —®. 

Agchen bis Ambroſtus. F 
| mit 36 Holzſchnitten und den in Rupfer. an 
Karten von Afrika RD Meappian, | 


—— 834 — 
u Brobaus. 


SR ben ED. 5 vorräthige? >; arte 





538 Bekanntmachungen 





> Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikun⸗ 
beehre ih mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich neben meinem Matrrialwaaren /Geſchaͤft noch eine 
Rauch⸗ und Schnupftabaks⸗Fabrik 
etablirt habe, und durch directe Beziehungen der rohen 
Blätter nicht allein in: den Stand gefegt bin, meinen 
geehrten Abnehmern einen preiswerthen und ſchoͤnen 
Tabak zu liefern, fondern bey Duantitäten auch einen 
range Rabatt zu bewilligen. 
Demnad empfehle ich beſonders | | 
Borzüglich ſchoͤnen aͤchten Barinds; anaſter in Rollen 
.aPfund 25 — 30 Ber. 
do. do. Portoric in Rollen 114 — 14 Sgr. 
Seine Kuafter, Domingo’s, Portorico’s 
und Maryland’s gefchnitten . . -- 72— 20 Ser. 
Ungar, Pfälzer unp Ulermärter  . 33 658g. 
Ganz vorzuͤgliche Carotten ee 


‚fein und grob rappirt' : . 9 Sar. 
Seinen Aromatifchen, deerenhunen — 
— u. a.m. — 16Sgr. 


Feine Havanna⸗, Knaſter⸗ u. EIER | 
Eigarren . . . . a1000 Stk 5— 2Thir. 
sale, Im — 1834, 
un w. E. ‚Schmidt. 
ae — Straße Nr, 1650. 


56 bin. — eine ‚der, Zeit nad. fortlanfende 
Sammlung der verfchiedenartigften Taſchenbuͤcher mit 
‚Kupfern, über 1800 One, aus freyer _ “ vers 
kaufen. 
Katalog und Dlger — vo mie täglich‘ Nach⸗ | 
mittags, von geehrten —— in ai 
genommen weißen, = 15 
Halle, den 10. Sul igBl, 

Die verwittw. Hathemeiger D Dr. Weber. 


Fine fe ganz gute feht [u Bean 
Schmeerſtraße Ir 710: c 
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regel ſſe me pt 

Einem hoch heehrien hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
* zeige ich die Eroͤffnung meines Materials und Deftils 
lationds Gefchäfts hiermit gan: ergebenft an. Außer alten 


in das Matertialgefchaͤft einfchlagenden Maarem empfehle 


ich namentlich mein Fabrikat von einfach und doppelt ah 
gezogenen gereinigten Brauntweinen, feinen und extra: 


“ feinen Liqueucen, und indem“ ich‘ un geneigten Zuſpruch 


bitte „wird mein Beſtreben dahin gehen, durch reelte 

Bedienung die Zufriedenheit‘ eines — rofp. Ab⸗ J 

kaͤufer zu erlangen Bis FD um erh 
he yo 19. Seat 1834, RD ini 3 





edermann zu — en, verkau * Z 
eine „bedeutende . * ahl — re ir 
** — fo mie wir, Hi —5 — 

eſtens ſorgen werden, ‚mund; widerlegen ſomit am beiten 
das Gerucht, als ob w ———— u einelnen Zim⸗ 
mein inne: wollten m: © ad Yo 99 

uysty ft — en LE, & — 


dd "u © pe. 
ee Mika, Nai ieh — — 
Wittwe Jahn 9 orne hexr, beſtehend in * 
zellain, Steinguth, inn, Kupfer, mein 
Leirienzeug und. Betten), ee Meudles, Haus 
Wirthichaftsgeräthe ; ' weiblichen ae per * 








— Vorraͤthen ſoll 


ontags den 30, Sunins, - —* 
. Nachmittage um 2 Uhr und folgende Tage. . 
in dem hieſelbſt auf der Bruno’stwarte sub Nr. 522 He 


Tiarf 


legenen Iahn ſchen Haufe oͤffentlich meiſtbietend gegen 


Augenbiickliche , nach dem Zuſchlag zu ieiſtende baare 
Zahlung in Courant durch den SIT aeg 
AR Halle, den be riet wRsplen. 

er. ah 
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Da ich jegtivon‘ meiner Reiſe von Magdeburg zus 


raͤckgekehrt bin, ſo erlaube ich mit, einem hochgeeh 


rend alle Arten Gypeſiguren zu bet stommen: ‚find: . Vorco⸗ 
tich, empfehle ich Se Se; Hochwuͤrden den Herrn Biſchof 


Dr a ſete aus Maogdebarg/ den Schaͤfer, welcher Det 
Gruͤnder des Doms zu Magdeburg: geweſen iſt, und den 
Vrofeſſor Schleierm ach ex Kerner empfehle ich mich 
mit Abtonterfeyen verſtorbener Perſonen, daſſelbe muß 
aber wo moͤglich gleich nach dem Aſterben geſchehen. Her 
ner mit aller befiebigen Stuckatur ‚Arheiti Auch iſt bey 
mir immermwährend gan vorzäglicher Gyps zu betommen. 
Heine, Wohnung iſt auf dem Neumarkt, Vallſtraße 


Nernoso Halle, den 18. Junius 1834. 
Der Dt wear» Beh ‚und, — | Daran Bat 
eg — — 










recht und Soririabend# ‚fährt | 
— oh Halle nach Magdebürd. 
N BRermbach im — zum goldnen ing. 





Es iſt alle — ol Gelegenheit nad) 
sr alle Montage J br 3 in Federn 
hängender Seſhofe zur Roſ 


2 —— vw * * — 
—— An ete nsanzeige 


Mi. künftigen —— ch — 
jahr vom fünf fand drepfigken del gang 
Mochenblatts. Man erfucht Daher i 

nur auf das wedle Dtartel Panumerltt 
dos dritte die yh merati 1 mit, Sot. 
viel ſonſt ihre A zum, eft In. Der 
Armen befimmt ‚non Herumtraͤger zu 
Auch: kann noch⸗itzt anf das ganze Jahr mit 
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praͤnumerirt werden; die vorigen 24. Städte * 


nachgeliefert. 
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| Halliſches vatriotiſches 
Wochenblatt 


zur 
Befdtderuns geneinnüßiger. Kenntniffe wm, 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


ee en 
Zweytes Quartal. 26. St uͤck. 
Den 28. Junius 1834 0. 


=; nhalt. 
Sind die Kometen Schredensjeichen und Ungluͤcksver⸗ 
kaͤndiger? (Befchlaf.) — Verzeichniß ‘der Predigten, ⸗ 
Frauenverein. — Verzeichniß der Gebornen sc. — —— 
machungen. — Praͤnumeratlonsauzeige. 
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— — — 
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, Sind die Kometen —*— und. 
r —— 

gm | 
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Jı unfern Zeiten bertaiten die — 
aftzonomifchen Inſtrumente ſcharfe und genaue, zu⸗ 
verlaͤſſige und brauchbare Beobachtungen, was in 
fruhern Zeiten nicht moͤglich war.’ Daher von dert 
ad mehr als 400 in den alten Geſchichtsbuͤchern bemerk⸗ 
ten Kometen nur die Bahnen von 10 Kometen has 
ats‘ ‚ ben berechnet werden fönnen, und diefes noch ziem⸗ 
ma lich unvollſtaͤndig. 
Von etwa 80 ſeit dem Lahr 837 fichtbat ger 
‚adet weſenen Kometen Fennen die Aſtronomen die Bahnen 
und haben ſie berechnet, ſo aß wir nun ſehr waht⸗ 
XXXV. Jahrg. (26) ſchein⸗ 


mi 
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{peinlich wiſſen, wann verſchiedene derſelben wieder⸗ 
kommen. — Ein Komet von dieſen letztern und deſ— 


ſen Wiederkunft wir im naͤchſten Jahr 1835 im. Octo⸗ 


bet erwarten, iſt der Halley ſche. Dieſen beobach⸗ 
tete im J. 1688 Dr: Halley, ein großer Aſtronom 
in England, und wagte es zuerſt, von demſelben 
auch die Umlaufszeit zu beſtimmen: er verkuͤndigte 
deſſen Wiederkunft auf das Jahr 1758. Dieſe big 
dahin in ihrer Art einzige und erſte Vorherſagung 
traf richtig ein. Welch ein Hoher Triumph für die 
Atonomie } Der Komet kam wirklich wieder, zwar 
etwas verſpaͤtet, von der anziehenden Kraft des Ju⸗ 
piters und Saturns aufgehalten. Am 26. December 


1758 gewahrte mit bloßen Augen ihn. auch der ge⸗ 


lehrte fächfifche Bauer Palitzſch in Prohlis bey 
Dresden. Er wurde 'fofort in Deutſchland ſchon 
von Neujahr san, fpäter auch zu Paris gefehen. 
Seine Umlaufszeit berechnete Halley auf 75 bie 76 
Kahre. Er fchrwingt ſich weit über den entfernteften 


Paneten, den Uranus, hinaus, der von der Sonne 
391 Millionen Meilen entfernt ift,,und die Sonne iſt 


von der Erde uͤber 18 Millionen Meilen entfernt. — 
alley unternahm auch zuerſt die weitlaͤuftige md 


ſchwere Arbeit, aus gefammelten alten Beobach⸗ 


tungen die paraboliſchen Bahnen von 24 andern 
Kometen zu berechnen, die, von 1337 big 1698 er: 

| ſchienen. Halley's Berechnung und Entdeckung ver: 
breitete über die Kometenlehre ein allgemeines Ficht. 
Zwar hatte Georg Samuel Dörfel, Superin- 
tendent zu Weida in Sachſen (geft- 1688), no 
als Diaconus’in Plauen, 1681 den Lauf verfchie- 
dener Kometen berechnet; feine Entdedung: aber 

Kr —— — blieb— 


— — — 
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blieb lange Zeit unbekannt. Erſt der große Denker 


Iſaak Newton, Halley's Zeitgenoſſe und Freund, 
machte fie bekannt und berichtigte fie zugleich. Daß 
fein Menfch bis Halley und Newton von den 
Kometen wahrer‘ und richtiger: gefprochen hat, als 
Kaifer Neros alter Lehrer, Sene ea, kann wohl 
für das Ueberfchägen der frühern Kultur: eben nicht 
günftig fpreden. — 

Ob die Kometen den Semehnein. der Erde Stich 
oder Unglüc anzeigen, das: ift wohl ein Gegeuftand, 
der im unſern Tagen, mo richtigere und der Gott: 
heit: wuͤrdigere Begriffe von dem Weltgebäude vers 


breitet: ſind, und wo die Herrfchaft des Aberglaus _ 


bens geſtuͤrzt iſt, groͤßtentheils überflüffig ſcheint. 
Ein Komet zeigt ſo wenig Gluͤck oder Ungluͤck an, 
als der zunehmende Mond die Gnade, und der abs 
nehinende den Zorn Gottes verfündigt. Der Komet 
iſt eben ein folcher Himmelskoͤrper, wie zahllos viele 
andere, die ihre vom Weltenſchoͤpfer beſtimmten 


Bahnen durchlaufen und deren Wiederkunft berech⸗ 


net. und, vorhergefagt werden kann. Wie? ſollten 


witr uns vor etwas fürchten, was felbft. durch die 


‚Hand der Vorſehung geleitet wird? Der weile 
Baumeiſter der’ Welt hat die Laufbahnen: der Him— 
melskoͤrper ſo gezeichnet, daß fie niemals einander 
zu' nahe kommen und einander im Laufe hindern oder 
aufreiben. Nur uͤbel unterrichtete Zeitungsſchreiber 
"und: unwiſſende Broſchuͤrenfabrikanten konnten die 
Erſcheinung eines Kometen aufs Jahr 1832 ankuͤn⸗ 
digen, welcher der Erde zu nahe kommen und fie 
vernichten wuͤrde. Dieſer blieb; in. feiner größten 
| — „den 29. ‚Oktober, immer“ noch mehrere 


Mil: 
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Millionen Meilen von ihr 'entfermt "und "ging ‚wie 
felbft der im Jahr 1770, welcher.der.Erde fo nahe 
fie noch feiner kam, ganz friedlich voruͤber. Diez 
ſes wird im nächiten Jahre auch der Hallenfche thun, 
der, ſo weit die Gefchichte reicht, feit dem %1508 
ſchon Ömal ganz friedlich vorbey paſſirte. — Und 
was fönnte es Böfes bedeuten, wenn es nichts Uns 
gewoͤhnliches ift, daß ein Komet erfcheint-und wenn 
diefer zu der beftimmten und von den Gelehrten or- 
dentlich ausgerechneten Zeit wiederfommt ?. — Ein 
Komet wird von einem großen, Theil des Erdbodens 
- und von vielen Ländern und Reichen auf demfelben 
zugleich geſehen: ſo müßte auch allezeit das: Ungluͤck 
über Alle zugleich fommen. Welchem Lande foll nun 
der Komet Unglücf anzeigen? :: Welches Fürften To: 
desfall foll er verfündigen? — Aus der Erfahrung 


| - - fann Niemand fchliefen, daß die.Rometen eine: höfe 


Bedeutung haben. Denn es ift feine Folge: auf 
die Erfcheinung des Komets iſt einer gemiffen Nation 
oder einer Stadt ein großes Unglüc begegnet, das 
hat der Komet bedeutet, London wurde 1666 von 
einer schrecklichen »Peft verheert. Welchen ‚Einfluß 
fonnte der Komet, der fich im Anfange deſſelben 
Jahres gezeigt, darauf haben? Alsdanm, wie laßt 
ſich erklaͤren, daß dieſer Stern nicht auch andern 
Staͤdten Englands, in der Naͤhe der Hauptſtadt, 
dieſelbe Krankheit erzeugte? Oder Awie konnte der 
Komet von 1746 das Erdbeben verurſachen, wel⸗ 
ches Callao und Lima zerſtoͤrte? — Aus der Ges 
ſchichte kann nicht erwieſen werden, es ſey jederzeit 
auf die Erſcheinung eines Kometen eine große Ber- 
aͤnderung in den Reichen der Welt erfolgt. Oefters 

| find 
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——————— —— —————— ———— — 
ſind uͤber eine Stadt oder ein Land die größten Ver⸗ 
wuͤſtungen gekommen, und es iſt Fein Komet, als 
Warnungszeichen, „vorher erſchienen. Im; Ja 


1755,verheerte ein ſchreckliches Erdbeben. Eacen 
und 1788, ein folches ‚ganz Unteritalien und toͤdtete 
in Meffina und Kalabrien über 40,000 Menſchen. — 
In Dei heiligen Schrift hat ſich Gott Hirgends er⸗ 
. Flärt, daß er die Kometen zum Zeichen feines‘ Zorns 
gefeget. Vielmehr Hat er und warnen laſſen, daß 
wir ung vor den Zeichen des Himmels nicht 
fürchten follen, wie die Heipen ſich fürchten. Jerem. 


1 


10, 2. uns ſey der Komet, warn er aus ſeiner 
un geheuern⸗ Ferne in un ern Geſichtskreis komint, 
nicht ein · Bote des ungluͤcks/ ſondern ein, Herold dee 
Herrlichkeit Gotteess. an lee 
‚0. Der Mann, der Gottes Vorſicht traut, 
"Den fchredt Fein KHimmelszeichen ; 
Nur Wonne ift, mohin er fchaut, 
Und Schreckensbilder weichen. 

es alind. 113 sg ERBE. } " Bullman werd. 


ıen Fr 4434 
Sen] & Bier — * 


5* 


. 
J —A————— 
4189 ui. 








MAL gr — a : WE A EVA 
Chronik der Stadt Hallt. 
en te T) 

I Ten N: "fg lehren, „U 10 

kr. A fünften Sonntage nach, $tinisacis, (den 
90:29. Junius) predigen in Halle: 


Zu EA. SeauentUnf 39er Herr Biſchof Dr. 
Dr a ſeke aus Magdebärg.: Um? hr ein Candidat. 
3u St. Ulrich; Um 39 Uhr Herr Profeſſor Dr. 
AMuvks. a ehe ein Candidat.. hiudt 
Zu St. Mor itzt! Um 89 Uhr Herr Supevintendent 


nee Um LUhr Herr Candidat Holthruer. 
ER RR EUEZTDT 
1498 £ 


—— 


v 


——— CE BÜEL En neuste 
Dom kirche: Um 95 Uhr: Hern Hofprediger 

—A Um 24 Uhr. Herr. Domprediger 

anc. 
Ma Birche: Um 9 Uhr Hert Paftor Meyer. 
Aofpitalfirche: Um 11 Uhr Herr Cand. Roͤſer. 
5u Heumarkir- Um 8 uhr ‚Der Paſtor deld 
Um 2 Uht Derſelbe. 1m. a 

‚Su Blanca: din 9 Se Arosion Ru bot 


mentende u um & Bir mare el 
TB FE ET EWEuE ee” er ge >! — sh 
ne BIT LTERTARRE — 


8 MR. W.· ſind mir: 16,&gm. als —** 
zahlter Lohn“ für. unfere o Waiſen ngdenmen, Reihe 
ich verbindfichft dan 


Halle, ben 25, Junius a HT 
| Bell ELLE LEUTE Zee Dirtins 
t7 24% wahren! — 42 
tage NE ana 
an, og ’ nr 22 J 


Geborne, ‚Eittgayete, Seflorbene in Halle ꝛc. 
May. Junius 1834. - 
a) Se TTS 


Berl Een 


(Mr, 10), —— Mu sm en 
ſtav Adolph. (Mr. 1471) .— . 
r en ee eine T., Thereſte Perle 
Senrierte. ( Den 80; dem Ocneiderr 
woeiſteg ——— Tu todtgeb., (ME, 166.) — 
1, Din 22; dem Buchöthter Kunsemann eine T. — 
(MSN) sc OLE — 
utrichsparochter Dei 1: Plus. em. Buchdrucker 
Re S., Heinricht Mer.2 169 Den 8. ein 
aunrhel. &; Mi: tr Dem: kl. dem Bedienten 
„ Beh ein ©., Friedrich Albert. (Nr. 282.) Be. 
el; 


. 


Neumarkt: Den 17, Jun ein unehel Sr. 1236.) 
Glauchas Den 31. May dem Gaͤrtner Hupe eine T. 
Anna Wilhelmine Ida: «Nr 1701. Den 18 Ju⸗ 
nius dem Baͤckermeiſter Mannsfeld eine T, Marie 
Moſine. ( Nr. 1061.) = Bem’Schloffermeifter Roch> 
thardt ein S. Johann. Louis (Me: — Hin 
„nd by Getrauete. 2 | 
Marienparochit Den 22. Junius der Aufwöoter 
Becke mit A. Hi C. Seebe gebo Lohſe. ⸗ Den 23; 
der Baͤckermeiſter Ronneburg zu Diestau mit € ir 
R. Anton. 
u trich sparo hiesn: Denı22. Zaniuisider. Schmiede, 
meifter Wolf mit Eh. HE, Schi er. 
Mor itz parochie Den 29,5 der Schneider 
mieiſter Brandt mit J. S. Freuzel. BU 
Domkirche: Den 19. Junius der Täicner Heinz⸗ 
mann mit M. KX Grauert. 
Neu in Den 22. Junius der Tifchlermeifter Preis 
8er. mit BD. E. Danneil. me; — ET 


Feit mit. * verwittw. 
DE, — Ben (en ss e er 


and. .. —X nich 
ee SR 
Marienparoie: Den 1 

wirtergeheisn —— — 


derike al Si — des 
fe RE — Sort ried, Yet ‚3 3 
77 AU Sehneidermeis 

rg — eb. — ie ME 
— eo oh. uftfrantheit. . 
ie —— unzemann‘ aan 


35 en I, PR 8. sale Ra 


. 7 M. 
WET En * se — Seife 


Friſeurs ar ‚nacgel 


y4 






gi * 


ne BEN, 
Morigparochie * 9 Kr et » rs 
RR nachgel. ©... — e F | 
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re DEE EEE —— — 
EB. Kraͤmpfe. — Den 18: der Lohgerbermeifter 
Mattheſius, alt 40 3.2.8: 1.8.7 Magenverhaͤr⸗ 
tung. — Des Rreisfecretaird Schwadenenn: &,, 
Otto ‚Friedrich Carl, alt 11 M. Kraͤnpfe 
Hoſpitab: Den 21. Junius der geweſene Klempner⸗ 
meiſter Kirchner, an 77 I:EM;2.W. Schlagfluß. 
Krankenhaus: Den 21. Junius der Handarbeiter 
Sapleta, alt 69 J. Jaſtriſches Fieber.. sr 
Neumarkt: Den. b9; Suniusı des. Sırumpfivikter, 
meiſters Peobft T., Marie Bertha,alt 11 I. 7 an 
— * 
eb, 12. Geſt 14 — „Zmeht geftorben al gehen. \ 


Herausgegeben jm Namen der Armendirection: vonge. Hefttiel. 
a be EEE — 


u Betanüimahüngen. . 


—*—* Veaufficheigun und —*8 * Varyktigefigene 
* der hieſigen Commune, ſo wie zur Beaufſichtigung 
ſainmtlicher Bauten ini Stadtbezirke in ba ofizeylicher 
Hinſicht ift eine on A beftelle, welche ben Namen 
Baudeputgtion und aus ‚folgenden Mitglie⸗ 
detn beſtehte 
H Ri 3 Bio ath „Rift Nüprege, 
& zeitigen or kund e des Mas 
Zr! in xſteher u Deputirten 
2) dem Herrn Slodtbonme iter Gabel, als beſtan⸗ 
digem ſachkundigen Mitgliede, 
5) dem Herrn Gräptverokbnkten, Fuchfabritänten 


ne ammer, | 
a BE ettn 2 abeogkoreteten, Vralieignet 3) A u er 
9 A Ser Stadtveiordneten, —— u 





her, , ER 
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuit ben ni: 
Halle, den 18. Pf 1834. sigulue 


d.£ 


abiften. ? PH 
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Bey ber za heutigen ‚Tage geſchehenen Verlooſung 
Halefeher- m... find, aaqbenonnte —* 
mern gezogen worden: aa. SIERT — 

a 100 pie” a ehier — 
List. A. Nr, 32 Er * Nr. 14911 
get ds mern 440 — 

KT RE TEE RE —— Lit, D . Nr. 1663/1 
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? A ‘ N sl i 4 
ER ER Ir ⸗ are 
— 7 er ‚304 er ⸗ * % F 3— -4663/: si 
BESSERE GET VE ERS Pers 4663/74" 
et vr — ih nie RE De 4668 
Da" e, XAAX 49 ATI DR —*F Art 
’ — ya 409° 17 — — ⸗ 4 "1663/6 h, 
in daran gr AO“ 
ı t — RER PP ELTERN, * koya 46 “Tr 
u N A Aa 0 
oe dayd ige age tn Voärtitar t 
j “, ⸗ a: 496 a * F —2 F * 5 
Pu gr ⸗ 2 653 PR — m } ". .. ⸗ 2 46° 8* 
=» 2 8900. 4egz7i? 
ge 20 5 5 116975 2 
gung zgggehtia ui; sh 16 
ggg he hg nat st IEOTIB 
ZI ei 15 069AH 
RI 90% Miele) 5: 1697/RO 
ige ig: 2 41025 Es er se’ 25747382 
te Ei 5 
ey FIR et Ks 21NZAA 
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⸗1226 nad: zu. 1788/5 


42 Fe 5.) 15. aadaul : ui 1,63 ag: * 2) :4738/6 od 
Te 2 ABER +0 BR 
BEE ua —— 


:  » 1574 ns e0 
undduaſũ J— II ν 31756 © 
rar „norylarnigu1 ggg .nrigunge anis 182 K7HAFBE 
nind NEO 1 EEE une aa #007 Hafk 
BEN ABO: ann da wilzı III 
: x» x 1457/2 . : ‚47156/9 
E7797) ya 48Cßgrire! 273 una die dh 4,198 6f10, 


bisys DIuK PIERRE FETTE TTE anaur 63%: rang ron 
Mr} | 


5560 Bekanntmachungen. | 
— — — ———— — — 
Zuſammen am Werthe Drẽyt auſend Dreyhundert 
Thaler deren Betrag vom SW Zuhius an, gegen Aus⸗ 
händigung der Obligationen und Zitiecoupohs;,: raͤglich in 
der Kaͤmmerey in Empfang zu nehmen iſt. eh | 


Kalle, den, 21, Junius 1834.  - | DER 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 


E⸗ ſind neuerdings mehrere Fälle zu unferer Rennts 
niß gekommen, wo gegen die beſtehenden Baupolizey⸗ 
geſetze gefehlt iſt. Wir bringen daher die Beſtimmungen 
der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Merſeburg 
vom —8 1826. Merſeb. Amisbl. 1826. ©. 274, 
vom 26Auguſt und 24. März 1817; Merfeb. Amtsbl. 
1841: 494. 201 fig. hiermit, in Erinnerung, und 

Den unter ee auf dig Vorſchriften des 6. 36 
fa big $. 82. Th. I. Tit. 8. 5. 768 fig. Th. 11. 
Tig, 20; ER, Folgendes; an 
$. 1. WGebaͤude in der Stadt, die, an Strafen oder oͤf⸗ 
fentliche Plaͤtze ſtoßen, duͤrfen ohne Erlaubniß des 
Mogẽeſtrats nicht zerſtoͤrt oder vernichtet werden, 7 
Eigenchuͤmer muß vielmehr dergleichen Gebaͤude, ‚fo. 
weit es zur Erhaltung der Subſtanz und erhalte 
alles Schadens und Nachtheild für das Publikum 
nothwendig ift, bey Vermeidung den in $. 38 fig. 1. c. 
DEAL. R. angedroheten Noachcheile in baulichem 
Stunde unterhalten. 

Qf68um Schaden eder zur Unficerheit des gemeinen 
Mörfend oder zur Verunftaltung der Stadt und öffent 
lichen Wiäge darf Sein Bau und Feine — 
Ibodrgendinmen werben. 

HM alſo im hieſigen Stad bentte einen Neubau | 

anlegen oder eine Hauptreparatur vornehmen. will, 

muß Davon zuvor dem Magiſtrate zur Beurtheilung 

Anʒeige machen und eine — Erlaubniß dezu 

ieh. 


einho 
$: 2. Wort if eine befonbete.nbrigteiliche Erlaub: 
| njp,nothiwendig, wenn eine neue Feuer Ber — 
un * tet, 


wo 


— 


* 
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tet oder eine alte am einen andern Ort verlegt vers 
den: falls IR aan nano 39 as 

916. Dem Antrage muß ein richtiger und vollſtaͤndiger 


e , 


Bauriß in zwey Eremplären, 'bön denen ein Exem⸗ 
Plar bey den Acten (behalten wird beyliegen. Wird 
nein ganes Gebaͤude oder doch der groͤßere Theil deſſel⸗ 
beſn veraͤndert, ſo muß eine genaue Brfchreibung des 
abzutragenden Gebaͤudes nach ſeiner Lage, Grenzen 
und Abrigen Beſchaffenheit mitoeingereicht werben, 
‚ber eimeinen Haͤuſern an dev Strabe aber die, Sreite 
des vor demſelben liegenden Buͤrgerſteigs nebſt Rinn⸗ 
ſtein angegeben ſeyn. Die Zeichnungen koͤnnen ganz 
einfach in Linien entworfen merden ſie muͤſſen aber 
‚non, ‚dem Werkmeiſter, welchen, „den Dau ausführt, 
heußuig,VBSEIRTIEHEN. SER ind-aug der Farade, den 
„nöthigen Durchſchnitte — — befiehen. 
"Unvolftändige Gerüche UNO Zeichnungen } eben fort 
"zurückgegeben. und Hat ich ein Jeder den daraus ent ! 
Sftehenden Verjug felbft beyzumefjen. „na, auguz 
$.6. Bananlagen auf Straßen und Sfentißen 
Plaen wodurch Gehende Neitende oder Kahtende 
"SB efchädigungen‘ dnkasfegt Weiden, "find gänzfic, un⸗ 
— mraataze tn War RD 
.7. Befonders darf Niemand’ bhne ausbehckliche Bes 
willigung / bes Magiſtrats einem Kellerhals, eine Treppe 
dder aaderes dergleichen Nebengebäude auf die Straße 
BEN vaniegen?⸗ Ru u " une 99 
$.'8: Auch die Einrichtung von’ Keller; und Ladenthiten, 
olche auf Die Straße gehen , die Ahlegung neuer oder 
Wiederherſtellung eingegangener- Erker, Loͤben und auf 
die Dtraße hinaus giegender Dachrinnen die Auf 
fetzung äh MBerserdächerh und in die Straße: hinein 
ſich erſtreckenden Schildern; ‚fo wie die Ertichtumgivon 
‚Bligabteitern;dauf nur unter Erlaubniß des Magiſtrats 
ad much den· won ans zu ertheilenden Anweiſungen 


vorgenommen werden. nnn gnaſete 
S ? | n gan “ * | §. 9. 
1 
\ ; Fu 
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829. Will Jemand. einen aiten⸗ Kellerhals Leine alte 
Treppe oder anderes dergleichen Nebengebaͤude wieder 
berſtellen laſſen, ſo iſt dem: Antrage jedesmal eine 
Zeichnung der alten Anlage, und „des Neubaues in 
Aduplo bepzufägen, der Ahbruch der alten. Anlage aber 
„nicht eher vorzunehmen, ‚bevor nicht die Genehmigung 
dur Wicderherſtellung ertheilt äft. )  iuscuässer 24 
6:10; Bauherren-und Baumeiſter, welche den Vorſchrif⸗ 
ten ad 2.8. 4 6. 71 8. und in ner zuwider hans 
deln, haben jeder eine: Polijeyſtrafe vor Fünf bis 
zehn Thalern oder verhätnigmäpigene Gefangniſſe 


Acverwittt, ſelbſt wenn der Bau an Ma untadelhuft be⸗ 
undenwerden falle, · a {n.9 
„At. In allen Foöllen, tho ſich findet, daß ein ohne 
— — Eee Si qoͤdlich 
dder gefährlich für. das Pyblikum ik, oder zur groben 
Verunſtaltung einer. Straße oder eines Platzes, gereicht, 
muß derfelbe näch der Anideifung des Mägifttäts ger 


r, * 
' in 1? N „in 


f aͤndert werden. — „rn ——2 2 
$. 12. Findet die Aenderung nicht Start, fo muß das 
Gebäude wieder abgetragen nnd, wenn es ſich thun 
laͤßt, alles auf Koften ded Bauenden in den vorigen 
„eranp. gejeht, che ET 
$ 135 Iſ der eingereichte Bauriß ganzsober zum Theil 
Genehmigt, ſo muß der Bau nach dieſem Riſſe auͤnd 
der ertheilten Anweiſung ausgefuͤhrt werden. und es 
‚Perf Niemand phne Eh arehation den Day 
Moſzepgeſetzen zuwiderlaufende Abänderungen srefien. 
Hl: Mach Beendigung des Baues hat der ausfuͤhrende 
Baumeiſter dem Magiſtrate Anzeige zu machon, um 
arud unterſuchen, ob Der Bau auch· dein Mauplane ge⸗ 
7 maͤß ausgefuͤhrt worden iſt. "Rey: Nichtbeebachtung 
ship Worſchrift verfoͤllt der Buuͤmeiſter imeine Ord⸗ 
nu ungeſteafe von aichis ſ Thir woder verhaͤltnißm aßigem 


Gefaͤngniſſe. Ma rege 


£.0 8.15. 


» 
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$. 15. Finder ſich bey der Reviſion, daß der Baumeiſter 
bey einem Baue oder einer Reparatur oder bey det 
Auewuhl der. Materialien ‚dazu wider die allgemein 
anerkannten Regeln det Baukunſt dergeſtalt gehandelt 
hat, daß daraus eing Gefahr für die Einwohner oder 
das Publikum entfteht,, forhat er die 6.10. angedros 
hete Strafe. verwirkt ,. und: den Fehler auf eigene 
Roften zu verbefiern. Im Wiederholungsfafle wird 
ihm außerdem die fernere Betreibung ſeines Gewerbes 
bey ein: bis zweyjaͤhriger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt. 
8:16. Der Vorwand/ daß / der Bauherr die fehlerhafte 
Führung des Baues oder den Gebrauch der untaug— 
lichen Medterialien ſelbſt verlangt oder genehmigt hat, 
tommt dem Baumeifter niemals zuftatten. = —* 
Halle, den 18. Junius 185.. 
nn Dee Magiſtrat. Dr. Mellim. 


Erbtheilungshalber foll das zum Nachlaß des 


Strumpfmwirtergefellen Ebriftion Ludwig Graße 


HoF fhier gehörige, auf hiefigem Petersberge sub Nr. 
1431 gelegene und auf 218 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. abge 
ſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör indem auf. . r 
„nun. den.g. Sulius 1854. — 
| | Vormittags um 10 Uhr ie. 53 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anberaumten Ter⸗ 
mine oͤffentlich an den Meeiftbietenden, verkauft werdeng 
daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, zu 
erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, a — 
Halle, den 10. May 1834. R. Gegen 
Roͤnigl. Berichtsamt: Halle⸗VNeumarkt. 
En de Libhtenberg_ — 
Ser Herrt Dr. Rienaͤcker wird hierdurh reiht . 
dringend gebeten, feine am 24. Junius Nachmittag im, 


Dome gehaitene Predigt im Drucke erfcheinen zu laflen. 
Halle, den 24. Junius 1884. un 
nn Mehrere feiner Zuhörer. 





= 
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je Zu vermMierben, 
. Auf dem — Sandberge in Nr. 268 8 —— 
ſches Haus) iſt von Michaelis ab das unterſte Stock, 
welches Herr Sturm inne hat, beftehend in - - 
a) 3 ſchoͤn austapezirten Stuben, 1 Ramımer, 1 Alkoven 


mit Slasthär, 1 großen Kühe, 1 Kellerabtheilung, 


Mitgenuß des Gartens, auch des Bodens zum Waͤſche⸗ 
trocknen, desgleichen 
b) im dritten Stod 1 Stube, 4 Kammer hu vermies 
then; desgleihen 
I. auf der Leipziger Straße in dem Hintergebdude von 
Nr. 324: 
a) 1Stube mit 4 Fenſtern gegenüber, 4 Kammer, auch 
Kücenabtheilung: 
b) 1 Stube nebit 2. Kammern und Kůoͤchenabtheilung, 
Erſtere von Michaelis, Letztere von jetzt ab zu ver⸗ 
miethen. 
Naͤhere Auskunft ertheilt der Calculator Dei & mann, 
große Steinfiraße Nr.,130. ;. ,;, — 
Es iſt künftige Michaelis d. 5. in dem in her. gror 
Gen Steinftraße sub Nr. 160 belegenen Haufe ein Logis 
in der obern Etage, vorn heraus, befiehend aus 8 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, 1 Alkoven, Küche, geräumigen Bos 
den nebft Üübrigem Zubehör, wozu auf Verlangen auch 
Stallung zu 2— 3 Pferden mit abgelaffen werden fan, 
an eine: pille damilie zu vermiethen. 





Lehmann. | 
Es ſind auf dem Graſewege Nr. 839 zwey Logis, 
beftehend in Stube, Kammer, Küche und Feuerungss 
gelaß, zu Michaelis zu vermiethen; eins iſt parterre, 
Auf dem einen Sandberge Nr. 258 ift eine auss 
tapezirte Stube parterre, Kammer, Küche ꝛc. an eine 


kinderloſe Familie zu Michaelis zu vermiethen. Aus- 


kunft wird 1 Treppe hoch ertheit. 






“ 


In Nr. 280 an der Poft iſt die “obere 
2 Stuben, Kanımer und Küche zu —288 
Breßmann. 


Fee EEE EEE 
x . N 


ge von _ 


* 


* 


Bekanntmachungen. 655 
eG —— —— — — — 

In dem an der Promenade unweit des Univerſitaͤts⸗ 
gebaͤudes liegenden neu ausgebauten Kaufe Pr. 45 find 
swey Familienwohnungen, eine von fünf "bis 
fechs, die andere von drey bis vier, theild großen‘, heiz⸗ 
baren Zimmern, welche ſaͤmmtlich fehr gut tapezirt find, 
und ein großes Zimmer nebft Kammer für einen 
einzelnen Herrn, zu vermiethen und zu Michaelis, 
auch früher, zu berichen. —28 

Sn meinem Hauſe — Kleinſchmieden Nr. 186 — 
iſt die obere Etage, welche bis Michaelis von der Frau 
Seheimeräthin von Scheele bewohnt wird, von da ab 
an eine einzelne Dame zu vermiethen. | | 






chlunk. 


Eine Stube ;. Kammer:und Zubehör iſt zu. vermie⸗ 
then beym Schuhmacher P abfi ’ Schmeerſtraße Nr. 70% 
Auf dem Sandberge Nr. 274 ift eine Kleine Stube - 
für eine einzelne Perfon zu vermiethen. — 


— — — — — — — — — — — + = 
In der großen Klausftraße Nr. 869 iſt die dritte 
Stage im Ganzen oder eingeln zu vermiethen, 


Op der großen Klausftrage Nr. 882 find 2 Stuben, 
2 Rammern, Küche, Keller nebft Senerungsgelaß art 
eine ftille Familie zu vermiethen. 

Dierobere Etage: im Haufe Nr. 918 Meine Klaus⸗ 
ſtraße, mit der fchönen Ausſicht nach dem Keferftein: 
ſchen Garten, ſoll vermiethet werden; Miether wollen 
fid, gefaͤlligſt melden in Nr. 1036 eine Treppe hoch. 

Halle, den 24. Junius 1884. 
Eine geräumige und bequeme Wohnung, nebſt Stal⸗ 
fung zu 5 Pferden oder fonftigem Gebrauch, Hof und 
Bodenraum, iſt in dem Haufe Nr.i1609 vor dem Leipzi⸗ 
ger Thore zu vermiethheeee.. — 

2 Stuben, 3 Kammern, Rüde nebſt Torfgelaß 
ift an eine ſtille Familie zu vermiethen Nr. 1714 auf 
dem Steinwege. — ———— 





/ 


\ 
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—— 3:5. 5 
Die Gueinzius ſchen Erben haben ‚mid beauf⸗ 
tagt, ihre sub Nr. 67 .der. Stadtaͤcker, in den langen 
Aeckern der Stadtflur Kalle belegene, 15. Acker haltende 
allobificirte Hufe Landes in drey Arten, welche der Defos 
non Kerr Kobert hieſelbſt bis Martini d. 5. in Pacht 
hat, entweder im Ganzen oder im Einzelnen oͤffentlich 
meiſtbietend zu verkaufen. ee 

gu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf -- 
den 22. Julius 1834 Vormittag Uhr 
in meiner Schreibſtube, große Steinſtraße Nr. 161, 
angefegt, zu welchen ich, Kaufliebhaber mit dem Bes 
merfen-einlade, daß die Grundſtuͤcke zuerft im Einzelnen 
und dann im Ganzen ausgeboten werden follen. Die 
Verkaufsbedingungen können, von.jegt ab bey mir ein⸗ 
gefehen: werden. mise ei 
Halle, den 9. Junius 1834. | 
| Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 
Am Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau 
Wittwe Friederike Lehmann gebornen Zähler 
habe ich zum meiftbietenden Verkaufe des sub Nr. 434 
am .geoßen Berlin hierfelbft belegenen Hauſes nebſt Zus 
behoͤr einen Licitations termin auf Se 

den 4. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr | 

in meiner Schreibftube (große Ulrichsſtraße Nr. 79) 
änberaumt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Das Hans ift nach Abzug der Laften und Abs 
gaben gerichtlid) zu 4182 Thlr. 15 Sgr. abgefhägt und 
' für 4000 Thlr. in der Brandkaſſe verſichert. Es befius 

den ſich darin 8 Keller, 20 heizbare Stuben, 1 Stall, 
1 Wagenremife-und eine fehr gut eingerichtete Schmiede, 
es hat einen geräumigen Hof und brachte bisher ohne 
das Logis, welches die Wittwe Lehmann felöft he⸗ 
wohnte, jährlich über 356 Thlr. Miethszins ein. 

: Halle, den 19. Junius 1854. | 

—— Der Juſtizcommiſſarius Ebmeier, 


J 
8 
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| zn 28. Junius 1834. 
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Einem höcharehrten Yustitum zeige ich —8 






ER 








eraebenft an, daß ich mich als Fleiſchermeiſter etablirt 
habe, und jederzeit mit. friſchem Schweinefleiſch und 
feiſcher Murft aufwarten; werde; eh bitte en nr 
um geneigten: Zuſpruch. 

Huile ,i, dem 20: Aunins 1834; >: 

Louis Hanidyel, am Domplay Mr. 10535. 
TSchenne: Verpakhrung. 
di⸗ in Nr2117 auf der. Strohhoffpie sen dere 

Sinne, welche der Defonom Herr D amm (he 
in Pacht gehäbt det und ſich fehr gur zum Kaͤrdentrock⸗ 
nen eignet, iſt won jetzt an wieder au —— — * 

Halle, den 24. Junius 1834, wo 

| ee hi..brren I 

Eine große und kleine Stube, 2 ER 
Kache, 2 Ställe zu Feuerungsgelaß und was noch zur 
Bequemlichkeit gehört, iſt zu vermiethhen. Zu erfragen 
in der Rannifchen Straße Nr-504 Hey Aller. 

3 dem Gaſthof zur Stadt Berlin) große: Stein 
firape , ft —— tage von Michaells an, ati eine 
oder zwey Familien zu: vermiethen. Der Gaſtwirth 
Herr Bauermeiſter wird die Güte Haben, Diabpe 
haſtige zum — herum zu führen. <> kin“ 

PL ı LE; Ds an Sriedrich Sunken yore 

—A — nebſt Kammern‘ und ſonſtigem 

ſind kuͤnftige Michaelis zu vermiethen bey dem 
Saitlermeiſter Fatſ ch auf dem Steinwege Nr. 1717. 


— 
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Das auf dem Neumarkte in der Fleiſchergaſſe sub 


Nr. 1138 belegene Haus, in welchem fid 3 Stuben, 


4 Kammern, 2 Küchen, 2-Boden, Keller, Hofraum, 
1 tleiner Schuppen, I Wintergebäude mit geräumiger 


Stallung· und doppelten Böden befinden, ſteht von jetzt 


an Veränderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder auch ſowohl im Ganzen als Einzelnen zu vermiethen, 
und kann fogleich bezogen werden, 

2... Das Nähere bey dem in der: Leipziger Straße sub 
Ar: ;303 wohnenden Eigenthuͤmer. een 
eu Die beiden auf dem Neumarkt hiefeldft sub Nr.) 
1116 and; 41117 delegenen Käufer, wobey Hofraum mit 


Zorfgeräften, Stall und 2 Gärten; ſind aus freyer Hand | 


zu verfaufen. Das Mähere bey der Eigenthuͤmerin 
eur se ea m Wittwe Achilles: 

Ein Haus in gutem baulichen Stande, Nr. 

I, Glaucha, re Stube, Stubentammer, Küche, 





f freyer Hand verfauft werden. Kaufliebhaber 
fönnen fich bey dem, Eigenthümer auf dem alten, Markt 

Hr. GIB zwey Treppen hoch meldhen. 
| je. erfie Sendung friſche Gras » Salzbutter, 
che vorzüglich ſchon und delikat ausfält, iſt angefommen 
und wird billigſt verkauft * — OA 
— —* on {mi sCHT .W. €. Pohlmann" 
he Ai u). übe - 






Re Moritzkirche gegen 
und preiewerthe ftanzöftiche und. 









ger Weine, feine,: mittlere und ordinaire Rums,,- feine 


2 
E 


Liqueure und Aquavite, fetten Schweizerkäfe empfiehlt, 


jo wie überhaupt alle Materialmaaren billigft = => 
6x. Bei m bach. Ranniſche Straße 
Da ich meinem Laden habe räumen müffen;,fo' 
ich einem reſp. Publikum ergebenſt an, daB ich in, dem⸗ 
felben. KHaufg, eine Treppe hoch, meine noch vorräthigen 
Wagren zu ſehr herabgefegten Preifen verkaufen werde. 









* 








J 
*4 
“+ 






9 tall, Hofraum, ein Slset Garten mit Obfibäumen 
?QUß, h | 


wels 


| Fern — 
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An re 
, De: Mobiliarı Nachlaguder hier; verfiorbenen Faais 
Witnve Jahn geborne Werth er ubeſtehend in Por⸗ 
zelain, Steinguth, Glas, Ainn, Rupfer, Meſſing, 
Leinenzeug und Betten, modernen MeublesHaus⸗ und 
Wirthſchaftsgeraͤthe, reg — — un 
—— Vorraͤthen, fol = matauı und nu | 
‚Montags dem 30. ‚Smmheiic. 
" Nachmitiage um 2 Uhr und, folgen T 
in. dem hieſelbſt quf der Brund'swarte Er He, bes 
tegenen Jahn ſchen Hauſe oͤffentlich meiſthietend ‚gegen 
augenblickliche , nad. dem Zuſchlag zu ieiſtende daare 
Zahlung in Courant durch den Unterzeichneten vertauft 
werden. a den 17: Junius 1834. 
SE au nt oa RAN: Köglen.: Aut 
den totnmenden Montag als den 30, Su 
nius 1884, Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tag von 2 his 5 Uhr, and die, ſolgenden Tage ſofort in 
denfsihen Stunden, sim meinem hintercdem Rathhauſe 
sub No. 2650 belegenen Auctienslocale nn 
Stuck ſehſiſche Veaapriachen ſehr guter Weinen als: 










Wurzburger Ler Sieinwen 27ex 
SEGEN + einm —— ver. 

PH er \ . zenffe ner er, 
dabey eine —————— n-weflindis- 


fchen Rum‘ meiſtbietend rc * gleich nad dem Zus 
ſchlag zu Jeiftende nen. 19 Kurt, eigert ef | 
9 LE 





Da diefe rg ‚aus nen 1 Y 
durchaus“ keine Miſchungen ſich 
auch bey den · vorherigen mn ſelbſt a ww. 
erwarte ich ein recht zahlreiches kaufluſtiges Publikums: 
Es ſteht jeden Licitanten frey. den Sen au: —— 
und ſein a 1er, J —* 


Suter * dem aomen zu verfaufen, i 

Halle auf dem Hetereberge Nr. Ste 1449, * wie auch "Ar 

den Wochen, Markttagen in meiner Bupe, 
2 Wittwe Schlotte.“ 
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Um das Angenehmei der tapegirten Zimmer moͤg⸗ 
lichſt Jedermann zugänglich zu machenverkaufen wir 
eine. bedeutende Auswahl: Tapeten und Borden zw wirk⸗ 
lichen: Sabrifpreifen „. ſo wie wir fuͤr gute Bapezirung 
beſtens ſorgen werden, und ‚widerlegen -fomit am Seiten 
das Geruͤcht/ als ob wir ug mehr, au — ** Zim⸗ 
mern verkaufen wollten. Flle! .: 1 | 
men son. Diu Mendl & Comp. 
j ger militairfteher Mant-minfdit fo bald 
als ag aß’ Kuticher‘, —— Bediente ein 
untertommen; er lea a —* uweiſen Ein 
res erfährt man Schi hof Nr. 757 * Treppen Hoch 


Mittwochs ‚und — fuͤhrt mein — 
kanntes Perſonienfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Zerm bach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
mE ARTEN NDS Mal Selegenheie nach 
nt ET 

r aus dem 

nach Berlins; 13 —— a ea _ 


meifkenehii Dtentd s und Fre —— —— nach 
Naumburg hin u — Bi: fahten, en hn 
I ckerr in der großen Klausſtraße Nr. 889. 
Pr aͤnume ratio Rp macht 


ae ae 


—* ren —“ —— auf 
das dritte die Praͤnumeration mit '5'Sgri;' oder wie 
viel fonft ihre, Milde gu Mi —* m ämrer 
Armen beftimmt, dn di nt 

Auch kann hoc ist auf das gah ch 
pränumeriet werden; die bprigen & 
nachaulefert· > oe 


— —— 
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